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.. Vierzehnte Verordnung 
zur Anderung der Kommunalwahlordnung 

Vom 24. Oktober 2024 

Aufgrund des § 51 Absatz 1 des Kommunalwahlgesetzes 
m der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1998 
(GV. NRW. S. 454 , ber. S. 509 und 1999 S. 70) , das zuletzt 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 5. Juli 2024 (GV. NRW. 
S. 444) geändert worden ist, verordnet das Ministerium 
des Innern: 

Artikel 1 

Die Kommunalwahlordnung vom 31. August 1993 (GV. 
NRW. S. 592, ber. S. 967) , die zuletzt durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 5. Mai 2020 (GV. NRW. S . 312d) geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. Die Inha ltsübersicht wird wie folgt geändert: 

a) Die Angabe zu § 44 wird wie folgt gefasst: 

,,§ 44 Schluss der Wahlhandlung". 

b) Die Angabe zu§ 94 wird wie folgt gefasst: 

,,§ 94 Übergangsregelungen für die a llgemeinen 
Kommunalwahlen 2025". 

c) Die Angaben zu den Anlagen werden wie folgt 
geändert: 

aa) Die Angaben zu den Anlagen lla bis lld 
werden wie folgt gefasst: 

„Anlage lla 
Zu § 26 Absatz 1 Satz 1 
Wahlvorschlag für die Wahl im Wahlbezirk 

Anlage llb 
Zu § 31 Absatz 1 Satz 1 
Wahlvorschlag für die Reserveliste 

Anlage llc 
Zu § 72 Absatz 1 Satz 1 
Listenwahlvorschlag für die Bezirksvertre­
tungswahl 

Anlage lld 
Zu§ 75b Absatz 2 
Wahlvorschlag für die Wahl des (Ober-)Bür­
germeisters und des Landrats". 

bb) Folgende Angaben zu den Anlagen 27 und 28 
werden angefügt: 

„Anlage 27 
Zu§ 26 Absatz 5a und 5b, § 31 Absatz 3, § 72 
Absatz 5a und 5b, 75b Absatz 5, 75j Ab­
satz 5a und 5b 
Erklärung nach § 15a Absatz 2 des Kommu­
nalwahlgesetzes 

Anlage 28 
Zu § 26 Absatz 5c, § 31 Absatz 3, § 72 Ab­
satz 5c, 75b Absatz 5, 75j Absatz 5c 
Erklärung nach § 15a Absatz 3 des Kommu­
nalwahlgesetzes". 

2. § 1 wird wie folgt geändert: 

a ) Nummer 1 wird wie folgt gefasst: 

„1. die Beisitzer des Wahlausschusses und ihre 
Stellvertreter nach § 2 Absatz 3 Satz 1 des 
Kommunalwahlgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 30. Juni 1998 (GV. 
NRW. S. 454 , ber. S. 509 und 1999 S . 70) in 
der jeweils geltenden Fassung, im Folgenden 
des Gesetzes, sowie § 6 Absatz 1 zu wählen,". 

b) Die Nummern 3 und 4 werden wie folgt gefasst: 

„3. einen Wahlprüfungsausschuss zu b estellen 
und über die Einsprüche sowie über die Gül­
tigkeit der Wahl von Amts wegen aufgrund 
§ 40 Absatz 1 des Gesetzes zu beschließen, 

4. n ach § 44 Absatz 1 des Gesetzes darüber zu 
entscheiden , ob ein Vertreter seinen Sitz ver­
loren hat, weil die Voraussetzungen seiner 

Wählbarkeit nach der Wahl weggefallen sind 
oder von Anfang an nicht bestanden haben,". 

c) In Nummer 5 wird die Angabe „daß" durch die 
Angabe „dass" ersetzt. 

3. § 2 Absatz 1 Nummer 1 wird wie folgt gefasst: 

,, 1. das Wahlgebiet in Wahlbezirke nach § 4 Ab­
satz 1 des Gesetzes einzuteilen, wobei er die tra­
genden Erwägungen für die Einteilung der 
Wahlbezirke transparent und nachvollziehbar 
zu dokumentieren hat; ab einer Abweichung 
von mehr als 15 Prozent der durchschnittlichen 
Wahlbezirksgröße sind die hierfür h erangezoge­
nen verfassungslegitimen Rechtfertigungs­
gründe zu erläutern ,". 

4 . § 3 wird wie folgt geändert: 

a) Nach Nummer 5 werden die folgenden Nummern 
6 und 7 eingefügt: 

,, 6. nach § 15a Absatz 4 des Gesetzes die Erklä­
rungen und Mitteilungen nach § 15a Absatz 2 
und 3 des Gesetzes am 16. Tag vor der Wahl 
sowie etwaige Nachmeldungen am Tag vor 
dem Wahltermin in geeigneter Weise be­
kanntzumachen , wobei eine vereinfachte Be­
kanntmachung genügt, 

7. nach § 15a Absatz 6 Satz 4 des Gesetzes der 
Gemeinde oder dem Kreis die eingereichten 
Erklärungen, Mitteilungen sowie weiteren Un­
terlagen zur Feststellung der Verpflichtung zur 
Zahlung des Betrags zur Verfügung zu stellen,". 

b) Die bisherigen Nummern 6 bis 8 werden die 
Nummern 8 bis 10. 

c) Die bisherige Nummer 9 wird Nummer 11 und 
wie folgt gefasst: 

„11. das Los bei Stimmengleichheit nach § 32 
Satz 3 und § 46c Absatz 2 Satz 4 und 6 des 
Gesetzes oder bei gleichen Zahlenbruchteilen 
im Verhältnisausgleich nach § 33 Absatz 2 
Satz 6 und Absatz 4 Satz 3 des Gesetzes zu 
ziehen ,". 

d) Die bisherigen Nummern 10 bis 15 werden die 
Nummern 12 bis 17. 

e) Die bisherige Nummer 16 wird Nummer 18 und 
wie folgt gefasst: 

,, 18. die Ordnungswidrigkeiten nach § 24 Ab­
satz 5 des Gesetzes zu ahnden.". 

5. § 4 Nummer 3 wird wie folgt gefasst: 

„3. darüber zu entscheiden , ob ein wichtiger Grund 
für die Ablehnung einer ehrenamtlichen Tätig­
keit im Sinne von§ 2 Absatz 9 des Gesetzes vor­
liegt, sofern der Rat ihm diese Entscheidung 
nach § 29 Absa tz 2 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. 
NRW. S. 666) in der jeweils geltenden Fassung 
übertragen hat ,". 

6. § 5 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 

,, Die Aufsichtsbehörden nach § 120 der Gemeinde­
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen ,~ 57 der 
Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 
(GV. NRW. 646) in der jeweils geltenden Fassung so­
wie § 22 des Gesetzes über den Regionalverband 
Ruhr in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. 
Februar 2004 (GV. NRW. S. 96) in der jeweils gelten­
den Fassung wachen darüber, dass die Kommunal­
wahlen und die Wahl der Verbandsversammlung des 
Regionalverbands Ruhr im Einklang mit den Geset­
zen durchgeführt werden." 

7. § 8 Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 

,, (1) Für die Briefwahlvorsteher und Briefwahlvor­
stände gilt § 7 mit der Maßgabe entsprechend, dass 
der Bürgermeister Ort und Zeit des Zusammentritts 
der Briefwahlvorstände im Rahmen der Wahlbe­
kanntmachung nach § 33 Absatz 1 Satz 2 Num­
mer l a öffentlich bekannt macht." 
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8. § 11 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 4 wird wie folgt gefasst: 

,,(4) Hinsichtlich der für die Führung des Wähler­
verzeichnisses und für die Erteilung eines Wahl­
scheines verarbeiteten personenbezogenen Daten 
erfolgt die Information der betroffenen Person 
abweichend von Artikel 13 der Verordnung (EU) 
2016/679 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher 
Personen bei der Verarbeitung personenbezogener 
Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhe­
bung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz­
Grundverordnung) (ABI. L 119 vom 4.5.2016 , S. 1; 
L 314 vom 22 .11.2016, S. 72; L 127 vom 
23.5.2018 S. 2; L 74 vom 4.3.2021 , S. 35) , im Fol­
genden Datenschutz-Grundverordnung, durch 
die Bekanntmachung nach den §§ 9 und 26 des 
Gesetzes in Verbindung mit § 14 dieser Verord­
nung." 

b) In Absatz 5 und 6 wird jeweils die Angabe ,,§ 5 
Absatz 8 des Landesdatenschutzgesetzes in Ver­
bindung mit" gestrichen. 

9. § 12 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

,, (2) Wahlberechtigte, die nicht nach Absatz 1 von 
Amts wegen in das Wählerverzeichnis eingetragen 
worden sind, werden bis zum Beginn der Einsichts­
frist nach § 10 Absatz 4 Satz 1 des Gesetzes auf An­
trag eingetragen. Zuständig für die Eintragung von 
Wahlberechtigten, die sich im Wahlgebiet sonst ge­
wöhnlich aufhalten, ohne eine Wohnung innezuha­
ben, ist die Gemeinde, in der sie ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt am Stichtag haben oder hatten . § 11 Ab­
satz 3 bis 5 des Gesetzes und § 16 sind sinngemäß 
anzuwenden." 

10. In § 13 Absatz 2 Satz 1 wird in dem Satzteil vor 
Nummer 1 nach der Angabe „Die" die Angabe „äu­
ßerlich als amtliche Wahlunterlage erkennbare" ein­
gefügt. 

11. § 19 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Satz 2 wird die Angabe „Telegramm, 
Fernschreiben," gestrichen. 

b) In Absatz 4 Satz 1 wird die Angabe „18.00" 
durch die Angabe „15" ersetzt. 

c) In Absatz 4 Satz 2 wird die Angabe „15.00" 
durch die Angabe „15" ersetzt. 

12 . § 20 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 wird die Angabe „Anlage 5 a" durch 
die Angabe „Anlage 5a" und die Angabe „Anlage 
5 b" durch die Angabe „Anlage 5b" ersetzt. 

b) In Absatz 5 Satz 4 wird der Punkt am Ende 
durch die Angabe „und äußerlich erkennbar als 
amtliche Wahlunterlagen zu kennzeichnen." er­
setzt. 

c) Absatz 9 wird wie folgt gefasst: 

,,(9) Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, 
dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zuge­
gangen ist oder er ihn verloren hat, kann ihm bis 
zum Tag vor der Wahl, 12 Uhr, ein neuer Wahl­
schein erteilt werden; die Absätze 7 und 8 gelten 
entsprechend." 

d) In Absatz 10 wird die Angabe ,,§ 5 Absatz 8 des 
Landesdatenschutzgesetzes in Verbindung mit" 
gestrichen. 

13 . § 24 Satz 2 wird wie folgt geändert: 

a) Nach Nummer 3 wird folgende Nummer 4 einge­
fügt : 

„4. dass Wählergruppen ihren Wahlvorschlägen 
die nach § 15a Absatz 1 oder 2 des Gesetzes 
sowie Einzelbewerber die nach § 15a Ab­
satz 7 in Verbindung mit § 15a Absatz 2 des 
Gesetzes beizubringenden Unterlagen beifü­
gen müssen;". 

b) Die bisherigen Nummern 4 und 5 werden die 
Nummern 5 und 6. 

14. § 26 wird wie folgt gefasst: 

,,§ 26 
Inhalt und Form der Wahlvorschläge 

für die Wahlbezirke, Datenschutz 

(1) Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der An­
lage lla eingereicht werden. Er muss enthalten 

1. den Namen und gegebenenfalls die Kurzbezeich­
nung der Partei oder Wählergruppe, die den 
Wahlvorschlag einreicht; Wahlvorschläge von 
Einzelbewerbern können durch ein Kennwort ge­
kennzeichnet werden und 

2. Familiennamen, die Vornamen, Beruf, Geburts­
datum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung), 
E-Mail-Adresse, Telefonnummer sowie Staatsan­
gehörigkeit des Bewerbers; bei Beamten und Ar­
beitnehmern nach § 13 Absatz 1 und 6 des 
Gesetzes sind auch der Dienstherr und die Be­
schäftigungsbehörde oder die Gesellschaft, Stif­
tung oder Anstalt, bei der sie beschäftigt sind, 
anzugeben; bei mehreren Vornamen kann eine 
Angabe erfolgen, unter welchem Vornamen der 
Bewerber auf dem Stimmzettel anzugeben ist. 

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe 
muss nach§ 15 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes von der 
für das Wahlgebiet zum Zeitpunkt der Einreichung 
zuständigen Leitung unterzeichnet sein. Bei anderen 
Wahlvorschlägen muss mindestens ein Unterzeich­
ner seine Unterschrift auf dem Wahlvorschlag selbst 
leisten; Absatz 3 Nummer 3 und 4 gilt entsprechend. 
Der Wahlvorschlag soll ferner Namen, Anschrift, Te­
lefonnummer und E-Mail-Adresse der Vertrauens­
person und der stellvertretenden Vertrauensperson 
enthalten. 

(2) Ist der Name, die Kurzbezeichnung oder das 
Kennwort geeignet, Verwechslungen mit einer Partei 
oder Wählergruppe hervorzurufen, die gemäß § 15 
Absatz 2 Satz 2 des Gesetzes vertreten ist oder die 
bei der letzten Wahl zur Vertretung des Wahlgebiets 
Stimmen erhalten hat oder deren Wahlvorschlag frü­
her eingereicht worden ist, so kann die Vertrauens­
person bis zur Entscheidung über die Zulassung eine 
Bezeichnung des Wahlvorschlags festsetzen, durch 
die die Verwechslungsgefahr beseitigt wird. 

(3) Muss ein Wahlvorschlag nach § 15 Absatz 2 
Satz 3 des Gesetzes von Wahlberechtigten unter­
zeichnet sein, so sind die Unterschriften auf amtli­
chen Formblättern nach Anlage 14a unter Beachtung 
folgender Vorschriften zu erbringen: 

1. die Formblätter werden auf Anforderung vom 
Wahlleiter kostenfrei geliefert; bei der Anforde­
rung sind die Bezeichnung der Partei oder Wäh­
lergruppe, die den Wahlvorschlag einreichen will, 
bei Einzelbewerbern das Kennwort, sowie Fami­
lienname, Vornamen und Wohnort des vorzuschla­
genden Bewerbers und die Kontaktdaten anzuge­
ben, die in die Datenschutzhinweise auf der 
Rückseite der Anlage 14a unter Nummer 3 aufzu­
nehmen sind; Parteien und Wählergruppen haben 
ferner die Aufstellung des Bewerbers in einer 
Mitglieder- oder Vertreterversammlung nach § 17 
des Gesetzes zu bestätigen; der Wahlleiter hat die 
Angaben des Wahlvorschlagsträgers im Kopf der 
Formblätter zu vermerken, 

2. die Wahlberechtigten, die einen Wahlvorschlag 
unterstützen, müssen die Erklärung auf dem 
Formblatt persönlich und handschriftlich unter­
schreiben; die Angaben zum Familiennamen, Vor­
namen, Tag der Geburt, zur Anschrift (Haupt­
wohnung) sowie E-Mail-Adresse und Telefon­
nummer, sofern vorhanden, des Unterzeichners 
sowie der Tag der Unterzeichnung sollen vom 
Unterzeichner persönlich und handschriftlich 
ausgefüllt werden, 

3. für jeden Unterzeichner ist auf dem Formblatt 
oder gesondert eine Bescheinigung seiner Ge­
meinde nach dem Muster der Anlage 15 beizufü­
gen, dass er im Wahlbezirk wahlberechtigt ist; ge­
sonderte Bescheinigungen des Wahlrechts sind 
vom Träger des Wahlvorschlags bei der Einrei-
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chung des Wahlvorschlags mit den Unterstüt­
zungsunterschriften zu verbinden ; wer für einen 
anderen eine Bescheinigung des Wahlrechts bean­
tragt, muss nachweisen , dass der Betreffende den 
Wahlvorschlag unterstützt, 

4. ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvor­
schlag unterzeichnen ; hat jemand mehrere Wahl­
vorschläge unterzeichnet , so ist seine Unter­
schrift auf allen weiteren Wahlvorschlägen un­
gültig; leistet ein Wahlberechtigter mehrere 
Unterstützungsunterschriften für verschieden e 
Wahlvorschläge mit unterschiedlichem oder glei­
chem Datum, kommt es für die Gültigkeit aus­
schließlich auf die Reihenfolge der Vorlage durch 
die Wahlvorschlagsträger bei der Gemeinde an 
die die Wa hlberechtigung bescheinigt; gültig ist 
die zuerst vorgelegte Unterstützungsunterschrift; 
die gleichzeitige Unterzeichnung einer Reserve­
liste bleibt unberührt; die Unterzeichnung des 
Wahlvorschlags durch den Bewerber ist zulässig; 
und 

5. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen 
dürfen erst nach Aufstellung des Bewerbers 
durch eine Mitglieder- oder Vertreterversamm­
lung unterzeichnet werden; vorher geleistete Un­
terschriften sind ungültig. 

(4) Dem Wahlvorschlag sind beizufügen 

1. die Erklärung des vorgeschlagenen Bewerbers 
nach dem Muster der Anlage 12a , dass er seiner 
Aufstellung zustimmt und für keinen anderen 
Wahlvorschlag in einem Wahlbezirk des Wahlge­
biets seine Zustimmung zur Benennung als Be­
werber gegeben ha t, 

2. eine Besch einigung des zuständigen Bürgermeis­
ters nach dem Muster der Anlage 13a, dass der 
Bewerber wählbar ist , 

3. bei Wahlvorschlägen von Parteien oder Wähler­
gruppen eine Ausfertigung der Niederschrift über 
die Versammlung der Partei oder Wä hlergruppe 
zur Aufstellung der Bewerber, im Falle eines Ein­
spruchs nach § 17 Absatz 6 des Gesetzes auch 
eine Niederschrift über die wiederholte Abstim­
mung, mit den nach § 1 7 Absatz 8 des Gesetzes 
vorgeschriebenen Versicherungen an Eides statt; 
ihrer Beifügung bedarf es nicht, soweit eine Aus­
fertigung der Niederschrift und der Versicherun­
gen an Eides statt einem anderen Wahlvorschlag 
im Wahlgebiet beigefügt ist ; die Niederschrift soll 
nach dem Muster der Anlage 9a gefertigt, die Ver­
sicherung an Eides statt nach dem Muster der 
Anlage 10a abgegeben werden, 

4. die erforderliche Zahl von Unterstützungsunter­
schriften nebst Bescheinigungen des Wahlrechts 
der Unterzeichner nach Absatz 3 Nummer 2 und 
3, sofern der Wahlvorschlag von Wahlberechtigten 
des Wahlbezirks unterzeichnet sein muss und 

5. sofern sich Beamte oder Arbeitnehmer nach § 13 
Absatz 1 oder 6 des Gesetzes bewerben, eine Be­
scheinigung über ihr Dienst- oder Beschäfti­
gungsverhältnis sowie im Falle des § 13 Absatz 1 
Satz 1 Buchstabe b oder d des Gesetzes auch die 
ausgeübte Tätigkeit, fa lls der Wahlleiter dies zur 
Behebung von Zweifeln für erforderlich hält. 

(5) Parteien und Wählergruppen, die in der zum 
Zeitpunkt der Wahlausschreibung laufenden Wahl­
periode nicht ununterbrochen in der zu wählenden 
Vertretung, in der Vertretung des zuständigen Krei­
ses, im Landtag oder auf Grund eines Wahlvor­
schlags aus dem Land im Bundestag vertreten sind 
und für die die Unterlagen gemäß § 15 Absatz 2 
Satz 2 zweiter Halbsatz des Gesetzes dem Bundes­
wahlleiter nicht vorliegen , haben außerdem einzu­
reichen 

1. den Nachweis, dass der für das Wahlgebiet zu­
ständige Vorstand nach demokratischen Grund­
sätzen gewählt ist, und zwar durch beglaubigte 
Abschrift oder eine Ausfertigung der bei der Wahl 
gefertigten Niederschrift oder durch die schriftli-

ehe Erklärung mehrerer bei der Wahlhandlung 
anwesender Personen und 

2. ihre Satzung und ihr Programm. 

Reicht die Partei oder Wählergruppe mehrere Wahl­
vorschläge im Wahlgebiet ein, so brauchen diese 
Nachweise nur einmal eingereicht zu werden. Hat 
die Partei oder Wählergruppe eine über das Wahlge­
biet hinausgehende Organisation, so brauchen Sat­
zung und Programm dem Wahlleiter nicht einge­
reicht zu werden, wenn 

a) im Falle einer nicht über das Gebiet des Kreises 
hinausgeh enden Organisation der Landrat, 

b) im Falle einer nicht über den Regierungsbezirk 
hinausgehenden Organisation die Bezirksregie­
r ung oder 

c) im Falle einer über einen Regierungsbezirk hin­
ausgehenden Organisation das für Inneres zu­
ständige Ministerium auf Antrag 

bestätigt, dass Satzung und Programm ordnungsge­
mäß eingereicht sind. 

(5a) Wählergruppen, die nach § 2 Absatz 1 des Wäh­
lergruppentransparenzgesetzes vom 25 . März 2022 
(GV. NRW. S . 412) in der jeweils geltenden Fassung 
zur Rechenschaftslegung verpflichtet sind, haben 
dem Wahlvorschlag nach § 15a Absatz 1 des Geset­
zes außerdem die Bescheinigung beizufügen, die ih­
nen der Präsident des Landtags nach § 4 Absatz 2 
des Wählergruppentransparenzgesetzes über die Vor­
lage ihrer Rechenschaftsberichte über die letzten 
zwei a bgeschlossenen Rechnungsjahre erteilt hat. 
Soweit die Frist zur Einreichung des Rechenschafts­
berichts nach § 4 Absatz 1 des Wählergruppentrans­
parenzgesetzes zum Zeitpunkt der Einreichung des 
Wahlvorschlags noch nicht abgelaufen ist , ist für das 
letzt e abgeschlossene Rechnungsjahr die Vorlage ei­
ner Erklärung nach § 15a Absatz 2 des Gesetzes au s­
reichend, aus der sich ergibt, ob und in welcher Ge­
samthöhe die Wählergruppe in den vorangegangenen 
zwölf Monaten Zuwendungen erhalten ha t; Zuwen­
dungen eines einzelnen Zuwenders gemäß § 2 Ab­
satz 2 Satz 4 des Wählergruppentransparenzgesetzes 
sind hierbei anzugeben. Die Erklärung nach § 15a 
Absatz 2 des Gesetzes ist von der im Wahlgebiet zum 
Zeitpunkt der Abgabe der Erklärung zuständigen 
Leitung der Wählergruppe zu unterzeichnen und soll 
nach dem Muster der Anlage 27 eingereicht werden. 
Reicht die Wählergruppe mehrere Wahlvorschläge im 
Wahlgebiet ein, so brauchen diese Nachweise nur 
einmal eingebracht zu werden. 

(5b) Wählergruppen, die nicht zur Rechenschaftsle­
gung nach § 2 Absatz 1 des Wählergruppentransp a­
renzgesetzes verpflichtet sind, haben dem Wahlvor­
schlag eine Erklärung nach § 15a Absatz 2 des Ge­
setzes beizufügen, aus der sich ergibt, ob und in 
welcher Gesamthöhe sie in den vorangegangenen 
zwölf Monaten Zuwendungen erhalten haben ; Zu­
wendungen eines einzelnen Zuwenders gemäß § 2 
Absatz 2 Satz 4 des Wählergruppentransparenzge­
setzes sind hierbei anzugeben. Absatz 5a Sa tz 3 und 
4 gilt entsprechend. Für Einzelbewerber sind die 
Sätze 1 und 2 mit der Maßgabe anzuwenden, dass 
sich die Mitteilungspflicht auf Angaben über Zuwen­
dungen beschränkt, die der Einzelbewerber zum 
Zwecke seiner Bewerbung und Wahlkampfführung 
von Dritten erhalten hat. 

(5c) Erhält eine Wählergruppe nach Einreichung ei­
nes Wahlvorschlags bis zum Zeitpunkt der Wahl eine 
Zuwendung, die die Bedingungen des § 2 Absatz 2 
Satz 4 des Wählergruppentransparenzgesetzes er­
füllt, sind diese dem Wahlleiter nach § 15a Absatz 3 
des Gesetzes unter Angabe des Namens und der An­
schrift des Zuwenders sowie der Gesamthöhe der 
Zuwendung unverzüglich mitzuteilen. Die Erklä­
rung ist von der im Wahlgebiet zum Zeitpunkt der 
Abgabe der Erklärung zuständigen Leitung der 
Wählergruppe zu unterzeichnen und soll nach dem 
Muster der Anlage 28 eingereicht werden. Für Ein­
zelbewerber sind die Sätze 1 und 2 mit der Maßgabe 
anzuwenden, dass sich die Mitteilungspflicht auf An­
gaben über Zuwendungen beschränkt , die der Ein-



Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen - Nr. 33 vom 12. November 2024 717 

zelbewerber zum Zwecke seiner Bewerbung und 
Wahlkampfführung von Dritten erhalten hat. 

(5d} Die Erklärungen und Mitteilungen nach Ab­
satz 5a Satz 2 sowie den Absätzen 5b und 5c macht 
der Wahlleiter am 16. Tag vor der Wahl, sowie etwa­
ige Nachmeldungen am Tag vor der Wahl, ohne An­
gabe des Namens und der Anschrift des Zuwenders 
in geeigneter Weise bekannt, wobei eine vereinfachte 
Bekanntmachung genügt. 

(6) Die Bescheinigung des Wahlrechts der Unter­
zeichner nach Absatz 3 Nummer 3 und der Wählbar­
keit der Bewerber nach Absatz 4 Nummer 2 sowie 
die Beglaubigung von Kopien der beizubringenden 
Unterlagen sind kostenfrei zu erteilen. Die Gemein­
debehörde darf für jeden Wahlberechtigten die Be­
scheinigung des Wahlrechts nur einmal zu einem 
Wahlbezirksvorschlag erteilen; dabei darf sie nicht 
festhalten, für welchen Wahlvorschlag die erteilte 
Bescheinigung bestimmt ist. Bestehen Zweifel an der 
geleisteten Unterschrift, ermittelt die Gemeindebe­
hörde den notwendigen Sachverhalt vor einer ab­
schließenden Entscheidung. 

(7) Hinsichtlich der in Wahlvorschlägen enthaltenen 
personenbezogenen Daten besteht im Zeitraum vom 
Ablauf der Frist für die Einreichung der Wahlvor­
schläge bis zum Ablauf des Wahltages abweichend 
von Artikel 16 und Artikel 18 der Datenschutz­
Grundverordnung das Recht auf Berichtigung und 
das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung ab­
schließend durch das unter den Voraussetzungen des 
§ 18 Absatz 1 und 2 des Gesetzes in Verbindung mit 
§ 27 dieser Verordnung gewährleistete Mängelbesei­
tigungsverfahren ." 

15. In § 27 Absatz 4 wird die Angabe „oder Postfach" 
durch die Angabe „und Telefonnummer" ersetzt. 

16. In § 29 Absatz 1 Satz 2 wird die Angabe „Tele­
gramm, Fernschreiben," gestrichen. 

17. § 30 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 2 wird die Angabe „oder das Postfach" 
gestrichen. 

b) In Satz 3 wird die Angabe „oder Postfach" und 
die Angabe „oder eines Postfachs" gestrichen. 

18. § 31 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 

,,(1) Die Reserveliste soll nach dem Muster der 
Anlage llb eingereicht werden. Sie muss enthal­
ten 

1. den Namen der einreichenden Partei oder 
Wählergruppe und 

2. Familiennamen, die Vornamen, Beruf, Geburts­
datum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwoh­
nung), E-Mail-Adresse, Telefonnummer sowie 
Staatsangehörigkeit der Bewerber in erkenn­
barer Reihenfolge; bei Beamten und Arbeit­
nehmern nach § 13 Absatz 1 und 6 des Geset­
zes sind auch der Dienstherr und die Beschäf­
tigungsbehörde oder die Gesellschaft, Stiftung 
oder Anstalt, bei der sie beschäftigt sind, an­
zugeben; bei mehreren Vornamen kann eine 
Angabe erfolgen, unter welchem Vornamen der 
Bewerber auf dem Stimmzettel anzugeben ist. 

Sie soll ferner Namen, Anschrift, Telefonnummer 
und E-Mail-Adresse der Vertrauensperson und 
der stellvertretenden Vertrauensperson enthal­
ten." 

b) Absatz 3 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 2 wird die Angabe „Anlage 14 b" 
durch die Angabe „Anlage 14b" ersetzt. 

bb) In Satz 5 wird die Angabe „auf der Reserve­
liste nach dem Muster der Anlage 11 b oder" 
gestrichen und die Angabe „Anlage 12 b" 
durch die Angabe „Anlage 12b" ersetzt. 

cc) Folgender Satz wird angefügt: 

„Für Wählergruppen findet § 26 Absatz 5a 
bis 5d entsprechende Anwendung." 

c) In Absatz 4 Satz 1 wird die Angabe „oder das 
Postfach" gestrichen. 

19. Nach § 33 Absatz 1 Satz 2 Nummer 1 wird folgende 
Nummer la eingefügt: 

,,la. an welchem Ort und zu welcher Zeit die Brief­
wahlvorstände zusammentreten,". 

20. D em§ 39 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

,, (3) Eine Bedeckung von Mund und Nase zum Zwe­
cke des Infektionsschutzes stellt kein Verhüllen im 
Sinne von § 2 Absatz 8 des Gesetzes dar. Die Mit­
glieder der Wahlorgane sind verpflichtet, eine Bede­
ckung nach Satz 1 kurzzeitig abzunehmen, soweit 
dies zur Identitätsfeststellung notwendig ist." 

21. Dem§ 40 Absatz 3 wird folgender Satz angefügt: 

,, Der Schriftführer vermerkt erst dann die Stimmab­
gabe im Wählerverzeichnis in der dafür bestimmten 
Spalte." 

22. § 44 wird wie folgt gefasst: 

,,§ 44 
Schluss der Wahlhandlung 

Ist die Wahlzeit abgelaufen, wird dies vom Wahlvor­
steher bekanntgegeben. Von da an sind nur noch die 
Wahlberechtigten zur Stimmabgabe zuzulassen, die 
vor Ablauf der Wahlzeit erschienen sind und sich im 
Wahlraum oder aus Platzgründen davor befinden. 
Nach Ablauf der Wahlzeit eintreffenden Personen ist 
der Zutritt zur Stimmabgabe zu sperren. Nachdem 
die vor Ablauf der Wahlzeit erschienenen Wähler 
ihre Stimme abgegeben haben, erklärt der Wahlvor­
steher die Wahlhandlung für geschlossen." 

23 . § 45 Absatz 6 wird wie folgt gefasst: 

,, (6) Der Wahlvorsteher oder sein Stellvertreter und 
zwei Beisitzer können sich unter Mitnahme einer 
verschlossenen Wahlurne und der erforderlichen 
Stimmzettel auch in die Krankenzimmer und an die 
Krankenbetten begeben. Dort nehmen sie die Wahl­
scheine entgegen und verfahren nach den §§ 43 und 
40 Absatz 2 bis 7. Dabei muss auch bettlägerigen 
Wählern Gelegenheit gegeben werden, ihre Stimm­
zettel unbeobachtet zu kennzeichnen und zu falten. 
Der Wahlvorsteher oder sein Stellvertreter weist 
Wähler, die sich bei der Stimmabgabe der Hilfe einer 
anderen Person bedienen wollen, darauf hin, dass sie 
auch ein von ihnen bestimmtes Mitglied des Wahl­
vorstandes als Hilfsperson in Anspruch nehmen 
können. Nach Schluss der Stimmabgabe sind die 
verschlossene Wahlurne und die Wahlscheine unver­
züglich in den Wahlraum des Sonderstimmbezirks 
zu bringen. Dort ist die Wahlurne bis zum Schluss 
der allgemeinen Stimmabgabe unter Aufsicht des 
Wahlvorstandes verschlossen zu verwahren . Danach 
wird ihr Inhalt mit dem Inhalt der allgemeinen 
Wahlurne vermengt und zusammen mit den übrigen 
Stimmen des Sonderstimmbezirks ausgezählt . Der 
Vorgang ist in der Wahlniederschrift zu vermerken." 

24. § 61 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 3 wird wie fo lgt geändert: 

aa) In Satz 1 Nummer 6 wird die Angabe „5" 
durch die Angabe „4" ersetzt. 

bb) Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

,, Die Ziehung des Loses bei Stimmengleich­
heit nach § 32 Satz 3 des Gesetzes und bei 
gleichen Zahlenbruchteilen nach § 33 Ab­
satz 2 Satz 6 und § 33 Absatz 4 Satz 3 des 
Gesetzes ist in der Sitzung des Wahlaus­
schusses vorzunehmen." 

b) Absatz 4 wird wie folgt gefasst: 

,, (4) Die Sitzberechnung erfolgt gemäß § 33 des 
Gesetzes . Hierbei wird der prozentuale Rest nach 
§ 33 Absatz 2 Satz 6 und nach § 33 Absatz 4 
Satz 3 des Gesetzes auf vier Stellen nach dem 
Komma gerundet. 

Hat eine Partei oder Wählergruppe keinen einzi­
gen Sitz nach § 33 Absatz 2 des Gesetzes, aber 
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mindestens ein Direktmanda t errungen, findet 
eine erneute Sitzberechnung nach § 33 Absatz 2 
des Gesetzes sta tt . Dabei wird von der bereinig­
ten Gesamtstimmenzahl nach § 33 Absatz 1 des 
Gesetzes die Stimmenzahl der Partei oder Wäh­
lergruppe a bgezogen , die nach § 33 Absatz 2 des 
Gesetzes keinen einzigen Sitz errungen hat. Die 
bereinigte Gremiengröße nach § 33 Absatz 2 
Satz 1 des Gesetzes wird um die errungenen Di­
rektmanda te vermindert." 

25. In § 63 Absatz 2 wird die Angabe ,, (§ 39 Abs. 1 des 
Gesetzes)" durch die Angabe „nach § 39 Absatz 1 
Satz 1 des Gesetzes" ersetzt . 

26. § 69 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 

„Der Wahlleiter soll sich vor der Feststellung des 
Nachfolgers des freigewordenen Sitzes von den zu­
ständigen Leitungen der Parteien und Wählergrup­
pen bestätigen la ssen , dass der betreffende Bewerber 
nicht a us der Partei oder Wählergruppe, für die er 
bei der Wahl aufgestellt war, ausgeschieden ist oder 
sich, sofern der betreffende Bewerber a uf der Reser­
veliste zum Zeitpunkt der Listenaufstellung nicht 
Mitglied ein er Partei oder Wählergruppe war, von 
dem Bewerber bestätigen lassen , dass er in der Zwi­
schenzeit nicht in eine andere als die ihn aufstel­
lende Partei oder Wählergruppe eingetreten ist. " 

27. § 71 wird wie folgt gefasst: 

,,§ 71 
Aufforderung zur Einreichung 

von Listenwahlvorschlägen 

Der Wahlleiter fordert zur Einreichung von Listen­
wahlvorschlägen für die Wahl der Bezirksvertretun­
gen durch öffentliche Bekanntmachung auf. Er soll 
in der Bekanntmachung darauf hinweisen , in welche 
Stadtbezirke das Gebiet der kreisfreien Stadt einge­
teilt ist, wie viele Unterschriften die Listenwahlvor­
schläge gemäß § 46a Absatz 5 Satz 2 in Verbindung 
mit § 16 Absatz 1 Satz 3 des Gesetzes enthalten 
müssen und dass Wählergruppen ihren Listenwahl­
vorschlägen die nach § 15a Absatz 1 oder 2 des Ge­
setzes beizubringenden Unterlagen beifügen müssen. 
§ 24 Satz 2 Nummer 1, 5 und 6 findet Anwendung." 

28. § 72 wird wie folgt gefasst : 

,, § 72 
Listenwahlvorschläge 

(1) Der Listenwahlvorschlag soll nach dem Muster 
der Anlage llc eingereicht werden . Er muss enthal­
ten 

1. den Namen der Partei oder Wählergruppe, die 
den Listenwahlvorschlag einreicht und 

2. Familiennamen, die Vornamen, Beruf, Geburts­
datum, Geburtsort , Anschrift (Ha uptwohnung), 
E-Mail-Adresse, Telefonnummer sowie Staa tsan­
gehörigkeit der Bewerber in erkennbarer Reihen­
folge ; bei Beamten und Arbeitnehmern nach§ 13 
Absa tz 1 und 6 des Gesetzes sind auch der 
Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder 
die Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt, bei der sie 
beschäftigt sind, anzugeben; bei mehreren Vorna­
men kann eine Angabe erfolgen , unter welchem 
Vornamen der Bewerber auf dem Stimmzettel an­
zugeben ist. 

Er soll ferner Namen , Anschrift, Telefonnummer und 
E-Mail-Adresse der Vertrauensperson und der stell­
vertretenden Vertrauensperson enthalten . 

(2) Soll ein Bewerber in dem Listenwahlvorschlag 
nach § 46a Absatz 5 Satz 2 in Verbindung mit § 16 
Absatz 2 des Gesetzes Ersa tzbewerber für einen in 
dem Listenwahlvorschlag benannten anderen Be­
werber sein, so muss der Listenwahlvorschlag ferner 
entha lten 

1. den Familien- und die Vornamen des zu ersetzen­
den Bewerbers und 

2. die laufende Nummer des Listenwahlvorschlags, 
unter der der zu ersetzende Bewerber aufgestellt 
ist. 

(3) Der Listenwahlvorschlag muss nach § 46a Ab­
satz 5 Satz 2 des Gesetzes von der für das Gebiet der 
kreisfreien Stadt zum Zeitpunkt der Einreichung 
zuständigen Leitung der Partei oder Wählergruppe 
unterzeichnet sein; § 26 Absa tz 3 gilt entsprechend 
mit der Maßgabe, dass die von dem Oberbürgermeis­
ter gemäß§ 26 Absatz 3 Nummer 3 zu erteilende Be­
scheinigung dahin zu lauten hat, dass der Unter­
zeichner im Stadtbezirk wahlberechtigt ist. Die Un­
terschriften sind auf amtlichen Formblättern nach 
Anlage 14b zu erbringen ; bei Anforderung der Form­
blätter ist die Bezeichnung der Partei oder Wähler­
gruppe anzugeben . 

(4) Dem Listenwahlvorschlag sind beizufügen: 

1. die Erklärung des Bewerbers nach dem Muster 
der Anlage 12b , dass er seiner Aufstellung zu­
stimmt und dass er für keinen anderen Listen­
wahlvorschlag in einem Stadtbezirk der kreis­
freien Stadt seine Zustimmung zur Benennung 
als Bewerber gegeben hat, 

2. eine Bescheinigung des Oberbürgermeisters nach 
dem Muster der Anlage 13a, dass der Bewerber in 
dem Stadtbezirk wählbar ist ; einer Bescheini­
gung der Wählbarkeit bedarf es nicht, soweit Be­
werber gleichzeitig in einem Wahlbezirk oder auf 
einer Reserveliste für die Wahl des Ra tes aufge­
stellt sind und die Bescheinigung für diese Wahl­
vorschläge vorliegt oder beigebracht wird, 

3. eine Ausfertigung der Niederschrift über die Ver­
sammlung der Partei oder Wählergruppe zur Auf­
stellung der Bewerber mit den nach § 46a Ab­
satz 1 in Verbindung mit § 17 Absatz 8 des Geset­
zes vorgeschriebenen Versicherungen an Eides 
statt; ihrer Beifügung bedarf es nicht, soweit eine 
Ausfertigung der Niederschrift und der Versiche­
rungen an Eides statt einem anderen Listenwahl­
vorschlag im Gebiet der kreisfreien Stadt beige­
fügt ist; die Niederschrift soll n ach dem Muster 
der Anlage 9b gefertigt , die Versicherungen an Ei­
des statt nach dem Muster der Anlage !Ob abge­
geb en werden und 

4. sofern sich Beamte oder Arbeitnehmer nach § 13 
Absatz 1 oder 6 des Gesetzes b ewerben , eine Be­
sch einigung über ihr Dienst- oder Arbeitsver­
hältnis sowie ihre ausgeübte Tätigkeit, falls der 
Wahlleiter dies zur Beh ebung von Zweifeln für 
erforderlich hält. 

(5) Parteien und Wählergruppen, die in der zum 
Zeitpunkt der Wahlausschreibung laufenden Wahl­
p er iode nicht ununterbrochen in der zu wählenden 
Bezirksvertretung, im Rat oder in einer anderen Be­
zirksvertretung der kreisfreien Stadt, im Landtag 
oder aufgrund eines Wahlvorschlags aus dem Land 
im Bundestag vertreten sind und für die die Unterla­
gen gemäß § 15 Absatz 2 Satz 2 zweiter Halbsatz des 
Gesetzes dem Bundeswahlleiter nicht vorliegen, ha­
ben außerdem einzureichen 

1. den Nachweis, dass der für das Gebiet der kreis­
freien Stadt zuständige Vorstand nach demokra­
tischen Grundsätzen gewählt ist , und zwar durch 
beglaubigte Abschrift oder eine Ausfertigung der 
bei der Wahl gefertigten Niederschrift oder durch 
die schriftliche Erklärung mehrerer bei der Wahl­
handlung anwesenden Personen und 

2. ihre Satzung und ihr Programm. 

Reicht die Partei oder Wählergruppe mehrere Wahl­
vorschläge im Gebiet der kreisfreien Stadt ein, so 
brauchen diese Nachweise nur einmal eingereicht zu 
werden. Hat die Partei oder Wählergruppe eine über 
das Gebiet der kreisfreien Stadt hinausgehende Or­
ganisation, so gilt § 26 Absatz 5 Satz 3 Buchstabe b 
und c. 

(5a) Wählergruppen , die nach § 2 Absatz 1 des Wäh­
lergruppentransparenzgesetzes zur Rechenschaftsle­
gung verpflichtet sind, haben dem Wahlvorschlag 
nach § 15a Absatz 1 des Gesetzes außerdem die Be­
scheinigung beizufügen, die ihnen der Präsident des 
Landtags nach § 4 Absatz 2 des Wählergruppen­
transparenzgesetzes über die Vorlage ihrer Rechen-
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schaftsberichte über die letzten zwei abgeschlosse­
nen Rechnungsjahre erteilt hat. Soweit die Frist zur 
Einreichung des Rechenschaftsberichts nach § 4 Ab­
satz 1 des Wählergruppentransparenzgesetzes zum 
Zeitpunkt der Einreichung des Wahlvorschlags noch 
nicht abgelaufen ist, ist für das letzte abgeschlossene 
Rechnungsjahr die Vorlage einer Erklärung nach 
§ 15a Absatz 2 des Gesetzes ausreichend, aus der 
sich ergibt, ob und in welcher Gesamthöhe die Wäh­
lergruppe in den vorangegangenen zwölf Monaten 
Zuwendungen erhalten hat; Zuwendungen eines ein­
zelnen Zuwenders gemäß § 2 Absatz 2 Satz 4 des 
Wählergruppentransparenzgesetzes sind hierbei an­
zugeben. Die Erklärung nach § 15a Absatz 2 des Ge­
setzes ist von der im Wahlgebiet zum Zeitpunkt der 
Abgabe der Erklärung zuständigen Leitung der 
Wählergruppe zu unterzeichnen und soll nach dem 
Muster der Anlage 27 eingereicht werden. Reicht die 
Wählergruppe mehrere Wahlvorschläge im Gebiet 
der kreisfreien Stadt ein, so brauchen diese Nach­
weise nur einmal eingebracht zu werden. 

(5b) Wählergruppen, die nicht zur Rechenschaftsle­
gung nach § 2 Absatz 1 des Wählergruppentranspa­
renzgesetzes verpflichtet sind, haben dem Wahlvor­
schlag eine Erklärung nach § 15a Absatz 2 des Geset­
zes beizufügen, aus der sich ergibt, ob und in welcher 
Höhe sie in den vorangegangenen zwölf Monaten Zu­
wendungen erhalten haben; Zuwendungen eines ein­
zelnen Zuwenders gemäß § 2 Absatz 2 Satz 4 des 
Wählergruppentransparenzgesetzes sind hierbei an­
zugeben. Absatz 5a Satz 3 und 4 gilt entsprechend. 

(5c) Erhält eine Wählergruppe nach Einreichung ei­
nes Wahlvorschlags bis zum Zeitpunkt der Wahl eine 
Zuwendung, die die Bedingungen des § 2 Absatz 2 
Satz 4 des Wählergruppentransparenzgesetzes er­
füllt, sind diese dem Wahlleiter nach § 15a Absatz 3 
des Gesetzes unter Angabe des Namens und der An­
schrift des Zuwenders sowie der Gesamthöhe der 
Zuwendung unverzüglich mitzuteilen. Die Erklä­
rung ist von der im Wahlgebiet zum Zeitpunkt der 
Abgabe der Erklärung zuständigen Leitung der 
Wählergruppe zu unterzeichnen und soll nach dem 
Muster der Anlage 28 eingereicht werden. 

(5d) Die Erklärungen und Mitteilungen nach Ab­
satz 5a Satz 2 sowie den Absätzen 5b und 5c macht 
der Wahlleiter am 16. Tag vor der Wahl, sowie etwa­
ige Nachmeldungen am Tag vor der Wahl, ohne An­
gabe des Namens und der Anschrift des Zuwenders 
in geeigneter Weise bekannt, wobei eine vereinfachte 
Bekanntmachung genügt. 

(6) Die Bescheinigung des Wahlrechts nach Absatz 3 
Satz 1 in Verbindung mit § 26 Absatz 3 Nummer 3 
und der Wählbarkeit nach Absatz 4 Nummer 2 sowie 
die Beglaubigung von Kopien der beizubringenden 
Unterlagen sind kostenfrei zu erteilen. 

(7) Der Wahlleiter macht die zugelassenen Listen­
wahlvorschläge mit den in Absatz 1 Nummer 1 und 
2 erster Halbsatz sowie mit den in Absatz 2 bezeich­
neten Angaben mit Ausnahme der Staatsangehörig­
keit bekannt; statt des Geburtsdatums ist jeweils 
nur das Geburtsjahr und statt der vollständigen 
Anschrift sind der Wohnort mit Postleitzahl und die 
E-Mail-Adresse der Bewerber anzugeben. § 30 
Satz 2 gilt entsprechend. 

(8) Für die Vorprüfung durch den Wahlleiter und die 
Zulassung sowie Beschwerdeerhebung gelten die 
§§ 27 bis 29 entsprechend." 

29. § 74 Nummer 13 wird wie folgt geändert: 

a) In Buchstabe a wird die Angabe ,,§ 33 Absatz 2 
und 4" durch die Angabe ,,§ 33 Absatz 2 Satz 2 
bis 6" ersetzt. 

b) In Buchstabe b wird die Angabe „26 b" durch die 
Angabe „26b" ersetzt. 

30. § 75b wird wie folgt gefasst: 

,,§ 75b 
Wahlvorschläge 

(1) Der Wahlleiter fordert zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen durch öffentliche Bekanntmachung 

auf. Findet die Wahl gleichzeitig mit der Wahl einer 
kommunalen Vertretung statt, kann die Bekanntma­
chung mit der Bekanntmachung gemäß§ 24 verbun­
den werden. 

(2) Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der An­
lage lld eingereicht werden. Er muss enthalten: 

1. den Namen und gegebenenfalls die Kurzbezeich­
nung der Partei oder Wählergruppe, die den 
Wahlvorschlag einreicht; andere Wahlvorschläge 
können auch durch ein Kennwort des Wahlvor­
schlagsträgers gekennzeichnet werden und 

2. Familiennamen, Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, 
Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung), E-Mail­
Adresse, Telefonnummer sowie Staatsangehörig­
keit des Bewerbers; bei mehreren Vornamen kann 
eine Angabe erfolgen, unter welchem Vornamen 
der Bewerber auf dem Stimmzettel anzugeben ist. 

Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe 
muss nach§ 15 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes von der 
für das Wahlgebiet zum Zeitpunkt der Einreichung 
zuständigen Leitung unterzeichnet sein. Bei anderen 
Wahlvorschlägen muss der Unterzeichner des Wahl­
vorschlags im Wahlgebiet wahlberechtigt sein; § 46d 
Absatz 1 Satz 2 des Gesetzes bleibt unberührt. Aus 
dem Wahlvorschlag sollen ferner Namen, Anschrift, 
Telefonnummer und E-Mail-Adresse der Vertrauens­
person und der stellvertretenden Vertrauensperson 
hervorgehen. 

(3) § 26 Absatz 3 gilt sinngemäß. Die Unterstüt­
zungsunterschriften sind auf amtlichen Formblät­
tern nach Anlage 14c zu erbringen; bei der Anforde­
rung der Formblätter ist die Bezeichnung des Wahl­
vorschlagsträgers, bei Parteien und Wählergruppen 
auch deren Kurzbezeichnung, anzugeben. 

(4) § 26 Absatz 4 Nummer 1 bis 4 gilt mit der Maß­
gabe sinngemäß, dass die Zustimmungserklärung 
nach dem Muster der Anlage 12c abzugeben ist und 
der Bewerber darauf zu versichern hat, dass er für 
keine andere Wahl zum Bürgermeister oder Landrat 
kandidiert. Für die Bescheinigung der Wählbarkeit 
durch die zuständige Gemeinde ist das Muster der 
Anlage 13b zu verwenden. Die Niederschrift über 
die Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur 
Aufstellung des Bewerbers soll nach dem Muster der 
Anlage 9c gefertigt, die Versicherung an Eides statt 
nach dem Muster der Anlage 10c abgegeben werden. 

(5) § 26 Absatz 5a bis 5d gilt entsprechend. 

(6) Für gemeinsame Wahlvorschläge nach § 46d Ab­
satz 3 des Gesetzes gelten die Absätze 2 bis 5 ent­
sprechend. Es sind dabei jeweils alle Wahlvor­
schlagsträger zu benennen. Ein gemeinsamer Wahl­
vorschlag muss von der jeweiligen für das 
Wahlgebiet zum Zeitpunkt der Einreichung zustän­
digen Leitung aller Wahlvorschlagsträger unter­
zeichnet sein. Unterstützungsunterschriften nach 
dem Muster der Anlage 14c sind beizubringen, wenn 
keiner der Wahlvorschlagsträger die Voraussetzun­
gen des§ 15 Absatz 2 Satz 2 des Gesetzes erfüllt. 

(7) Für die Vorprüfung und die Zulassung der Wahl­
vorschläge gelten die §§ 27 bis 29 entsprechend. Der 
Wahlausschuss prüft bei den Wählbarkeitsvorausset­
zungen der Bewerber auch, ob diese die nach § 65 
Absatz 2 Satz 1 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen beziehungsweise§ 44 Absatz 2 
Satz 1 der Kreisordnung für das Land Nordrhein­
Westfalen notwendige Gewähr dafür bieten, jeder­
zeit für die freiheitlich demokratische Grundord­
nung im Sinne des Grundgesetzes einzutreten. 

(8) Der Wahlleiter macht die zugelassenen Wahlvor­
schläge mit den in Absatz 2 Satz 2 enthaltenen Anga­
ben mit Ausnahme der Staatsangehörigkeit bekannt; 
statt des Geburtsdatums ist jeweils nur das Geburts­
jahr und statt der vollständigen Anschrift sind der 
Wohnort mit Postleitzahl und die E-Mail-Adresse des 
Bewerbers anzugeben. § 30 Satz 2 gilt entsprechend." 

31. § 75i Satz 2 wird wie folgt geändert: 

a) Nach Nummer 2 wird folgende Nummer 3 einge­
fügt: 
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„3 . dass Wählergruppen ihren Wahlvorschlägen 
die nach § 15a Absatz 1 oder 2 des Gesetzes 
beizubringenden Unterlagen beifügen müs­
sen;". 

b) Die bisherigen Nummern 3 und 4 werden die 
Nummern 4 und 5. 

32. § 75j wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 

,,(1) Der Listenwahlvorschlag soll nach dem 
Muster der Anlage lle beim Wahlleiter des Regi­
onalverbands Ruhr eingereicht werden. Er muss 
enthalten 

1. den Namen der Partei oder Wählergruppe, die 
den Listenwahlvorschlag einreicht, und 

2. Familiennamen, die Vornamen, Beruf, Geburts­
datum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwoh­
nung), E-Mail-Adresse, Telefonnummer sowie 
Staatsangehörigkeit der Bewerber in erkenn­
barer Reihenfolge; bei Beamten und Arbeit­
nehmern nach § 46h Absatz 3 des Gesetzes 
sind auch der Dienstherr und die Beschäfti­
gungsbehörde oder die Gesellschaft, Stiftung 
oder Anstalt, bei der sie beschäftigt sind, an­
zugeben; bei mehreren Vornamen kann eine 
Angabe erfolgen, unter welchem Vornamen der 
Bewerber auf dem Stimmzettel anzugeben ist. 

Er soll ferner Namen, Anschrift, Telefonnummer 
und E-Mail-Adresse der Vertrauensperson und 
der stellvertretenden Vertrauensperson enthal­
ten." 

b) Absatz 3 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 

,,Neben der Unterzeichnung des Listenwahlvor­
schlags nach § 46h Absatz 4 Satz 1 des Gesetzes 
durch den zum Zeitpunkt der Einreichung des 
Wahlvorschlags amtierenden Vorstand gilt für die 
Unterzeichnung durch Wahlberechtigte nach 
§ 46h Absatz 5 des Gesetzes (Unterstützungsun­
terschriften) § 26 Absatz 3 entsprechend mit der 
Maßgabe, dass die von einer im Wahlgebiet des 
Regionalverbands Ruhr liegenden Gemeinde ge­
mäß § 26 Absatz 3 Nummer 3 zu erteilende Be­
scheinigung dahin zu lauten hat, dass der Unter­
zeichner in der Gemeinde wahlberechtigt ist." 

c) In Absatz 4 Nummer 1 wird die Angabe,,; die Er­
klärung kann auf dem Listenwahlvorschlag nach 
dem Muster der Anlage lle gegeben werden" ge­
strichen. 

d) Nach Absatz 5 werden die folgenden Absätze 5a 
bis 5d eingefügt: 

,,(5a) Wählergruppen, die nach § 2 Absatz 1 des 
Wählergruppentransparenzgesetzes zur Rechen­
schaftslegung verpflichtet sind, haben dem Wahl­
vorschlag nach § 15a Absatz 1 des Gesetzes au­
ßerdem die Bescheinigung beizufügen, die ihnen 
der Präsident des Landtags nach § 4 Absatz 2 des 
Wählergruppentransparenzgesetzes über die Vor­
lage ihrer Rechenschaftsberichte über die letzten 
zwei abgeschlossenen Rechnungsjahre erteilt hat. 
Soweit die Frist zur Einreichung des Rechen­
schaftsberichts nach § 4 Absatz 1 des Wähler­
gruppentransparenzgesetzes zum Zeitpunkt der 
Einreichung des Wahlvorschlags noch nicht abge­
laufen ist, ist für das letzte abgeschlossene Rech­
nungsjahr die Vorlage einer Erklärung nach § 15a 
Absatz 2 des Gesetzes ausreichend, aus der sich 
ergibt, ob und in welcher Gesamthöhe die Wäh­
lergruppe in den vorangegangenen zwölf Mona­
ten Zuwendungen erhalten hat; Zuwendungen ei­
nes einzelnen Zuwenders gemäß § 2 Absatz 2 
Satz 4 des Wählergruppentransparenzgesetzes 
sind hierbei anzugeben. Die Erklärung nach 
§ 15a Absatz 2 des Gesetzes ist von der im Wahl­
gebiet zum Zeitpunkt der Abgabe der Erklärung 
zuständigen Leitung der Wählergruppe zu unter­
zeichnen und soll nach dem Muster der Anlage 27 
eingereicht werden. 

(5b) Wählergruppen, die nicht zur Rechenschafts­
legung nach § 2 Absatz 1 des Wählergruppen-

transparenzgesetzes verpflichtet sind, haben dem 
Wahlvorschlag eine Erklärung nach § 15a Ab­
satz 2 des Gesetzes beizufügen, aus der sich er­
gibt, ob und in welcher Höhe sie in den vorange­
gangenen zwölf Monaten Zuwendungen erhalten 
haben; Zuwendungen eines einzelnen Zuwenders 
gemäß § 2 Absatz 2 Satz 4 des Wählergruppen­
transparenzgesetzes sind hierbei anzugeben. Ab­
satz 5a Satz 3 gilt entsprechend. 

(5c) Erhält eine Wählergruppe nach Einreichung 
eines Wahlvorschlags bis zum Zeitpunkt der Wahl 
eine Zuwendung, die die Bedingungen des § 2 
Absatz 2 Satz 4 des Wählergruppentransparenz­
gesetzes erfüllt, sind diese dem Wahlleiter nach 
§ 15a Absatz 3 des Gesetzes unter Angabe des 
Namens und der Anschrift des Zuwenders sowie 
der Gesamthöhe der Zuwendung unverzüglich 
mitzuteilen. Die Erklärung ist von der im Wahl­
gebiet zum Zeitpunkt der Abgabe der Erklärung 
zuständigen Leitung der Wählergruppe zu unter­
zeichnen und soll nach dem Muster der Anlage 28 
eingereicht werden. 

(5d) Die Erklärungen und Mitteilungen nach Ab­
satz 5a Satz 2 sowie den Absätzen 5b und 5c 
macht der Wahlleiter am 16. Tag vor der Wahl, so­
wie etwaige N achmeldungen am Tag vor der 
Wahl, ohne Angabe des Namens und der An­
schrift des Zuwenders in geeigneter Weise be­
kannt, wobei eine vereinfachte Bekanntmachung 
genügt." 

e) Absatz 8 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 2 wird die Angabe „oder das Post­
fach" gestrichen. 

bb) In Satz 3 wird die Angabe „oder Postfach" 
und die Angabe „oder eines Postfachs" ge­
strichen. 

33 . § 78 wird wie folgt gefasst: 

,,§ 78 
Feststellung der Bevölkerungs- und Einwohner-

zahlen und der Zahl der Wahlberechtigten 

(1) Die Bevölkerungszahl für die Bestimmung der 
Zahl der zu wählenden Vertreter gemäß § 3 Absatz 2 
Satz 1 des Gesetzes richtet sich nach der vom Lan­
desbetrieb Information und Technik NRW halbjähr­
lich fortgeschriebenen Bevölkerungszahl, die 42 Mo­
nate nach Beginn der Wahlperiode veröffentlicht ist. 

(2) Die Anzahl der Wahlberechtigten für die Eintei­
lung des Wahlgebiets in Wahlbezirke gemäß § 4 Ab­
satz 2 Satz 3 und 4 des Gesetzes ist nach dem Stand 
des Melderegisters 42 Monate nach Beginn der 
Wahlperiode zu ermitteln. 

(3) Die Einwohnerzahl des Wahlgebiets für die Be­
stimmung der Einwohnerzahl des Wahlbezirks nach 
§ 15 Absatz 2 Satz 3 des Gesetzes ist nach dem 
Stand des Melderegisters 42 Monate nach Beginn 
der Wahlperiode zu bestimmen. Als Einwohnerzahl 
des Wahlbezirks nach § 15 Absatz 2 Satz 3 des Ge­
setzes gilt die Zahl, die sich aus der Teilung der Ein­
wohnerzahl des Wahlgebiets gemäß Satz 1 durch die 
Zahl der Wahlbezirke ergibt. 

(4) Die Zahl der Wahlberechtigten gemäß § 16 Ab­
satz 1 des Gesetzes ist zum Halbjahresstichtag, der 
42 Monate nach Beginn der Wahlperiode liegt, nach 
dem Melderegister zu ermitteln. Die Feststellung der 
Zahl der Wahlberechtigten bei der Ermittlung der 
Wahlergebnisse nach§ 61 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 
bleibt unberührt." 

34. § 79 wird wie folgt gefasst: 

,,§ 79 
Beschaffung von Vordrucken und Stimmzetteln 

(1) Die (Ober-)Bürgermeister und Landräte beschaf­
fen für die Wahl in ihrem Wahlgebiet folgende Vor­
drucke: 

1. Niederschrift über die Aufstellung der Bewerber 
nach den Mustern der Anlagen 9a und 9c, 



Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalem-J:lfu:. :l>ll vom 12. N-Qvember 2024 721 

2. Versicherung an Eides statt nach den Mustern 
der Anlagen 10a und 10c, 

3. Wahlvorschlag für die Wahl im Wahlbezirk nach 
dem Muster der Anlage 11a, 

4. Wahlvorschlag für die Wahl aus der Reserveliste 
nach dem Muster der Anlage 11b, 

5. Wahlvorschlag für die (Ober-)Bürgermeister­
und Landratswahl nach dem Muster der Anlage 
11d, 

6. Zustimmungserklärung zur Aufnahme in einen 
Wahlvorschlag für den Wahlbezirk nach dem 
Muster der Anlage 12a, 

7. Zustimmungserklärung zur Aufnahme in eine 
Reserveliste nach dem Muster der Anlage 12b, 

8. Zustimmung zur Aufnahme in den Wahlvor­
schlag für die (Ober-)Bürgermeister- und Land­
ratswahl nach dem Muster der Anlage 12c, 

9. Bescheinigung der Wählbarkeit nach den Mus­
tern der Anlagen 13a und 13b, 

10. Unterschriftenformblatt nach den Mustern der 
Anlagen 14a, 14b und 14c, 

11. Bescheinigung des Wahlrechts nach dem Muster 
der Anlage 15, 

12. Erklärung nach § 15a Absatz 2 des Gesetzes 
nach dem Muster der Anlage 27 und 

13. Erklärung nach § 15a Absatz 3 des Gesetzes 
nach dem Muster der Anlage 28. 

Die Oberbürgermeister haben darüber hinaus fol­
gende Vordrucke zu beschaffen: 

1. Niederschrift über die Aufstellung der Listen­
wahlvorschläge nach dem Muster der Anlage 9b, 

2. Versicherung an Eides statt zur Niederschrift 
über die Aufstellung der Listenwahlvorschläge 
nach dem Muster der Anlage 10b und 

3. Listenwahlvorschlag nach dem Muster der An-
lage 11c. 

(la) Der Regionaldirektor des Regionalverbands 
Ruhr beschafft für die Wahl der Verbandsversamm­
lung des Regionalverbands Ruhr 

1. die Niederschrift über die Aufstellung der Listen­
wahlvorschläge nach den Mustern der Anlage 9d, 

2. die Versicherung an Eides statt über die Aufstel­
lung der Listenwahlvorschläge nach den Mustern 
der Anlage 10d, 

3. Listenwahlvorschläge nach dem Muster der An­
lage 11e, 

4. die Zustimmungserklärung zur Aufnahme in den 
Listenwahlvorschlag nach dem Muster der An­
lage 12d, 

5. die Bescheinigung der Wählbarkeit nach dem 
Muster der Anlage 13c, 

6. das Unterschriftenformblatt nach den Mustern 
der Anlagen 14d, 

7. Erklärung nach § 15a Absatz 2 des Gesetzes nach 
dem Muster der Anlage 27 und 

8. Erklärung nach § 15a Absatz 3 des Gesetzes nach 
dem Muster der Anlage 28. 

(2) Die in den Absätzen 1 und la aufgeführten Vor­
drucke sind auf Anforderung bei glaubhaft gemach­
tem Bedarf kostenlos an Wahlvorschlagsberechtigte, 
Bewerber und Wahlberechtigte abzugeben. 

(3) Die Vordrucke für die Schnellmeldung nach § 53 
Absatz 3 nach den Mustern der Anlagen 24a und 24b 
beschafft das für Inneres zuständige Ministerium 
und stellt sie den Oberbürgermeistern und Landrä­
ten zur Verfügung. 

(4) Die Stimmzettel nach den Anlagen 17a bis 17g 
sind nach § 2 Absatz 2 Satz 5 des Gesetzes von dem 
für das Wahlgebiet zuständigen Wahlleiter zu be­
schaffen." 

35. § 80 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 Satz 2 wird die Angabe ,,(IT. NRW)" 
gestrichen. 

b) In Absatz 3 Satz 2 und 3 wird jeweils die Angabe 
,,(IT. NRW)" gestrichen. 

c) In Absatz 8 Satz 1 wird die Angabe ,,(IT. NRW)" 
gestrichen. 

36. § 83 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 5 Satz 1 wird der Punkt am Ende 
durch die Angabe ,,, oder im Falle einer öffentli­
chen Bekanntmachung durch Bereitstellung im 
Internet mit Ablauf des Tages, an dem das digita­
lisierte Dokument im Internet verfügbar ist." er­
setzt. 

b) In Absatz 6 Satz 4 wird die Angabe „75 b Ab­
satz 7" durch die Angabe ,,§ 75b Absatz 8" er­
setzt. 

37. In § 86 Absatz 3 Satz 2 wird die Angabe ,,; sind für 
die Europawahl sieben Beisitzer bestellt worden, so 
sind bis zu sechs von ihnen als Mitglieder des Wahl­
vorstandes für die Kommunalwahlen zu bestellen" 
gestrichen. 

38. In § 89 Absatz 2 wird die Angabe ,,; § 32 Absatz 3 
Satz 1 und 2 bleibt unberührt" gestrichen. 

39 . In § 92 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

a) Nach Satz 2 wird folgender Satz eingefügt: 

„Die Stimmzettel der Kommunalwahlen müssen 
bis zum Abschluss der Ermittlung des Ergebnis­
ses für die Europawahl unter Verschluss gehalten 
werden." 

b) Im neuen Satz 4 wird die Angabe „Absatz 3" 
durch die Angabe „Absatz 2" ersetzt. 

40 § 94 wird wie folgt gefasst: 

,,§ 94 
Übergangsregelungen für die allgemeinen 

Kommunalwahlen 2025 

Für die allgemeinen Kommunalwahlen sowie die 
hiermit im Zusammenhang durchzuführenden etwa­
igen Stichwahlen im Jahr 2025 finden vor dem Hin­
tergrund der in engem zeitlichen Zusammenhang 
stattfindenden Bundestagswahlen die kommunal­
wahlrechtlichen Vorschriften mit folgenden Maßga­
ben Anwendung: 

1. Die Stimmbezirke und Wahlräume für die Kom­
munalwahlen müssen mit den Stimmbezirken 
und Wahlräumen der Bundestagswahl überein­
stimmen, 

2. die nach den Vorschriften für die Bundestagswahl 
zu bestellenden Mitglieder der Wahlorgane kön­
nen bei Vorliegen der kommunalwahlrechtlichen 
Voraussetzungen zugleich als Mitglieder der 
Wahlorgane für die Kommunalwahlen bestellt 
werden, 

3 . die Stimmzettel für die Kommunalwahlen müs­
sen sich farblich deutlich von den Stimmzetteln 
für die Bundestagswahl unterscheiden, 

4 . für etwaige Stichwahlen und die Bundestagswahl 
können im Stimmbezirk dieselben Wahlurnen be­
nutzt werden, 

5. das Verfahren bei der Stimmabgabe richtet sich 
für die Kommunalwahlen nach § 56 der Bundes­
wahlordnung in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 19. April 2002 (BGBl. I S. 1376) in der 
jeweils geltenden Fassung, im Folgenden BWO, 

6. für die Kommunalwahlen ist die Farbe der 
Stimmzettelumschläge blau und die Farbe der 
Wahlbriefumschläge sowie der Wahlscheine hell­
gelb; die Farbhinweise auf den Briefwahlunterla­
gen und die Farben auf der Rückseite des Merk­
blatts der Anlagen 8a bis 8c sind entsprechend zu 
ändern, 

7. die Briefwahlunterlagen einschließlich der 
Stimmzettelumschläge und der Wahlbriefum-
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schläge für die Kommunalwahlen sind durch den 
Aufdruck „Kommunalwahlen" zu kennzeichnen 
und 

8. das Ergebnis der Bundestagswahlen ist vor den 
Ergebnissen etwaiger Stichwahlen zu ermitteln; 
zur getrennt durchzuführenden Zählung der 
Wähler nach § 68 BWO beziehungsweise § 50 
sind bei Verwendung gemeinsamer Wahlurnen vor 
Beginn der Auszählung die Stimmzettel für die 
Bundestagswahl und für die Stichwahlen zu 
trennen; die Stimmzettel der Stichwahlen müssen 
bis zum Abschluss der Ermittlung des Ergebnis­
ses für die Bundestagswahl unter Verschluss ge­
halten werden; für jede Wahl ist eine besondere 
Niederschrift zu fertigen; sofern von der Mög­
lichkeit eines gemeinsamen Wahlvorstandes ge­
mäß Nummer 2 Gebrauch gemacht wird, darf mit 
der nächsten Stimmenzählung erst begonnen 
werden, wenn die Niederschrift über die vorange­
gangene Zählung abgeschlossen und die Schnell­
meldung erstattet ist sowie die dazugehörigen 
Unterlagen verpackt und versiegelt sind." 

41. Die Anlagen 1 bis 26e werden durch die Anlagen 1 
bis 28 aus dem Anhang zu dieser Verordnung ersetzt. 

Artikel 2 
Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 24. Oktober 2024 

Der Minister des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Herbert R e u 1 
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Anlage 1 
zu§ 12 Absatz 7 und 8 KWa hlO 

Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis für ausländische Unionsbürger und 
Unionsbürgerinnen, die von der Meldepflicht befreit sind siehe Hinweis 1 

für die Wahl der Vertretung der Gemeinde - des Kreistages - des Stadtbezirks - des (Ober-)Bürgermeisters /der (Ober-)Bürger­
meisterin - des/der Landrats/der Landrätin - der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr • 

am .... .......................................... .... ................................. ............. in der Gemeinde 

im Kre is ................ .. .... .. ...... .... .. .................. . ................. .. ...... im Stadtbezirk 

Letzler Abgabetermin : ....... ... .... .................. .. 

B i t t e in Druck s c h r i ft a u s fü 11 e n ! 

An d ie Gemeinde siehe Hinweis 2 

(Anschri fl) 

Familienname - ggf. auch Geburtsname-, Vornamen .......................................... .. 

Geburtsdatum ...................................... ....... ............. .................. .. ......... . 

Geburtsort ............................. .. ..................... ....... .................... .. ...... ....... .......... Staat 

Ich besitze fo lgenden gült igen Identitätsausweis siehe Hinweis 3 

An des Ausweises .................................................. .. . ... Ausweisnummer ........ .. ..... .. ... ...... .. .. .... ... .... .. .... .. ......... .. .. .. .. .......... ......... . .. 

ausgestel lt am ........................ ....... .. ...... ....... ................. von (ausstell ende Behörde) 

zul etzt verlängert am . .. .. .. .... .... ...... ...... .......... .. .. .... .. .. .. von (ausste ll ende Behörde) 

In Kenntni s der S tra fba rke it e iner fa lsch abgegebenen Vers icherung an Eides statt vers ichere ich an Eides statt: 

1. Ich bes itze die Staatsangehöri gkeit des fo lgenden Mitg liedsstaates der Europäischen Union siehe Hinweis 4 

2. Ich werde am Wah ltag e ine Wohnung, be i mehreren Wohnungen in Deut schland d ie Hauptwohnung innehaben in siehe Hinweis 5 

(S traße, Hausnummer, Postl eitzahl , Ort) 

Mir ist bekannt, dass s ich nach § 107b des St rafgesetzbuches stra fba r macht , wer durch fa lsche Anga ben die Eintragung in das 
Wähle rverze ichn is erwirkt, und dass s ich nach § 107a des Strafgesetzbuches strafbar macht , wer unbefugt wählt oder di es versucht. 
Ich werde deshalb diesen Antrag un ve rzüg li ch zurücknehmen und an der Wahl nich t tei lnehmen, wenn ich am Wahltag 

n icht mehr S taatsangehör ige/r e ines M itg li edsstaats der Europäischen Un ion se in so llte, 

ni cht mehr in der oben angegebenen Gemeinde oder in dem Kre is, zu dem di ese Gemeind e gehö rt , mit e inziger Wohnung bzw. 
Hauptwo hnung wohnen sollte. siehe Hinweis 6 

Ort, Da tu m U nt e rsc hrift der a nt ragste ll e nd e n Person siehe Hinweis 7 

In Kenntni s der St rafbarke it e iner fa lsch abgegebenen Vers icherung an Eides statt versichere ich an Eides statt, dass ich den Antrag a ls 
Hil fsperso n en tsprechend den Angaben der ant ragste ll enden Person ausgerti llt habe und die darin gemachten Angaben nach me iner 
Kenntni s der Wahrheit ent sprechen. siehe Hinweis B 

O rt , Datum 

Vor- und Famil ie nn a me sow ie Ansc hrift der Hilfsperson (S traße, Hau snummer, Po s t le it za h l, Wohnort ) Unterschr ift 

Fü r amtl iche Ve rm e r ke 
Eingega nge n 
am r In da s Wä hl erverzeichnis eingetragen 

WV-Nr. 7 
D Antrag abge lehnt (s. Anlage) - Abl ehnung ve rsandt am .......................... . ..... .. ...... .. .. 

Unzutreffendes streichen 

Wahlbenachrichti g ung ve rsa ndt 
am 
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A nlage 1 
zu § 12 Absa tz 7 und 8 KWa hlO 

Hinweise 

zum Antrag auf Eintragung in das Wä hlerverzeichnis und z u der Versicherung an Eides statt 
für Unionsbürger und Unions bürgerinnen aus anderen EU-M itgliedsstaaten 

4 

5 

Antrag auf Eintrag un g in das Wäh lerve rze ichni s 
An de r Wahl kann nur te iln ehmen, we r in e in Wähl erve rze ichni s e inge trage n ist. 
S taa tsangehö ri ge de r übri gen Mitg li ed staa ten de r Eu ro pä ischen Uni o n, di e be i ihre r Me lde behö rde am 42. Tag vo r die 
Wahl (hi er Datum e in setze n) rur e in e Wo hnung, be i mehre ren Wo hnun ge n flir di e Hauptwohnung gemeld et s ind , werden 
be i Vorl iegen de r wah lrechtli chen Vo rau sse tz un ge n vo n A mts wege n in das Wähl e rve rze ichni s e ingetrage n. Vo n Amts 
wegen in das Wähl e rve rze ichni s werden auch d ie nac h de m S ti chtag bi s zum 16. Tag vo r de r Wahl (hi e r Datum e in setze n) 
zugezogenen und be i de r Me lde behö rd e gemeld eten Wahlberec hti g ten e intragen. Sie e rh a lten vo n ihre r Wo hno rtgeme ind e 
e ine Wahlbenac hri chti g ung und kö nnen o hn e Er füllun g we itere r Form a litäten an der Wahl te iln ehmen. 

Uni onsbürge r/ inn en aus and e ren EU-M it g li edsstaa ten, d ie wegen Be fre iung vo n de r Me ld epnicht nicht be i de r 
Me ld ebehö rd e ge me lde t s ind , we rden nur a uf A nt rag in das Wä hl e rve rze ic hnis e in getragen . 
Dafür ist Vorausse tzung , dass s ie ge mäß§§ 7 und 8 des Ko mmuna lwa hl gese tzes am Wah ltag 
- das sec hze hnte Le be nsj ahr vo llendet habe n, 
- in der Ge meind e, be i Kre iswa hle n im Kreis, im Ver band sge biet des Regio na lve rband s Ruhr e in e W ohnun g, be i 
mehrere n Wo hnun ge n die Hauptw ohnun g, inn e habe n, 
- in de r Bund esre publik De utsc hl and nic ht vo m Wa hl rec ht ausgesc hl osse n si nd . 

Der A ntrag ist unte r An gabe des Fa mili enna mens, des Vornamens, des Geburtsdatum s und des Ge burt so rt s schri ftli ch oder 
zur N iederschr ift be i der Geme ind e zu ste ll en . Im Rahm en des Ant rags ist e in e Ve rs ic he run g an Eides sta tt abzugeben, 
dass de r/di e Ant ragste ll er/ in in de r Gemeind e, be i Kre iswa hl en im Kre is, am Wahltag se it mindes tens dem 16. Tag vo r der 
Wahl im Wahlbezirk ununte rbrochen e in e Wo hnun g, bei mehre ren Wo hnun gen di e Haupt wohnung, innehaben w ird (vg l. § 
12 Abs. 8 K Wahl O). Fe rne r mu ss der A ntrag An gabe n übe r de n g ült ige n Ide ntit ätsa uswe is und e ine Vers iche rung an Eides 
statt übe r d ie Staa tsangehö ri g ke it enth a lten . Di e Gemeind e kann di e Vo rl age e ines g ü lt igen Identit ätsa uswei ses ve rl angen. 
De r Ant rag mu ss s pätes te ns a m (hi e r Datum e in setze n) ( 16. Tag vo r dem Wahlt ag) be i der Ge meind e e ingehen . 
Ein em spä ter e ingehend en Ant rag kann ni cht mehr ent sproc hen werden. 

Antragsvo rdru cke we rd en von der Ge me inde be re itgeha lt en . 

Z uständi ge Geme inde , an di e der A nt rag zu ri cht en ist, ist di e Ge me ind e, in der der/d ie aus ländi sche Uni o nsbürger/ in 
seine/ ihre Wo hnun g, be i mehre ren Wo hnun gen in De ut sch land sein e/ ihre Haupt wo hn ung innehat. 

Di e An gaben s ind nur für e in Dok um ent er fo rd e rli ch . 

Auße r de r Bundes re pub lik De ut schl and s ind Mitg liedsstaa ten de r Eu ro pä isc hen Uni o n: Be lg ien , Bu lga r ien, Dänemark , 
Es tl and , F inn land, Frankre ich, Gri echen land , Ir land , Ita li en, Kroa ti en, Le ttl and , Li ta ue n, Lu xe mbu rg, Ma lta, N ied e rlande, 
Ö ste rre ich, Po len, Po rt uga l, Rum änien , Schweden, S lo wake i, S lo weni en , Spani en, T schechi en, Unga rn und Zype rn . 

Di e Ge me inde kann e in en Nachwe is über d ie Wohn ung und den Ze itpu nkt des lnn eha bens de r Wo hn ung ver langen. 

We nn e ine de r Vo ra usse tzunge n für das Wahlrecht weg fli l lt, ist de r Antrag zurückz uz iehen. Be im Um zug in ei ne ande re 
Geme ind e desse lben Kre ises bes teht das Wahlrech t n ur noc h flir di e Kre iswahl en in der ne uen Geme inde . 

Mit ihre r Unte rsch ri ft ve rs iche rt di e antragste llende Pe rso n di e R ichti g ke it ih rer An gaben. 

Kann e ine wah lbe rechti gte Pe rso n info lge e ine r Behi nde rung di e E in trag un g in das Wähl e rve rze ichni s nicht se lbs t 
beant rage n, darf s ie s ich de r Hil fe e in e r Pe rson ih res Ve rt rauens bed ienen. Di ese ha t un te r A nga be ih rer Persona li en an 
Eides statt zu ve rs iche rn , dass s ie den Ant rag ent sprech end den An ga ben de r antrags te ll enden Person ges te ll t hat und die 
da r in gemachten Angaben nac h ihre r Kenntni s de r Wahrh e it ent sprechen. 

Unzut reffendes stre ichen 



3 

4 

Wahlbenachrichtigung 

Wahlbenachrichtigung 1 

zur Wahl der Vertretung der Gemeinde und des Kreises/der Bezirksvertretung sowie des 
Ober-/Bürgermeisters/der Ober-/Bürgermeisterin - des Landrats/der Landrätin - und der 
Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr * am Sonntag, dem .......... , 
von .......... bis .......... Uhr und zur etwaigen Stichwahl des Ober-/Bürgermeisters/der Ober-
/Bürgermeisterin - des Landrats/der Landrätin am Sonntag, dem .. .. .... . . , von .......... bis 
.......... Uhr. 

Sehr geehrte Bürgerin, sehr geehrter Bürger, 

Sie sind in das Wählerverzeichnis eingetragen und können im unten angegebenen Wahlraum wählen, sofe rn s ie nicht 
vor dem Wahltag umziehen. Brin ge n S ie diese Be nac hrichtig un g und Ihre n Pe rso nalausweis - Un io ns bürger/ inn e n: 
Ihren Identitä tsau swe is - oder Rei sepass zur Wahl mit. Das Wahlrecht kann auch bei Verlust der Wahlbenachrichti gung 
ausgeübt werden. Die Wahlbenachrichti gung berechtigt nicht zur Stimmabgabe in einem anderen Wahlraum. 
Sie dürfen Ihr Wahlrecht nur persönlich und nur einmal ausüben. 
Wenn Sie in einem anderen Stimmbezirk Ihres Wahlbezirk s/Stadtbezirk s/ Wahl gebietes• oder durch Briefwahl wäh len 
wollen, benötigen Sie einen Wahlschein . Wahlscheinanträge , die mit um seit igem Vordruck , aber auch per E-M a il 
oder mündlich. nicht jedoch fernmündlich, gestellt werden können, werden nur bis zum ........... , 15.00 Uhr, 
entgegengenommen, bei nachgewiesener plöt zlicher Erkrankung auch noch bis zu m Wahltag, 15 .00 Uhr. 
Wahlscheine nebst Briefwahlunterlagen werden übersandt oder amtlich überbracht. Sie können auch persönlich 
bei der Gemeinde abgeho lt werden. Wer für einen ande re n Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt , muss 
eine schriftliche Vo llmacht vorlegen. Wahlsc hein und Briefwahlunterlage n werden an e inen anderen a ls den 
Wahlberechtigten persönlich nur ausgehändigt, wenn die Berechtigung zur Empfan gna hme durch Vorlage e in e r 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. 

Auskunft zur Barrierefreiheit von Wahlräumen und über Stimmzettel sc hablonen erhalten Si e unter der Telefonnummer 

Mit freundlichen Grüßen 

23 

Stimmbezirk/Wählerverz.-Nummer 

Absender: 

Wahlraum:. . .. ........ , für mobilitätsbeeinträchtigte Menschen barrierefrei / nicht barrierefre i • 5 

Muster für die Versendung der Wahlbenachrichtigung in Kartenform. Auf der Rück sei te ist der Wahlscheinantrag (Anlage 3) auf zu drucken. 

Anlage 2 
zu§ 13 Absatz I und Absatz 2 Satz 1, §§ 70, 75 a, 75 g Absatz 3 KWahlO 

Freimachungsvermerk 

Wenn unzu stellbar , z urück! 
Bei Umzug Anschri ftenberichtigungskarte! 

Herrn/Frau 4 

Wird ein Stimmbezirk in die repräsentative Wahlstati stik oder in wahlstatistische Auszäh lun gen einbezogen , ist die Wahlbenachrichti gung wie folgt zu ergänzen: ,,Hinwei s: In Ihrem Stimmbezirk wird bei der Wahl der 
Stadtvertretungen/ Kreisvertretung mit nach Geburtsjahresgruppen und Geschlecht gekennzeichneten Stimm zetteln gewählt. Dies dient der repräsentati ven Wahlstatistik; das Wahlgeheimnis wird gewahrt." In Stimmbezirken , deren 
Briefwahlergebnis vom Briefwahlvo rstand fest gestellt wird, werden dem ersten Satz die Wörter ,,(gilt nicht für die Briefwahl )" angefügt. Alle Sendungen mit diesem zusätzlichen Hinwei s sind mangels lnhaltsg leichhe it gesondert 
einzuliefern. 

Neben dem Absender können angegeben werden: Der Stimmbezirk , Wahlraum und Nummer im Wählerverze ichni s. 

Anschriftenangaben müssen maschinenlesbar sein. Die Nummer im Wähl verze ichni s und die Nummer des Wahlbezi rks/ Wahlgebietes• kö nnen in die Anschrift aufgenommen werden, dürfen dann aber a ls Ordnungsbezeichnungen nicht 
mehr als zwe i Zei len einnehmen , nicht we iter nach links reichen a ls die oberste Zeile der Anschrift und nicht weiter nach unten a ls die unterste Zei le des Namens des Empfängers. 

Für jeden Wahlraum ist an zugeben, ob er barrierefrei oder nicht barrierefrei ist. 

Unzutreffendes streichen 
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Anlage 3 
zu§ 13 AbsatL 2 Satz 2, §§ 70, 75 a, 75 h AbsatL I KWahlO 

(Rückseite der Wahlbenachrichtigung) 

Wahlscheinantrag 

1 N ur in frankiertem Umsc hl ag ab s e nd e n (B ri efe nt gelt) 

An den/die 

Ober-/Bürgenn eister/ in 

Wahlscheinantrag nur au s fü ll e n , unt er s chreibe n und a b s e nd en, wenn S ie ni c ht in ihr e m Wa hlr a um , so nd er n in 

e in em andere n S timmb ezirk Ih res Wahlb e z irk s 1 oder durch Briefwahl wii hl en wo ll en. 

Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins 

Ich beantrage di e Erte ilung e ines Wahl sche ins 1 fur di e Kommunalwahl en am .... .. ...... . . .. . (und im Gebie t des RVR) und di e Wahl 
der Verbandsversammlung des RVR . 

Familienname ..... .. ........ ........ . 

Vornamen .................. .. ...... ...... .. ..... .. ..... .. ...... .. ......................... .. ............ .. 

Geburtsdatum ...... ... ...... .......... . 

Wohnung . 

(Straße. l lausnummcr. Postleit zahl. On) 

Wer den Antrag für eine ande re Person ste llt, muss durch Vorl age e iner schriftli chen Vo llmacht nachweisen, dass er/sie 
dazu berechtigt ist. 

Der Wahlschein mit Bri e fwahl unterl agen 

0 •• so ll an me ine ob ige Adresse geschi ck t we rden 

0 so ll an m ich an fo lgende Anschrift geschi ckt werden: 

Vo r- und Familienname : 

Straße, Hausnumm er: 

Postl e it zahl , Ort: . . ... . 

0 ·· w ird abgeho lt 2 

Mir ist bekannt, dass der Wahl sche in mit den Bri e fwahl unte rl agen durch di e vo n mir benannte Person nur abgeho lt we rden darf, 
we nn ein e schriftli che Vo llmacht da für vo rli egt (di e Eint ragung der bevo llmäc htigten Pe rson in di esem Ant rag genü gt) und vo n de r 
bevo llmächtigten Person nicht mehr a ls v ier Wahlberechtigte vertreten we rden. 
D ie bevo llmächtigte Person hat der Gemeind ebehörde vor Emp fa ng nahme der Unter lagen schriftli ch zu vers ichern , dass sie ni cht 
mehr al s vier Wahlberechti gte ve rtritt. Au f Verl angen hat s ie sich auszuweisen. 

Fa ll s e in e e in ze ln e Bezirk sve rtretungswahl sta ttfind et, ist das Wo rt „Wahl bezirk" durch das Wo rt „Stadtbezirk" und fa ll s e in e e in ze lne Wahl des/de r 
Ober-Bürgerme iste rs/Bürgerm e iste rin oder Landra ts/ Landrä tin sta ttfindet, ist das Wo rt „ Wahl bezirk" durch das Wo rt „ Wahlgebi et" 
zu ersetzen. 
Die Abh o lun g von Wahl sc he in und Bri e fwa hlunt erl agen für e ine and e re Person ist nur zuläss ig, wenn di e Empfa ngsberec hti gun g durc h schriftli che 
Vo llmacht nac hgew iesen wird und vo n de r bevo llm ächti gten Pe rson ni cht mehr a ls vie r Wahlbe recht igte ve rtreten werden . Di e bevo llm ächti gte Person 
hat d em/de r Bürgerm eiste r/ in vor de r Empfangnahm e schriftli ch zu ve rs ichern , dass s ie ni cht mehr a ls vie r Wahl be rec hti gte vertritt , und ha t s ich auf 
Verl angen auszuwe isen . 

Unzutreffend es stre ichen 

Z utreffend es ankreuze n 
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Ort. Datum Unterschrift des/de r Wah lberecht igten• 

Vollmacht 
Ich bevo llm ächti ge z ur Entgegenn ahme des Wahl sche in s mit Bri e fwahlunte rl agen Herrn /Frau 

(Vor- und Familienname. S1raße. ll ausnurnmcr. Postlci1zahl. Ort) 

Datum U ntersc hrift der/ des W ahlberechti gten• 

Erklärung der/des Bevollmächtigten 
(nicht von der/dem Wahlberechtigten auszufüllen) 

Hi e rmit bestä ti ge ich .. . . . .. .. .. . .. ...... . .. ..... . . . ... (Name, Vo rname) den Erh a lt der Unte rl age n und ve rs iche re gegenübe r de r 
Geme ind ebehö rde, dass ich ni cht me hr a ls v ie r Wahlbe rechti gte be i de r Entgegenn ahm e de r Bri efwahl unt erl agen ve rtrete. 

Datum 

Für amt l iche Vermerke 
Sperrvermerk .. w·· im -
W äh lerverzeichnis eingetragen 
am 

Unzutreffendes streichen 

Zutreffendes ankreuzen 

Un terschrift der/des Bevol lmächtigten • 

Unterlagen 
abgcsa ndt / a usgc händi g t 
am 

727 



728 Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen - N r. 33 vom 12. November 2024 

Anlage 4 
zu§ 18 Absatz I Sa tz 2, §§ 70, 75 ll, 75 f KWahlO 

Beurkundung des Abschlusses des Wählerverzeichnisses 

für die Wahl des/der Ober-/Bürgermeisters//Biirgermeisterin - und der Vertretung der Gemeinde - des/der Landrats/ 
Landrätin - des Kreistags - der Bezirksvertretung - und der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr· 

am .......................... .. ............ .. ............. .......... ...... .. . 

Stimmbezirk ..... ..... ... ....... .... ...... ............... ... ......... . ............................... Gemeinde 

Wahlbezirk 1 
............. ..... .. ..... .. ... ........... .. . 

Stadtbezirk2 ... .. .. . .. . ......... .............................................................. . Kreis 

Das Wählerverzeichnis wurde nach der am .. ..... veröffentli chten Bekanntmachung in der Ze it 

vom . ..... ............. ..... bis .... .... ....... ... ..................................... für die Ei nsichtnah me bereitgehalten. 

Der Stimmbezirk und die Wahlräume sowie der Ort, Tag und Zei t der Wahl sind den Wahl berechtigten durch d ie Wahlbenachrich ti gung, 

Ort, Tag und Zei t der Wahl außerdem am .............................. gemäß§ 33 Absatz I KWahlO bekannt gemacht worden. 

Das Wählerverze ichni s um fass t ...... ..................... Blätter. 

Kenn z iffer 

A l 

A2 

A l + A2 

Wah lberec hti gte la ut Wählerverze ich ni s 
ohne Sperrvermerk„ W" (Wahlsche in ) 

Wahlberechtigte laut Wählerve rze ichnis 
mit Sperrvermerk „W" (Wah lsc he in ) 

Im Wählerverze ichn is in sgesa mt 
eingetrage n 

..... Perso nen 

.... Personen 

......... Personen 

Ort, Datun1 .........................• . ... ...•.. . .•. .. .. . .. . . . .. . . . .. . ... . . .. ... . •. • . . . . .. .. .. . . .. . . . . . . . . 

Der/ Die Bürgermei s ter/ in 

Berichtigung 
ge m. § 38 Ab sa tz 2 Satz 

2 KWahlO3 

....... Personen 

....... Personen 

.................... Persone n 

Datum. 

Der/ Die 
Wahlvors te he r/ in 

Berichtigung 
gcm. § 38 Absatz 2 Satz 

3 KWah lO 4 

..... Perso nen 

........ Perso nen 

Perso nen 

Datum 

Der/ Die 
Wa hl vorsteher/ in 

2 

3 

4 

An gabe entfällt bei e in ze ln en Bez irk svertret un gswa hl en oder ledigli c h der Ober-/ßürge rm e ister-/ innen - ode r Landrat s-/ Landrätinnenwa hl 

Nur be i Bezirksvertretungswah le n in kreisfreien Städten a us füllen 

Nur ausfü ll en, wenn nach Absch luss des Wä hlerverze ichni sses an e ingetragene Wa hl berechtigte Wah lsche in e au sgeste llt worden s i nd 

Nur ausfü ll en, wenn noc h am Wahlta g a n erkra nkte (ei ngetra gene) Wahlberec hti gt e Wahl sc he in e a usgeste llt worden s ind 

Unzu treffendes stre ich en 



4 

5 

6 

7 

8 

9 

Anlage Sa 
zu § 20 Absat-L 2, §§ 70, 75 a KWa hJO 

gü lti g für die Gemeindewah l 1 2 

Wahlschein Nummer 

für die Wahl der Vertretung der Geme ind e3 

Wahlbez irk 4 

geboren am 
wohnhaft in6 

(Straße , Hausnummer, Postleitzahl, Ort ) 

Stimmbezirk 5 

am 

kann gegen Abgabe des Wahlscheines in dem oben genann ten Wah lbezirk 7 

1. unter Vorlage eines Personalausweises - Unionsbürger/ innen eines Identitätsausweises -

oder Rei sepasses durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlbezirks 7 

oder 

2. durch Briefwahl 

an der Wahl teilnehmen . 

Ort, Datum 

Dien s t s iegel Der / Die Bürgermei s t e r / in 

Der Wahl schein kann auch im Hochformat gedruckt werden 

Für Briefwähler/innen 

Eine gültige Stimmabgabe liegt bei der Briefwahl nur vo r, wenn der/die Wähler/ in die nachstehende 
Versicherung an Eides statt8 unter Angabe des Tages persönlich und handschriftli ch unterschrieben 
hat. Der Zusatz - gemäß dem erklärten Willen des Wählers/der Wählerin - ist nur für den Fall 
vorgesehen , dass ein/e Wähler/ in , der/die des Lesens unkundig oder aufgrund e iner körperlichen 
Beeinträchtigung nicht in der Lage ist, den Stimmzettel eigenhändig auszufüllen , s ich gemäß§ 26 
Absatz 2 Satz I des Kommunalwahlgesetzes bei der Ausfüllung einer Hilfsperson bedient. In diesem 

Fall hat die Hilfsperson9 die Versicherung an Eides statt persönlich und handschriftlich zu 
unterschreiben. 

Versicherung an Eides statt zur Briefwahl 

Ich vers ichere gegenüber dem/der Bürgermeister/ in an Eides statt, dass ich den beigefügten 
Stimmzettel persön lich - gemäß dem erklärten Willen des Wäh lers/der Wählerin· 
gekennzeichnet habe. 

Datum 

Unte rschrift: Vor- und Familienname 

Fal ls e ine einze lne Kreiswahl stattfindet: Kreiswahl ; fa ll s eine einze ln e Bez irksvertretun gswahl stattfind et : Bezirk svertretun gswahl ; fa ll s eine einzelne Ober-/ Bürgermei ster/ innen- ode r Landrat s-/Landrätinnenwahl stattfindet: 
Ober-/Bürgermei ster/ innen wah I bzw. Landrats-/ Landrätinnenwah 1 

Fa ll s e ine einze lne Kreiswahl stattfindet: des Krei ses; falls eine einze lne Bezirk svertretungswahl s tattfindet: des Stadtbezirks in der krei sfreien Stadt 
Fa lls e in e ei nzelne Ober-/Bürgermeister/ innenwahl oder Landrats -/ Landrätinnenwahl stattfindet: Ober-/Bürgermei ster/ innenwahl der Gemeinde bzw. Landrat s -/ Landrätinnenwahl des Krei ses 

Fa ll s eine einze lne Krei swahl stattfindet: des Kreises, bei ei ner ein ze lnen Bezirk svertretun gswahl entfä llt d ie Angabe des Wahlbezirk s. Das g ilt auch bei einer ein zelnen Ober-/Bürgermei ster/ innen- oder Landrats -/ Landrätin ­
nenwahl 

Nur be i Erteilu ng eines Wahl scheins nach § 9 Absatz 2 Satz 2 KWahlG anzugeben 

Nur ausfü ll en, wenn die Versandanschrift ni cht mit der Wohnung übere in stimmt 

Bei e in er e in ze lnen Bezirksvertretun gswahl: Stadtbezirk, bei einer e in ze lnen Ober-Bürge rm eiste r/ innen- oder Landrats-/ Landrätinnenwahl: der oben genannten Gemeinde bzw. des oben genannten Kre ises 

Auf die Stra fbarke it eine r fa lsc h a bgege be nen Vers icheru ng an Eid es sta tt wird hingew iesen 

Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vo llendet haben 

Unzutreffendes streichen 
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Anlage Sb 
zu § 20 AbsatL 2, §§ 75 a, 75 h Absatz I KWahlO 

gültig für die Wahl der Bürgermeister/ Bürgermei ste rinn e n , Landräte / La ndr ä tinnen, die Gemeinderatswahl, die Kreistagswahl 1 und die Wahl der Verbandsversamml un g de s 
Re g ionalverband s Ruhr' 

Der Wahl schein kann auch im Hochformat gedruckt werden 

Es ist der Wahlbezirk für die Gemeindewahl anzu geben 

Wahlschein Nummer 

ftir die Wahl der Vertretung und des Bürgermei sters/der Bürgermeisterin• 

der Gemeinde 

und die Wa hl der Vertretung und des Landrats/der Landrätin ' des Kreises und 

die Wahl der Verbandsversammlung des Regional verbands Ruhr' 

am 

Nur bei Erteilung eines Wahlscheins nach § 9 Absatz 2 Satz 2 K WahlG anzugeben 

Unzutreffend es stre ichen 

Wahlbezirk 2 

Stimmbez irk 3 
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4 

5 

6 

7 

Herr/Frau' 

geboren am 
wohnhaft in4 

(Straße, Hausnummer, Postleitzahl , Ort) 

kann gegen Abgabe des Wahlscheines in dem oben genannten Wahlbezirk 

1. unter Vorlage eines Personalausweises - Unionsbürger/ innen eines Identitätsausweises -
oder Reisepasses durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wah lbezirks 
oder 

2. durch Bri efwahl 

an der Wahl des/der Bürgermeisters/Bürgermeisterin6 und der Vertretung der Gemeinde sowie 
des/der Landrats/Landrätin6 und der Vertretung des Kreises ' teilnehmen. 

Ort, Datum 

Dien s tsiegel Der/ Die Bürgermei s ter / in 

Nur ausfü ll en, wenn die Versandanschrift nicht mit der Wohnung übereinstimmt 

Auf die Strafbarkeit einer falsch abgegebenen Versicherung an Eides statt wird hingewiesen 

Für Briefwähler/innen 

Eine gü ltige Stimmabgabe liegt bei der Briefwahl nur vor, wenn der/die Wähler/ in die nachstehende 
Versicherung an Eides statt5 unter Angabe des Tages persönlich und handschriftlich unterschrieben 
hat. Der Zusatz - gemäß dem erklärten Willen des Wählers/der Wählerin - ist nur für den Fall 
vorgesehen, dass ein/e Wähler/ in, der/die des Lesens unkundig oder aufgrund einer körperlichen 
Beeinträchtigung nicht in der Lage ist, den Stimmzettel eigenhändig auszufüllen, sich gemäß § 26 
Absatz 2 Satz I des Kommunalwahlgesetzes bei der Ausfüllung einer Hilfsperson bedient. In diesem 
Fall hat die Hil fsperson7 die Versicherung an Eides statt persönlich und handschriftl ich zu 
unterschreiben. 

Versicherung an Eides statt zur Briefwahl 

Ich versichere gegenüber dem/der Bürgermeister/ in an Eides statt, dass ich den beigefügten 
Stimmzettel persönlich - gemäß dem erklärten Willen des Wählers/der Wählerin ' -
gekennzeichnet habe. 

Datum 

Unterschrift: Vor- und Familienname 

Für die Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin und des Landrats/der Landrätin ist die Stimmabgabe in jedem anderen Stimmbezirk des Wahlgebiets möglich 

Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vo llendet haben 

Unzutreffendes streichen 
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2 

3 

4 

5 

Anlage Sc 
zu § 20 Absatz 2, § 75 Absatz 4 Satz 1, §§ 75 a, 75 h Absatz. 1 KWahlO 

gültig für die Wahl des / der Oberbürgermeisters / Oberbürgermeisterin , des Rate s und der Bezirksvertretung in kreisfreien Städten 1 

sowie die Wahl der Verbandsversammlung des Regional verba nd s Ruhr 

Wahlschein Nummer 

ftir die Wahl des/der Oberbürgermeisters/Oberbürgermeisterin ' , der 

Vertretung der kreisfreien Stadt 

Bezirksvertretung ' 

und die Wahl der 

sowie die 

Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr ' Wahlbezirk 

Stimmbezirk2 am 

(Straße, Hausnummer, Postleitzahl , Ort) 

kann gegen Abgabe des Wahlscheines in dem oben genannten Wahlbezirk 

1. unter Vorlage eines Personalausweises - Unionsbürger/ innen eines Identitätsausweises - oder 
Reisepasses durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlbezirks oder 

2. durch Briefwahl 

an der Wahl des/der Oberbürgermeisters/ -bürgermeisterin, des Rates und der Bezirksvertretung 
sowie der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr teilnehmen. 

Ort, Datum 

Dienstsiegel Der/ Die Oberbür ge rmeister / in 

Der Wahlschein kann auch im Hochformat gedruckt werden 

Nur bei Erteilung eines Wahl scheins nach § 9 Absatz 2 Satz 2 KWahlG anzugeben 

Nur ausfüllen , wenn die Versandanschrift nicht mit der Wohnung übereinstimmt 

Auf die Strafbarkeit einer falsch abgegebenen Versicherung an Eides statt wird hingewiesen 

Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben 

Unzutreffendes streichen 

Für Briefwähler/innen 

Eine gültige Stimmabgabe liegt bei der Briefwahl nur vor, wenn der/die Wähler/ in die nachstehende 
Versicherung an Eides statt4 unter Angabe des Tages persönlich und handschriftlich unterschrieben 
hat. Der Zusatz - gemäß dem erklärten Willen des Wählers/der Wählerin - ist nur für den Fall 
vorgesehen, dass ein/e Wähler/ in , der/die des Lesens unkundig oder aufgrund einer körperlichen 
Beeinträchtigung nicht in der Lage ist, den Stimmzettel eigenhändig auszufüllen, sich gemäß § 26 
Absatz 2 Satz I des Kommunalwahlgesetzes bei der Ausfüllung einer Hilfsperson bedient. In diesem 

Fall hat die Hilfsperson5 die Versicherung an Eides statt persönlich und handschriftlich zu 
unterschreiben. 

Versicherung an Eides statt zur Briefwahl 

Ich versichere gegenüber dem/der Oberbürgermeister/ in an Eides statt, dass ich den 
beigefügten Stimmzettel persön lich - gemäß dem erklärten Willen des Wählers/der 
Wählerin' - gekennzeichnet habe. 

Datum 

Un terschrift: Vo r- und Familienname 
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Anlage 6 
zu § 20 Absatz 4, § 32 Absatz 4, §§ 70, 75 a, 75 m Absatz 2 Satz I KWahlO 

Vorderseite des Stimmzettelumschlages für die Briefwahl 1 

Format mindestens DIN C6 - blau 

Stimmzettelumschlag 
für di e Bri efwahl 

In diesen Stimmzette lumschl ag nur den Stimmzette l einlegen 1, 

sodann den Stimmzette lumschlag zukleben . 

Rückseite des Stimmzettelumschlages für die Briefwahl 

Nur Stimmzettel e inlegen und den Stimmzette lumschl ag zukleben, sodann 

1. den verschlossenen Stimmzette lumschlag und 

2. den Wahl sche in mit der unterschriebenen Vers icherung an Eides statt 
zur Briefwahl 

in den hellroten Wahlbriefumschl ag e inlegen. 

Be i verbundenen Bürgerm eister/ innen-, Gemeinderats-, Land rats/La ndrät innen- und Kre istagswahl en oder bei g leichzeiti g stallfindend en 
Oberbürge rme ister/ innen, Rats - und Bezirksvertre tun gswahl en sowie bei g leichze iti g stallfindender Wahl der Verbandsversamml ung des 
Regiona lverbands Ruhr muss der Aufdruck laut en: ,, In di esem St immzette lum schl ag nur d ie Sti mm zette l einlegen" 
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Anlage 7 
zu§ 20 Absatz 4 Satz 1, § 32 Absatz 5, §§ 70, 75a, 75m Absatz 2 Satz 2 KWahlO 

Vorderseite des Wahlbriefumschlages 

Format mindestens 12,0 x 17,6 cm - hellrot 

Wahlbezirk 1 

Wahl schein-Nr. 2 

Wahlbrier 
An den/die 
Bürgem1eister/ in 
- Wahlamt -
4 

5 

6 

Rückseite des Wahlbriefumschlages 

In di esen Wahlbriefum schlag müssen Sie einlegen 

1. den Wahl sche in mit der unterschriebenen Versicherung an Eides statt zur 
Briefwahl und 

unentgeltlich 
ausschließlich 
innerhalb der 

Bundesrepublik 
Deutschland bei 

Versendung durch 
7 

2. den verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag mit dem/den darin befindlichen 
Stimmzettel/n 

Finden Gemeinderats- und Kreistagswahlen oder Rats- und Bezirksvertretungswahlen g leichzeitig statt , so ist hier di e Bezeichnung 
des Wahlbezirks für di e Gemeinde- bzw. Ratswahl einzusetzen. Bei einzelnen Bezirksvertretungswahlen ist anste lle des 
Wahlbezirks der Stadtbezirk anzugeben. Be i ein zeln en Ober-/Bürgenneister/ innen- oder Land rats-/Landrätinnenwahlen ist anste lle 
des Wahlbezirks das Wahlgebiet anzugeben. 

Auch die Angabe des St immbezirks oder des Stadtbezirks ist zulässig 

Das Adressfe ld kann auch weiß bleiben 

Straße und Hausnummer der Dienststelle e insetzen 

Postfach, fa ll s dieses sich nicht aus der Postleitzahl fü r Großkunden ergibt 

Post le itzahl und Bestimmungsort 

Gemäß § 56 Abs. 5 der Kommunalwahlordn ung ist von der Ausgabestelle das öffentlich bekannt gemachte Versandunternehmen 
ei nzusetzen. Der Fre imac hungsvenn erk ist ggf. anzupassen. 
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Anla ge Sa 
zu§ 20 Absatz 4, §§ 70, 75 a KWahlO 

Gü ltig für die Gemeinderatswahl1 

Sehr geehrte Wählerin! 

Sehr geehrter Wähler! 

An liegend erhalten Sie di e Unterl agen für di e Gemeinderatswahl 1 am ..... ........ .............. ... .......... .. .... ..... ... . 

in dem auf dem Wahlschein bezeichneten Wahlbezirk: 2 

1. den Wahl sche in 

2. den amtli chen Stimmze tt e l 

3 . den amtli chen bl auen S ti mmze tt e lum schl ag 

4 . den he ll ro ten Wahlbri e fum schl ag 

Sie können an der Wahl te ilnehmen 

• gegen Abgabe des Wahlscheines und unt e r Vo rl age e in es amtli chen 

Pe rso na lauswe ises/ Identit ä tsauswe ises / Re isepasses d urch Stimmabgabe im Wahllokal in e in em be lieb igen 

Stim mbezirk des auf dem Wahl sche in beze ichneten Wahlbcz irks 3 

oder 

• gegen Einsendung des Wa hlsc heines an den/die Bü rge rme is te r/ in d urc h Bri efwahl. 

Bitte nachstehende „Wichtige Hinweise fur Brie fwähl erinnen und Brie fwähler" und umse itigen „Wegweiser fii r di e Bri efwahl" 
genau beachten. 

Wichtige Hinweise für Briefwählerinnen und Briefwähler 

Sichern Sie sich die Gü ltigkeit Ihrer St immabgabe, indem Sie die nachstehenden Hinweise sorgfä ltig beachten. 

1. Kennze ichnen S ie den Sti mmzett el persön lich; 

2. legen S ie den Stimmzette l - sonst ni chts - in den amtli chen blauen Stimmzettel um schlag, und verschli eßen S ie di esen; 

3. unterschrei ben S ie die im um randeten Feld des Wahlscheins vorgedruck te „ Vers icherung an Eides statt zur Briefwahl" 
unter Angabe des Datums; 

4. legen S ie in den hell roten Wahl bri e fum schlag 
a) den verschlossenen blauen Stimmzette lumschlag und außerdem 
b) den unterschriebenen Wahl sche in; 

5. verschließen Sie den hell roten Wahl brief und 

6 . versenden S ie ihn rechtze itig, spätestens 4 Werklage vor der Wahl ( ........................... . ), be i ent fe rnt li egenden Orten noch früher; 
Sie können den Wahl brief auch bei dem/der Bürgermeister/ in (Wahlamt) abgeben oder abgeben lassen. 
Der Wahl brief muss am Wahltag spätestens bis 16.00 Uhr e ingegangen sein; später e ingehende Wahlbriefe werden 
bei der Wahl ni cht berücksichtigt. 

7. S ie brauchen den Wahlbrief ni cht fre izumachen, wenn Sie ihn be i ei nem von dem/der Bürgermeister/ in vo r der Wahl 
bekanntgemachten Versandunternehmen e inlie fern. Nur wenn Sie den Wahl bri e f vom Ausland aus versenden, 
müssen S ie ihn fre imachen; aus dem Ausland erfo rderli chenfa ll s mit Luftpost zurückschicken. 

2 

3 

Ent sprechend änd ern , fa ll s e ine and ere Wah l stattfind et 

Bei e iner ein ze lnen Bezirksvertretun gswahl : Stadtbez irk; be i einer ein ze ln en Ober-/Bürgerm e ister/ innen- ode r Land ra ts-/Land rä tinn enwa hl: Wahl gebiet 

Be i einer einze ln en Bezirk svertretun gswahl : Stadtbezirk s; bei e in er einze ln en Ober-/Bürgenn eister/ innen- oder La nd ra ts-/Landrätinn enwahl : 
Wahl gebiets 
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Wegweiser für die Briefwahl 

Stimmzette l pe rsönli ch ankre uzen. 
S ie haben eine Stimm e 

Stimmzette l in blauen St immzette lumschl ag legen 
und zukl eben 

„Vers iche rung an E id es s tatt z ur Bri efwa hl " auf 
dem Wahl sche in mit Datum und Unte rschri ft ve rsehen 

Wahl sche in zusa mm en mit blauem 
Stimm zette lum schl ag in den hellroten 
Wahlbri efum schl ag stecken 

Hellroten Wahlbri efum schl ag zukl eben, unfra nkie rt 
versenden ( im A us land fra nki e rt) oder be i dem/der 
Bürgerm e iste r/ in ( Wahl amt) abgeben 

Anlage Sa 
zu§ 20 AbsatL 4, §§ 70, 75 a KWa hlO 

Beachten Sie, dass der Stimmzettel unbeobachtet zu kennzeichnen und in den blauen Stimmzettelumschlag zu legen ist. 
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Anlage 8b 
zu § 20 AbsatL 4, §§ 75 a, 75 h AbsatL 2 KWahlO 

Gültig für die Gemeinderatswahl, die Bürgermeister-/ innenwahl, die Kreistagswahl und 
die Landrats-/Landrätinnenwahl und die Wahl der Verbandsversammlung des Reg ionalverbands Ruhr • 

Sehr geehrte Wählerin! 

Sehr geehrter Wähler! 

Anliegend erhalten Sie die Unterlagen für die Wahl des Rats der Ge111ei nde und des Bürger111eisters/der Bürger111eisterin , des Kreistags und des 

Landrats/der Landrätin sowie für die Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr' a111 . 

in dem auf de111 Wahlschein bezeichneten Wahlbezirk: 

1. den gemeinsa111en Wahlschein für sä111t li che Wahlen 

2. je einen Sti111mzettel für die Wah l des Gemei ndera ts, die Wahl des/der Bürgermeisters/Bürgermeister in , die Wah l 
des Kreistags, die Wahl des Landrats /der Landrä tin, die Wah l der Verband sversam111lung des Regionalverband s 
Ruhr 

3. den für sämtliche Wahlen gemeinsamen a111 tli chen blauen ti111m ze ttelumschl ag 

4. den hellroten Wahlbriefum schl ag 

Sie können an der Wahl teilnehmen 

• gegen Abgabe des Wahlscheines und unter Vorlage eines amt li chen 

Personalauswei ses/ Identitä tsauswe ises /Rei sepasses durch Stimm abgabe im Wahllokal in eine111 be li ebigen 

Stimmbezirk des auf dem Wahl sc hein beze ichneten Wahlbezi rk s oder 

• gegen Ein se ndun g des Wahls cheines an den/die Bürgerme ister/ in durch Briefwahl. 

Bine nachstehende „Wichtige Hinweise für Briefwählerinnen und Briefwähler" und umse itigen „Wegweiser flir die Briefwahl" 
genau beachten. 

Wichtige Hinweise für Briefwählerinnen und Briefwähler 

Sichern Sie sich die Gültigkeit Ihrer Stimmabgabe, indem Sie die nachstehenden Hinweise sorgfä ltig beachten. 

1. Kenn ze ichnen Sie sämtliche Stimmzette l persönlich; 

2. legen Sie sämtliche Sti111mzettel - sonst nichts - in den ge111cinsa 111en a111 tli chen blauen Sti111mzette lumschlag, und 
verschließen Sie diesen; 

3. untersch re iben Sie d ie i111 u111 randeten Fe ld des Wahl scheins vorgedruckte „Versicherung an Eid es statt zur 
Briefwahl" unter Angabe des Datums; 

4. legen Sie in den he ll roten Wahlbriefum schl ag 
a) den verschl ossenen blauen Stimmzette lu111sc hlag und außerdem 
b) den unterschri ebenen Wah lschein ; 

5. ve rschließen Sie den he ll roten Wahlbrief und 

6. ve rsenden Sie ihn rechtzeitig, spätestens 4 Werktage vor der Wahl(...... . ..... ..... . ), bei en tfern t li egenden 
Orten noch früher; Sie können den Wahlbri e f auc h bei de111/der Bürger111ei ster/ in (Wa hl amt) abgeben oder 
abgeben lassen. Der Wahlbrief mu ss am Wahltag spätes tens bi s 16.00 Uhr e in gegangen se in ; später e ingehend e 
Wahlbri efe werden bei der Wahl ni cht berücksichti gt. 

7. Sie brauchen den Wahlbrief ni cht freizumachen, wenn Sie ihn bei e inem von dem/der Bürgermeister/ in vor der 
Wahl bekanntgemachten Versandunterne hmen einli efe rn . Nur wenn S ie den Wahlbri efvo 111 Ausland aus 
versenden, mü ssen Sie ihn frei111 achen; aus dem Au sland erforder lichenfa ll s mit Luftpost zurückschi cken. 

Unzutreffendes streichen 
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An la ge 8b 
zu§ 20 Absatz 4, §§ 75 a, 75 h Absatz 2 KWnhlO 

Wegweiser für die Briefwahl bei verbundenen Wahlen 

Gleichzeitige Wahl des Gemeinderats, des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin, des Kreistages, des Landrats/der Landrätin und der 
Verbandsversa mmlung des Regionalverbands Ruhr· 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Stimmzettel persönlich ankreuze n. 
Sie haben jeweils eine Stimme 

Sämtliche Stimm zette l in blauen Stimmzette lumsc hlag 
legen und z ukl eben 

„Versicherung an E ides sta tt zur Briefwahl" a uf 
dem Wahl schein mit Datum und Unterschrift versehen 

Wahl sche in z usammen mit blauem 
Stimmzettelumschlag in den hellroten 
Wahlbri efumschlag stecken 

Hellroten Wahlbriefumschl ag zukl eben, unfranki ert 
versenden (im Ausland frankiert) oder be i dem/der 
Bürgermei ster/ in (Wah lamt) abgeben 

Beachten Sie, dass die Stimmzettel unbeobachtet zu kennzeichnen und in den blauen Stimmzettelumschlag zu legen sind. 

Unzutre ffend es streich en 
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Anlage 8c 
zu § 75 Absatz 4 Satz 2, §§ 75 a, 75 h Absatz 2 KWahlO 

Gültig für die Wahl des Rates, des Oberbürgermeisters/der Oberbürgermeisterin, der Bezirksvertretung in kreisfreien 
Städten und die Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr· 

Sehr geehrte Wählerin! 

Sehr geehrter Wähler! 

An liegend erhalten Sie die Unterlagen für die Rats-, Oberbürgermeister/ innen- und Bezirksvertretungswahl sowie für die Wahl der 

Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr' 

am ............ .... ....... .......... ... .......... .... ..... . 

in dem auf dem Wahlschein bezeichneten Wahlbezirk, Wahlgebiet und Stadtbezirk :' 

1. den gemeinsamen Wahl schein für die Oberbürge rmeister/ innen-, Rats- und Bezirksvertretungswahl sowie die 
Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr' 

2. je e inen Stimmzette l für die Ratswahl, die Oberbürgermei ste r/ inn enwah l und die Bezirksvertretun gswahl sowie 
die Wahl de r Verband sversa mmlung des Regionalverbands Ruhr· 

3. den für sämtliche Wahlen geme in samen amtlichen blauen Sti mm ze tt e lumschl ag 

4 . den he llroten Wahlbriefumschlag 

Sie können an der Wahl teilnehmen 

• gegen Abgabe des Wahlscheines und unter Vorlage eines amtlichen 

Pe rso na lausweises/Identitätsauswe ises/Reisepasses durch Stimmabgabe i 111 Wahllokal in einem bei iebi gen 

Stimmbezirk des auf dem Wahlschein bezeichneten Wahlbez irk s oder 

• gegen Einsendung des Wahlscheines an den /die Oberbürge rmei ster/ in durch Briefwahl. 

Bille nachstehende „Wichtige Hinwei se für Briefwäh lerin nen und Briefwähler" und umseitigen „Weg weiser für die Briefwahl" genau 
beachten. 

Wichtige Hinweise für Briefwählerinnen und Briefwähler 

Sichern Sie sich die Gültigkeit Ihrer Stimmabgabe, indem Sie die nachstehenden Hinweise sorgfältig beachten. 

1. Kennze ichnen Sie sämtliche Stimmzeltei persönlich; 

2. legen Sie sämtliche Stimmzettel - sonst ni chts - in den gemeinsamen amt lichen blauen Stimmzettelumschlag, und verschließen Sie 
diesen; 

3. unterschreiben Sie die im umrandeten Fe ld des Wahl scheins vorgedruckte „Versicherung an Eides statt zur Briefwahl" 
unter Angabe des Datums; 

4. legen Sie in den hellroten Wahlbriefumschlag 
a) den versch lossenen blauen Stimmzelte lumsch lag und außerdem 
b) den unterschriebenen Wahlschein ; 

5. verschließen Sie den hellroten Wahlbrief und 

6. versenden Sie ihn rechtze itig, spätestens 4 Werktage vor der Wahl( ............................ ), bei entfernt liegenden Orten noch früher; 
S ie können den Wahlbrief auch be i dem/der Oberbürgermeister/ in (Wahlamt) abgeben oder abgeben lassen. 
Der Wahlbrief muss am Wahltag spätestens bis 16.00 Uhr eingegangen se in ; später eingehende Wahlbriefe werden 
bei der Wahl nicht berücksichtigt. 

7. Sie brauchen den Wahlbrief nicht freizumachen, wenn Sie ihn bei einem von dem/der Oberbürgermeister/in vor der Wahl 
bekanntgemachten Versandunternehmen einliefern. Nur wenn Sie den Wahlbrief vom Ausland aus versenden, 
müssen Sie ihn freimachen ; aus dem Ausland erforderlichenfa ll s mit Luftpost zurückschicken. 

Unzutreffendes streichen 
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Anlage 8c 
zu§ 70 Absatz 4 Satz 2, §§ 75 a, 75 h Absatz 2 KWahlO 

Wegweiser für die Briefwahl bei verbundenen Wahlen 

Gleichzeitige Rats-, Oberbürgermeister/innen- und Bezirksvertretungswahlen sowie Wahl der Verbandsversammlung des 
Regionalverbands Ruhr· 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Stimmzettel persönlich ankreuzen. 
Sie haben jeweils eine Stimme 

Sämtliche Stimmzettel in blauen Stimmzettelumschlag 
legen und zukleben 

„Versicherung an Eides statt zur Briefwahl" auf 
dem Wahlschein mit Datum und Unterschrift versehen 

Wahlschein zusammen mit blauem 
Stimmzettelumschlag in den hellroten 
Wahlbriefumschlag stecken 

Hellroten Wahlbriefumschlag zukleben, unfrankiert 
versenden (im Ausland frankiert) oder bei dem/der 
Oberbürgermeister/ in (Wahlamt) abgeben 

Beachten Sie, dass die Stimmzettel unbeobachtet zu kennzeichnen und in den blauen Stimmzettelumschlag zu legen sind. 

Unzutreffendes streichen 



Gesetz- und Verordnungsbla tt für das Land Nordrhein-Westfa lem - Nr. ·33 vom 12. November 2024 741 

A nlage 9a 
zu§ 26 Absat, 4 Nummer 3, § 3 1 Absat, 3 Sat, 3 KWahlO 

Niederschrift 

über die Mitglieder-/Vcrtrcter-/Wahlberechtigten-Versa mmlung · zur Aufstellung der Bewerber/innen 

der ..... ... ..... ............. ... ... ... ... ......... ....... ..... .. . 
(Name und ggf. Kurzbeze ichnung der Parte i oder Wählergruppe) 

zur Wahl der Vertretung der Gemeinde - des Kre ises· .. ....... ...... ...... ... ......... am/ im Jahr' 

Der/Die 
(einberufende Partei- oder Wählergruppenstell e) 

hat am ................. .. ... .... ......... ......... ..... ... ... durch 
(Form de r E inl adun g) 

D ·• e iner Mitg li ederversammlung de r Pa rt e i/ Wähl ergruppe in der Gemeinde - im Kre is· 

....... ...... ... .... .......... ... .......... ........ zu 

D e iner Versammlung der von den wahlberechtigten Mitg liedern der Part e i/ Wähl ergruppe in der Gem e ind e - im Kre is· 
gewählten Vertreter/ innen 

D e iner Versammlung von Wahl berechtigten in der Gemeinde - im Kre is· 

auf heute, den ....... .. ... , .. .. ..... Uhr, nach ..................................... . 
(Ort. Versamm lungs rau m) 

zum Zwecke der Aufs te llung von Bewerber/ innen flir die Wahl der Vertretung der Gemei nde - des Kre ises' 

.... ............. ... ...... ge laden. 

Erschienen waren (Zahl ) ... .... .... ..... ...... ...... wahlbe rechtigte Mitgli eder - wahlberechtigte Vertreter-l innen - Wahlberecht igte - aus 
der Gemeinde - dem Kreis· 1 . 

Eine Versam mlung von Wahlberechtigten ist einberufen worden, we il e ine Mitglieder- oder Vertreterve rsammlung nicht zustande 
gekommen ist.' 

Die Versamml ung wurde ge leitet von 
(Vo r- und Fami li enname) 

Schri ft führer/ in war 
(Vor- und Fa mili en na me) 

Der/Die Versammlungsle iter/in ste llte fes1··, 

1. □ dass d ie Vertreter/ innen von den Mitg liedern der Parte i/Wähl ergruppe in der Stadt - im Kre is· ordnungsgemäß gewählt worden 
s ind . 

2 . □ dass die Stimmberechtigung a ll er Erschienenen, di e Anspruch auf Stimmabgabe erhoben haben, festgeste llt wo rden ist. 

□ dass auf se ine/ ihre ausdrückli che Frage von ke inem/ke iner Versammlungste ilnehmer/ in die Mitg li edscha ft , di e Vertretungsmacht 
und das Wahlrecht e ines Teilnehmers/e iner Te ilnehmerin , der/die Anspruch auf Stimmberechtigung erhoben hat, angezwei fe it wird . 

3. □ dass nach der Satzung 

□ dass nach den a llgemein für Wahl en der Parte i/ Wählergruppe ge ltenden Bestimmungen 

□ dass nac h dem von der Versammlung gefassten Beschluss 

a ls Bewerber/ in , Ersatzbewerber/ in gewählt ist, wer 2 . 

4 . dass a ll e stimmberechtigten Mitg liede r vorschlagsberechtigt sind und e ine Bindung an Beschlüsse anderer Organe ni cht bes teht. 

5 . dass den Bewerbern und Bewerberinnen und Ersatzbewerbern und Ersatzbewerberinne n die Ge legenheit gegeben worden ist, s ich und 
ihr Programm in angemessener Ze il vorzuste l Jen. 

6 . dass mit verdeckten S1immze11eln gehe im abzustimmen ist und dass j ede r/j ede stimmberechtigte Teilnehmer/ in den Stimmzette l 
unbeobachtet zu kennze ichnen hat. 

Unzutreffendes streichen 

Zutre ffend es ankreuzen 
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Die Wahl der Bewerber/ innen und , be i den Listenbewerbern/ Listenbewerberi nnen, auch die Festl eg ung ihrer Re ihenfo lge wurden in der 
Weise durchge fü hrt, dass über die 

a) Bewerber/ innen fü r die Wahlbezirke 
Nummer ... .... . .... .......... . . 

b) Bewe rber/ innen fü r die Wahlbezirke 
N ummer ...................... .... . 

c) Bestimmung der Ersatzbewerber/ innen für di e Bewerber/ innen der Wahlbezirke 

Nummer ........... ........ ... ... . 

mi t ve rdeckten Stimmzette ln abgestimmt worden ist. 

Die e inzelnen Wahlgänge ergaben, dass d ie Bewerber/ innen w ie fo lgt aufges te llt sind: 

und d ie Reserve li stenplätze 
e inze ln 

und d ie Reserve li stenp lät ze 
gemeinsam 

und der Reserve listenp lätze 
e inze ln/gemeinsam· 

Wa hlbez irk Fa milie n- und Vo rn ame n, S taa tsan ge hö rig ke it und Wo hno rt des/de r Be we rbe rs/Bewe rbe rin 3 

1. 

2. 

3. 

4. 

usw. usw. 

Reserve li s te Ersa tz bewe rb er/ in 3 

Fa mili en- un d Vo rn ame n, Staa tsa ngehö ri g ke it , Wo hn o rt Wa hlbez ir k 
Rese rve li sten-
p la tz-N ummer 

1. 

2 . 

3. 

4. 

usw: 

Ein wendungen gegen das Wahl ergebnis wurden - ni cht. - erhoben, abe r von der Versammlung zu rückgewiesen· . 

Di e Versammlung beauftragte ...... .. 
(2 Te ilnehm er/ innen) 

neben dem/der Leiter/in der Versamm lung die Versicherung an Eides statt 3 darüber abzugeben, dass di e Wahl der Bewerber/ innen, di e 
Festl egung der Reihenfol ge de r Reserve li stenbewerber/ innen und die Bestimmung e ines Bewerbers/e iner Bewerberin a ls Ersatzbewerber/ in 
für einen anderen Bewerber/e ine andere Bewerberin in gehe imer Abst immung erfo lgt sind . 

Der/ Die Le it e r/ in de r Ve rsa mml ung De r/Die Schrift fü hrer/ in 

(U nte rsc hri ft, Vo r- und Nac hname) (U ntersc hrift, Vo r- und Nac hn ame) 

2 

3 

4 

Es so ll te e ine A nwesenhe its li ste ge fü h rt we rde n, aus der Vo r- und Famili enn amen und Wo hno rt sow ie S taa tsangehö ri g ke it 
der Te iln eh mer/ inn en he rvo rgehen; gemäß § 17 Absa tz 2 KWah lG ist nu r st immberecht igt, we r am Tage des 
Z usammentr itts der Versamm lun g im Wahl gebi e t wah lberec hti g t is t 
Wahl ve rfahren (z . B. e in fach e, abso lute Mehrhe it) angeben 
Di e Bewerbe r/ inn en, Ersatzbewerber/ innen kö nn en auch in e in er An lage aufge fü hrt we rd en 

Die Ve rs iche ru ng an Eides statt ist nach de m Mu ste r de r A nlage I Oa a bzugeben 

Unzutre ffend es stre ichen 

Zutre ffend es ankreuze n 
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Anlage 9b 
zu§ 72 Absat-, 4 Nummer 3 KWahlO 

Niederschrift 

iiber die Mitglieder-/Vertretcr-/Wahlberechtigten-Versammlung · zur Aufstellung der Listenwahlvorschläge -
des Listenwahlvorschlags· 

der ..... ... ......... .................... .................... . . 
(Name und ggf. Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe) 

für di e Wahl der ßezirksvertretung/en· 

in der kreisfreien Stadt ..... am/ im Jahr' ................... ...... ... .... ..... ....... ...... .... ........ ... ....... ....... ..... .... . 

Der/Die .......... ........ .... ... .... .. .... ......... ..... .. ...... .. .... .. ...... ...... ....... ....... .. .. ........ .......... ... .......... ... ... ... .. .. 
(einberufende Parte i- oder Wählergruppenste ll e) 

hat am ........ .. .................. .......... ..... ....... ... .. . durch ..... ..... .. .. ... .......... .................. ........ ... ...... ................... ... ... .... ....... ...... .. ..... ... ........ ........ ... ... . zu 
(Form der E inl ad un g) 

□ e iner Mitg li ede rversammlung der Partei / Wählergruppe in der kre isfre ien Stad t - im Stadtbezirk' 

□ e iner Versammlung der von den wahlberechtigten Mitg liedern der Partei/ Wähl erg ruppe in der krei sfreien Stadt -
im Stadtbezirk· gewählten Vertreter/ innen 

□ ·· ei ner Versammlung von Wahlberechtigten in der kreisfreien Stad t - im Stad tbezi rk· 

auf heute, den ............ , ......... Uhr, nach ............................................. ........................ . . 

zum Zwecke der Aufstellung von Bewerber/ innen für die Wahl der Bezirksvertretung/en • 

.... ...... ... in der kreisfreien Stadt 

(O rt , Versamm lungsra um ) 

............. ........... ....... .... ...... ... .... ..... ..... ge laden. 

Erschienen waren (Zah l) . . . . . . . . . . . ... wahlberechtigte Mitglieder - wahlberechtigte Vertreter-l innen - Wah lberechtigte - aus der 
kreisfre ien Stadt - dem Stadtbezirk · 1. 

Eine Versammlung von Wahlberechtigten ist einberufen worden, weil eine Mitglieder- oder Vertreterversammlung nicht zustande gekommen 
ist.· 

Die Versammlung wurde ge le itet von 
( Vo r- und Fa mili enn a me) 

Schriflführer/in war 
(Vor- und Familienname) 

Der/Die Versammlungs lei ter/ in stellte fest .. , 

1. o dass die Vertreter/ innen von den Mitg liedern der Parte i/Wählergruppe in der Stadt - im Kreis· o rdnungsgemäß gewählt worden 
si nd . 

2. o dass die Sti mmberechtigung a ll er Erschienenen, di e Anspruch auf Stimmabgabe erhoben haben, fes tges te llt worden ist. 

o dass auf se ine/ ihre ausdrück liche Frage von keinem/keiner Versammlungs te ilnehmer/ in di e Mitgl iedschaft, di e Vertretungsmacht 
und das Wahlrecht e ines Teilnehmers/e iner Teilnehmerin, der/die Anspruch auf Stimmberechtigung erhoben hat, angezweifelt wird. 

3. o dass nach der Satzung 

o dass nach den a ll gemein für Wahl en der Partei/ Wähl ergruppe ge ltenden Bestimmungen 

o dass nach dem von der Versammlung gefassten Beschluss 

a ls Bewerber/ in , Ersatzbewerbe r/ in gewählt ist, wer 2 .... 

4. dass a ll e stimmberechtigten Mitglieder vo rschlagsberechtigt si nd und e ine Bindung an Beschlüsse anderer Organe nicht besteht. 

5. dass den Bewerbern und Bewerberinnen und Ersatzbewerbern und Ersatzbewerberin nen die Ge legenheit gegeben worden ist, s ich und 
ihr Programm in angemessener Ze it vo rzustellen . 

6. dass mit verdeckten Stimmzette ln geheim abzust immen ist und dass jeder,'.jede stimmberechtigte Te ilnehmer/ in den Stimmzettel 
unbeobachtet zu kennze ichnen hat. 

Unzutreffend es stre ichen 

Zutreffendes ankreuzen 
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Die Wahl der Bewerber/ innen und die Fest legung ihrer Reihenfolge wurden in der We ise durchge führt , dass flir die 

Bezirksvertretung des Stadtbezirks ................ . 

a) 

b) 

über die Bewerber/ innen a uf den Plätzen Nummer 

über die Bewe rber/ innen a uf den Plätzen Nummer 

in dem Li stenwahl vorschlag einzeln 

in dem Li stenwahlvorschlag gemeinsam sowie 

c) über die Bestimmung der Ersatzbewerber/ innen flir die Bewerber/ innen unter lfd. Nummer. ............ . des 

Listenwah lvorsch lags einzeln/gemeinsam· 

Bez irksve rtretung des Stadtbezirks ............................... . 

a) 

b) 

über die Bewerber/innen auf den Plä tzen Nummer 

über die Bewerber/ innen auf den Plätzen Nummer 

in dem Li sten wa hlvorschlag einze ln 

in dem Li stenwah lvorschlag gemeinsam sowie 

c) über die Bestimmung der Ersatzbewerber/ innen für die Bewerber/ innen unter lfd . Nummer .... . .......... des 

Li stenwahlvorschlags e inze ln/gemeinsam· usw. 

mit verdeckten Stimmzette ln abgestimmt worden ist. 

Die e inze lnen Wahlgänge ergaben, dass die Bewerber/ innen wie folgt aufgestel lt s ind : 

Listenwahlvorschlag3 für die Bezirksve rtretung des Stadtbezirks .................. .......... 
Ersatzbewerber/ in für die lfd . Nummer 

Fami li en- und Vornamen, Staatsangehörigkeit, Wo hnort 

1. 

2 . 

3. 

usw. 

Listenwahlvorsc hlag 3 für die Bezirksve rtretung des Stadtbezirks ......... ..... ............. . 
Ersatzbewerber/ in für die lfd. Nummer 

Familien- und Vornamen, Staatsangehörigkeit, Wohnort 

1. 

2. 

3. 

4. 

usw. 

E inwend ungen gegen das Wahlergebnis wurden - nicht• - erhoben, aber von der Versammlung zurückgewiesen· . 

Die Versammlung beauflragte 
(2 T e iln ehmer/ inn e n) 

neben dem/der Leiter/ in der Versammlung die Vers icherung an Eides statt 4 darüber abzugeben, dass di e Wahl der Bewerber/ innen, die 
Festlegung der Reihenfolge der Bewerber/ innen in den Listenwahlvorschlägen - im Listenvorschlag - und die Bestimmung eines 
Bewerbers/e iner Bewerber in a ls Ersatzbewerber/ in für ei nen a nderen Bewerber/eine andere Bewerberin in gehe imer Abs timmung erfolgt 
sind. 

Der/ Di e Leiter/ in der Versammlung Der/Die Schriftführer/in 

(U ntersc hrift , Vor- und Nac hn ame) (U nt erschrift, Vor- und Nac hn a me) 

2 

3 

4 

Es so llte eine Anwesen heitsliste geführt werden, aus der Vor- und Fa mili e nn a men und Wo hnort sowie Staatsangehörigkeit 
der Teilnehmer/ innen hervorgehen; gemäß § 17 Absatz K WahlG ist nur stimmberechti g t, we r am T age des Zusammentritts 
der Versa mmlung im W ahl gebiet wah lberechtigt is t 

Wahlve rfahre n (z. B. e infache, a b so lute Mehrheit) angeben 

Die Li ste nwa hlvo rschl äge können auch in einer Anlage aufgeführt we rd en 

Die Vers ich e run g a n Eides statt is t nach dem Muster der Anlage I Ob abz ugeben 

Unzutreffendes stre ich en 

Z utre ffend es ankre uzen 
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Anlage 9c 
zu § 75 b Absat, 4 KWahlO 

Niederschrift 

iiber die Mitglieder-/Vertreter-/Wahlberechtigten-Versammlung · zur Aufstellung des Bewerbers/der Bewerberin fiir das 
Amt des/der Ober-/ Bürgermeisters/Bürgermeisterin - des Landrats/der Landrätin· 

der .......... ....... ..... ... .... ......... .... .. ..... . 
(Na me/n und ggf. Kurzbezeichnung/en der Pa rtei /cn oder Wählergruppe/n) 

für die Wahl in der Gemeinde - im Kreis· . .. .... ... ........ . ......................... . ... . .. . .. .. . am/ im Jahr • ..... . ................................. .... . . 

Der/Die ................ ........................................... ........... . 
(einberufende Partei/en- oder Wäh lergruppenstelle/n) 

hat/haben am .... ................................................... durch ··· ········ •··········· .. ······ ·············· " ········ zu 
(Fo rm der Einladun g) 

D •• e iner Mitg liederversammlung der Partei /en/ Wählerg ruppe/n in der Gemei nde - im Krei s· 

□ · · e iner Versammlung der von den wah lberechtigten Mitg li ede rn der Partei /en/ Wählergruppe/n in der Gemeinde - im Kreis· 
gewählten Vertreter/ innen 

□ ·· e iner Versammlung von Wah lberecht igten in der Gemei nde - im Kre is· 

auf heute, den .. .. . . .. . ... , .. .. . .. .. Uhr, nach ........ ..................... ............. ..................... .. .... . 
(O rt. Versammlungsraum) 

zum Zwecke der Aufste llung des/der - gemeinsamen • - Bewerbers/Bewerberin der· 
(Na me/n der Parte i/c n ode r Wähl ergrupp e/n) 

für die Wahl des/der Ober-/Bürgermeisters/Bürgermeisterin - Landrats/Landrätin der Gemei nde - des Krei ses· ... .. .... ....... ... ..... ....... ge laden. 

Erschienen waren ..................... (Zah l) wah lberechtigte Mitg lieder - wa hl berechtigte Vertreter-l innen - Wahlberechtigte· - aus der 

Gemeinde - dem Krei s· 1. Eine Versammlung von Wahlberechtigten ist ei nberufen worden , wei l eine Mitg li eder- oder Vertreterversammlung 
nicht zustande gekommen ist.· 

Die Versammlung wurde ge le itet von 
(Vo r- und Fa mili enna me) 

Schriftführer/ in war 
(Vor- und Fam ili en name) 

Der/Die Versammlungslei ter/in stellte fest .. , 

1. □ dass die Vertreter/ innen von den Mitgli edern der Partei/en/ Wählerg ruppe/n in der Stadt - im Krei s· ordnungsgemäß gewählt worden 
si nd. 

2. □ dass die Stimmberechtigung a ller Erschienenen, die Anspruch auf St im mabgabe erhoben haben, festges te llt worden ist. 

□ dass auf se ine/ ihre ausdrückliche Frage von keinem/keiner Versammlungste ilnehmer/ in die Mitg li edscha ft , die Vertretungsmacht 
und das Wahlrecht e ines Teilnehmers/eine r Teilnehmerin, der/d ie Anspruch auf Stimmberechtigung erhoben hat, angezwei fe it wird . 

3. □ dass nach der/den Satzung/en 

□ dass nach den a llgeme in für Wahlen der Partei/en/ Wähl ergruppe/n ge ltenden Bestimmungen· 

□ dass nach dem von der Versammlung gefassten Beschluss 
a ls - gemei nsamer/gemeinsame • - Bewerber/ in gewählt ist, wer 2 .. 

4. dass all e stimmberechtigten Mitglieder vorschl agsberechtigt s ind und e ine Bindung an Beschlüsse anderer O rgane nicht besteht. 

5. dass den Bewerbern und Bewerberinnen die Ge legenheit gegeben worden ist, s ich und ihr Programm in angemessener Ze it 
vorzustell en. 

6. dass mit verdeckten Stimmzette ln geheim abzustimmen ist und dass jeder/jede stimmberechtigte Teilnehmer/ in den Stimmzette l 
unbeobachtet zu kennze ichnen hat. 

Unzutreffendes streichen 

Zutreffendes ankreuzen 



746 Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen - Nr. 33 vom 12. November 2024 

Als - gemeinsamer/ge meinsame· - Bewerber/ in wurden vorgeschlage n: 

Familien- und Vornamen , Staatsangehörigkeit und Wohnort d er Bewerber/ Bewerberinnen 

1. 

2. 

3. 

Für die Abstimmung wurden e inheitliche Stim mzelle i verwendet. Jede r/Jede anwesende stimmberechtigte Teilnehmer/ in erhie lt e inen 
Stimmzellei. Die Abstimmungsteil nehmer/ innen kennze ichneten den/die von ihnen gewünsch ten Bewerber/ in auf dem Stimmzelle i und 
gaben diesen ve rdeckt ab . 

Nach Schluss der Stimmabgabe wurde das Wahl ergebni s festgeste llt und verkündet: 
Es erhielten : 

Namen der vo rgeschlagenen Bewerber/ inn en Stim men 

1. 

2. 

3. 

Stimmenthaltungen 

Ungülti ge Stimmen 

Zusammen 

Hiernach hatte - kei ne/r der Vorgeschl agenen· di e erforderli che Stimmenmehrhe it erhalten. 

(Na me des/d e r erfo lg reic hen Bewerbers/ Bewerberin) 

In e inem 2. Wahlgang3 wurde zw ischen fo lgende n Bewerbern/Bewerberinnen 

Na men der vo rgesch la genen Bewerber/ inn e n 

1. 

2. 

3. 

in der gle ichen Weise wie beim 1. Wahlgang abgestimmt. 

Dabe i erhielten: 

Namen der vorgeschlage nen Bewerber/ innen 

1. 

2. 

3. 

Stimmentha lt unge n 

Ungülti ge S timm en 

Z usa mmen 

Hiernach ist als - gemeinsamer/gemeinsame· - Bewerber/in gewählt : 

Stimm en 

(Fam ilienname, Vo rn a men , Staa tsa nge hö ri g ke it , Wo hn o rt ) 

Ei nwendungen gegen das Wahl ergebni s wurden - nicht - erhoben , aber von der Versammlung zu rückgew iesen. 

Die Versammlung beauftragte ... ........ . 
(2 Tei ln e hm e r/ innen) 

neben dem/der Le iter/ in der Versammlung die Vers icherung an Eides stall 4 darüber abzugeben, dass die Wahl des/der - gemeinsamen·­
Bewerbers/ Bewerberin in geheimer Abstimmung erfo lgt ist. 

Der/ Di e Leiter/ in de r Ve rsam mlun g Der/ Die Schriftführe r/ in 

(U nt e rsch r ift , Vo r- und Fam ili enn am e) (Untersc hrift , Vor- und Fami li enn a me) 

2 

3 

4 

Es so llte e ine Anwesenh e it s li s te geführt werden , aus der Vo r- und Fa mili ennam en und Wohno rt sow ie S taa tsangehö ri g ke it 
de r Tei ln ehmer/ innen hervorgehen; gemäß § 17 Absat z 2 K Wahl G ist nur stimmberechti gt, wer am Tage des 
Z usamm entritt s de r Ve rsa mmlung im Wahl gebiet wah lberechti gt ist 
Wahlve rfahren (z . B. e in fac he, abso lute Mehrheit) angeben 

Wenn nac h dem Wahlv e r fa hren vo rgesehen 

Die Ve rs ich erung an Eid es statt is t nach dem Mu ster der An lage I Oe abzugeben 

Unzutreffendes stre ich en 

Z utreffe ndes ankreuzen 
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Anlage 9d 
zu§ 75 j Absatz 4 Nummer 3 KWahlO 

Niederschrift 

über die Mitglieder- - Vertreter- - Wahlberechtigten- - Versammlung· zur Aufstellung des Listenwahlvorschlags 

der .. 
(Name und ggf. Kurzbeze ichnung der Partei oder Wählergruppe) 

fü r die Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbandes Ruhr 

am/ im Jah r' ............. .. .. 

Der/Die ..... ....... ........ ........ ... .... ... .. .... ........ ..... .... . 
(e inberufende Partei- oder Wählergruppenstell e) 

hat am ........ .......... .................. .. ...... .......... .. durch ........... . .. , .. ... . , ..... . , ... . . , .. . . . . , . . . . .. , . . . ..... . . . .. . . . . . ZU 

(Form der Einladung) 

□ e in er Mitgliederversammlung der Partei /Wähl ergruppe im Wah lgebiet 

□ e in er Versammlun g der von den wahlberechtigten Mitg li edern der Partei/ Wählergruppe im Wahlgebiet gewählten Vertreter/ innen 

□ e in er Versammlung von Wah lberechtigten im Wah lgeb iet 

auf heute, den ......... . .. , ........ . Uhr, nach 
(Ort, Ve rsam mlun gsra um ) 

zum Zwecke der Aufste llung von Bewerber/ innen für die Wahl der Verbandsversammlung des Reg ionalverbandes Ruhr ge laden. 

Erschienen waren (Zahl) .... . .. . .... . .. . . .... wahl berechtigte Mitgli eder - wahlberechtigte Vertreter-linnen - Wahlberechtigte - aus dem 
Wahlgebiet1 . 

Eine Versammlung von Wahlberechtigten ist einberufen worden , we il e ine Mitgli eder- oder Vertreterversammlung nicht zustande gekommen 

ist. 

Die Versammlung wurde ge leitet von 
(Vor- und Familienname) 

Schriftführer/ in war 
(Vor- und Fa milienn ame) 

Der/Die Versamm lungsleiter/ in ste llte fes1··, 

1. □ dass die Vertreter/ innen vo n den Mitgliedern der Partei / Wäh lergruppe im Wahlgebiet ordnungsgemäß gewählt worden 
s ind. 

2. □ dass die Stimm berech tigung aller Erschienenen, die Anspruch auf Stimmabgabe erhoben haben, fes1ges1elll worden ist. 

□ dass auf se ine/ ihre ausdrück li che Frage von keinem/keiner Versammlungstei lnehmer/ in die Mitgliedschaft, die Vertretungsmacht 
und das Wahlrecht eines Teilnehmers/einer Teilnehmerin, der/d ie Anspruch auf Stimmberechtigung e rhoben hat, angezweife lt wird. 

3. □ dass nach der Satzung 

□ dass nach den a ll geme in für Wahlen der Partei/ Wählergruppe ge llenden Bestimmungen 

□ dass nach dem von der Versamm lung gefassten Besch luss 

als Bewerber/ in , Ersatzbewerber/ in gewählt ist, wer 2 . .. ... .. ...... . . 

4 . dass a ll e stimmberechtigten Mitg lieder vorsch lagsberech1i g1 si nd und e ine Bindung an Beschlüsse anderer Organe ni cht besteht. 

5. dass den Bewerbern und Bewerberinnen und Ersatzbewerbern und Ersatzbewerberinnen die Gelegenheit gegeben worden ist, sich und 
ihr Programm in angemessener Zei l vorzuste ll en. 

6. dass mit verdeckten S1immze11eln geheim abzustimmen ist und dass jeder/jede stimmberechtigte Tei lnehmer/ in den S1 immze11e l 
unbeobachtet zu kennzeichnen hat. 

Unzutreffendes strei chen 

Zu treffendes ankreuzen 
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Die Wahl der Bewerber/innen und die Festl egung ihrer Reihenfo lge wurden in der Weise durchgeführt, dass für die 

Verbandsversammlung des Regionalverbandes Ruhr 

a) über die Bewerber/innen auf den Plätzen Nummer in dem Listenwah l vorschlag e inze ln 

b) über die Bewerber/innen auf den Plätzen Nummer in dem Listenwahlvorschl ag gemeinsam sowie 

c) über die Besti111mung der Ersatzbewerber/innen für die Bewerber/ innen unter lfd. Nummer 
Li stenwahlvorschlags einzeln/gemeinsa 111 • 

......... des 

mit verdeckten Stimmzetteln abgestimmt worden ist. 

Die einzelnen Wahlgänge ergaben, dass die Bewerber/innen wie folgt aufgestellt sind: 

Listenwahlvo rsc hlag 3 fiir die Ve rba ndsversa mmlun g des Reg io na lverba ndes Ruhr 
Ersa tzbewerber/ in für di e lfd . Nummer 

Fami lien- und Vorn amen, Staat sangehöri gkei t, Wohnort 

1. 

2. 

3. 

usw. 

Einwendungen gegen das Wahlergebni s wurden - nicht' - erhoben, aber von der Versammlung zurückgewiesen·. 

Die Versamm lung beauftragte 
(2 Teilnehm er/innen) 

neben de111/der Leiter/in der Versa111111 lung die Versicherung an Eides statt4 darüber abzugeben, dass die Wah l der Bewerber/ innen, die 
Festlegung der Reihenfolge der Bewerber/innen i111 Listenwahlvorschl ag- und die Bestimmung ei nes Bewerbers/einer Bewerberin als 
Ersatzbewerber/in für einen anderen Bewerber/eine andere Bewerber in in geheimer Abstimmung erfo lgt sind. 

Der/Die Le iter/ in der Ve rsammlung Der/Die Schriftfü hrer/ in 

(Unterschr ift , Vor- und Nac hname) (U nterschrift , Vor- und Nachname) 

2 

3 

4 

Es so ll te eine Anwesenheitsli ste ge führt werden , aus der Vor- und Fami liennamen und Wohnort sowie Staatsangehör igkeit 
der Teilneh111er/ innen hervorgehen; ge111äß § 17 Ab satz 2 K Wah lG ist nur sti111mberechtigt , wer am Tage des 
Zusammentritt s der Versa m111lung i111 Wahl ge bi et wah lberechti gt ist 
Wah lverfah ren (z. B. einfache, abso lute Mehrheit) angeben 
Der Li stenwahl vo rschl ag kann auch in ein er An lage aufge führt werden 
Die Versicheru ng an Eides statt ist nac h dem Mu ster der Anlage I Od abzugeben 

Unzutreffend es streichen 
Zutreffendes ankreuzen 
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Anlage 10a 
zu§ 26 AbsatL 4 Nummer 3 KWah lO 

Versicherung an Eides statt 1 

Wir versichern dem/der Wahlleiter/in der Gemeinde - des Kreises· 

an Eides statt, dass in der Mitglieder- - Vertreter- - Wahlberechtigten- - Versammlung• 

der .... ...... ........ ..................................... ........... ..... ........ .... .... .... ........ ..... ... ................. ....... ........ . .......... ........ ......... ............. .............. ..... .... ...... ... . 

(Name und ggf. Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe) 

am ....................... .... .. ............... ... ....... .. in ... .. ...... ................. ... .......... ...................... .... ......... ... ........ ... .... ............. ..... ...... ....................... ....... .. ... . 

die Wahl der Bewerber/innen für die Wahlbezirke und die Reserveliste, die Festlegung der Reihenfolge der Bewerber/innen der Reserveliste 

und die Bestimmung eines Bewerbers/einer Bewerberin auf der Reserve li ste als Ersatzbewerber/in für einen/eine anderen/andere Bewerber/in 

in geheimer Abstimmung erfolgt sind. 

Der/ D ie Leiter/i n der Versa mmlung Di e vo n der Versamm lun g bea uftragten be ide n Te ilnehm er/ innen 

(Na me in Masch inen- oder Druck sc hrift) (Name in Masc hin en- oder Druckschrift) 

(hand schri ftlic he Unt ersc hrift ) (hand sc hriftliche Unterschrift) 

(Na me in Masc hin en- oder Drucksc hrift ) 

(hand schriftli che Untersc hrift ) 

Auf die Strafbarkeit einer falsch abgegebenen Versicherung an Eides statt wird hingewiesen(§§ 156, 163 StGB) 

Unzutre ffend es stre ichen 
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Versicherung an Eides statt 1 

Anlage 10b 
zu§ 72 Absatz 4 Nummer 3 KWahlO 

Wir versichern dem/der Wahlleiter/ in der kreisfreien Stadt .. ....... ..... ..... ..... ... .. .... ......... .... ....... .... .. ........................ ........ ..... ............. ....... .... ... ... . 

an Eides statt, dass in der Mitglieder- - Vertreter- - Wahlberechtigten- - Versammlung' 

der ............. ... ....... ................ ..... ........ ... ..... ..... ...... ..... ... ........... ...... ....... ........... .. ............. ....... .. ..... .............. ...... .............. .. ...... ...... .. .................... . 

(Name und ggf. Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe) 

am ................ .................... ... ......... ...... . in .... ........... ....... .... ....... ................. ....... ........ ... .. .............. ................. ........... .. ............. ..... ........ .............. . 

die Wahl der Bewerber/ innen für den Listenwahlvorschlag/die Listenwahlvorschläge der Bezirksvertretung/en 

der kreisfreien Stadt ................................................................................................. , die Festl egung der Reihenfolge der Bewerber/ innen in den 

Listenwahlvorschlägen - dem Listenwahlvorschlag' und die Bestimmung eines Bewerbers/einer Bewerberin in den Listenwahlvorschlägen -

dem Listenwahlvorschlag' als Ersatzbewerber/ in für einen/eine anderen/andere Bewerber/ in in geheimer Abstimmung erfolgt s ind. 

Der/ Die Leiter/ in der Versammlung Die vo n der Versammlung beauftragten beiden Teilnehmer/ innen 

(Name in Maschinen- oder Druck sc hrift) (Name in Maschinen- oder Druckschrift) 

(handschriftliche Unterschrift) (handschriftliche Unterschrift) 

(Name in Maschinen- oder Drucksc hrift) 

(handschriftliche Unterschrift) 

Auf die Strafbarkeit einer falsch abgegebenen Versicherung a n Eides statt wird hingewiesen(§§ 156, 163 StGB) 

Unzutreffendes stre ichen 
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Anlage IOc 
zu § 75 b Absat1. 4 KW:ihlO 

Versicherung an Eides statt1 

Wir vers ichern dem/der Wahlleiter/ in der Gemeinde - des Kre ises· ... ...... .... ..... .......... ... ........... ....... .... ...... .. .. ......... ... ... ....... .... ......... .. ............ . . 

an Eides stall, dass in der Mitg li eder- - Vertreter- - Wahlberechtigten- - Versammlung· 

der ................................................................................... ....... ... .... .... ...... ..... ........ .... ... .... ...... .... ............... ..... ......... ........ .. ..... ... .... ... ..... ... .. .. 

(Name/n und ggf. Kurzbeze ichnung/en der Parte i/en oder Wählergruppe/n)° 

am ..... ................. .. ....... ......... ........... ... . in ....... ........... .. ...... ... ...... .. ....... ...... ... .. .... ... .. .. ....... ..... ..... .... ..... ....... ..... ... ... .. ........ ..... ...... ...... ....... ..... .. . 

die Wahl des/der - gemeinsamen·_ Bewerbers/Bewerberin für das Amt des/der Ober-/Bürgerrneisters/Bürgermeisterin - Landrats/Landrätin· 

in geheimer Abstimmung erfo lgt ist. 

Der/ Die Le it e r/ in der Versam mlung Die von der Versamm lung beauftragten beide n Tei lnehmer/ innen 

(Na me in M asc hin en- oder Drucksc hrift ) (Name in Masc hin en - od e r Druck schrift ) 

(hand sc hriftlich e Unte rsc hrift ) (hand sc hri ftl iche Unte rsc hrift) 

(Na me in Maschi nen- od e r Druc ksc hrift) 

(handsc hri ftli c he Unt ersc hr ift ) 

Auf die Strafbarke it einer falsch abgegebe ne n Vers icherun g an Eides statt wird hingewiese n(§§ 156, 163 StG B) 

Unzutreffendes stre ich en 
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Versicherung an Eides statt 1 

Anlage IOd 
zu § 75 j Absatz 4 Nummer 3 KWa hlO 

Wir versichern dem/der Wah lleiter/in des Regionalverbandes Ruhr an Eides statt, dass in der Mitglieder- - Vertreter- - Wahlberechtigten- -

Versammlung' 

der ......................... .... ..... .. ...... ... ........ .. ..... . 

(Name und ggf. Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe) 

am ........... .......... ......... ........ ... ... .......... in ....... ... ...... ........ ....... ..... ... ..... .. ........ .. .... ...... ...... ... .......... ............ ...... .. ............... ... ..... . 

die Wahl der Bewerber/innen für den Listenwahl vorschlag für die Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbandes Ruhr, die 

Festlegung der Reihenfo lge der Bewerber/innen in dem Listenwahlvorschl ag und die Bestimmung eines Bewerbers/einer Bewerberi n in dem 

Listen wahlvorsch lag als Ersatzbewerber/in für einen/eine anderen/andere Bewerber/in in geheimer Abstimmung erfo lgt sind. 

Der/ Di e Leiter/ in der Ve rsammlun g Di e vo n de r Versa mmlun g bea uftrag te n be id en Te iln ehm er/ inn e n 

(Na me in Maschinen- od er Drucksc hrift ) (Na me in Masc hin en- o d e r Dru cksc hri ft) 

(ha nd schriftliche Unte rschrift ) (hand sc hr ift li che Unt ersc hrift ) 

(Name in Ma sc hin en- oder Drucksc hrift ) 

(hand sc hri ft li che Unt e rsc hri ft) 

Auf die Strafbar ke it einer fa lsch ahgegehencn Vers icherung an Eid es statt wird hingew iesen (§§ 156, 163 StG B) 

Unzutreffend es streichen 
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Anlage lla 
zu § 26 Absatz I Sa tz I KWahlO 

An den/die Wahlleiter/in 

in ... ............. .......... ... .................. .......... .. ...................... . 

I. Wahlvorschlag für die Wahl im Wahlbezirk 

der/des ....... ....... . 
(Name und ggf. Kurzbezeichnung de r Partei oder Wählergruppe. bei Einzclbcwcrbcm/Einzc lbcwcrbcrinncn Name und ggf. Kcnnwor1) 

für die Wahl der Vertretung der Gemeinde - des Kreises· ..... .... . 

im Wahlbezirk .. ....... .............................. ........................... ...... ..... ... .... .. am/ im Jahr• .... ....... ...... ....... .. ... ..... ...... .... ..... ....... ... ...... ........... ..... ..... . 

1. Auf Grund des§ 15 des Kommunal wahlgesetzes und des§ 26 der Kommunalwahl ordnung wird vorgeschl agen als 
Bewerber/in 

(Fami lienname. Vornamen 1) 

Beruf .. ............. ....... ....................... . 
fa ll s Beamter/Beamtin oder Arbeitnehmer/in des öffentlichen Dienstes : 

(Dienstherr und Beschäftigungsbehörde oder Gesellschaft. Stiftung oder Anstalt - vgl.§ 13 Absa1 z 1 und 6 des Kommunalwahlgcsct1.cs ) 

geboren am ... . .... . ........ In .................... . ......... . 

Wohnung und Wohnort ........... ....... ............. ........ . 

Staatsangehörigkeit ........ ............ ......... ........ .. ..... .............. ............. ....... ...... ...... ...... .. . 

E-Mail -Adresse und Telefon .... ... ......... .. . .. ..... ......... ............. ............. ........ . . 

2. Vertrauensperson für den Wahlvorschl ag ist 

(Fami lienname. Vorname. Straße. Hausnummer. Postleitzah l. Wohnort. Telefon. E-Mail) 

3. Stell vertretende Vert rauensperson ist 

Unzutre ffendes streichen 

Zutre ffendes ankreuzen 

(Famil ienname. Vorname. Straße. Hausnummer. Postleit1„ah l. Wohnort. Te lefon, E-Mail 
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An lage 11a 
zu§ 26 Absatz I Satz I KWahlO 

4. Dem Wahlvorschl ag sind ... .............. ........ .............................. Anlagen beigefü gt, und zwar 

a) Zustimmungserklärung des Bewerbers/der Bewerberi n, ....................... . . ....... .. b) ....... Beschein igung über di e Wähl barkeit des 
Bewerbers/der Bewerberin , .... .... .... .. ........ ....... ... ......................................................... c). eine Ausfertigung der Niederschrift über die 
Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufs te llung der Bewerber/ innen 

nebst Vers icherungen an Eides statt nach § 17 Absatz 8 des Kommunalwahlgesetzes - von der Beifügung wird abgesehen, da sie 
bereits dem Wahlvorschl ag . .......... ........................ .. .......... ... ...... ... . . ..... .... .. be ili egen: 

d) .... .. .. .. .. ... ... .. .. Unterstützungsunterschri ften,2 3 4 

e) .... .. ..... ........... Beschein igungen des Wahl rechts der Unterze ichner/innen des Wahl vorschlags, soweit das Wahl recht nicht auf 
dem Form blatt für die Unterstützungsunterschri ft beschei nigt ist, 

f) fo lgende Nachweise 2 5 der Partei oder Wählergruppe, die den Wahl vorschlag eingere icht hat - von der Beifügung wird abgesehen, 
da sie bereits dem Wahl vorschl ag.......... ... ... . ............................................. be iliegen:· 6 

aa) Wahl des für das Wahlgebiet zuständigen Vorstandes nach demokrati schen Grundsätzen, 

bb) schri ftl iche Satzung und Programm, 

cc) an Stelle von bb) die Bestätigung der zuständigen Behörde, 7 dass der Nachweis gemäß bb) ih r gegenübe r geführt worden ist, 

g) Nur fü r Wählergrup pen bzw. Einze lbewerber/Ein ze lbewerberinnen .. : 

□ Für Wähl ergruppen, die nach § 2 Abatz l Wählergruppent ransparenzgesetz einer Pfl icht zur Rechenschafls legung unter liegen di e 
Beschei nigungen des Präsidenten des Land tags nach § 4 Absatz 2 Wähl ergruppentransparenzgesetz über di e Vorl age ihrer 
Rechenschaftsberichte fü r die letzten zwei abge laufe nen Ka lenderjahre bzw., soweit die Fr ist zur Ei nre ichung des 
Rechenschaftsberi chts nach § 4 Absatz I des Wäh lergruppentransparenzgesetzes zum Zeitpunkt der Ei nre ichung des 
Wahl vorschl ags noch nicht abge laufen ist, fü r das letzte abgesc hlossene Rechnungsjahr die Erkl äru ng nach § 15a Absatz 2 
K WahlG (Anlage 27) 

□ Für Wählergruppen, di e nach § 2 Abatz l Wähl ergruppentransparenzgesetz einer Pflicht zur Rechenschafts legung ni cht unterl iegen 
die Erklärung nach § 15a Absatz 2 KWahl G (Anl age 27) 

□ Für Einze lbewerber/Einze lbewerberin nen die Erklärung nach § 15a Absatz 7 i. V. m. Absatz 2 K WahlG (A nl age 27) 

O rt, Dat um 

(Un tersc hri ft der fti r das Wa hl gebiet zustän d ige n Le itu ng der Partei oder Wä hl ergruppe , des E inze lbewerbe rs/der Einze lbewe rbe ri n bzw. 
e in es/e in er andere n Wa hl berec hti gten) 

2 

3 

4 

5 

7 

Be i mehre ren Vo rn amen ist der Vorn ame z u unters tre ichen, der auf dem Stimm zett e l erscheinen so ll . Fehlt di e 
Unt erstre ichung werden a ll e Vorn amen genu tzt. 
Nur notwendig bei Wahl vorschl ägen von Parte ien und Wähl ergru ppen, di e in de r im Ze itpun kt der Wahl ausschreib ung 
laufe nden Wahlperiode ni cht ununterbrochen in der zu wähl enden Vertretun g, in de r Vertretung des zuständ igen Kreises, 
im Landtag oder auf Grund e ines Wahl vo rschl ags aus dem Land im Bun destag ve rtreten s ind 
Nur notwendi g be i Wahl vorschl ägen von Ein ze lbewerbern/Ein ze lbewerberinnen, di e ni cht in der zu wähl end en Ve rtretung 
einen Sitz auf Grund ei nes Wahl vorschl ags haben, in dem sie als Ein ze lbewerber/ innen benannt waren 
Di e Wahl vorschl äge mü ssen in Wahl bezirken bis zu 5 000 Ei nwohn ern /Ein wohn erinne n von 5, in Wahlbezirken von 5 000 
bi s 10 000 Ein wo hnern /Ein wohn erinn en von 10 un d in Wahl bezirken von mehr a ls 10 000 Ein wo hn ern /Ein wohner inn en 
von 20 Wahlberechti gten des Wahl bezirks persönl ich und handschri ftli ch unterze ichn et se in . Di e Untersc hriften s in d auf 
ein em Formbl att gem. Anl age 14a KWahl O zu erbringen 
Von di esen Nachwe isen sind auch Parteien befre it , di e di e Unter lagen gemäß§ 6 Absa tz 3 Satz I Nummer I und 2, Absa tz 
4 des Parteiengesetzes bi s zum Tag der Wahl ausschreibu ng bei m Bund eswa hll e iter ordnun gsge mäß e ingere icht haben 
Reicht di e Part ei oder Wähl ergruppe mehrere Wahl vo rschl äge im Wahl gebi et e in , so brauch en di ese Nachwe ise nur einm al 
e in gereicht zu werden 
Hat di e Parte i oder Wähl ergruppe e ine über das Wahl gebi et hinausgehende Orga ni sa ti on, so ist der Land ra t/di e Lan drätin 
zuständi g, fa ll s di ese ni cht über den Kreis hinausgeht ; di e Bezirksregierung ist z ustä ndi g, fa ll s di ese ni cht über de n 
Regierungsbezirk hinausgeht , und das für Inn eres zuständi ge Min is ter ium , fa ll s d iese über ein en Regierun gsbez irk 
hinausgeht 

Unzutreffendes stre ichen 

Zutreffend es ankreuze n 
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Anlage 11 b 
zu§ 3 1 Absal', 1 Satz I KWahlO 

An den/die Wah lleiter/ in 

in .. .... ...... .. ...... ..... .. .. ... ....... .. . 

1. Wahlvorschlag für die Reserveliste 

der/des ...... ...... .. .... ..... ... ....... .. . 

(Name und ggf. Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe) 

für die Wahl der Vertretung der Gemeinde - des Kreises· 

am/ im Jahr' .. 

1. Auf Grund des§ 16 des Kommunalwahlgesetzes und des§ 3 1 der Kommunalwahl ordnung werden als Bewerber/innen für 
die Reserve liste vorgeschl agen: 

Lfd . Fam ili en- Geb urt s- Woh n ung E-Ma il - Staatsan-Beruf 2 

um und da tum, u nd Adresse u nd gehörigkei t E rsa tzbewe rber/ in fti r3 

mer Vorn amen 1 -Ort Woh nort Te lefon 

Fam il ien-
Rese rve-

un d 
Wa hl bezirk lis ten-

Vornamen 
urnmer p latz 

Nu mm er 

1 

2 

3 

4. usw. 

2. Vertrauensperson für die Reserve liste ist.. ... ... ..... ........... .. ... ........ . ......................... . 
(Fam ilienname, Vorname, Straße, Hausnummer, Post leit zahl , Wohno rt , Telefon, E-Mail ) 

3. 

Stell vertretende Vertrauensperson ist .......... . ..... ... .. .................................... . 
(Famil ienname, Vorname, Straße, Hausnummer, Postl eitzahl , Wohnort, Telefon , E-Ma il ) 

Der Reserveliste sind . ... . Anlagen4 beigert.igt, und zwar 

a) ..... .. ..... . Zustimmungserklärungen der Bewerber/innen5
, 

b) ... .. Bescheinigungen der Wählbarkeit, es se i denn, dass diese Bescheinigung einem anderen6 Wahlvorschlag be iliegt, 
c) eine Ausfertigung der Niederschrifl über die Versammlung der Partei oder Wähl ergruppe zur Aufstellung der Bewerber/innen 

nebst Versicherungen an Eides statt nach § 17 Absatz 8 Satz 2 und 3 des Kommunalwahlgesetzes - von der Beifügung wird 
abgesehen, da sie bereits dem Wahlvorschlag ............... ... .......... beil iegen·, 

d) ..................... Unterstützungsunterschri fl en 7 

e) ...................... Bescheinigungen über das Wahlrecht der Unterze ichner/innen der Reserveliste, soweit das Wahlrecht nicht auf 
dem Form blatt fü r die Unterstützungsunterschrifl bescheinigt ist, 

f) fo lgende Nachweise7 8 der Partei oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag eingereicht hat, von der Beifügung wird abgesehen, 
da sie bereits dem Wahlvorschlag9 .............................................................. beiliegen· : 
aa) Wahl des für das Wahlgebiet zuständigen Vorstandes nach demokrati schen Grundsätzen, 
bb) schriflliche Satzung und Programm, 
cc) an Stelle von bb) die Bestätigung der zuständigen Behörde,10 dass der Nachweis gemäß bb) ihr gegenüber ge führt worden ist. 

Unzutre ffend es stre ichen 

Z utreffend es ankreuzen 
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g) Nur für Wählergruppen .. : 

Anlage ll b 
zu§ 31 Absatz I SatL I KWahlO 

□ Für Wäh lergruppen, di e nach § 2 Abatzl Wähl ergruppentransparenzgesetz e iner Pflicht zur Rechenschafts legung unterli egen di e 
Besche inigungen des Präs identen des Landtags nach § 4 Absatz 2 Wählergruppentransparenzgesetz übe r di e Vorl age ihrer 
Rechenschaftsberichte für die letzten zwei abge laufenen Ka lenderjahre bzw., soweit die Fri st zur Einre ichung des 
Rechenschaftsberichts nach § 4 Absatz I des Wähl ergruppentransparenzgesetzes zum Ze itpunkt der Einre ichung des 
Wahl vo rschlags noch nicht abge laufen ist, für das letzte abgeschlossene Rechnungsj ahr die Erk lärung nach § 15a Absatz 2 
K WahlG (Anlage 27) 

□ Für Wähl ergruppen , di e nach § 2 Abatz l Wählergruppen transparenzgesetz e iner Pflicht zur Rechenscha ft s legung nicht unterliegen 
di e Erklärung nac h § 15a Absatz 2 KWahl G (An lage 27) 

Ort, Datum 

(Unterschrift der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung der Partei oder Wählergruppe) 

4 

6 

9 

Bei mehreren Vornamen is t der Vorname zu unter streich en, der au f dem Stimm ze tt e l ersc he in en so ll. Fehlt die 
Unte rstre ichung werden a ll e Vornamen genutzt. 
Fall s der/di e Bewerber/ in Beamter/ Beamtin oder Arbeitnehmer/ in des ö ffentli chen Dien stes nach § 13 Absatz I oder 6 des 
Ko mmuna lwa hl gesetzes ist , s ind h ier auc h der Dien sth e rr und die Beschäft ig un gsbehö rd e oder die Gese ll scha ft , St iftun g 
oder Ans talt , bei der er/sie besc häfti g t ist, anzugeben 

Hi er si nd der Familien- und Vorname des Bewerbers/der Bewerberin mit der Bezeichnun g des Wahl bezirks und/oder der 
laufenden N r. der Reserveli s te anzugeben, für den der/d ie betreffende Lis tenbewerber/ in a ls Ersa tzbewe rbe r/ in e intrit t. Der 
Pl atz des/der betreffenden Li stenbewerbers/ Li stenbewerberin in der Reihenfol ge a uf der Lis te bleibt unberührt 

Anlagen zweckmäßi ge rwe ise durchnumm erieren 
Einer besonde ren Zustimmun gserkl ärung zum Reserveli sten vo rschl ag bedarf es auc h dann , we nn der/di e Bewerber/ in 
g leichze iti g in einem Wahlbez irk an tritt 
Di es kommt in Frage, wenn de r/die Bewerber/ in g le ichze iti g in e inem Wahlbezi rk aufges te llt ist und diesem Wahlvorschl ag 
die Wäh lbarkeitsbesc he ini g ung beili egt oder die Wählba rkeit a uf dem Wahlbez irk svo rschl ag besche ini gt ist 
N ur be i Wahlvorschl ägen vo n Parteien und Wählerg ruppen , die in der im Zei tpunkt der Wahlau sschre ibung la ufend en 
Wahlpe ri ode nicht ununterbrochen in der zu wä hl end en Vertre tun g, in der Vertretung des zuständi gen Kre ises, im Landt ag 
ode r au f Gru nd e in es Wahl vorsc hl ags aus dem Land im Bundestag ve rtre ten s ind . Der Wahl vo rschl ag für die Reserve li ste 
mu ss vo n I vo m Tau send der Wahlberechti g ten des Wahl gebiet s, und zwa r mindesten s von 5 und höchstens von 100 
Wahlberechti g ten des Wahl gebiets, persönlich und han dschriftli ch unterzeichn et se in . Die Unte rschrift en s ind auf e in em 
Formbl att ge rn . Anl age 14b KWahl O zu e rbringen 
Von di esen Nachweisen si nd auch Partei en be fre it , die d ie Unt erl agen gemäß § 6 Absatz 3 Sa tz I N r. 1 und 2, Absa tz 4 des 
Parteiengese tzes bi s zum Tag de r Wahl ausschre ibun g dem Bundeswahll ei ter ordn ungsgemäß e in gereicht habe n 
Re icht die Partei oder Wähl ergruppe mehrere Wahlvorschl äge im Wahl geb iet e in , so brauchen diese Nachwe ise n ur e inma l 
e inge re icht zu we rd en 

10 Hat die Parte i oder Wähl ergruppe e in e übe r das Wahl gebiet hin ausgehende O rgani sa ti o n, so ist de r/die Landrat/ Landrätin 
zuständi g, fa ll s diese nicht über den Kre is hinausgeht ; di e Bez irks reg ierun g is t zuständi g , fa ll s diese nicht über den 
Regierun gsbezirk hin ausgeht , und das flir Inneres zuständi ge Mini ster ium, fa ll s diese über e in en Regieru ngs bez irk 
hin ausgeht 

Unzutreffendes stre ichen 

Zutreffendes ankreuzen 
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Anlage ll c 
zu § 72 A bsatz I Satz I KWa hlO 

An den/die Wahlleiter/ in 

in .................. . 

J. Listenwa hlvorschlag 

der/des .......... .......... . 

(Name und ggf. Kurzbe ze ichnun g der Partei ode r Wählergruppe) 

für die Wahl der Bezirksve11retung des Stadtbezirks ...... .... ...... .. .. .. .... .... ................ .... .. . 

in der kreisfreien Stadt.. ......................................................................... am/im Jahr• .... . 

1. Auf Grund des§ 46 a Absatz 5 i. V. mit § 16 des Kommunalwahlgesetzes und des§ 72 der Kommunalwahlordnung werden als 
Bewerber/ innen für den Li stenwahlvorschlag benannt: 

E-Ma il -

Lfd Adresse 
Ersatzbewerber/ in für3 

Familien- und Ge burt s und Staats-
N u 

Beru~ -datum , 
Wohnun g und 

a nge hö ri g 
V orn amen 1 Wohnort Telefon 111111 

-ke it -O rt 
e r Lfd . 

Famili en- und Vornamen 
N ummer 

1 

2 

3 usw. 

2. Vertrauensperson fiir den Li stenwahl vorschlag ist ............................................ . ................... ............................ ............ . 
(Famili enname. Vorname. Straße. l lausnummer. Postlci1zahl. Wohnort. Telefon. E-Mail) 

Stellvertretende Vertrauensperson ist 
(Familienname. Vorname. Straße. Haus nummer. Postleitzahl. Wohnort. Te lefon. E-Mail) 

3. Dem Li stenwahl vorschl ag sind .............. Anlagen4 bei gefügt, und zwar 
a) ............... Zustimmungserklärungen der Bewerber/innen, b) ............. ............. .. Bescheinigungen der Wäh lbarkeit, 

es se i denn, dass diese Bescheinigung einem anderen5 Wahl vorschlag beiliegt, 
c) eine Ausfertigung der iederschri ft über die Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung der Bewerber/innen 

nebst Versicherungen an Eides statt nach § 46 a i. V. mit § 17 Absatz 8 des Kommunalwahlgesetzes - von der Beifügung wird 
abgesehen, da sie berei ts dem Li stenwahlvorschlag fiir den Stadtbezirk .... .... .. .... .. .... . beiliegen," 

d) ................ Unterstützungsunterschri ften6 

e) ................ Bescheinigungen über das Wahlrecht der Unterzeichner/innen des Listenwahlvorschlags, soweit das Wahlrecht ni cht 
auf dem Formblatt fiir die Unterstützungsunterschrift bescheinigt ist, 

f) fo lgende Nachweise6 7 der Partei oder Wählergruppe, die den Listenwahlvorschlag eingereicht hat - von der Beifügung wird 
abgesehen, da sie bereits dem Listenwahlvorschlag fiir den Stadtbezirk .... ...... .. .... .. - dem Wahlvorschlag8 .................... . 

beiliegen·: 
aa) Wahl des fiir das Gebiet der kreisfre ien Stadt zuständigen Vorstandes nach demokrati schen Grundsätzen, 
bb) schriftliche Satzung und Programm, 
cc) an Stelle von bb) die Bestätigung der zuständigen Behörde9, dass der Nachweis gemäß bb) ihr gegenüber geführt worden ist. 

g) Nur für Wählergruppen:" 

□ Für Wählergruppen, die nach § 2 Abatz l Wäh lergruppentransparenzgesetz einer Pnicht zur Rechenscha ftslegung unterliegen die 
Beschein igungen des Präsidenten des Landtags nach § 4 Absatz 2 Wäh lergruppentransparenzgesetz über die Vorlage ihrer 
Rechenschaftsberichte für die letzten zwei abgelaufenen Ka lenderjahre bzw., soweit die Frist zur Einreichung des 
Rechenschaftsberichts nach § 4 Absatz I des Wäh lergruppentransparenzgesetzes zum Zeitpunkt der Einreichung des 
Wahlvorschlags noch nicht abge laufen ist, fiir das letzte abgeschlossene Rechnungsjahr die Erk lärung nach § ! Sa Absatz 2 
K Wah!G (An lage 27) 

□ Für Wählergruppen, di e nach § 2 Abatz l Wählergruppentransparenzgesetz einer Pnicht zur Rechenscha ft slegung nicht unterli egen 
di e Erklärung nach § 15a Absatz 2 K WahlG (Anlage 27) 

Ort, Datum 

(Unterschrift der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung der Partei oder Wählergruppe) 

Unzutreffendes stre ichen 

Zutreffendes an kreu ze n 
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4 

5 

6 

9 

Anlage llc 
zu § 72 Absatz I Sat'L I KWahlO 

Be i mehreren Vornamen ist de r Vorname zu unter stre ich en, der a uf dem Stimm ze ttel e rscheinen so ll. Fehlt die 
Un terstre ichung werden a ll e Vo rnamen genut zt. 

Fall s der/die Bewerbe r/ in Beamter/ Beamtin oder Arbeitnehmer/ in des öffentlichen Dien stes nach § 13 Ab satz I Sa tz I oder 
6 des Komm un a lwahl gese tzes ist, s ind hier auch der Dien sth err und die Beschäft ig ungsbehörde oder die Gese ll schaft, 
Stiftun g oder An sta lt , be i de r er/s ie beschä fti gt ist , anzugeben 

Hi e r s ind der Fam ili en- und Vorname des Bewerbers/der Bewerberin , für den der/die betreffende Bewerbe r/ in in dem 
Li stenwa hl vo rschlag a ls Ersa tzbewerber/ in e intritt , sow ie die laufende N umm er se in es/ ihres Pl atzes in dem 
Li stenwahl vo rsc hl ag anzugeben . Die Re ihenfol ge des/der betreffenden Bewerbers/ Bewerberin in dem Li stenwahl vo rschl ag 
bleibt un berührt 

Anlagen zweckmäßi gerwe ise durchnummeri e ren 

Dies kommt in Frage, wen n der/die Bewerbe r/ in g le ich ze iti g in e inem Wahlbezirk oder auf der Rese rveli s te für die Wahl 
des Rates aufgeste llt ist und diesen Wahl vorschl ägen di e Wählba rk e it sbescheini g un g beilieg t oder die Wählba rke it auf den 
Wahlvorschl ägen bescheini g t is t 

Nur bei Li stenwahlvo rschl ägen von Parteien und Wählergruppen, die in der im Ze itpunkt de r Wahl ausschreibung laufenden 
Wahlpe ri ode ni cht ununte rb rochen in der zu wählenden Bezi rk svertretung, in e iner anderen Bez irk svertretun g der 
krei s freien Stadt, im Rat der kre is freien Stadt, im Landtag oder auf Grund e ines Wahlvorschlags aus dem Land im 
Bundestag vertreten s ind . Der Li stenwah lvorschlag mu ss von I vom Tausend, jedoch höc hstens von 50 Wahlberechti gten 
des Stadtbez irks pe rsönlich und hand schriftlich unte rze ichne t se in. Di e Unterschriften s ind auf e in en Formb latt ge rn . 
Anlage 14b KWahlO zu e rbringen 

Von diesen Nachwe ise n s ind a uch Parteien befre it , die die Unter lagen gemäß § 6 Absa tz 3 Sat z I Nummer I und 2, Absat z 
4 des Pa rt e iengesetzes b is zum Tag der Wahl ausschreibun g dem Bundeswahlleit er o rdnun gsge mä ß e inge re icht haben 
Re icht di e Pa rt e i ode r Wähl e rg ruppe mehrere Wahlvorschläge in der kreisfre ien Stadt e in, so brauchen diese Nachwe ise n ur 
e inmal e inge re icht zu we rd en 

Hat die Pa rt e i ode r Wähl e rg ruppe ei ne über das Gebiet der krei s freien S tad t hin ausge hend e Organi sa ti o n, so ist di e 
Bez irks reg ie run g zuständi g, fa ll s diese ni cht über den Reg ierungsbezi rk hin ausgeht , und das für In neres zuständi ge 
Mini ste rium , fa ll s di ese über ei nen Regie rungsbez irk hinausgeht 

Unzutre ffendes stre ichen 

Zutre ffend es ankreu ze n 
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An lage l ld 
zu § 75 b Absatz 2 KWahlO 

An den/die Wahllei ter/in 

in ... . 

I. Wahlvorschlag 

für die Wahl des/der Ober-/ Bürgermeisters/ Biirgermeisterin - Landrats/ Landrätin· 

der/des 

(Na me und ggf. Kurzbezeic hnun g der Partci /en oder Wä hl ergruppe/n; bei Ein ze lbewerbern/ Ein ze lbewe rbe rinn en a rn e und ggf. Ke nn wort ) 

für di e Wahl des/der Ober-/Bürgermeisters/Bürgermeisterin - Landrats/Landrätin· 

der Gemeinde - des Kreises· . . .. .............. .. .... .. .... .. .... . ............... . ........ ... .. . am/ im Jahr 

1. Aufgrund des§ 46 d in Verbindung mit § 15 des Kommunalwah lgesetzes und des§ 75 b der Kommunalwahlordnung wird 
vorgesch lage n als - gemeinsamer/gemeinsame·_ 

Bewerber/ in ... .. ... ......... .......... ....... ......... ...... ..... ..... ...... .......... .... ... . 

(Familienname, Vo rnamen 1) 

Beruf ............ ...... ... .. .. . 

geboren am .. ... .. .......... ................ ......................... .. .................... in ...................... ....... .. ...... ...... .. ... ..... .... .. 

Wohnung und Wohnort ..................................... ............................ ................................ . .. ..... ...... ...... . 

Staatsangehörigkei t: ......... ...................... ..................... . 

E-Mai l-Adresse und Telefon : ... ........ ..... ........ . 

2. Vertrauensperson für den Wahl vorsc hlag ist ............ . ............................... . 
( Fami lienname, Vorname, Straße, Hausnummer, Postle itzahl, Wohno rt, Te lefon , E-Mail) 

Ste ll vertretende Vertrauensperson ist ............. ...... .. .. ... .. ...... .... ..... .... ............... .. . 
(Fami li enname, Vorname, Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Wo hnort, Telefon, E-Mail) 

3. Dem Wahlvorschlag s ind ... .. ... ... ... ... .. .. An lagen be ige fügt, und zwar 

a) Zustimmungserkl ärung des Bewerbers/der Bewerber/ in - von der Beifügung wird abgesehen, we il di e Zustimmung auf diesem 

Vordruck (s. 11 ) abgegeben ist· , 
b) Besche inigung über d ie Wähl barkei t des Bewerbers/der Bewerber/in - von der Beifügung wird abgesehen, weil di e Wählbarke it 

auf diesem Vordruck (s . III ) beschein igt ist", 
c) eine Ausferti gung der Niederschrift über di e Versammlung der Partei/en oder Wählergruppe/n zur Aufste llung des/der 

- gemeinsamen·_ Bewerbers/Bewerberi n nebst Versicherungen an Eides statt nach § 46 b i. V. mit § 17 Absatz 8 des 
Kom munalwahlgesetzes, 

d) .......... ... ........ Unterstützungsunterschri ften,2 3 

e) ..... .. ........ Bescheinigungen des Wahlrechts der Unterze ichner/ innen des Wahlvorsch lags, soweit das Wahlrecht nicht auf 
dem Formblatt für die Unterstützungsu nterschri ft bescheinigt ist, 

1) folgende achweise2 4 der Parte i/en oder Wählergruppe/n, di e den Wahlvorschlag e ingereicht hat/haben - von der Beifügung 
wird abgesehen, da sie bereits dem Wah lvorschlag .. .................... ...... beiliegen:· 5 

aa) Wahl des fü r das Wah lgeb iet zuständigen Vorstandes nach demokrati schen Grundsätzen, 
bb) schriftl iche Satzung/en und Program m/e, 

cc) an Ste ll e von bb) die Bestätig ung der zuständ igen Behörde,6 dass der Nachweis gemäß bb) ihr gegenüber geführt worden ist. 

Unzutre ffendes streichen 

Zutre ffendes ankreuzen 
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g) N ur für Wäh lergruppen bzw. Ein ze lbewerber/ Einze lbewerberinnen '" : 

Anlage lld 
zu§ 75 b Absat-L 2 KWahlO 

o Für Wähl ergruppen , die nach§ 2 Abatzl Wählergru ppentranspa renzgesetz einer Pfli cht zur Rechenschafts legung unterli egen di e 
Besche inigungen des Präs identen des Landtags nach § 4 Absatz 2 Wählergru ppen transparenzgesetz über die Vorlage ihrer 
Rechenschaftsberichte für di e letzten zwe i abge laufenen Ka lenderjahre bzw., sowe it die Frist zur Einreichung des 
Rechenschaftsberichts nach § 4 Absatz I des Wählergruppentransparenzgesetzes zum Zei tpunkt der Einreich ung des 
Wahl vorsch lags noch nicht abge laufen ist, fLir das letzte abgeschlossene Rechnungsj ahr die Erkl ärung nach § 15a Absatz 2 
K WahlG (Anlage 27) 

o Für Wählergruppen , die nach§ 2 Abatzl Wählergruppentransparenzgesetz e iner Pflicht zur Rechenschafts legung nicht unterliegen 
di e Erkl ärung nach § 15a Absatz 2 K Wahl G (Anlage 27) 

o Für Einze lbewerber/Ein ze lbewerberinnen die Erk lärung nach § 15a Absatz 7 i. V. rn. Absatz 2 KWahlG (Anlage 27) 

Ort , Datum Unte rsc hri ft /en der rLir da s Wa h \geb ie t zustä ndi gen Leitung/en 
der Partei /en ode r Wählerg rupp e/n, de s Selbstb ewe rbers/der 

Selbstbewerberin bzw. ei nes /e in er Wahlberechtigter/ 

4 

Be i mehreren Vo rnamen ist der Vo rn a rn e zu unterstre ichen, der auf dern Stirnrnzettel e rsche in en so ll. Fehlt di e 
Unters tre ich ung werden a ll e Vo rn amen genut zt 
N ur notwen di g bei Wahl vo rschl ägen von Pa rt e ien und Wähl e rg ruppen , die in de r irn Zei tpunkt der Wahl ausschre ibun g 
laufend en Wahlperiode nicht ununte rbrochen in der Vertre tung der Ge rneinde (Ober-/ Bürgerrneister/ in), in der Vertretung 
des zuständi gen Kre ises, im Landtag oder au fg rund e in es Wahl vo rschl ags aus dem Land irn Bundestag vertreten s ind , und 
bei Vorschlägen vo n Wahlbe rechti gten oder Se lbstvo rschlägen; dies g ilt ni cht , wenn de r/die bisherige Arntsinhaber/ in 
vo rgeschl agen wird ode r s ich se lbst vo rschlägt. Be i ge rn e in sa rnen Wahl vo rschl ägen ent fa llt die Notwendi gke it der 
Beibringung von Unterstüt zun gsunterschri ften, wenn e in e der beteili gten P a rt e ien ode r Wähl e rg ruppen vom Erforde rni s 
dazu befre it is t 

Der Wahl vo rschl ag mu ss von rnind es tens fünfrn a l, bei Geme inden bis zu 10.000 Ein wohnern / E in wohnerinnen von 
mindes tens dre irn al soviel Wahlbe rechti gten , w ie di e Vertre tung Mitg li eder hat , persö nlich und hand schriftlich 
unterze ichnet se in . Die Unterschriften si nd auf einem Forrnblatt gem. Anlage 14c K WahlO zu erbringe n. Sofern bei 
ge rn e in sa men Wahlvorsch lägen auf dem Formb la tt gemäß Anl age 14c ni cht all e de r andern Wahlvorschlag bete ili gten 
Parteien oder Wählergruppen aufge führt s ind , können die dazu bei gebrac hten Unt e rs tüt zun gs unterschriften nicht 
bcrück s ichl ig t we rd en 

Vo n di esen Nachwe isen s ind auch Pa rte ien be fre it , die di e Unterl age n ge mäß § 6 Absatz 3 Satz I Nummer I und 2, Absa tz 
4 des Pa rt e iengesetzes bi s zum Tag de r Wahl aussc hre ibung dem Bundeswa hll e ite r ordnungsgemäß eingereicht habe n 
Re icht di e Partei oder Wähl ergruppe mehre re Wahl vorschläge im Wahl geb iet ein , so brauchen di ese Nachweise nur ei nm al 
einge rei cht zu werden 

Hat die Parte i oder Wählerg ruppe ei ne über das Wahl gebi e t hinau sgehende O rgani sa ti o n, so is t de r Landrat/die Land rä tin 
zuständi g, fa ll s di ese nicht über den Kre is hin ausgeht ; di e Bez irk sregieru ng ist zustä ndi g, fa ll s diese nicht übe r den 
Regie rungsbez irk hin ausgeht , und das für Inn eres zuständi ge Mini ster ium , fa ll s di ese übe r e in en Regie rungsbez irk 
hin ausgeht 
Be i geme insamen Wahlvo rschl ägen s ind die Unt erschri ften der Le itun gen a ll e r an dem Wahl vo rschl ag beteiligten Parte ien 
ode r Wähl e rg ruppen e rforde rli ch 

Un zutre ffendes streichen 

Z utre ffend es an kreuzen 
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Anlage II e 
zu§ 75 j Absatz I KWahlO 

An den/d ie Wahlleiter/ in für die Wahl der Verbandsversa111mlung 

i111 Wahlgebiet des Regionalverbandes Ruhr, 

Kronprinzenstraße 35, 45 128 Essen 

1. Listenwahlvorschlag 

der/des ........ ......... ........... .... ..... ............. ........ . 

( a rn e und gg f. Kurzbeze ichnung der Pa rte i ode r Wähl ergruppe) 

für die Wahl der Verbandsversa111mlung des Regionalverbandes Ruhr 

am/ im Jahr' ........ . 

1. Auf Grund des § 10 des Gesetzes über den Reg ionalverband Ruhr in Verbindung 111it den §§ 46 f, 46 h und § 16 des 
Kom111unalwahlgesetzes sowie § 75 j der Kom111unalwahl ordnung werden a ls Bewerber/innen für den Li stenwah lvorschl ag benannt: 

Lfd 
Geburt s 

E-Ma il -
Staats- Ersa tzbewerbe r/ in fur 3 

N u Fam ilien- und Wo hn un g und Ad resse 
Vorn amen 1 Beruf -datum, 

Wohnort und 
a ngehö ri g Lfd. mm Fa mili en- und Vornamen -o rt -keit 

er Te lefon 

1 

2 

3 usw. 

2. Vertrauensperson für den Li stenwahl vorsch lag ist.. ..... . . 
(Fami lie nname. Vorname. Straße. l lausnummcr. Postleitzahl. Wohnort. Telefon und E-M ai l) 

Stell ve rtretende Vertrauensperson ist 
(Fam il ienname. Vorname. Straße. l lausnummcr. Postleitzahl. Wohnort. Te lefon und E-Mail) 

3. Dem Listenwahlvorschl ag sind . . . . . . . . .... An lagen 4 beigefügt, und zwar 
a) ............................ Zustimmungserklärungen der Bewerber/innen, 
b) .... ... ..... ... ..... .... ... . Bescheinigungen der Wählbarkeit5

, 

c) eine Ausfertigung der Niederschrift über die Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung der Bewerber/innen 
nebst Versicherungen an Eides statt nach § 46 f i. V. mit § 17 Absatz 8 des Ko111111unalwahlgesetzes, 

d) ... ... ..... ..... Unterstützungsunterschriften6 

e) ................ Bescheinigungen über das Wahlrecht der Unterzeichner/innen des Li stenwahlvorschlags, soweit das Wahlrecht nicht 
auf dem Formblat1 für die Unterstützungsunterschrift bescheinigt ist, 

f) fol gende Nachweise6 7 der Partei oder Wählergruppe, die den Listenwahlvorschlag eingereicht hat: 
aa) Wahl des für das Gebiet des Regionalverbandes Ruhr zuständigen Vorstandes nach demokrati schen Grundsätzen 
bb) schriftliche Satzung und Programm, 

ummer 

cc) an Ste lle von bb) die Bestätigung der zuständigen ßehörde8, dass der Nachweis gemäß bb) ihr gegenüber ge fUhrt worden ist. 

g) Nur für Wählergruppen " 

□ Für Wählergruppen, die nach § 2 Abatz l Wäh lergruppentransparenzgesetz einer Pnicht zur Rechcnschaftslegung unterliegen di e 
Bescheinigungen des Präsidenten des Landtags nach § 4 Absatz 2 Wählergruppentransparenzgesetz über die Vorlage ihrer 
Rechenschaftsberichte für die letzten zwe i abgelaufenen Kalenderjahre bzw., soweit die Frist zur Ei nre ichung des 
Rechenschaftsberichts nach § 4 Absatz I des Wähl ergruppentransparcnzgese tzes zum Zei tpunkt der Einre ichung des 
Wahlvorschl ags noch ni cht abge laufen ist, ft.ir das letzte abgeschlossene Rechnungsjahr die Erkl ärung nach § 15a Absatz 2 
K WahlG (Anlage 27) 

□ Für Wählergruppen, die nach § 2 Abatz l Wählergruppentransparenzgesetz einer Pflicht zur Rechenschaftslegung nicht unterliegen 
die Erk lärung nach § 15a Absatz 2 K WahlG (Anlage 27) 

Ort, Datu111 

(Unterschrift der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung der Partei oder Wählergruppe) 

Unzutreffendes streichen 

Zutreffende s ankreu zen 
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4 

5 

6 

Anlage lle 
zu § 75 j AbsatL I KWahlO 

Be i 111 ehre ren Vornam en ist de r Vo rn ame zu unte rs tre ichen, der auf dem St immzettel e rsche in en so ll. Fehlt di e 
Unterstre ichun g werden a ll e Vo rnamen genut zt. 

Fa ll s de r/die Bewerber/ in Bea111ter/ Beamtin oder Arbeitneh111er/ in des öffentli chen D ienstes nac h § 46 h Absatz 3 des 
Kommunalwahl gesetzes ist , s ind hi e r auch der Dien sthe rr und die Besc häfti g un gsbehörde ode r di e Gese ll schaft , Stiftung 
oder An s talt , be i der er/s ie beschä fti gt ist, anzugeben 

Hi er s ind der Fa111ilien- und Vo rname des Bewerbers/de r Bewerber in , Ilir den der/die be tre ffend e Bewerber/ in in dem 
Lis tenwahlvorschl ag a ls Ersa tzbewerber/ in e intritt , sowie die laufend e Nummer se in es / ihres Pl a tzes in de 111 
Li stenwahlvorschlag anzugeben . Di e Re ih enfo lge des/de r betreffenden Bewerbe rs/ Bewerbe rin in dem Li s tenwahlvorschl ag 
b le ibt unberührt 

An lagen zweckmäßi gerwei se durchnummerieren 

Di ese Besche ini g un g ist a ls Einze lbesche ini g ung nac h dem Mu ste r de r Anl age 13c K WahlO zu e rt e il en 
N ur be i Li stenwahl vo rschl ägen von Parteien und Wähl e rg ruppen, die in der i111 Zei tpunkt der Wahl ausschreib un g laufend en 
Wahlperi ode ni cht ununte rb roc hen in der zu wähl end en Verband sversam mlung, im Landtag oder auf G rund e in es 
Wahl vorschl ags aus dem Land i111 Bundes tag ve rtreten s ind. Der Li stenwa hl vorschl ag 111uss vo n mind es tens 250 
Wahlberech ti gten aus dem Wa hl geb iet des Reg iona lve rbandes Ruhr persö nli ch und hand sc hriftli ch unterze ichnet se in . Die 
Unte rschriften s ind auf e inem Formb latt ge rn . An lage 14d KWahl O zu e rbrin gen. Der Nac hwe is, dass der für das Geb ie t 
des Regiona lve rband es Ruhr zus tändi ge Vorstand nac h demokrati schen Grund sä tze n gewählt ist, ist durch beg la ubigte 
Abschr ift oder e ine Au s fertigun g der bei der Wahl ge fe rti g ten N iederschrift oder d urch di e schr iftliche Erkl ärung mehre re r 
bei de r Wah lh andlun g anwesend en Personen zu erbr ingen 

Vo n diesen Nac hwe isen s ind auch Parteien be fre it , di e d ie Unt erl agen gemäß § 6 A bsa tz 3 Sa tz I N ummer I und 2, Absatz 
4 des Pa rt e iengesetzes bi s zum Tag der Wahl ausschreibung dem Bundeswahll e ite r o rdnungsge mäß e in ge re icht haben 

Hat die Parte i ode r Wähl e rg ruppe eine über das Wahl geb iet hin ausgehend e Organi sa ti o n, so g ilt § 26 Absa tz 5 S. 3 
Buch stabe c K Wah lO: Z uständ ige Behö rde Ilir die auf A ntrag zu e rteil ende Bestät ig un g, dass Sa tzung und Prog ramm 
ordnun gsgemäß ei nge reic ht s ind , ist da s für Inn e res zus tändi ge Mini ster ium 

Unzutreffendes stre ichen 

Zu tre ffendes ankreuzen 
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Anlage 12a 
zu § 26 Absa r--, 4 Nummer I KWahlO 

Zustimmungserklärung 

zur Aufnahme in einen Wahlvorschlag in einem Wahlbezirk 

Ich 

Fam ilienname: ...... ....... ........... .... .... ... .... ....... ........ ...... ..... ....... ... ...... .... ..... .... ....... .. .... ... .. ....... . ... ... ... ..... ....... ...... .. ..... .............. ............ ....... ... . 

Vornamen: ..... ... ...... .. .. ......... ... ... .. .... ... ... .. .... ............ ......... ... ............. ....... .... ...... .... ...... ... .... .. .... ...... .. .... .. ........ ..... ........... ... ..... ... .... .. ........... .. ... . . 

Geburtsdatum und -ort: .... ... .... ...... ............. ............. .. ....... .......... .... ....... ...... .. ... ...... ....... .. ..... ............. .... ...... .... ....... ................ ..... ...... .... . 

Beruf: .... .. ..... ......... .... ... .... ........ ........ ............. ... .......... ..... ...... .......... ........ ....... .... ...... ....... . . 

Anschrift (l-l auptwohn ung): ........... ... .... ... ........ .... ...... ... ........ ........... .. ........... ..... .......... .................. ......... ........................................................... . 

E-Mai lad resse: .. .. ....... ...... ... ....... .. .... ..... .... ... ..... ....... ... ..... .................. ..... ....... ........................................................... .. ....... ...... ......................... . 

Telefonnummer: 

stimme meiner Benennung als Bewerber/in im Wahlvorschlag der/des 

(Name und gg f. Kurzbezeichn un g de r Partei oder Wähl ergruppe ; be i E in ze lbewerbern / Ei nze lbewerbe rinn en Name und ggf. Ke nn wort) 

für die Wahl der Vertretung der Gemeinde - des Kreises· .... 

im Wahlbezirk ............. .. . .................. . ....................... .. ...... .. .................................... am/ im Jahr' 

........ ......... .. ................. ................ ... unwiderruflich zu. 

Ich versichere, dass ich für keinen anderen Wah lvorschlag in einem Wahlbezirk des Wahlgebiets meine Zustimmung zur Benennung als 

Bewerber/in gegeben habe. 

Ich bin auf der Reserveliste der/des 

(Name der Parte i ode r Wäh lergruppe) 

als Bewerber/in benannt. • 

Ort , Datum 

(Unterschrift: Vor- und Fami li en nam e) 

Datenschutzhinweise auf der Rückseite 

Unzutreffendes stre ichen 
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An lage 12a 
zu§ 26 AbsatL 4 Nummer 1 KWahlO 

Riickseile der Zuslimm ungserklärung 

Informationen z um Datenschutz 

Für die mit Ihre r Z us timmungserkl ä run g angege benen pe rsonenbezoge nen Daten g ilt : 

1. Di e Verarbe itung de r pe rsonenbezogenen Daten d ient dazu, Ih re Z ustimmun g zur Benennun g a ls Bewerber ode r 

Ersatzbewerbe r nac h §§ 26 A bsatz 4 , 3 1 Absa tz 3 Satz 5, 72 Absatz 4 N umm er 1, 75 b Absa tz 4, 75 j Absa tz 4 N ummer I 

Ko mmun a lwa hl ordnun g nac hzuweisen. 

Ihre pe rsonenbezogenen Daten we rden auch für di e öffentli che Bekanntm ac h ung de r zuge lassenen W ahlvorschl äge 
vera rbe ite t. 

Di e Ve rarbe itung der pe rsonenbezogenen Da ten e rfo lgt au f de r G rundl age vo n A rti ke l 6 Absatz I Buchsta be c und Artike l 
9 A bsa tz 2 Bu chs ta be g Datenschut z-G rund vero rdnung in Verbindung mit de n §§ 15 - 20 Ko mmun a lwahl gesetz und den 
§§ 26 - 3 1, 70, 75 a, 75 f und 83 Ko mmun a lwahl o rd nung. 

2. Si e s ind ni cht ve rpfli chte t, Ihre pe rsonenbezogene n Da ten be re it zuste ll en . 

Di e Z ustimmungserk lä run g is t a ber nu r mit di esen Anga ben g ülti g. 

3. Verantwortli ch fü r die Vera rbei tu ng de r mit Ih re r Zus timmun gserk läru ng angegebenen pe rso nenbezogene n Daten ist d ie 

den Wahl vo rsch lag e inre ichende Pa rt ei oder Wäh lergru ppe 

( . ... . . . . . . ) 1 

Nach Einre ichung des Wahl vo rschl ags be im zuständi gen Wahll e ite r (Postanschri ft : ........ . E-M ail : 
.... . .. .. .. ... . ) 2 ist di ese r für di e Vera rbe itung de r pe rsonenbezoge nen Daten ve rant wortli ch. 

4. Empfänge r de r pe rso nenbezogenen Da te n s ind di e j ewe il s zus tändigen Wahl a usschüsse (Postanschrift : .. . .. .. .... . ...... ). 3 

Im Fa ll e vo n Wahl e in sprüchen kö nnen di e am Wahl prüfungsverfahren Be te ili gten, sow ie Ger icht e Empfä nge r der 
pe rsonenbezogenen Daten se in. 

Di e pe rsonenbezogenen Daten in den vo n de n jewe ili gen Wahl aussc hüssen zuge lasse nen Wahl vo rschl ägen we rd en 
öffentli ch beka nnt gemac ht und können zusä tz li ch im Int ern et ve röffentli cht we rden (§ 19 Ko mmun alwahl gese tz, § 83 
Ko mmun a lwa hl o rdnung). 

5 . Di e Fr ist für di e Spe iche rung der pe rsonenbezogenen Daten ri chte t s ich nac h § 82 Absatz 3 Ko mmun a lwa hl ord nung: 

Wahlunt e rl agen könn en 60 Tage vo r de r Wahl de r ne uen Vertretun g ve rni chte t we rden. De r Wahll e ite r ka nn zul asse n, dass 

di e Unte rl agen früh er ve rni chte t we rd en, sowe it s ie ni cht für e in schwe bend es Wahl prü fun gsverfahre n ode r für die 

S trafver fo lg ungsbehö rd e zur Ermittlung e in e r Wa hl s tra ft a t vo n Bedeutung se in kö nnen . 

6. Nach A rtikel 15 Datensc hutz-Grund ve ro rdnung kö nn en S ie vo n dem Verant wo rtli chen übe r di e Vera rbe itung Ihrer 

personenbezogenen Da ten A uskun ft ve rl angen . 

7. Nach Art ike l 16 Datensc hutz-G rund vero rdnun g kö nn en S ie vo n dem Verant wo rtli chen d ie Be ri chti g ung Ih re r 

personenbezogenen Daten nur bis zum Ab lau f de r Einreichungs fri st ve rl ange n. Dadurch w ird Ihre Z ustimmung zur 

Benennung a ls Bewerber oder Ersa tzbewerbe r ni cht zurü ckgeno mm en. Nach Ab lauf de r Fri st b is zum Wahltag kö nn en S ie 

di e Beri chti g un g Ih re r pe rsonenbezogenen Daten nur unt e r de r Vo rausse tzun g des § 18 A bsa tz I und 2 K Wahl G in 

Ve rbindung mit § 27 K Wa hI O (Mänge lbese iti g un gsver fa hren) ve rl angen. 

8. Nach Artik e l 17 Datenschut z-G rund ve rordnun g kö nn en S ie vo n dem Vera ntwo rt lichen di e un ve rz üg li che Löschun g Ihrer 

pe rsonenbezogenen Da ten ve rl angen, sowe it Ih re perso nenbezogenen Daten für di e Z wecke, für di e s ie vera rbe ite t wurden, 

ni cht mehr notwend ig s ind und di e Spe iche r fr is t a bge la ufe n ist, Ihre personenbezogenen Daten unrechtm äß ig vera rbe itet 

w urden ode r de r Vera ntwortli che zur Löschung ver pfli chtet ist. Nach Ab lau f de r Fr is t b is zu m Wahltag kö nnen S ie d ie 

Be ri cht ig un g Ihrer personenbezogenen Da ten n ur unte r de r Vora ussetzun g des § 18 Absa tz I und 2 K Wahl G in 

Verbind un g mit § 27 KWahl O (Mänge lbese iti g un gsverfahren) ver lange n. Dad urc h w ird Ih re Z us timmun g zur Benennung 

a ls Bewerber oder Ersatzbewerbe r nic ht zurü ckgenom men. 

9 . Nach Arti ke l 18 Datenschutz-Grund vero rdnung kö nnen S ie bi s zum A bla uf der Einre ichungsfr ist vo n dem 

Verantwo rtli chen sta tt der Löschun g di e Ein schr änkun g de r Vera rbe itung ve rl angen, soweit Ihre pe rsonenb ezogenen Daten 

für di e Z wec ke, für d ie s ie ve ra rbe itet w urden, ni cht mehr notwendi g s ind ode r Ihre pe rso nenbezogenen Daten 

unrechtmäßi g ve ra rbe ite t wurd en. S ie kö nnen d ie Ein schränkung de r Vera rbe itun g a uch dann ver langen , we nn Si e de r 

Au ffassu ng s ind , dass Ihre personenbezogenen Da ten unri chti g s ind . Du rc h e in en A nt rag auf Ein schränkung de r 

Vera rbe itung wi rd Ih re Z us timm ung zur Benenn ung a ls Bewerber ode r Ersa tzbewerber n icht zurüc kge no mmen. 

10. Beschwe rd en kö nnen S ie an de n Datensc hutzbea uftragte n des jewe il s fü r die Datenverarbe itun g Verantwortl ichen (s iehe 

oben Nummer 3) richten. 

1 Name und Kontak tda ten sind vo n der Part ei oder Wäh lergruppe einzutragen. 

2 Ent sprec hende Postansc hr ift und 1::. Mai l cinsct:rcn 

J Ent sprechende Posta nschri fi und E• Mail der Wahlleiter einsetzen. die die Sitt.ungcn organisie ren 
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Anla ge 12b 
zu § 3 1 AbsatL 3 Sa lz 5, § 72 Absatz 4 Nummer I KWa hlO 

Zustimmungserklärung 

zur Aufnahme in eine Reserveliste - einen Listenwahlvorschlag· 

Ich 

Fami lienname: 

Vornamen: .... 

Geburtsdatum und -ort: 

Be ruf: .. .. 

Anschrift (Hauptwohnung): 

E-Mai lad resse: 

Telefonnummer: . 

stimme hienn it meiner Benennung a ls Bewerber/ in in der Reserve liste - dem Listenwahlvorschlag· der/des 

(Name und ggf. Kurzbezeic hnun g d e r Pa rt e i oder Wähl e rg ruppe) 

für di e Wahl de r Vertretung der Gemeinde - des Kre ises· 

- der Bezirksvertretung des Stadtbezirks ...... am/ im Jah r• 

und als Ersatzbewerber/in· für 

(Fa mili en - und Vorname) 

im Wa hlbezi rk· ................... .. .................................................................. .......... - unter lfd. Num mer .... der Reserveliste - des Li stenwahlvorschlags· unwiderruflich zu. 

Ich versichere, dass ich für - keine andere Reserve li ste - ke inen ande ren Listenwahlvorschlag· - des Wa hlgebiets meine Zust immung zur Benennung a ls Bewerber/in 

gegeben habe. 

Ich bin in dem Wahlvorschlag der/des . 

(Name der Partei oder W äh lergruppe ) 

im Wahlbezirk ................................................................................ als Bewerber/in benannt .· 

Ort , Datum 

(Untersc hrift : Vor- und Fam ili en name) 

Da tenschu tzhin weise auf der Rückseite 

Un zutreffend es streichen 
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Anlage 12b 
zu§ 31 AbsatL 3 Satz 5, § 72 AbsatL 4 Nummer I KWahlO 

Riicksei1e der Z 11s1im1111111gserklärung 

1 nformat ion en zum Datenschutz 

Für di e mit Ihre r Zus timmungserk lä run g angegebenen pe rsonenbezoge nen Da ten g ilt: 

1. Di e Verarbe itung der pe rso nenbezogenen Da ten di ent daz u, Ihre Zustimmung zur Benennun g al s Bewerber ode r 

Ersatzbewerbe r nac h §§ 26 Absa tz 4, 3 1 Absa tz 3 Satz 5, 72 A bsa tz 4 N umm er 1, 75 b A bsatz 4, 75 j Absa tz 4 N ummer 1 

Ko mmun a lwahl o rdnun g nac hzuwe isen. 

Ihre pe rsonenbezoge nen Daten we rden auch fü r die öffentli che Bekanntm ac h ung der zuge lasse nen Wa hl vo rschl äge 
verarbe itet. 

Di e Vera rbe itung der perso nenbezogenen Daten erfo lg t auf der G run d lage von A rt ike l 6 Absa tz I Buchsta be c und A rti ke l 
9 A bsa tz 2 Bu chs tabe g Da tenschut z-G rundverord nung in Ve rbindung mit den §§ 15 - 20 Ko mmun a lwahl gesetz und de n 
§§ 26 - 31 , 70 , 75 a, 75 f und 83 Ko mmunal wahl ordnung . 

2. S ie s ind ni cht ve rpni chtet, Ihre personenbezogenen Daten be re it zuste ll en. 

Die Zustimmungserkl ä rung ist a ber nur mit di esen Angaben g ü lti g. 

3 . Ve rantwo rtlich für di e Vera rbe itung de r mit Ihre r Z us timmun gse rkl ä run g angegebenen pe rsonenbezoge nen Daten ist di e 

den Wahl vo rschl ag e inre ichend e Partei ode r Wähl erg ru ppe 

( . . .. . . ..................... . ) 1 

Nac h Einre ichung des Wahl vorsc hl ags be im zuständi gen Wahll e ite r (Pos tanschri ft : .. . . ... .. .... ; E-Ma il : 
. . . . ...•.•.....•• ) 2 ist diese r fü r die Vera rbei tung der pe rsonenbezogenen Da ten ve rant wo rtl ich. 

4. Emp fange r der pe rsonenbezoge nen Da ten s ind die jewe il s zus tänd igen Wah lausschüsse ( Pos tansc hrift : ...... . .. . ... ). 3 

Im Fa ll e vo n Wahl e insprüc hen können di e am Wahl prüfungsverfahren Bete il igten, sowie Ger icht e Empfanger der 
pe rsonenbezogenen Daten se in . 

Di e pe rsonenbezogenen Da ten in den von den jewe ili ge n Wahl ausschü ssen zuge lassenen Wahl vo rschl ägen we rd en 
ö ffentlich bekannt gemac ht und kö nn en zusä tz li ch im Int e rn e t ve röffe ntlicht we rden (§ 19 Ko mmun alwahl gesetz, § 83 
Ko mm u nalwa h I o rdn un g). 

5 . Di e Fri st für d ie Spe iche run g de r personenbezoge nen Da ten ri chtet s ich nach § 82 Ab sa tz 3 Ko mmun a lwahl o rdnung: 

Wahlunterl agen kö nn en 60 Tage vo r de r Wahl de r ne uen Ve rtretung ve rni chte t we rden. Der Wahlleite r kann zul asse n, dass 

di e Unte rl agen früh er ve rni cht et we rde n, sowe it s ie ni cht fü r ei n schwebendes Wahl prüfun gsver fa hren ode r für d ie 

S tra fve r fo lg un gsbe hörd e zu r Ermittl ung e ine r Wahl strafta l vo n Bedeu tung se in kö nn en. 

6. ac h A rti ke l 15 Da tenschutz-G run dvero rdnung kö nne n S ie vo n de m Verant wortl ichen übe r d ie Vera rbe itung Ihrer 

personenbezogenen Daten Ausk unft verl angen. 

7. ac h A rtike l 16 Datenschut z-G rund vero rdnu ng könn en S ie von dem Verant wo rtli chen di e Be ri chti g ung Ih rer 

pe rsonenbezoge nen Daten nur bis zum A blauf de r Ei nre ichun gsfr ist ve rl angen. Dadurch w ird Ih re Z ustimmung zur 

Benennun g al s Bewerbe r ode r Ersatzbewerbe r ni cht zurü ckge nomm en. Nach Abl auf der Fri s t bi s zum Wahltag kö nnen S ie 

di e Berichti g ung Ih re r pe rsonenbezogenen Daten nur unte r de r Vo rau ssetz un g des § 18 A bsa tz I und 2 KW ahl G in 

Verbindung m it § 27 K Wa h! O (Män gelbeseiti g ungsver fa hren) ve r langen. 

8. Nach Artike l 17 Da tenschutz-G rund ve rordnung kö nn en S ie vo n dem Verantwortlichen di e unverzüg li che Löschung Ihrer 

personenbezogenen Daten ve rl ange n, sowe it Ihre pe rsonenbezogenen Daten für di e Zwecke, fü r di e s ie ve ra rbe ite t wurd en, 

ni cht mehr notwend ig s ind und di e Spe iche r fr ist abge laufe n ist, Ihre pe rsonenbezogenen Da ten unrechtm äß ig vera rbe itet 

w urde n oder der Verantwo rtli che zur Löschung verpni chtet ist. Dadurch w ird Ihre Z ust immun g zur Benennun g a ls 

Bewerber ode r Ersa tzbewerber ni ch t zurü ckgenom me n. 

9. Nach A rtike l 18 Datensc hutz-Grund verordnun g kö nn en S ie b is zu m A blauf de r E inre ichungsfr ist von dem 

Verantwo rtli chen statt der Löschun g d ie Ei nschränkun g de r Vera rbe itun g ve rl angen, sowe it Ihre pe rso nenbezogenen Daten 

für di e Zwec ke, für di e s ie vera rbe itet w urd en, ni cht mehr no twendi g s ind ode r Ihre pe rso nenbezogenen Da ten 

unrechtmäßi g vera rbe ite t wurd en . Si e kö nnen di e E in schränkung de r Verarbeitun g a uch dann ve rl angen , wenn Si e der 

Auffass un g s ind , dass Ihre pe rso nenbezogen en Daten unri chti g s ind. N ach Abl auf de r Fri s t bi s zum Wahltag kö nn en S ie 

di e Berichti g un g Ihrer pe rsonenbezogenen Daten nur unte r der Vora ussetzung des § 18 Absa tz 1 und 2 KWahlG in 

Verbindung mit § 27 K WahlO (Mängelbeseiti g ungsve rfahren) ve rl angen. Durch e in en Ant rag auf E in schränkun g der 

Ve ra rbe itun g wird Ihre Z usti mm ung zur Benennung a ls Bewerbe r ode r Ersatzbewerbe r n icht zurü ckgeno mmen. 

10. Beschwe rden kö nn en S ie a n de n Da tenschut zbea uft ragten des jewe il s für d ie Datenverarbe itun g Vera nt wortli chen (s iehe 

oben umm er 3) ri chte n. 

1 Name und Kontak tda ten sind von der Pnr1 ci oder Wtthlcrgruppc einzutragen. 

2 Ent sprechende Postanschrift und 1::. Mai l einsetze n 

J Ent sprechende Postanschrift und E-Mail der Wahlleiter einset.ten. die die Sitzungen organi siere n 
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Anlage 12c 
zu § 75 b Absat, 4 KWahlO 

Zustimmungserklärung 

zur Aufnahme in den Wahlvorschlag für die Wahl zum/zur Ober-/Bürgermeister/in - La ndrat/ Landrätin• 

Ich 

Familienname: ........... ..................... .... .... ..... .. ... ...... ....... ....... ...................... ... .... ..... ... .... .. ...... ....... .... ....... .. ............ ............... ............................ . 

Vornamen: .... .... .. .... ........ ..... ...... ..... ... .. ..... ........... ... .. ..... .... .. ............. ... ... .... .... ... ...... ....... ................... ..................... ......... .. ........ ....................... . 

Beruf: ................ .............................. .. .... .............. ............................ ................ .. .................. ..... ... ... ....... .. .. ........ .... .. ..... ....... ...... .... ... .. ...... ........ . 

Geburtsdatum und -ort: 

Anschrift (Hauptwohnung): .................. ............ ...... .... ...... ...... ................ ...... ....... ...... . . 

E-Mai ladresse: .... .............. ...... ..................... ........ ............. .. ............. .. ............................................. .. 

Te lefonnummer: ...... .... .... .... ........ .. .... .. ..... ..... ..... ... ............ ...... .. ......... ... ......... ....... ...... .... .. ... ........ ..... ... ..... ... ..... ...... .. ... ....... ......... ......... ....... .... . 

stimme meiner Benennung a ls - gemeinsamer/gemeinsame·_ Bewerber/ in im Wah lvorschlag der/des 

(Name/ n und ggf. Kurzbeze ichnung/en der Partei /en oder Wählergruppe/n, bei E in ze lbewerbern/ Einzelbewerbe rinn en Name und gg f. Kennwort) 

für die Wahl zum/zur Ober-/Bürgermeister/ in der Gemeinde - Landrat/Landrät in des Krei ses• ... .. ... ... .... ... ..... .. .... ... ..... ... .. .... ....... .... .. . . 

am/ im Jahr un w id errunic h zu. 

Ich versichere, dass ich für keine andere Wah l zum/zur Ober-/Bürgermei ster/ in oder Landrat/Landrätin kandidiere•. 

Ich versichere, dass ich nach § 46 b KWahlG i .V. m. § 65 Absatz 2 Satz I GO bzw.§ 46 b KWah lG i. V. 111. § 44 Absa tz 2 Satz 1 
KrO d ie Gewähr dafür biete , dass ich jederzeit für die freiheitlich demokrati sche Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes 
eintrete . 

Ort, Datum 

(Unterschrift: Vor- und Fami lienname) 

Datenschutzhinweise auf der Rückseite 

Unzutreffendes stre ichen 
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A nla ge 12c 
zu§ 75 b Absar, 4 KWahlO 

Riickseite der Zustimmungserklärung 

Informationen zum Datenschutz 

Für die mit Ihrer Zuslimmungserklärun g angegebe nen personenbezogenen Daten g ilt: 

1. Die Verarbeitun g der personenbezogenen Daten di ent dazu, Ihre Zustimmung zur Benennung a ls Bewerber oder 
Ersa tzbewerber nach §§ 26 Absa tz 4, 3 1 Absatz 3 Satz 5, 72 Absatz 4 Nummer 1, 75 b Absatz 4, 75 j Absatz 4 Numm er. 1 
Kommunalwahlordnung nachzuwei sen. 

Ihre perso nenbezogene n Daten werden auch fiir di e öffen tli che Bekanntmachung der zugel assenen Wahlvorschl äge 
vera rbei tet. 

Di e Verarbe itung der personenbezogenen Daten erfo lgt auf der Grundl age von Artikel 6 Absatz I Buchstabe c und Art ikel 
9 Absatz 2 Buchstabe g Datenschutz-Grundverordnung in Verbindun g mit den §§ 15 - 20 Kommunalwahl gese tz und den 
§§ 26 - 3 1, 70, 75 a, 75 f und 83 Kommunalwahl ordnung. 

2. Sie sind nicht verpnichtet, Ihre personenbezogenen Daten bere it zustellen. 

Die Zuslimmungsc rkl ärung ist aber nur mit diesen An ga ben gülti g. 

3. Verantwort li ch fiir di e Verarbeit ung der mit Ihrer Zustimmungserk lärung angegebenen 
den Wahlvorschlag e inre ichende Partei 

perso nenbezogenen Daten ist die 
oder Wäh I ergru ppe 

( ... .. . .... ) 1 

Nach Einre ichun g des Wahl vorschlags beim zuständi gen Wahlleiter (Pos tanschri ft: E- Mail: 
... ) 

2 ist dieser fiir die Verarbe itung der personenbezogenen Daten ve rantwortlich . 

4 . Empfänger der personenbezogenen Daten s ind die jeweil s zuständi gen Wahl aussc hüsse (Postanschr ift : . ......... ). 3 

Im Fall e von Wahlein sprüchen können di e am Wahlprüfungsve rfahren Beteiligten, sow ie Ger ichte Emp fä nger der 
personenbezogenen Daten se in. 

Die perso nenbezogenen Daten in den von den jewei li gen Wahl ausschü ssen zuge lassenen Wahlvorsch lägen werden 
öffe ntli ch bekannt gemacht und können zusätzli ch im Intern et veröffe ntlicht werden (§ 19 Kommuna lwahl gese tz, § 83 
Kommuna lwah lordn ung). 

5. Die Fr ist fiir die Speicherung der person enbezogenen Daten richtet s ich nach § 82 Absatz 3 Kommunalwah lordnung: 
Wahlunterlagen können 60 Tage vor der Wahl der neuen Vertretung vernichtet werden. Der Wahlleiter kann zulassen, dass 
die Unter lagen früh er vern ichtet werden, soweit s ie ni cht fiir e in schwebendes Wahl prüfun gsver fa hren oder für die 
Strafverfo lgungs behörde zur Ermit1lung einer Wahl strafta t von Bedeutung sein können. 

6 . Nac h Artikel 15 Datenschutz-Grundverordnun g könn en Sie vo n dem Veran twort lich en über die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten Auskunft ver langen. 

7. Nach Artikel 16 Datenschutz-G rundverordnun g können Sie von dem Verantwortlichen die Beri chti gung Ihrer 
perso nenbezoge nen Daten nur bi s zum Ab lauf der Einreichungs fri sl ver langen. Dadurch wird Ihre Zustimmun g zur 
Benennung a ls Bewerber oder Ersa tzbewerber ni cht zurück ge nommen . Nach Ab lauf der Fri st bi s zum Wah ltag können Sie 
d ie Berichtigun g Ihrer personenbezogenen Daten nur unter der Vorau ssetzun g des § 18 Ab sa tz I und 2 KWahlG in 
Verbindung mit § 27 K WahlO (Mängelbeseit igun gsverfahren) ve rl angen. 

8. ach Artikel 17 Datenschut z-Grundverordnung können Sie von dem Verantwort lichen di e unverzüg li che Löschun g Ihrer 
personenbezogenen Daten verlan gen, sowe it Ihre personenbezogenen Daten fiir die Zwecke, für di e sie vera rbeitet wurden, 
nicht mehr notwendi g sind und die Speicherfris t abge laufen ist, Ihre personenbezogenen Daten unrechtm äß ig verarbeitet 
wurden oder der Vera ntwortliche zur Löschun g verpnichlet ist. Dadurch wird Ih re Zustim mun g zur Benennung als 
Bewerber oder Ersatzbewerber nicht zurückgenommen. 

9. Nac h Artike l 18 Datenschutz-Grundverordnun g können Sie bi s zum Ab lauf der Einreichu ngs fri st von dem 
Verantwortli chen statt der Lösch ung die Einschränkun g der Verarbeitung verlan gen, sowe it Ihre personenbezogenen Daten 
flir die Zwec ke, für die s ie verarbe itet wurden, nicht mehr notwendi g sind ode r Ihre perso nenbezoge nen Daten 
unrechtmäßig ve rarbeitet wurden . Sie könn en die Ein schränkung der Verarbeitung auch dann ve rl angen, wenn S ie der 
Auffassun g s ind , dass Ihre personenbezogenen Daten unri chti g sind . Nach Ab lauf der Fri st bis zum Wahltag können Sie 
di e Ber ichti gung Ihrer personenbezogenen Daten nur unter der Vorau sse tzung des § 18 Absatz I und 2 K Wah! G in 
Verbindun g mit § 27 KWahlO (Mängelbeseitigungsverfahren) ve rl angen. Durch einen Antrag auf Ein schränkun g der 
Verarbeitun g wird Ihre Zustimmung zur Benennung a ls Bewerber oder Ersatzbewerber nicht zurü ckgenommen. 

10. Beschwerden können Sie an den Da1enschu1zbeau ft rag1en des jeweils fiir die Datenverarbeitun g Verantwortli chen (siehe 
oben Nummer 3) richten. 

'Name und Kon1ak1da1en sind vo n der Pan ci oder Wnhlcrgrupp c cinL.ut ragcn. 

1 Ent sprec hende Postansc hrifl und E• M ail ein se tzen 

• Ent sprec hende Pos tanschrift und E-M ail der Wahl leit er einse tzen. die die Si t.w ngen organisiere n 



Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen-Nr. 33 vom 12. November 2024 769 

Anlage 12d 
zu§ 75 j Absaf'L 4 Nummer l KWahlO 

Zustimmungserklärung 

zur Aufnahme in einen Listenwahlvorschlag 

Ich 

Fami lienname: . 

Vornamen:. 

Geburtsdatum und -ort: ... 

ßemf: .... 

Anschrift (Hauptwohnung): 

E-Mai ladresse: 

Telefonnummer: 

stimme hiermit meiner Benennung a ls Bewerber/ in in dem Listenwahlvorsch lag der/des 

(Name und ggf. Kurzbeze ichnun g de r Pa rt ei od e r Wählergruppe} 

fiir die Wahl der Verbandsversamm lung des Regionalverbandes Ruhr 

am/ im Jahr' .......... .... .. ... .. ..... .. ........ ........ ...... .. ... ... ... .... .. ....... ..... ........ ..... .... . 

und als Ersatzbewerber/in• fiir ... .. .... ..... ........... .......... ... ...... ....... ... .. ... .. . 
(Fa mili en- und Vorname) 

unter lfd . Nummer. ........ ... .... .. ........ des Listenwahlvorschlags unwiderrunich zu. 

Ich vers ichere, dass ich fiir keinen anderen Listenwahlvorschlag fiir die Verbandsversammlung des Regionalverbandes Ruhr meine 
Zust immung zur Benennung a ls Bewerber/ in gegeben habe. 

Ort , Da tum 

(U nt e rsc hrift : Vor- und Familienna me) 

(S traße , Hausnumm er, Wohnort ) 

Datenschutzhinweise auf der Rückseite 

Unzutre ffend es streichen 
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Anlage 12d 
z u§ 75 j Absatz 4 Nummer I KWahlO 

Riickseite der Zustimmungserklärung 

Informationen zum Datenschutz 

Für di e mit Ihrer Zustimmungserkl ärung angegebenen personenbezogenen Daten g ilt: 

1. Di e Verarbeitung der personenbezogenen Daten d ient dazu, Ihre Zustimmung zu r Benennung a ls Bewerber oder 
Ersatzbewerber nach §§ 75 f, j Absa tz 4 Numm er I Kom mun alwahl ordnung nachzuwe isen. 

Ihre perso nenbezogenen Daten werden auch fiir die öffentliche Bekanntmachung der zuge lassenen Wahlvorschl äge 
verarbeitet. 

Di e Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfo lgt auf der Grundlage von Artike l 6 Absatz I Buchst abe c und Art ikel 
9 Absatz 2 Buchstabe g Datenschutz-Gru nd verordn ung in Verbindung mit den §§ 15 - 20, 46 f, h Kommunalwahlgese tz 
und den §§ 26 - 3 1, 75 f, j und 83 Kommunalwahlordnun g. 

2. Sie sind ni cht verpfli cht et, Ihre personenbezogenen Daten bereitzuste ll en. 

Die Zustimmungserklärung ist abe r nur mit diesen Angaben gülti g. 

3. Verantwortlich für di e Vera rbeitun g der mit Ihrer Zustimmungserkl ärung angegebenen perso nenbezogenen Daten ist d ie 
den Wahlvorsc hl ag e inre ichend e Partei, Wähl ergruppe oder Wähl ergruppe 
( . .. . . . . .. . .. ... . .. . ............ . . ...... ) 1 

Nach Einreichun g des Wahl vorschlags be im Wahlleiter des Regiona lverbandes Ruhr (Postanschr ift : Kronpr in zenstraßc 
35, 45 128 Essen ; E- Mai l: wahlen@rvr.ruhr) ist dieser fiir die Verarbeitung der personenbezogene n Daten verantwort li ch. 

4. Empfänger der personenbezogenen Daten ist der Wahl ausschuss des Regiona lverbandes Ruhr (Pos tanschrift: 
Kronpr in zenstraße 35 , 45128 Essen). 

Im Falle von Wahlein sprüchen können d ie am Wah lprüfungsve rfahren Beteiligten , sow ie Ger ichte Empfänger der 
personenbezogene n Daten se in . 

Die personenbezoge nen Daten in den von den jewe ili ge n Wahl ausschü sse n zuge lassenen Wahl vorsch lägen werden 
öffentlich bek annt gemacht und können zusätzli ch im Intern et veröffent li cht werden ( § 19 Kommun alwah lgese tz, § 83 
Kommunalwahl ordnung). 

5. Di e Frist fiir die Spe icheru ng der personenbezogenen Daten richtet sich nach § 82 Ab satz 3 Kommun alwahl ordnun g: 
Wahlunter lagen können 60 Tage vor der Wahl der neuen Vertretung vernichtet werd en. Der Wahll eiter kann zu lassen, dass 
die Unter lagen früher vern ichtet werden, sowe it s ie nicht fiir ein schwebendes Wahlprü fu ngsverfahren oder fiir die 
Strafverfo lgungsbehörde zur Erm ittlun g ein er Wahl straftat von Bedeutung sein können. 

6. ach Artikel 15 Datenschutz-Grundverordnung kö nnen Sie von dem Verantwort lichen über die Verarbeitun g Ih rer 
personenbezogenen Daten Au skunft ver langen. 

7. Nac h Artike l 16 Datenschut z-G rund verordnun g können Sie von dem Verantwortlichen d ie Berichtigung Ih rer 
personenbezogenen Daten nur bis zum Ab lauf der Einre ichun gsfr ist verlangen. Dadurch wird Ihre Zust immung zur 
Benennung a ls Bewerber oder Ersa tzbewerber nicht zurückge nom men. Nach Abl auf der Fri st bi s zum Wahltag könn en Sie 
die Berichti gung Ihrer personenbezogenen Daten nur unt er der Vorau ssetzung des § 18 Absatz I und 2 K Wahl G in 
Verbindung mit § 27 K Wahl O (Mänge lbeseitigungsverfahren) ver langen. 

8. Nach Artikel 17 Datenschut z-Grundverordnung können Sie von dem Verantwort lichen die unverzügli che Löschung Ih rer 
personenbezogene n Daten verlangen, soweit Ihre perso nenbezogenen Daten für die Zwecke, für die sie verarbei tet wurden , 
ni ch t mehr notwendi g sind und die Speicherfr ist abge laufen ist, Ihre personenbezogenen Daten un rechtmäßig vera rbeitet 
wurden oder der Verantwort liche zur Löschun g ve rpfli ch tet ist. Dadurch wird Ihre Zustimmun g zur Benennung als 
Bewerber oder Ersatzbewerber ni cht zurückgenommen. 

9. Nach Artikel 18 Datenschut z-G rundverord nung können Sie bi s zum Ab lauf der Einre ichungs fri st vo n dem 
Verantwortlich en stat t der Lösc hung die Einschränkung der Verarbeitung ver langen, soweit Ihre perso nenbezogenen Dat en 
für die Zwecke, für di e s ie vera rbeitet wurden , ni cht mehr notwendi g sind oder Ihre personenbezogenen Daten 
unrechtmäßi g verarbe itet wurden. Sie können die Ein schränkung der Verarbeitun g auch dann ver langen, wenn S ie der 
Auffassung s ind , dass Ihre personenbezogenen Daten unr ichti g s ind. Nach Ab lauf der Fri st bi s zum Wahltag können Sie 
d ie Ber ichti gun g Ihrer personenbezogenen Daten nur unter der Voraussetzung des § 18 Absa tz I und 2 K Wah lG in 
Verbindung mit § 27 K WahlO (Mängelbeseit igun gsverfahren) ver langen. Durch e inen An trag auf Ein sch ränkung der 
Verarbeitung wird Ihre Zus ti mmung zur Benennung a ls Bewerber oder Ersatzbewerber ni cht zurückge nommen. 

10. Beschwerden können Sie an den Datenschut zbea uftragten des jewei ls für die Datenverarbeitung Verantwortlichen (siehe 
oben Nummer 3) richte n. 

1 Name und Kontaktdaten sind von der Partei oder der sonsti gen Vereinigung einzutragen . 

Unzutreffendes streichen 



Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalem - :Nr. 33 vom 12 . November 2024 771 

Anlage 13a 
zu§ 26 Absa t, 4 Nummer 2, § 72 Absat, 4 Nummer 2 KWahlO 

Bescheinigung der Wählbarkeit 

für die Wahl der Vertretung der Gemeinde - des Kreises' . ............... ..... .. ..... ... . 

- der Bezirksvertretung des Stadtbezirks' 

in der kreisfreien Stadt' .... ....... .... ............... ...... ............... ...... .. ..... ....... ...... .......... . 

am/im Jah r• ....... .. ............ .... ............. .. ........ ........... ...... ... ..... .. ..... .. ...... ......... ............. . 

Herr/Frau ....... ....... .......... .. ...... ....... ...... ........ .................... .. ........... ... ...... ....... .. ..... .. . 

geboren am ........ .. 

wohnhaft in ......... ............... ....... .. ...................... ........ ... . ..... ....... .............. ...... .. ..... .. ... ... .... ... ................. ... .... .. .. ..... .. ... ... ... .. .. 

(Straße, Hausnumme r, Post le it zahl , Wo hn o rt) 

ist Deutsche/r im Sinne des A11 ike ls 1 16 Absatz I des Grundgesetzes/ist Unionsbürger/ in•, hat mindestens seit drei Monaten vor dem Wahltag 

seine/ ihre Wohnung/Hauptwohnung• im Wahlgebiet, t hat am Wahltag das 18. Lebensjahr vo ll endet und ist vom Wahlrecht und von der 

Wählbarkeit ni cht ausgeschlossen(§§ 7, 8, 12 des Kommunalwah lgesetzes). 2
- Er/Sie ist im Stadtbezirk ....... ...... ... . . 

für die Wahl des Rates wahl berechtigt - in einem im Stadtbezirk 

(§ 46 a Absatz 4 Satz 2 des Kommunalwah lgesetzes). 3 

... ..... ge legenen Wahlbezi rk für die Wahl des Rates aufgeste llt • 

Ort, Datum 

Dien s t s iege l Der / Di e Bür ge rm e is t e r / in 

Ich bin damit e in verstand en, da ss für mich e ine Besc he ini g un g der Wählb arke it e ingeho lt wird. 4 

3 

4 

...... , den .. ...... . 

( Persö nli che und ha nd schriftli che Un tersc hri ft der Bewerberin ode r des Bewerbers) 

Datenschutzhinweise auf der Rückseite 

Auch im Fa ll e der Bezirksve rtretun gswahl bez ieht s ich di e Beze ichnung Wahl gebiet a uf da s Gebiet der kre is fre ien Stadt 

Wäh lbar ist j ede wahlberec hti gte Person, die am Wahlt ag da s 18. Lebensj ahr vo ll endet ha t und se it mindestens 3 Monaten vor dem Wahltag in dem 
Wahl geb ie t ihre Wo hnun g, be i mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnun g hat 

Nur aus fü ll en für Bewerber/ innen e in es Listenwahl vorschl ags in e iner kre is frei en Stadt 

Wenn di e Bewe rberin oder der Bewerber di e Bescheini gung seiner Wählba rkeit se lb st e inho lt , stre ichen. 

Unzutreffendes stre ichen 
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Anlage 13a 
(zu§ 26 Absatz 4 Nu mmer 2, § 72 Absatz 4 Nummer 2 KWahlO) 

R iickseite der Wählbarkeit sbescheinigung 

Informationen zum Daten sc hutz 

Für die in Ihren Angaben auf de r Vo rde rse ite enth a ltenen personenbezogenen Daten g ilt : 

1. Di e Verarbeitun g der personenbezogenen Da ten d ient daz u, Ih re Wählbarkeit nac h § 12 Kommu na lwahl gese tz 

nac hzuwei sen . 

Di e Verarbeitun g der pe rsonenbezoge nen Da ten e r fo lgt au f der G rundl age von A rti ke l 6 Absatz I Buchstabe c und Artikel 

9 Absatz 2 Buch stabe g Datenschut z-G rund verordnung in Verbind un g mit den §§ 12, 15 - 20 Ko mmun alwahl gesetz und 

den §§ 26 - 3 1, 70, 75 a, 75 f und 83 Ko mmuna lwahl o rdnung . 

2 . Sie si nd nicht verpnichtet , Ihre personenbezogenen Daten bere it z us te ll en. 

Die Wählba rk e it sbcsc he inig ung ist abe r nur mit diesen Angaben g ülti g . 

3. Veran two rtli ch für d ie Vera rbei tung der mit Ih rer Wäh lbarke it sbesche ini g un g angege benen pe rsonenbezogenen Daten ist 

di e den Wahl vorsch lag e inre ichend e Pa rt e i ode r Wählerg ruppe 

( .. . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ ) 1 

Nach Einre ichun g des Wah lvo rschl ags beim zuständ igen Wahl le ite r ( Pos tanschrift: 

.....•.•.••.•.... ) 2 ist diese r für di e Verarbeitun g der perso nenbezogenen Daten ve rantwo rtli ch. 

4. Empfänger de r pe rsonenbezogenen Da ten s ind d ie jewei ls zus tändi gen Wahl ausschü sse (Pos tansc hrift : 

E -M a il: 

. .•..•.••••. ). 3 

Im Fa ll e vo n Wahlein sprüchen können di e am Wahlprüfungsve rfahren Beteili g ten, sowie Geri chte Emp fä nge r der 

personenbezogenen Daten se in . 

Di e perso nenbezogenen Daten in de n vo n den jeweiligen Wahlau sschü ssen zuge lasse nen Wa hl vo rsch lägen we rden 

öffen tli ch bekan nt ge macht und können z usä tz li ch im Inte rnet veröffe ntli cht we rd en (§ 19 Ko mmun a lwahl gese tz, § 83 

Ko mm un a I wa h lordn ung). 

5. Di e Fri st flir di e Spe iche rung der pe rso ne nbezogenen Daten richtet s ic h nac h § 82 Ab sa tz 3 Ko mmun alwahl o rdnun g: 

Wahlunte rlage n könn en 60 Tage vo r der Wahl der ne uen Vertretung vernichtet werden . De r Wahll e ite r kann zul assen, dass 

di e Unter lagen früh e r vernich tet we rd en, sowe it s ie ni cht flir e in schwebend es Wahlprüfun gsverfahre n oder flir die 

Strafverfo lg un gsbehörde zur Ermittlung ei ner Wa hl s traft a t vo n Bedeu tung se in können. 

6. Nach Artike l 15 Datenschutz-Grundvero rdnung können Sie von dem Vera ntwortlichen über die Verarbeitung Ih rer 

personenbezogenen Daten Auskunft ver lange n. 

7. Nach Artike l 16 Daten schutz -Grundverordnun g können S ie vo n dem Verantwo rtli chen di e Be ri chti g ung Ih rer 

personenbezogenen Daten nur bi s zum Ablauf der Einrei chun gs fri s t ve rl angen. Dadurch wird Ihre Z ustimmung zur 

Benennun g a ls Bewerbe r oder Ersa tzbewe rber ni cht zurückgenommen. 

8. Nac h Artike l 17 Da tenschutz-Grund ve ro rdnun g können Sie von dem Verantwo rtli chen di e unverzüg li che Löschung Ih rer 

personenbezogenen Daten ver langen , sowe it Ihre personenbezogenen Daten für die Zwecke, fiir die s ie verarbe ite t w urden, 

nicht mehr notwendi g s ind und die Speiche rfri st abge la ufe n ist, Ih re pe rso nenbezogenen Daten unrechtmäßi g vera rbe it et 

wurden ode r de r Verantwort liche zur Löschung verpn ichtet is t. Dadurch w ird Ihre Zustimmung zur Benennung a ls 

Bewerber oder Ersa tzbewerbern icht zurück genommen . 

9. Nach Artike l 18 Daten sc hutz -Grund vero rdnun g könn en S ie bi s zum Ablauf de r Einre ichun gs frist von dem 

Verantwo rtli chen statt der Lösc hung di e Ein schränkun g der Ve rarbe itung ver lange n, so we it Ihre perso nenbezogenen Daten 

für di e Zwecke , für die s ie ve ra rbe itet wurde n, nicht mehr no twendi g s ind oder Ihre personenbezogenen Daten 

unrechtm äß ig verarbeitet wurden. Sie könn en di e Einsch ränkun g de r Vera rbe itung auch dann ve rl angen, wenn Sie der 

Auffass ung s ind , dass Ihre personenbezoge nen Da ten unrichti g s ind . Durch e in en A ntrag auf Ein schränkung der 

Verarbei tun g wird Ih re Z ustimmung zur Benennung a ls Bewerber oder Ersa tzbewerber ni cht zurückge no mm en. 

10 . Beschwerden kö nn en S ie an de n Daten schutzbeauftragten des jewe il s für di e Da tenvera rbe itu ng Ver antwortlichen (s iehe 

oben N umm er 3) richten. 

1 Name und Kontaktdaten sind von der Part ei oder W!l hlcrgruppe ci n7u tra gc n. 

2 Ent sprec hende Postan sc hrifi und E- Ma il cinsct..::cn 

3 Ent sprec hende Postanschrifi und E- Mail der Wahlleiter e in se tze n. die di e Sit7ungcn org:inisicrcn 
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Anlage 13b 
zu § 75 b Absatz 4 KWahlO 

Bescheinigung der Wählbarkeit 

für die Wahl zum/zur Ober-/Bürgermeister/in der Gemeinde - Landrat/Landrätin des Kreises'. 

am/ irn Jahr' ............ ..... ..... ....... ........ ... .. ... ........... ... ...... ..... ......... ... ...... ..... ......... ....... . . 

He rr/ Frau ... ..... ............ ......... ...... .. .. ...... ............................ . 

geboren am ..... ... ...... ............................................................................................... . 

wohnhaft in ...... .. .... ...... ....... ... ........ .... .. ... ........ ..... ...... ....... .......... ........ .. .. ... ...... ...... .. ... ........ ... .... ... ...... ............... ...... .................... .. ...... ............ . 

(Straße, Hausnummer, Postl e it zah l, Wohnort) 

ist De utsche/ r im S inne des Artikels 116 Absatz I des Grundgesetzes/ is t Un ionsbürger/ in • mit Wohnung in der Bundesrepub li k Deutsch land, 

hat am Wahltag das 23. Lebensjahr vol lendet und ist nicht vom Wahlrecht/von der Wählbarkeit ausgeschlossen • t . 

Ort, Datum 

Di e ns t s ie ge l Der / Die Bürgermei s ter / in 

Ich bin damit einverstanden, dass für mich eine Besc heini gun g de r Wä hlb arke it eingeholt wird. 2 

.. ..... .... ..... ............ , den 

(Persön li c he und handschr iftliche Untersc hrift der Bewerber in oder des Bewerbers) 

Datenschutzhinweise auf der Rückseite 

Vom Wah lrecht ausgeschlossen ist, wer in fo lge e in es Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland das Wahlrecht nicht bes it zt( § 8 KWahlG). 
Nicht wählbar s ind Personen , die infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutsch land die Wäh lbarkeit oder die Fähi gkeit zur Bek le idung 
ö ffentlicher Ämter nicht besitzen(§ 65 Absatz 2 Satz 2 GO,§ 44 Absatz 2 Satz 2 KrO) . 

Wenn di e Bewerberin oder der Bewerber die Bescheini gun g se iner Wählbarkeit se lbst einholt , streichen . 

Unzutreffend es streichen 
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An lage 13b 
zu § 75 b Absatz 4 KWahlO 

Riickseire der Wählbarkeitsbescheinigung 

In for mationen z um Datenschutz 

Fü r die in Ih ren Angaben auf der Vorderse it e enth altenen perso nenbezogenen Daten gi lt : 

1. Die Verarbeitun g der personenbezogenen Daten dient dazu, Ihre Wählbarkeit nach § 12 Kommunalwahl gese tz 
nachzuweisen. 

Die Verarbe itung der personenbezoge nen Daten erfolgt auf der Grundlage von Artike l 6 Absatz I Buchstabe c und Artikel 
9 Absatz 2 Buchstabe g Datenschutz-G rundvero rdnung in Verbindung mit den §§ 12, 15 - 20 Kommun alwahlgesetz und 
den §§ 26 - 3 1, 70, 75 a, 75 f und 83 Kommunalwahlordnung. 

2. Sie s ind ni cht verpflichtet , Ihre personenbezogenen Daten bere it zuste ll en. 

Die Wählbarkeitsbescheinigung ist aber nur mit d iesen Angaben gültig . 

3. Verantwortlich für die Verarbeitun g der mit Ihrer Wählbarkeit sbescheini gun g angegebenen 
die den Wahl vorschl ag einreichende Partei 
(. ............ .. 
Nach Einrei chung des Wahl vorschl ags beim zuständ igen Wahlleiter (Posta nschrift : 
................. ) 

2 ist d ieser für di e Verarbeitung der perso nenbezogenen Daten vera ntwortl ich. 

personenbezoge nen Daten ist 
oder Wählergruppe 

....... ) 1 

E -M ail : 

4. Empfänger der personenbezogenen Daten s ind die j ewe il s zuständi gen Wahl aussc hü sse (Postan schrift : .................. ). 3 

Im Fa lle von Wahl einsprüch en können die am Wahlprüfungsverfahren Beteil igten, sowie Gericht e Empfänger der 
personenbezogenen Daten sei n. 

Die perso nenbezoge nen Daten in den von den j ewei li ge n Wahl ausschü ssen zuge lassenen Wahlvo rschl ägen werden 
öffe ntli ch bekannt gemacht und können zusä tzlich im Internet ve röffentli cht werden(§ 19 Kommunalwahlgese tz, § 83 
Korn m un a I wah I ordn ung). 

5. Die Fri st flir di e Speicherung der perso nenbezogenen Daten ri chte t sich nach § 82 Absa tz 3 Kommunalwahlordnung: 
Wahlunterlagen können 60 Tage vor de r Wahl der neuen Vertretung verni chtet werden. Der Wah lleiter kann zulassen, dass 
die Unte rl agen früher vernichtet werden, sowe it s ie ni cht fur e in sc hwebendes Wahlprüfun gsverfa hren oder für die 
Stra fverfolgungsbehörde zur Erm ittlung einer Wahl straftat von Bedeu tung sei n kön nen. 

6 . Nach Artikel 15 Datenschutz-Grundverordnung kö nn en Sie von dem Verantwortlichen über die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten Auskunft ve rl angen. 

7. Nach Artikel 16 Datenschutz-G rund verordnung könn en Sie von dem Verantwortli chen d ie Berichtigung Ihrer 
personenbezogenen Daten nur bis zum Abl auf der Einrei chungs fr ist verlangen. Dadurch wird Ihre Zustimmun g zur 
Benennung a ls Bewerber ode r Ersa tzbewe rber ni cht zurückgenommen. 

8. Nach Artikel 17 Datenschutz-Grund vero rdnun g können Sie von dem Verantwo rtli chen die unverzügli che Löschung Ihrer 
personenbezogenen Daten verlangen, sowe it Ihre personenbezogenen Daten für die Zwecke, flir die sie vera rbeitet wurd en, 
ni cht mehr notwendi g s ind und die Spe icherfri st abge laufen ist, Ihre perso nenbezogenen Daten unrechtmäßig vera rbeitet 
wurden oder der Verantwort li che zu r Löschung verpfli chtet ist. Dadurch wird Ihre Zustimmung zur Benennun g als 
Bewerber oder Ersatzbewerber nicht zurückge nommen. 

9. Nach Artikel 18 Datenschut z-Grundverordnun g können Sie bis zum Ab lauf der Einreichungsfr ist vo n dem 
Verantwortli chen statt der Löschun g die Ein schränkung der Verarbeitung ver langen, so weit Ihre personenbezogenen Daten 
für die Zwecke, für die s ie ve rarbeitet wurden, ni cht mehr notwendi g sind oder Ihre personenbezogenen Daten 
unrech tmäßig verarbeitet wurden. Sie können die Ei nsc hränkung der Verarbeitung auch dann ver langen, wenn Sie der 
Auffassung si nd , dass Ihre personenbezogenen Daten unri chti g si nd . Durch e in en Antrag auf Ein schränkun g der 
Verarbeitung wird Ihre Zu stimmung zur Benennung a ls Bewerber oder Ersa tzbewerber ni cht zurückgenommen. 

10. Beschwerden könn en Sie an den Datenschutzbeauftragten des jeweils für die Datenverarbeitung Verantwortlich en (s iehe 
oben Nummer 3) richten. 

1 Name und Kontaktdaten sind vo n der Partei oder W!ihlcrgrupp c cin t.u tragcn. 

2 Ent sprechende Postanschrift und E-Mail einse tzen 
3 Entsprechende Posianschrift und E-Mail der Wahlleiter einse tze n. die die Si1L.ungen organisieren 
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Bescheinigung der Wählbarkeit 

für die Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbandes Ruhr 

am/ im Jahr• ....... ..... .. ............. ... ..... .......... .. ...... ......... ....... ..... .... ... ... ... .. .... ........ ... ...... . 

Herr/Frau .......... .. ... ....... .... ... .. .. ........ ...... ....... ............. .... .. .. ...... ................ ... .. ... .. ..... . 

geboren am ...... ............. ................. ... .... ....... .... .... ..... ...... ... ..... ...... ..... ...... .. ...... ...... . 

wohnhaft in .. ..... ..... ... .................... .... ... ................... .. ...... ............... ...... .............. ...... .. ......... ..... ........ ... . .. 

(Straße, Hausnumme r, Postl ei tza hl, Wohnort) 

Anlage 13c 
zu§ 75 j Absat-, 4 Nummer 2 KWahlO 

ist Deutsche/r im Sinne des Artikels 116 Absatz I des Grundgesetzes/ist Unionsbürger/ in•, hat mindestens se it dre i Monaten vor dem Wahltag 

se ine/ ihre Wohnung/Hauptwohnung' im Wahlgebiet, 1 hat am Wahltag das 18. Lebensjahr vo ll endet und ist vom Wahlrecht und von der 

Wählbarke it nicht ausgesch lossen(§§ 46 f, 7, 8, 12 des Kommunalwahlgesetzes). 2 

Ort, Datum 

Die n s tsiege l Der / Die Bür ge rm e i s t e r / in 

Ich bin da mit e in ve rstand en, dass ftir mich e in e Besc he ini g un g der Wählbark e it e in geh o lt w ird .3 

2 

3 

.... , de n . 

(Persö nli c he und hand sc hriftli che Un1ersc hrift der Bewerber in oder des Bewerbers) 

Datenschutzhinweise auf der Rückseite 

Das Wah lgebiet des Regiona lverband es Ruhr erstrec kt s ich auf das Gebiet der dem Verband gemäß§ 1 des Gesetzes über den Regiona lve rband Ruhr in 
der Fassun g der Bekanntmachun g vo m 3. Feb ruar 2004 (GV. NRW. S. 96) in der jeweil s ge ltend en Fass ung angehö rend en Mitg li edskörperschaften 

Wählbar ist j ede wahlberec hti gte Person, di e am Wahllag da s 18. Lebensjahr vo ll e nd e1 ha t und se it mind estens 3 Mon aten vor dem Wahltag in dem 
Wahl gebiet ihre Wo hnun g, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnun g hat 

Wenn di e Bewe rberin oder der Bewerber di e Bescheini gun g se iner Wählbarkeit se i bsl e inh o lt , streichen. 

Unzutreffend es stre ichen 
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Anlage 13c 
zu§ 75 j AbsatL 4 Nummer 2 KWahlO 

Rückseite der Wählbarkeitsbescheinig ung 

Informationen zum Daten sc hutz 

Für die in Ihren Angaben auf der Vorderse ite enth alt enen personenbezogenen Daten g ilt : 

1. Di e Verarbeitun g der perso nenbezogenen Daten di ent dazu, Ihre Wählbark eit nach § § 12, 46 f Kommun alwahl gesetz 
nachzuweisen. 

Di e Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfo lgt auf der Grundl age von Art ike l 6 Absatz I Buchstabe c und Artik el 
9 Absatz 2 Buchstabe g Datenschutz-Gru nd verordnun g in Verbindung mit den §§ 12, 15 - 20, 46 f Kommunalwahl gesetz 
und den §§ 26 - 3 1, 75 f, j und 83 Kommun alwahl ordnung. 

2. Sie s ind ni cht verpni chtet, Ihre personenbezogenen Daten bereit zustellen. 

Di e Wählbarkeitsbescheini gun g ist abe r nur mit diesen An gaben gülti g. 

3 . Verantwo rtli ch für die Verarbe itung der mit 1 hrer Wähl barkeit sbescheinigung angege benen 
di e den Wahl vo rschl ag einre ichend e Partei 
(.... . . ... . .. . .... ... . . . . . . . . .. .. ...•...... . ........ . . ........................... . 

perso nenbezogenen Daten ist 
oder Wähl ergruppe 

....... ) 1 

Nach Einre ichung des Wahl vo rschl ags be im Wahll ei ter des Regional verbandes Ruhr (Postanschrift : Kronprin ze nstraße 
35, 45 128 Essen; E-Mai l: wa hl en@rvr.ruhr) ist di eser für di e Vera rbeitung der personenbezogenen Daten verantwo rtli ch. 

4. Emp fä nger der personenbezogenen Daten ist der Wahl au sschuss des Regiona lve rba ndes Ruhr (Postansc hrift : 
Kronpr in zenstraße 35, 45 128 Essen) . 

Im Fa ll e vo n Wahl e in sprüchen können di e am Wahlprüfungsve rfahren Bete ili gten, sow ie Ge richte Emp fä nger der 
personenbezogenen Daten se in. 

Die personenbezoge nen Daten in den von den jewei ligen Wahl ausschü sse n zugelassenen Wahl vo rsch lägen werden 
öffentli ch beka nnt gemacht und könn en zusätzlich im Intern et ve rö ffentlicht werden( § 19 Kommunalwahlgese tz, § 83 
Kommun alwahl ordnung). 

5. Di e Fr ist für die Speicherun g der personenbezogenen Daten richt et s ich nach § 82 Absatz 3 Kommunalwah lord nung: 
Wahlunterl agen können 60 Tage vor der Wahl der neuen Vertretun g ve rni cht et werden. Der Wahll e iter kann zu lassen, dass 
di e Unter lagen früher ve rni cht et werde n, sowe it s ie nicht für ei n schwebendes Wahlprüfu ngsverfahren oder für die 
Strafverfo lgungs behörde zur Erm ittlung e in er Wahl straftat von Bedeutung se in könn en. 

6. Nach Artikel 15 Date nschutz-G rundverordnung können Sie von dem Veran twort lichen übe r die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten Au skunft ver lan gen. 

7. Nach Art ike l 16 Datensc hutz-G rund vero rdnun g könn en Sie von dem Vera nt wortli chen di e Berichti gung Ihrer 
personenbezogenen Daten nur bi s zum Ab lauf der Einreichun gs fri st ve rl angen. Dadurch wird Ihre Zust im mun g zur 
Benennun g a ls Bewerber oder Ersa tzbewerber nich t zurück genomm en. Nach Ab lauf der Fr ist bi s zum Wahltag könn en Sie 
di e Berichtigun g Ihrer personenbezoge nen Daten nur unter der Vorausse tzun g des § 18 Absa tz I und 2 KWahl G in 
Verbindun g mit § 27 K WahlO (Mänge lbese iti gun gsverfahren) ve rl angen. 

8. Nach Artikel 17 Datenschutz-G rundverordnung können Sie von dem Verantwortlichen die un ve rzügli che Löschung Ih rer 
personenbezogenen Daten ver langen, soweit Ihre personenbezogenen Daten für die Zwecke, für die sie vera rbeitet wurden, 
ni cht mehr notwendi g s ind und die Speicherfri st abge laufen ist, Ihre perso nenbezogenen Daten unrechtmäßi g ve rarbe itet 
wurden oder der Vera nt wortli che zu r Löschung verpn ichtet ist. Dadurch wird Ihre Zustimmung zur Benen nun g als 
Bewerbe r oder Ersa tzbewerber ni cht zu rü ckgenomm en. 

9. Nach Art ike l 18 Datenschutz-Grundverordnung können Sie bi s zum Ablauf der Einre ichun gsfr ist vo n dem 
Verantwortlichen statt der Löschung di e Ein schränk un g der Verarbeitung verlangen, soweit Ihre personenbezogenen Daten 
für die Zwec ke, fü r di e s ie verarbei tet wurden, nicht mehr notwendig s ind oder Ihre personenbezogenen Daten 
unrechtm äßi g vera rbeitet wurden . Sie können di e Ein schränk ung der Verarbeitung auch dann ve rl an gen, wenn Sie der 
Auffass ung s ind , dass Ihre personenbezogenen Daten unri chti g s ind . Nach Ablauf der Fri st bi s zum Wahltag können Sie 
die Berichti gung Ihrer personenbezogenen Daten nur unter der Voraussetzun g des § 18 Absa tz I und 2 K WahlG in 
Verbindun g mit § 27 KWahl O (Män ge lbese iti gun gsverfahren) ver langen. Durch e inen Ant rag auf Ein schränkung der 
Verarbeitung wird Ihre Zust immun g zur Benennung a ls Bewerber oder Ersa tzbewerber ni cht zurückgenomm en. 

10. Beschwerden können Sie an den Datenschut zbeauftragten des j ewe il s für di e Datenverarbe itun g Verantwortlichen (siehe 
oben Nummer 3) ri chten. 

1 Nam e und Kont a kt da ten si nd vo n de r Pa rt e i o der de r so nsti ge n Ve re ini g un g e in zutra ge n. 
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Formblatt für eine Unterstützungsunterschrift 
(Wahlvorschlag im Wahlbezirk) 

Anlage 14a 
zu § 26 Absatz 3 Satz I KWahlO 

Eine Unterschrift ist nur gültig, wenn sie der/d ie Unterze ichner/ in persönli ch und handschrift li ch ge leistet hat. Unterschriften dürfen e rst 
gesammel t werden, wen n der Wahlvorschlag aufgeste llt ist. Vorher ge le istete Unterschriften s ind ungü ltig. Jeder/Jede Wahlberechtigte darf 
mit se iner/ ihrer Unterschrift nur einen Wahl vorschl ag unterstützen. Wer mehrere Wahlvorschläge unte rze ichnet, macht s ich nach § 108 
d i. V. mit § 107 a des Strafgesetzbuches stra fbar. 

Ausgegebe n 

Ort, Da tum ... ....... . ... . ... ................... . ........................................ . 

(Diens t s iegel des Wahlleiter s / d e r Wahl le it e rin ) Der / Die Wahl le it e r / in 

Unterstützungsunterschrift 
für einen Wahlvorschlag im Wahlbezirk 

Ich unterstütze hiennit durch me ine Unterschr ift den Wahlvorschlag der/des 

(Name und ggf. Kurzbeze ichnung der Partei oder Wählergruppe; bei Einze lbewerbern/ Einze lbewerberinnen ame und ggf. Kenn wort) 

in dem ......................... .. ....... . 
(Fam ili enname , Vorna me, Wohnort) 

als Bewerber/ in im Wahlbez irk ...................... .. ........... . . .... .... flir di e Wahl der Vertretung der Gemeinde - des Krei ses• 

............................................ ............... .................................. ........... am/ im Jahr' ................ .. ..... ........ .... . . .. .. .... ......... ... ... benannt ist. 

(Nachstehende Angaben sollen deutlich lesbar von dem/der Unterze ichner/ in pe r·sönlich und handschriftlich ausgefü llt werden) 

Fami lienname: 

Geburtsdatum : 

Anschrift (Hau ptwohnung) ' Straße, Hausnummer:. 

Postl eitzahl , Wohnort : 

E-Mail -Adresse, Te lefonnummer (sofern vorhanden): 

Vornamen: 

Ich bin damit einverstanden, dass für mich ei ne Besche inig un g des Wahlrechls ei ngeholt wird. • 2 

Ort , Datum 

(Pe rsö n lic he und hand sc hriftli che Unt ersc hrift ) 

(Nicht von dem/der Unterzeichner/ in auszufüllen) 

Bescheinigung des Wahlrechts 2 3 

Der/ Die vorstehende Unterze ichner/ in ist Deutsche/r im Sinne des Artike ls 11 6 Absatz I des Grundgesetzes/ ist Un ionsbü rger/ in. Er/S ie hat 
se ine/ ih re Wohnung/Hauptwohnung im Wahlgebiet, hat das 16. Lebensj ahr vo ll endet, ist vom Wahlrecht ni cht ausgeschlossen (§§ 7, 8 des 
Kommunalwahlgesetzes) und im oben beze ichneten Wahlbez irk wah lberecht igt. 

Ort , Da tum 

( Dien s t s iege l ) D e r / Di e Bürge rm e i s t e r / in 

Der/Die Unte rze ichner/ in e ines Wah lvorsch lags muss im Wahlbezirk wohnen 

Die Besche inig ung is t a uf Wunsc h a ls Einze lbesc heini g ung nac h dem Muste r der Anl age 15 K Wuh lü zu cn ci lcn 

Maßgeb lic he r Zei tpunkt : Tag der Untcrschrili 

Unzutreffend es stre ichen 

D:11 cnschutz hinwcise a uf der Riicksc ite 
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Anlage 14a 
zu§ 26 Absatz 3 Sa tz I KWahlO 

Rückseile 

des Formblalls für eine Un 1erslü/zungs 11nlerschrifl 

Informationen zum Datenschutz 

Für die mit Ihrer Unterstüt z ungsunterschrift angegebenen persone nbezogene n Da te n g ilt : 

1. Die Vera rbe itung der perso nenbezogenen Daten d ie nt daz u, di e Mind es tzahl vo n Unte rstüt z ungs unte rschr ifte n flir 
Wa hl vo rschl äge nach den §§ 15 und 16, 46 a Absa tz 5, 46 c und 46 h Ko mmun a lwa hl g ese tz nac hzuweisen . 

Die Verarbe itung der personenbezogenen Daten erfo lg t auf de r G rundl age vo n Art ike l 6 Absa tz I Buch stabe c und Art ike l 9 
Absa tz 2 Buch sta be g Da ten schutz -G rund verord nun g in Verbindun g mit d en §§ 15 und 16, 46 a Ab sa tz 5, 46 c und 46 h 
Ko mmun a lwahl gese tz und den e nt sprechenden Rege lungen de r Ko mmuna lwa hl ord nung. 

2 . Sie s ind ni cht verpnichtet , Ih re personenbezoge ne n Daten bereit z uste llen . 

Ihre Unterstüt z un gsunt e rschrift für den Wahlvorschl ag de r Pa rt e i ode r d er Wähl e rgruppe ist jedoch nur mit d iesen Angaben 
g ülti g . 

3. Verantwortli c h flir di e Verarbeitung der mit Ihrer Un te rs tüt zu ngs unt erschrift angegebene n perso ne nbezogene n Da ten ist d er/ die 
Unterstüt z ungs unterschriften samm e lnd e Pa rt e i, Wä hl ergruppe oder Bewerber 
( .................. . ......... )1 

Nach Ei nre ic hun g des Wahl vorsc hl ags be im z uständ igen Wahll e ite r (Posta nsc hrift: 
........... ) 2 1 ist di eser flir die Vera rbeitung d e r pe rsone nbezogene n Date n ve ra nt wo rtli ch . 

4 . Emp fä nge r der perso nenbezogenen Daten s ind die j ewe il s z uständi gen Wa hlau ssc hü sse (Postan sc hrift : 

E- Ma il: 

. ........ ). J 2 

Im Fa ll e vo n Wa hl einsp rüch e n können di e a m Wahlprü fungsve r fa hre n Bete ili g te n, sow ie Ge ri chte Empfänge r de r 
persone nbezoge ne n Daten se in . 

5. Di e Fri st für die Speicherun g der perso ne nbezogenen Daten ri chtet s ich nac h § 82 Absa tz 2 Ko mmun a lwa hl o rdnung: 
Formblätte r mit Unters tüt zungsunterschrift e n flir Wah lvo rschl äge s ind nac h Ab la uf vo n sech s Mo nate n se it der Wa hl z u 
ve rni c hte n, wenn ni c ht der Wa hll e it er mit Rücks ic ht auf e in schwe bendes Wah lprüfungsve r fa hren e twas a nd e res ano rd net oder 
s ie flir di e S trafve rfol g un gsbehörde z ur Ermitt lun g e iner Wa hl s traft at von Bedeutung se in kö nn e n. 

6. Nac h Artike l 15 Da tensc hutz-Gru nd vero rdnung können S ie vo n de m Vera nt wo rtli c hen über die Verarbe itun g Ih re r 
pe rsonenbezoge nen Dat en Au skunft ver langen . 

7 . Nac h Art ike l 16 Da te nschut z-Grundvero rdnun g können S ie vo n dem Ve ra nt wo rtli c he n di e Ber ichti g ung Ihrer 
personenbezogene n Da te n ve rl a ngen . Dadurch w ird Ihre Unte rstüt z un gsunte rsc hrift nicht z urückgeno mm e n. 

8. Nach Artik e l 17 Date nschutz -Grundverordnung können S ie vo n dem Verantwo rtli chen die un ve rz üg li che Löschung Ihrer 
persone nbezogene n Daten ve rl a nge n, sowe it Ihre pe rso ne nbezogenen Da ten flir die Z wecke , flir di e s ie vera rbeitet w urden, 
nicht mehr no twe ndi g s ind und di e Spei che rfri st abge laufen ist, Ihre personenbezoge ne n Daten unrec htm ä ß ig ve rar be itet 
w urden ode r de r Verantwo rtli c he z ur Löschung ve rpfli chte t ist. Dadurch w ird Ihre Unte rs tüt z ungsunte rsc hri ft ni c ht 
z urückgenomme n. 

9. Nach Artike l 18 Daten schutz-Gru ndverordnung kö nn en Sie von dem Verantwo rtli c hen statt der Löschun g di e E in sc hränkung 
der Vera rbe itun g ve rl a ngen, soweit Ihre personenbezogenen Da te n flir di e Zwecke, für d ie s ie vera rbeite t wurden , nicht me hr 
no twendi g s ind oder Ihre personenbezogenen Da te n unrechtm äß ig vera rbe itet wurden. Sie kön ne n die Ein schrän kung der 
Verarbe itung auc h dann ve rlangen , wenn S ie de r Auffa ss un g s ind , d ass Ihre pe rsonenbezogenen Da te n unri ch ti g s ind. Durch 
ei ne n Antrag auf E in schrä nkung de r Vera rbeitun g w ird Ihre Unterstüt z un gs unte rschrift ni cht z urückgeno mmen. 

10. Beschwerden können S ie an den Datensc hutzbeauftragten des jewei ls fü r di e Datenverarbe itung Vera ntwo rtli c hen ( s iehe o ben 

N umme r 3) ri c hte n . 

1 Na me und Kontak tda ten si nd vo n der Partei. der Wiih lcrgru ppc oder dem Bewe rber ei nzutragen. 

1 Ent sprec hende f>ostanschriO und E•Ma il ei nsetzen 

3 Ent sprechende Post:inschrifl und E•Mai l der Wah lleiter cinsc lzcn. die die Sitzungen organisieren 

Un zutre ffend es stre ichen 
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Anlage 14b 
zu§ 31 Absatz 3 Satz 2, § 72 Absalz 3 Sa tL 2 KWahlO 

Formblatt für eine Unterstützungsunterschrift 
(Reserveliste oder Listenwahlvorschlag) 

Ei ne Unterschrift ist nur gültig, wenn s ie der/die Unterzeichner/ in persönli ch und handschriftlich ge lei stet hat. Untersehrillen dürfen erst 
gesammelt werden, wenn der Wahlvorschlag aufges te llt ist. Vo rher ge le istete Unterschriften sind ungültig. Jede r/Jede Wahlbere chtigte darf 
mit se iner/ ihrer Unterschrift nur einen Wahlvorschlag unterstützen. Wer mehrere Wahlvorschläge unterze ichne t, macht s ich nac h § 108 d 
i. V. mit § 107 a des Strafgesetzbuches st rafbar. 

(D ie n s t s i ege l des Wahll e iter s/ der Wahlleiterin ) 

Ausgegeben 

Ort, Da tum 

Der/ Die Wahll e it e r / in 

Unterstützungsunterschrift 
für eine Reserveliste - einen Listenwah lvorsch lag • 

Ich unterstütze hiermit durch meine Unterschrift den Reserve listenvorschlag - Listenwahlvorschlag• der/des 

(Name und ggf. Kurzbeze ichnung der Partei oder Wählergruppe) 

fü r di e Wahl der Vertretung der Gemeinde - des Kre ises• ....... ... ..... . .. - der Bezirksvertretung des Stadtbezirks• 

in der kre isfre ien Stadt • .. ... ... ............... ... .. ................. .................... ...... am/ im Jahr' ........ ... .............. ...... ..... ..... .... .... ... .... .... ...... ....... ...... .... ... . 

(Nachstehende Angaben sollen deutlich lesbar von dem/der Unterzeichner/in persönlich und handschriftlich ausgefüllt werden) 

Fami lienname: ···············•···••oo••· ··· ···· ··· ·· ··········••OO••••OO••···· ····••oo••··········· · Vornamen : 

Geburtsdatum: .......................................... ... ...... ... ................ ................................. . 

Anschrift (Hauptwohnung) 1 Straße, Hausnummer: ... 

Postl eitzahl , Wohnort : . 

E-Mail , Te lefonnummer (sofern vorhanden): ............... . 

Ich bin damit einverstanden, dass für mich eine Bescheinigung des Wahlrechts eingeholt wird. • 2 

Ort , Datum ..... . ... . ... . 

( Pe rsö nliche und hand schriftlich e Unt e rsc hrift) 

(Nicht von dem/der Unterzeichner/in auszufüllen) 

Bescheinigung des Wahlrechts 2 3 

Der/Die vorstehende Unterzeichner/ in ist Deutsche/ r im Sinne des Artike ls 116 Absatz ! des Grundgesetzes/ ist Un ionsbürger/in . Er/Sie hat 
se ine/ ihre Woh nung/Hauptwohnung im Wahlgebi et, hat das 16. Lebensjahr vo llendet, ist vom Wah !recht nicht ausgeschlossen(§§ 7, 8 des 

Kom munalwa hlgesetzes) und ist im Stadtbezirk4 
........••....•.....••.. für die Wahl des Rates wahlberechtigt(§ 46 a Absatz 4 Satz I des 

Kommunalwahlgesetzes). 

O rt , Datum 

(D iens t s iege l ) Der / Di e Bür ge rm eis t er/ in 

D::1t c nsc hu1zhinwcisc auf der Rückseite 

Der/ Die Unterzeichne r/ in e ines Wahl vo rschl ags muss im Wahl gebie t wohnen und be i e inem Li stcnwahlvorschlag im Stadtbezirk wah lberechtig t se in 

Die Besche inigung is t auf Wunsc h a ls Einze lbescheini g ung nach dem Muster der An lage 15 K Wah!O zu erte ilen 

Maßgeb li cher Zeitpunkt: Tag der Unte rschrift 

Unzutreffend es stre ich en 
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A nla ge 14b 

zu§ 3 1 AbsatL 3 SatL 2, § 72 Absatz 3 SatL 2 KWahlO 

Rückseile 

des For111bla11sji"ir eine U111ers1ii1z1111gs11n1erschrifl 

Informatione n zum Dat enschutz 

Für die mit Ihrer Unters tüt zungsun terschrift angegebenen personenbezogenen Daten g ilt: 

1. Di e Verarbe itung der personenbezogenen Daten dient dazu, die Mindestzahl vo n Unterstüt zun gsunterschriften fü r 
Wahlvo rschl äge nac h de n §§ 15 und 16 , 46 a Absa tz 5, 46 c und 46 h Ko111111un a lwah lgese tz nac hzuwe isen. 

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfo lgt auf der Gru ndl age von Artike l 6 Absatz I Buch stabe c und Artikel 9 
Absatz 2 Buchstabe g Datenschutz-Grundverordnung in Verbindung mit den §§ 15 und 16, 46 a Absat z 5, 46 c und 46 h 
Ko111111una lwahl gesetz und den en tsprechenden Rege lun gen der Kom111unalwahlordnung. 

2. S ie s ind ni cht verpnichtet, Ih re personenbezogenen Daten bere it zu ste ll en . 

Ihre Unte rs tüt zungsuntersch ri ft für den Wahlvorschl ag der Partei oder der Wählerg ruppe ist jedoch nur mit diesen Angaben 
gü lti g. 

3. Verantwortlich für die Verarbe itung der mit Ihre r Unters tüt zun gsunterschr ift angegebenen personenbezogenen Daten ist der/ d ie 
Un te rstüt zun gs untersch rift en sam melnde Partei oder Wählergruppe 
(.. . . . .. . . .. .. .. .. . .. . . . ..... . .. .. . . ......... . . .. . .. . .. • ••••• • • •••••• • •• • •• • ••••••••••••• ) 1 

Nac h Ein re ichung des Wah lvorsch lags bci111 z uständ igen Wahlleite r (Postan schrift: 
................. ) 

1 ist di eser für die Verarbei tung der personenbezogenen Daten verantwort lic h. 
E-Ma il: 

4. Empfänger der perso nenbezogenen Daten s ind die jewei ls zuständi gen Wahl a usschü sse (Postansc hrifi: .................. ). 2 

1111 Fa ll e vo n Wahl e insprüchen können die a111 Wah lprüfungsverfahren Betei li g ten, sowie Geri cht e E111pfä nge r der 
personenbezogenen Daten se in . 

5. Die Fri s t für die Spe icherung der personenbezogenen Daten rich tet s ich nac h § 82 Absat z 2 Ko m111un a lwah lord nung: 
For111blätter 111 it Unterstüt zungsunterschriften für Wahlvorsch läge s ind nach A bl a uf von sech s Monaten seit der Wahl zu 
vernichten , wenn ni ch t der Wah ll e it er mit Rücks icht auf ein schwebendes Wahlprüfungsverfahren e twas and eres anordne t oder 
s ie für die Strafver fo lgungsbehörd e zur Ermitt lung einer Wahl straftat von Bedeutung se in können. 

6 . Nac h Art ike l 15 Daten schutz-Grundverordnun g können Sie von dem Verantwortlichen über die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten Ausku nft ver langen. 

7 . Nach Artikel 16 Datensc hutz -Grundve rordn un g kö nnen Sie von dem Verantwort li chen die Berichtigung Ih rer 
personenbezogenen Da ten ver langen. Dadurch w ird Ihre Unte rstüt zun gsunte rschri ft ni cht zurückgeno 111111 en. 

8. Nach A rti kel 17 Datenschutz-G rund verord nun g können Sie von dem Verantwortl ichen di e un ve rzüg li che Löschung Ihrer 
pe rso nenbezogenen Daten verlangen, sowe it Ihre personenbezogenen Daten für die Zwecke, für di e s ie vera rbe it et w urden , 
ni cht mehr no twendi g s ind und di e Spe icherfr ist a bge laufen ist , Ih re personenbezogenen Daten un rec ht111 äß ig verarbe itet 
w urden oder de r Veran twortli che zur Löschung ve rpni chte t ist. Dadurch w ird Ih re Unte rs tützun gsunte rschrift ni cht 
z urückgeno mmen. 

9 . Nach Artike l 18 Datenschutz-Grundverordnung können S ie vo n dem Verantwortlichen s tatt der Löschung d ie Ein schränkung 
der Verarbeitun g ve rl angen , sowei t Ih re personenbezoge nen Daten für die Zwecke, für die s ie verarbe ite t w urden, ni cht mehr 
notwendig s ind oder Ih re perso nenbezogenen Daten unrechtmäßig verarbe itet wurden. S ie können die E in schränkung der 
Verarbeitung auch d an n ver lange n, wenn Sie der Auffassung si nd , dass Ihre personenbezogenen Daten unr ichti g s ind. Durch 
e in en Antrag auf Ei nschränkung der Verarbeitung w ird Ihre Unters tüt zun gs unterschrift nicht zurü ck genom111en. 

10 . Beschwerden können S ie an den Datenschutzbeauft ragten des jewei ls für die Datenverarbeitung Verantwortl ichen (s iehe oben 

N u111m e r 3) r ichten . 

1 Nu mc und Konl;,kt da tcn sind vo n der Part ei oder Wtl hl crgrup pc c in w tra gc n. 

1 Eru sprcc hcndc Postanschrift und E- Mai l e in se tzen 

J E n1 sprcchcndc Postansc hr ift und E- M ail der \Vahll citcr e in se tzen. die die Sit zungen organisieren 

Unzutreffendes stre ichen 
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An lage 14c 
zu§ 75 b Absatz 3 KWah lO 

Formblatt für eine Unterstützungsunterschrift 
(Vorschlag zur Wahl des/der Ober-/ Bürgermeisters/ Bürgermeisterin oder Landrats/Landrätin) 

Eine Unterschrift ist nur g ülti g, wenn sie der/di e Unte rze ichner/in persönli ch und handschriftli ch ge le istet hat. Unterschriften dürfen erst 
gesammelt werden, wenn der Wahl vorschlag aufgeste llt ist. Vorher ge leistete Un terschriften s ind ungülti g. Jeder/Jede Wahlberechtigte dar f 
mit se iner/ ihrer Unterschrift nur e inen Wahlvorsch lag unterstützen . Wer mehrere Wahl vo rschläge unte rze ichnet, macht s ich nach § 108 d 
i. V. mit § 107 a des Stra fgese tzbuches stra fbar. 

( Di ens t s iegel d es Wahllei t e r s / der Wahll e it e rin ) 

Ausgege ben 

O rt , Datum 

D e r/ Di e Wah ll e iter / in 

Unterstützungsunterschrift 

für einen Vorschlag zur Wahl des/der Ober-/Bürgermeisters/Bü rgermeisterin/Landrats/Landrätin • 

Ich unterstütze hiermit durch meine Unterschrift den - gemeinsa men '-Wahlvorschlag der/des ..... ........ .... . 
( ame/n und ggf. Kurzbezeichnung/en der Partei /e n oder Wählergruppe/n; be i Einze lbewerbern/ Ein ze lbewerber innen Na me und ggf. Kennwort) 

in dem ..... . . 
(Fam ili e nn ame , Vorname, Wohnort ) 

a ls Bewerber/in für das Amt des Ober-/ßlirgermeisters/Landrats/der Ober-/ßürgermeisterin/Landrätin • 

der Gemeinde - des Kre ises• ................................... . für die Wahl am/ im Jahr • ... ..... .... ....... ...... .. ....... ... ...... ..... .. ... ..... .. .. ... ... .. benannt ist. 

(Nachstehende Anga ben sollen deutlich lesba r von dem/der Unterzeichner/in persönlich und handschriftlich ausgefüllt werden) 

Fam ilienname: ..... .. ...... ............................. ............... ...... .. ..... ........ .. .. ... Vornamen: 

Geburtsdatum: ........... ..... ..... ....... ....... ... ........ ........ ..... .. ..... .... ...... .. ...... .. ...... .. .. ......... . 

Anschrift (Hauptwohnung) 1 Straße, Hausnummer: .................. ... .... ...... .... ... .. .. .... .... .. .... .... .......... ... ... ... .. ....... ... ........ .................. ......... . 

Postl e itzahl , Wohnort: 

E-Mai l, Telefonnummer (sofern vorhanden): ................................................................... ................ . 

Ich bin damit einverstanden, dass für mich eine Bescheinigung des Wahlrechts eingeholt wird .*2 

O rt , Datum 

(Persön li che und hand sc hriftliche Unt ersc hrift) 

(Nicht von dem/der Unter.teichner/in auszufüllen) 

Bescheinigung des Wahlrechts 2 3 

Der/ Die vorstehende Unterze ichner/ in ist Deutsche/r im S inne des Art ike ls 116 Absatz I des Grundgesetzes/ ist Unionsbürger/in. Er/S ie hat 
se ine/ ihre Wohnung/Hauptwo hnung im Wahlgebiet, hat das 16 . Lebensjahr vo ll endet, ist vom Wahlrecht ni cht ausgeschlossen(§§ 7, 8 des 
Kommunalwah lgesetzes) und im Wahlgebiet wahlberechtigt. 

O rt , Datu m 

(D ie n s t s iege l ) Der/ Die Bürgermeister / in 

Datenschut zhinweise auf der Rückse ite 
1 Der/Die Unterze ichner/ in e ines Wah lvorschlags mu ss im Wah lgebiet wo hn en 

Di e Bescheini gung ist auf Wunsch a ls Ein ze lbesche in igung nach dem Muster der An lage 15 K WahlO zu erteilen 

Maßgeb li cher Ze itpunkt: Tag der Unterschrift 

Unzu treffend es stre ichen 
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A nlage 14c 
zu § 75 b Absat, 3 KWahlO 

Riickseite 

des Formblatts /iir eine Unters tützungsunterschrift 

Information en zum Datenschutz 

Für die mit Ihrer Unte rstützungs unterschrift angegebenen personenbezogenen Daten g ilt : 

1. Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten dient dazu, die Mindestzahl von Unterst ützun gsunterschriften mr 
Wahlvorsch läge nach den §§ 15 und 16, 46 a Absatz 5, 46 c und 46 h Kommuna lwahl gese tz nachzuwei sen. 

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten erfolgt auf der Grundlage von Artike l 6 Absatz I Buchstabe c und Art ikel 9 
Absatz 2 Buchstabe g Datensc hutz-G rundverordnun g in Verbindung mit den §§ 15 und 16, 46 a Absatz 5, 46 c und 46 h 
Kommuna lwahlgese tz und den ent sprechenden Regelungen der Kommunalwah lordnung. 

2. Sie s ind nicht ve rpfli chtet, Ihre personenbezogenen Daten bereit zustellen. 

Ih re Unterstützun gsunt erschrift fi.ir den Wahlvorsch lag der Parte i oder der Wähl ergruppe ist jedoch nur mit diesen Angaben 
gült ig. 

3. Verantwortlich fi.ir die Verarbeitung der mit Ih rer Unterstützungs unterschrift angegebenen personenbezogenen Daten ist der/ die 
Unterstüt zungs untcrschri ften sammelnde Partei oder Wählergruppe 
(....... • • • • • • . • • . . • • . • . . • . • • . . . • . • • . . • . • • • • • . • . • • . • • . • • • . . • • • . • • . • ••••••• ) 1 

ach Einreichung des Wahlvorschlags be im wständigen Wahlleiter (Postanschr ift: 
........ ..... .. .. ) 2 1 ist dieser mr die Verarbeitung der perso nenbezogenen Daten veran twortli ch. 

E-Ma il: 

4. Empfän ge r der personenbezoge nen Daten sind die jeweils zus tändi gen Wahl aussc hü sse (Postanschr ift: .................. ). 3 2 

1111 Fa ll e von Wahl ein sprüchen können die am Wahlprüfun gsverfahren Betei li gten, sowie Gerichte Empfänger der 
personenbezoge nen Daten se in. 

5. Die Fri st fi.ir die Speicherung der personenbezogenen Daten ri chtet s ich nach § 82 Absatz 2 Kommunalwahlordnung: 
Fo r111 blätter 111it Unters tützungsunterschrift en mr Wahl vorschl äge s ind nach Ab lauf von sechs Monaten sei t der Wahl zu 
vernichten , wenn nicht der Wahlleiter 111it Rücksicht auf ein schwebendes Wahlprüfun gsverfahren etwas anderes anordnet oder 
s ie für die Stra fverfo lgungsbehö rde zur Er111ittlung ei ner Wahl straftat von Bedeutung se in können. 

6. Nach Artikel 15 Datenschutz-G rundverordnung können Sie von de111 Verantwortl ichen über die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten Auskunft ver langen. 

7. Nach Artikel 16 Daten schut z-G rund verordnung können Sie von de111 Verantwortlichen die Berichtigun g Ihrer 
personenbezogene n Daten ver langen. Dadurch wird Ihre Unters tützungsunterschri ft nicht zurückgeno111111en . 

8. Nach Artikel 17 Daten schut z-Grundverordnun g können Sie von dem Verantwort lichen die un verzügliche Löschung Ihrer 
personenbezogenen Daten ve rl angen, sowe it Ih re perso nenbezogenen Daten mr die Zwecke, für die s ie verarbeitet wurd en , 
ni cht mehr notwendi g s ind und di e Spe icherfri st abgel aufen ist, Ih re personenbezogenen Daten unrechtmäßig verarbe itet 
wurden oder de r Verant wort I iche zur Löschung verpfli chtet ist. Dadurch wird I hrc Unterstützungs unterschrift ni cht 
zurückgenommen. 

9. ach Artike l 18 Datenschut z-G rund verordnung können Sie von de111 Verantwortlichen statt der Löschung die Einschrä nkung 
der Verarbeitung verlangen, sowe it Ihre personenbezogenen Daten für die Zwecke, für d ie s ie verarbeite t wurden, nicht mehr 
notwendi g sind oder Ihre personenbezogenen Daten unrecht111äßi g verarbeitet wurden. Sie könn en die Ein sc hränkung der 
Verarbeitun g auch dann verlange n, wenn Sie der Auffassung sind , dass Ihre personenbezoge nen Daten unrichti g sind. Durch 
e in en Antrag auf Einschränkung der Verarbeitung wird Ihre Unterstützu ngsuntersc hrift ni cht zurückgenom111en. 

10. Beschwerden könn en Sie an den Datensc hutzbeauftragten des jewe il s für die Daten ve rarbeitung Verantwortlich en (siehe oben 
Nu111mer 3) richten . 

1 Name und Kontak1dat cn sind von der Partei oder Wtlhlcrgruppc einzut ra ge n. 

2 Entsprechende Postanschrift und E•Mail cinsc11.cn 

3 Entsprechende Postan schrift und E•Mni l der Wahlleiter cinsc t1.cn. die die Si tzungen organisieren 

Unzutreffendes stre ichen 
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Anlage 14d 
zu§ 75 j Absatz 3 Satz 2 KWahlO 

Formblatt für eine Unterstützungsunterschrift 
(Listenwahlvorschlag) 

Eine Unterschrift ist nur gültig, wenn sie der/die Unterzeichner/in persönlich und handschriftlich geleistet hat. Unterschri f ten dürfen erst 
gesammelt werden, wenn der Wahlvorschlag aufgeste llt ist. Vorher ge leistete Unterschriften sind ungültig. Jeder/Jede Wahlberechtigte darf 
111it se iner/ihrer Unterschrift nur einen Wahlvorschlag unterstützen. Wer meh rere Wahlvorschläge unterze ichnet, 111acht sich nach § 108 d 
i. V. mit § 107 a des Strafgesetzbuches strafbar. 

Ausgegeben 

Ort, Datum 

(Dienstsiegel de s Wahl leiters / der Wahlleiterin) Der / Die Wa hlleit er / in 

Unterstützungsunterschrift 
für einen Listenwahlvorschlag 

Ich unterstütze hier111it durch meine Unterschrift den Listenwahlvorsch lag der/des 

(Name und ggf. Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe) 

für die Wahl der Verbandsversam111lung des Regionalverbandes Ruhr 

am/ im Jahr' ............... ..... ....... ........ .... ............. ...... ......... ..... .... ... ... .. .... ........ ..... ....... . 

(Nachstehende Angaben sollen deutlich lesbar von dem/der Unterzeichner/in persönlich und handschriftlich ausgefüllt werden) 

Familienname: .. .... ..... Vornamen: 

Geburtsdatum: 

Anschrift (Hauptwohnung)1 Straße, Hausnummer: .. ....... .. ................... .. ................. ... ........................ ....... ....... ...... ... ... .... .......... ...... ........ ... .... . 

Postleitzahl , Wohnort: ........... .... .. ....... ....... ..... ....... ... ......... ... ..... ..... ...... ........ ..... .......... ..... ...... ........................... .. ..... ....... ....... ....... .. ...... .. ..... .. . 

E-Mail , Telefonnu111111er (sofern vorhanden): ....... ................................................................................... . 

Ich bin damit einversta nden, dass für mich eine Bescheinigung des Wahlrechts eingeholt wird .' 2 

Ort, Datum 

( Persö nli che und hand schriftliche Untersc hrift) 

(Nicht von dem/der Unterzeichner/in auszufüllen) 

Bescheinigung des Wahlrechts 2 3 

Der/Die vorstehende Unterze ichner/ in ist Deutsche/r im Sinne des Artikels 11 6 Absatz I des Grundgesetzes/ ist Unionsbürger/in. Er/Sie hat 
se ine/ ihre Wohnung/Hauptwohnung im Wahlgebiet, hat das 16. Lebensjahr vo ll endet und ist vo111 Wahlrecht nicht ausgeschlossen(§§ 7, 8 
des Kommunalwahl gesetzes) . 

Ort , Datum 

(D ie n s t s iege l) Der / Die Bürgermeister / in 

Datenschutzhinwe ise auf der Rückseite 

Der/ Die Unterze ichner/ in eines Wahlvorschlags muss im Wahl geb iet wohnen; Das Wah lgebiet des Reg iona lverbandes Ruhr erstreckt s ich auf das 
Gebiet der dem Verband gemäß § 1 des Gesetzes über den Regionalverband Ruhr in der Fassun g der Bekanntmachung vom 3. Februar 2004 (GV. 
NRW. S. 96) in der jeweils ge lt enden Fassung angehörenden Mit g li edskörpersc haft en 

Die Bescheinigun g ist auf Wun sch a ls Ein zelbescheinigung nac h dem Muster der Anlage 15a K WahlO zu erte il en 

Maßgeblicher Ze itpunkt : Tag der Unterschrift 

Unzutreffendes streichen 
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An lage 14d 
zu§ 75 j Absatz 3 Satz 2 KWahlO 

Riickseire 

des Formb/a 11s.fiir eine Un 1ers1ü1zungsu111erschri.ft 

Information en zum Datenschutz 

Für di e mit Ihrer Untersllit zungs unlerschrift angegebenen personenbezoge nen Daten g ilt: 

1. Di e Verarbeitung der personenbezogenen Daten di ent dazu, di e Mindestanzahl von Unterstü tzungsunterschriften für e inen 
Li stenwa hl vorschl ag gemäß § 10 Abs. 2 des Gesetzes über den Regionalverband Ruhr i. V. 111 . § 46 h Abs . 5 
Kommun alwahl gese tz nachzuwe isen. 

Di e Verarbeitun g der pe rsonenbezoge nen Daten erfo lgt auf der Gru ndl age vo n Artikel 6 Absa tz I Buchstabe c und Artik el 
9 Absatz 2 Buchstabe g Datenschutz-G rund verordnung in Verbin dung mit den §§ 15 - 20, 46 f, h Kommun alwahlgeselz 
und den §§ 26- 3 1, 75 f, j und 83 Kommun alwahl ordnung. 

2. Sie sind nicht verpn ichtel, Ih re personenbezoge nen Daten bere itzuste ll en. 

Ihre Unterstützungsunterschrift für den Li stenwa hl vorschl ag der Partei oder Wählergruppe ist aber nur mit diesen 
An gaben gülti g. 

3 . Verantwortlich für d ie Vera rbeitung der mit Ihrer Unterstüt zungs unterschrift angegebenen perso nenbezogenen Daten ist di e 
Unters tülzungsunt crschri ft en samm elnd e Part ei oder Wähl ergruppe 
(.... . .... .. . . . . . .. ...... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . ............................ ) 1 

Nach Einre ichun g des Wahl vorsch lags be im Wahll eiter des Regionalverbandes Ruhr (Pos tanschrift: Kronpr inzenstraße 
35, 45 128 Esse n; E- Mail: wahl en@rvr.ruhr) ist di eser für d ie Verarbeitung der personenbezoge nen Daten verantwortli ch. 

4. Emp fa nge r der perso nenbezogenen Daten ist der Wahl ausschu ss des Reg ionalverbandes Ruhr (Postanschrift : 
Kronp rin zenstraße 35 , 45 128 Essen). 

Im Fa ll e von Wahl e in sp rüchen könn en di e am Wahlprü fun gsverfa hren Bete iligten, sow ie Geri chte Emp fa nger der 
personenbezogenen Daten se in . 

5. Die Fri st für di e Speicherung de r personenbezogen en Daten ri chtet s ich nach § 82 Absatz 2 Kommunalwahl ordnun g: 
Formbl ätter mit Unterstüt zun gs unterschriften nir Wahlvo rschl äge s ind nach Ab lauf vo n sechs Monaten se it der Wahl zu 
ve rni chten, wenn ni cht de r Wahll e iter mit Rü cks icht auf ein schwebendes Wahlprüfungsverfahren etwas anderes anordn et 
oder sie für die Stra fverfo lgun gsbehörde zur Ermilllun g ein er Wahl stra ft at vo n Bedeutung sei n können. 

6. Nach Arti ke l 15 Datenschut z-Grund vero rdnung könn en Sie vo n dem Verantwor tli chen über di e Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten Ausku nft ver langen. 

7. Nach Arti kel 16 Datenschutz-Grundverordnung könn en Sie von dem Verantwortlichen d ie Beri chti gung Ih rer 
personenbezogenen Daten nur bi s zum Abl auf der Einre ichungs fri sl ve rl angen. Dadurch wird Ihre 
Unterstüt zu ngs unte rschrift ni cht zurückgenom men. 

8. Nach Artikel 17 Datenschut z-Grund verordnun g könn en Sie von dem Verantwortli chen d ie un verzüg li che Löschun g Ihrer 
personenbezogenen Daten verl angen, so weit Ih re personenbezogenen Daten für d ie Zweck e, nir die sie ve rarbeit et wurden, 
nicht mehr notwend ig sind und di e Speicherfri st abgel aufen ist, Ih re personenbezoge nen Daten unrechtm äßi g verarbeite\ 
wurd en oder der Verantwort li che zur Lösc hung verpni chtcl ist. Dadurch wird Ihre Unterstützungs unterschrift ni cht 

zurückgenommen. 

9. ach Arti ke l 18 Datensc hut z-G rund vero rdnun g könn en Sie vo n dem Verant wo rtli chen statt der Lösc hung die 
Ein sc hränkung der Ve rarbei tung ve rl ange n, sowe it Ihre perso nenbezogenen Daten für d ie Zwec ke, für di e sie vera rbeitet 
wurd en, ni cht meh r notwendi g si nd oder Ih re personenbezogenen Daten unrecht mäß ig vera rbeitet wurden. Sie können d ie 
Ein schränkung der Verarbeitun g auch dann verl angen, wenn Sie der Auffassung s in d, dass Ihre personenb ezogenen Daten 
unri cht ig s ind . Durch e inen Antrag auf Ein schränkung der Verarbeitung wird Ihre Un terstüt zungsuntersch rift ni cht 
zurü ckgenomm en. 

10. Besc hwe rd en könn en Sie an den Datenschutzbea uftragten des jewe il s für d ie Datenverarbeitung Verantwo rtli chen (s iehe 
oben Numm er 3) ri chten. 

• Name und Kontaktdaten sind von der Par1 ci oder Wnhlcrgruppc einzutra ge n. 

Unzut reffendes streichen 
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Anlage 15 
zu§ 26 Absatz 3 Satz I Nummer 3, § 72 Absatz 3 Satz l, §§ 75 a, 75 j AbsatL 3 Satz 4 KWahlO 

Bescheinigung des Wahlrechts 1 2 

für die Wahl des/der Ober-/Bürgermcisters/Bürgermeisterin/Landrats/Landrätin/der Vertretung 
der Gemeinde - des Kreises/der Bezirksvertretung des Stadtbezirks .... ... .................... . in der kreisfreien Stadt/der 
Verbandsversamm lung des Regionalverbands Ruhr · ......... ......... ......... . 

am// im Jahr' ... ...... .. .... ..... ... .. .... ... ...... ... ... ........ ...... ...... .. .... ... ..... ........ .. ..... .. . 

Herr/Frau ..... ...... ....... .. ... .. ....... .. ... .... ..... .. .... .. ......... ............... .... .. ... .... ...... .... ...... .. .. . 

geboren am ...... .......... .... .... ....... ....... .. ...... ....... ...... ..... .. ...... .. ... .......... ..... .... ..... ..... .... . 

wohnhaft in 

ist Deutsche/r im Sinne des Artikels 11 6 Absatz I des Grundgesetzes/ ist Unionsbürger/in•, hat se ine/ ihre Wohnung/Hauptwohnung• im 

Wahlgebiet3, hat das 16. Lebensjahr vo ll endet(§ 7 Kommunalwahlgesetz), ist vom Wahlrecht ni cht ausgeschlossen (§ 8 des 

Kommunalwahlgesetzes) und wohnt im Wahlbezirk4 .. .. . . ...... . .... . ... .. - ist im Stadtbezirk 

für die Wahl des Rates wahlberechtigt (§ 46 a Absatz 4 Satz I des Kommunalwahlgesetzes)5
'. 

Ort, Datum 

Di e n s t s ie g el D e r/ Di e Bür ge r m e is t e r / in 

4 

5 

Diese Beschein igun g kann auch auf dem Unterstützungs for mblatt ene ilt werden 

Maßgeb li cher Zeitpun kt: Tag der Unterze ichnun g 

Datenschutzhinweise auf der Rückseite 

Das Wahl geb ie t des Regiona lve rband es Ruhr erstreckt s ich auf das Ge bie t der dem Verba nd gemäß § 1 des Gesetzes über den Regiona lve rband Ruhr in 
der Fassun g der Bekanntmachun g vom 3. Februa r 2004 (GV. NRW. S. 96) in der jeweil s ge ltend en Fassun g angehö rend en M itg li edskö rperscha ften 

N ur aus flill en , we nn es sich um di e Unterze ichnun g e in es Wahl vo rschl ags flir e inen/e in e Wahlbezirk sbewerber/ in hand elt 

Nur au s fli ll en, wenn es sich um di e Unt erze ichnun g e in es Li stenwahl vorschlags in e iner kre is frei en Stadt hand elt 

Unzu treffend es stre ichen 
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Anlage 15 
zu§ 26 Absatz 3 Satz I Nummer 3, § 72 Absatz 3 Satz 1, §§ 75 a, 75 j Absatz 3 Satz 4 KWahlO 

Rückseire 

des For111b/a11sfür eine Bescheinig ung des Wahlrechrs 

Informationen zum Datenschutz 

Fü r di e mit der um seiti gen Besche ini g un g des Wahl rec ht s angegebenen pe rso nenbezoge nen Da ten g ilt : 

1. Di e Vera rbe itu ng de r pe rso nenbezogenen Daten di ent daz u, das Wah lrec ht fü r e in e Un te rsl ülzungsunterschri ft fü r 

Wahl vo rschl äge nac h den §§ 15 und 16, 46 a Absatz 5, 46 c und 46 h Ko mmun alwahl gese tz nac hzuwe isen . 

Di e Vera rbe itung de r perso nenbezogenen Da ten e r fo lgt auf de r G rundl age vo n A rtike l 6 Absa tz I Bu chsta be c und A rti ke l 9 

Absa tz 2 Buchstabe g Datensc hutz-Grundverordn ung in Verb ind ung mit de n §§ 15 und 16 , 46 a Absa tz 5, 46 c und 46 h 

Ko mmun alwa hl gese tz un d den ent sp rechenden Rege lun gen der Ko mmuna lwa hl o rdnung . 

2 . S ie s ind ni cht ve rpni cht e t, Ih re pe rso nenbezogenen Daten be re it zuste ll en. 

Di e Besche ini g ung ist jedoch n ur mit d iesen A ngaben g ülti g . 

3. Veran twort li ch fü r d ie Ve rarbe itung de r mit de r Beschei ni g ung angegebenen perso nenbezogenen Da ten ist de r/ die 

Unte rs tüt zungsunterschrifte n sam me ln de Pa rt e i, Wähl e rg ruppe ode r Bewerber 

( ........ . ..... . .. .. . . .. . . . . . ........ ) 

Nach Ei nre ichung des Wahl vo rschl ags be im zustä ndigen Wahll e ite r ( Pos tanschrift : 

...... . . ) 1 ist di ese r fü r di e Verarbe itun g de r pe rso nen bezogenen Da ten ve rant wo rtli ch . 

E- Ma il : 

4. Emp fä nge r de r pe rso nenbezogenen Da ten s ind d ie j ewe il s zu stä nd igen Wahl ausschü sse ( Postanschri ft: .. . . .. . ... . . . ..... ). 2 

Im Fa ll e von Wahl e in sp rü chen kö nn en di e am Wahlprü fungsver fa hren Bete ili g ten , sow ie Geri chte Emp fä nge r de r 

pe rso nenbezogenen Daten se in . 

5 . Die Fri s t fü r di e Spe icherung de r pe rsonenbezogenen Daten ri ch tet s ich nach § 82 Absatz 2 Ko mmun a lwah lordn ung : 

Fo rm blä tt er mit Unterstützungsunterschr ift en fü r Wahl vorschl äge und d iese Besc hei ni g ung s ind nac h Abl a uf vo n sec hs 

Monaten se it der Wahl z u vern ichten, we nn ni cht de r Wahll e it er mit Rü cks icht au f e in schwebende s Wahlprü fu ngsve r fa hren 

e twas and eres ano rdn e t oder s ie fü r di e S tra fve r fo lg un gsbehö rd e zur Ermittlung e in e r Wahl s tra ft at vo n Bedeutun g se in kö nn en. 

6 . Nac h Artike l 15 Da te nschutz-G rund vero rdnung kö nn en S ie vo n dem Verant wo rtlich en übe r di e Vera rbe itun g Ihre r 

pe rso nen bezogenen Da ten A usk un ft ve rl angen. 

7. Nach A rti ke l 16 Date nschutz-Grun dvero rdnun g kö nn en S ie vo n dem Vera nt wo rt I ichen über d ie Beri chti g ung Ih rer 

pe rso nenbezogenen Daten ve rl angen. Dadurch w ird di e Besche ini gung nicht zurü ckgeno mmen. 

8. Nac h A rt ike l 17 Da tenschu tz-G rund vero rdnung kö nnen S ie von dem Verantwo rt li chen di e un ve rzüg li che Löschun g Ihrer 

pe rsonenbezoge nen Daten ve rl angen , sowe it Ih re perso nenbezo genen Da ten fü r di e Zwecke, fü r d ie s ie verarbe itet wurden, 

ni cht mehr notwendi g s in d und d ie Spe icherfr ist abge laufen ist, Ihre pe rso nen bezogenen Daten unrechtmäß ig verarbe it et 

wurd en oder der Verantwo rtli che zur Lö sch ung ve rpn ichte l is t. Dad urch w ird di e Beschei nig un g ni cht zur üc kgeno mm en. 

9. Nac h Artike l 18 Datenschutz-G rundve ro rdnun g kö nn en S ie vo n dem Verantwo rtli chen statt de r Löschung die Ein schränkung 

der Ve ra rbe itung ve rl angen, sowe it Ih re pe rso nenbezogenen Daten für di e Zwec ke , für di e s ie ve ra rbe itet wurden, ni cht mehr 

no twe ndi g s ind oder Ih re pe rsonenbezogenen Daten unrechtm äßig vera rbe ite t w urd en. S ie kö nn en di e Ein schränkung de r 

Ve ra rbe it ung auch dann ve rl angen, wen n S ie de r A u ffass ung s ind , dass Ihre pe rso nenbezogenen Daten unri cht ig s ind . Durch 

e in en Ant rag au f E in schränk ung de r Vera rbei tung wi rd d ie Besche in igung nicht zu rü ckgeno mm en . 

10. Beschwerden kö nnen S ie a n den Da tenschutzbeauftrag ten des j ewe il s für die Date nverarbe itung Verantwo rtlich en (s iehe o ben 

N ummer 3) ri chten. 

1 N umc und Kon1ak1 da tcn sind von der Pnr1ci. der W ti hlcrgruppc oder dem Bewerbe r e in zut ra gen. 

1 Entsprec hende Postanschrift und E- M ail cinsc11.cn 

1 Entsprechende Postanschrift und E-Mai l der Wahllci1 cr einse tzen. die die Sitzungen organisieren 
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A nlage 16 
zu § 28 Absat, 6, §§ 70, 75 a, 75 j Absatz 7 KWahlO 

Niederschrift über die Sitzung des Wahlausschusses 

der Gemeinde/des Kreises/des Regionalverbandes Ruhr· .. ... ..... .... . 

z ur Prüfun g und E nt s c h e idun g üb e r di e Z ul a ss un g d e r e in ge r e ic ht e n Wa hl vorsc hl äge 

O rt , Da tum 

1. Zur Prüfung und Entscheidung über d ie Z ul assung der e ingereichten Wahl vorschl äge für die Wahl des/der Ober-/Bürgermeisters/ 
Bürgermeisterin/des Landrats/der Landrätin/der Vertretung der Gemeinde/des Kreises .. ........ ... ........ ..... ....... ... .... ..... ... ....... .... .. . ./ 
der Bezirksvertretungen .... ..... ......... ..... ... .... . .. ...... ..... ......... ...... .... .... ... sowie der Verbandsversamm lung des 
Regionalverbands Ruhr' am ............. ...... ...... . ...... ................ . .... ..... ....... .... ...... .. trat heute, am .... .. .. .... .. ... ... . nach 
ord nungsgemäßer Ein ladung der Wahlausschuss zusammen. 

Es waren erschienen: 

1. a ls Vors it zend e/ r 

2 . a ls Be is it ze r/i n 

3 .. a ls Be is it ze r/ in 

4. a ls Be is it ze r/ in 

5. a ls Be is it ze r/ in 

6. a ls Be is it zer/i n 

7. a ls Be is it zer/ in usw . 

Ferner waren zugezogen: 

a ls Schr iftfu hre r/ in 

a ls H il fskra ft 

Der/Die Vorsitzende eröffnete um. ....... . .... Uhr die Sitzung damit , dass er/s ie d ie Beisitzer/ innen und den/die Schrift führer/ in zur 
unparteii schen Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit über die ihnen bei ihrer amt lichen Tätigkeit bekanntgewordenen 
Tatsachen, insbesondere über all e dem Wahlgeheimn is unterliegenden Angelegenheiten, verpfli chtete. Er/Sie ste ll te fest, dass Ort, Ze it und 
Tagesord nung der S itzung nach § 6 Absatz 2 Satz I der Kommunalwahlordnung öffentlich bekannt gemacht und die Vertrauenspersonen 
a ll er eingereichten Wahlvorschläge schrift lich - fernmündlich· - geladen worden sind . 

II . Der/Die Vors itzende legte dem Wahl ausschuss fo lgende Wahlvorsch läge vor: 

A. Wahlvorschläge für das Amt des/der Obcr-/Bürgermeisters/Bürgermeisterin - Landrats/Landrätin• 1 

Lfd . Fa mili e n- und Vorn a me Pa rtei / e n/ Wä h le rgru ppe/ n/ so ns ti ge V o rsc h lagst räge r/ i n ne n 
Nummer 

1. 

2. 

3 . usw. 

B. Wahlvorschläge für die Wahl in den Wahlbezirken 1 

Wahlbezirk ...... .... ......... ...... ..... ........ ...... ............ ..... ......... ... ... ... .. . 

Lfd . Fa mi lien- und Vo rn ame Pa rt ei / Wä hl e rg ruppe/ E in ze lbewerbe r/ in 2 

N u mmer 

1. 

2. 

3 . usw . 

Wahlbezirk ...... ....... ... ... .. .... .. ........... .. .... ... ....... ...... .... ....... ...... .... . 

Lfd . 
Numm er 

Famili en- und Vorn ame Parte i/ Wä h le rg ru pp e/ Ei nze I bew e rbe r/ i n 2 

1. 

2. 

3. usw. 

C. Wa hlvorschläge für die Wahl aus den Reservelisten 1 

Name der Partei oder Wählergru ppe ...... .... ......... ....... ....... ....... .... . 

Lfd . Fa m il ien- und Vorn ame 
Nummer 

1. 

2. 

3. usw. 

Unzutreffendes stre ic hen 



788 Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen - Nr. 33 vom 12. November 2024 

Name der Partei oder Wäh lergruppe .. ..... ..... .. 

Lfd. Famili en- und Vorname 
N umm e r 

1. 

2. 

3. 

D. Listenwahlvorschläge für die Wa hl in den Bezirksvertretungen 3 4 

Stadtbezirk 5 ..... ..... . .. . ... ...... . ..... ... ...... . .... .... ...... ... .. .................. ... . . 

Name der Parte i oder Wählergruppe ........ .................... .. .............. . 

Lfd. Fami lien- und Vorname 
N umm e r 

1. 

2. 

3. 

Stadtbezirk 5 ... . .... ................. ............ ......................................... .. 

Name der Parte i oder Wählergruppe ........ .. 

Lfd. Fam il ien- und Vorname 
Nummer 

1. 

2. 

3. 

Stadtbezirk 5 ................... . 

Name der Partei oder Wähl ergruppe .. .......... .. ...... ...... .... ....... ....... . 

Lfd. Fami li en- und Vorname 
Num mer 

1. 

2. 

3. 

E. Listenwahlvorschläge für die Wa hl der Verbandsversamm lung des Regionalverbands Ruhr 

Lfd. Fa mili en- und Vorname 
Numm er 

1. 

2. 

3. 

Er/Sie berichtete über das Ergebnis der Vorprüfung . 

III. An Hand der auf den Wahl vorschläge n befind li chen Eingangsvermerke wurde festgeste llt, dass ke in Wahl vo rsch lag - fo lgende 
Wahlvorsch läge - verspätet e ingegangen ist/s ind • 

1. 

2. . ........... USW. 

Der Wahlausschuss wies di ese Wahlvo rschläge zurück .· 

IV . Der Wahl ausschuss prüfte nunmehr im Einze lnen di e rechtze itig e ingegangenen Wahl vorschl äge . Die Prüfung erstreckte sich im 
Besonderen auf fo lgende Punkte: 

a) Beze ichnung der Parte i oder Wählergruppe und ggf. Kurzbeze ichnung, im Fa ll e eines/e iner Einze lbewerbers/Einze lbewerberin 
Name und gg f. Kenn wort, 

b) bei Parte ien und Wählergruppen 

usw. 

usw. 

usw. 

usw. 

usw. 

aa) Nachweise über demokrati sch gewählten Vorstand , schriftliche Satzung und Programm, fa ll s die Pai1ei oder Wäh lergruppe in der im 
Zeitpun k1 der Wahlausschreibung laufe nden Wahlperi ode ni cht ununterbrochen 

bei Wahl vo rschlägen für di e Ober-/ßürgermeister/ innen- - Landrats-/Landrätinnenwa hl :· 
in der Vertretung der Gemeinde, in der Vertretung des zuständigen Kreises, im Landtag oder auf Grund eines Wahl vorschlags 
aus dem Land im Bundestag ve rtreten ist, 

- bei Wahl vorschlägen für di e Gemeinderatswahl - Kreistagswahl :• 
in der zu wählenden Vertretung, in der Ve11retung des zuständigen Kreises, im Landtag oder aufGnmd eines Wahlvo rschlages 
aus dem Land im Bundestag vertreten ist, 

- be i Listenwahl vorschläge n für die Wahl der Bezirksvertretungen: • 
in der zu wählenden Bez irksvertretung, in e iner anderen Bez irksvertretung der kre isfre ien Stadt , im Rat der krei s freien Stad t, 
im Landtag oder auf Grund e ines Wahl vorschlages aus dem Land im Bundestag vertreten ist 

- bei Listenwahl vorschlägen für d ie Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbandes Ruhr: • 

Unzutreffend es streichen 
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in der Verbandsversammlung des Regionalverbandes Ruhr, im Landtag oder auf Grund eines Wahlvorschlages aus dem Land im 
Bundestag vertreten ist 
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und - nur bei Parteien - auch die Unterl agen gemäß § 6 Absatz 3 Satz I Nummer I und 2, Absatz 4 des Parteiengesetzes bis zum Tage 
der 
Wahlausschreibung dem Bundeswahlleiter nicht eingereicht hat. 

bb) Aufstell ung der Bewerber/innen an Hand der Ausfert igung der Niederschri fl über die Versammlung nach § 17, § 46 a Absatz 1, 
§§ 46 b, 46 f des Kommunalwahlgesetzes, 

c) Unterzeichnung des Wahlvorschlags, Beschein igung des Wahl rechts und Zahl der gültigen Unterschriflen, 
d) Person des Bewerbers/der Bewerberin, Zustimmungserklärung und Bescheinigung der Wähl barkeit 

e) bei Wählergruppen und Einzelbewerbern d ie Unterl agen gern. § I Sa KWahlG 

V. Bei der Prüfung ergaben sich fo lgende Mängel (Wahl vorschl ag und Art des Mangels angeben): 

Auf Grund der festgestellten Mängel beschloss der Wahl ausschuss, folgende Wahl vorschläge zurückzuweisen: 

VI. Der Wahlausschuss beschloss sodann, fo lgende Wahl vorschl äge zuzu lassen: 

VII. Der Wahlausschuss beschloss mit Stimmenmehrheit - einstimmig -; bei Stimmengleichheit gab di e Stimme des/der Vorsitzenden den 
Ausschl ag• . Di e Sitzung war öffent lich. 

VIII. Vorstehende Verhandlung wurde vorgelesen, von dem/der Vorsitzenden, den Beisitzern/Beisitze rinnen und dem/der Schriflführer/ in 
genehmigt und wie fo lgt unterschrieben: 

3 

4 

5 

Der/Die Vorsitzende: .... .............. .. .......... .... ....... .. ....... .......... ... ... .. ......... ......... ......... .. .... .. ..... ....... ........ ....... ........... .... .... ... .. ... ...... ...... ... .. . . 

Der/Die Schriflführer/in : ...... .............. .. .. ... ... ..... .. ......... ............ ... .... ........... ........... .... .... ........ ..... ..... .... ... ...... ............ ... .. ........................ ... . 

Die Beisitzer/innen: 

) .. ....... ..... .... .. . 

2. ·· ··· ·· ···· ··· ··· ···· ···· ···· · ·· ·· ··· •··········· · ·········· ···· ······· ··· ········· •······ 

3 . 

4 .... ... .... .... . ... . 

5 ....... . ... . .... . ... . . . . . .. . ........ . ......... . ... . . ...... . ........ .. . 

6 ............ .... . ... .. ......... ... ..... .. ... . ...... ... ..... .... . ...... ... ......... . ....... .. 

7. . .... . ... . ... . ... . .. usw . 

Die Rei henfo lge richtet s ich nach den von dem/der Wahlle iter/ in festzu se tzenden Nummern 
Bei Einzelbewerbern /Ein zelbewerberinn en sind hi er di e Bezeichnung "E in ze lbewerber/Ein zelbewerberin " und gg f. das 
Kennwort e in zusetzen 
Nur be i g le ichzeiti g mit der Wahl des Rates stattfindenden Bezirk svertretungswahl en in kre is fre ien Städt en 
Di e Li stenwahl vo rschl äge können auch a ls Anl agen aufge führt werden 
Di e Stadt bezirk e s ind in de r in der Satzung fe stgelegten Reihenfo lge aufzufü hren 

Unzut re ffende s s tre ichen 
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Gemeinderatswah l - Kreistagswahl . 

Stimmzettel 

Anlage 17a 
zu§ 32 Absatz I SatL I KWahlO 

fiir die Wahl der Vertretung der Gemeinde - des Kreises· ...... .... .......... .... ............ .. ........ .. . 

im Wahlbezirk 
(Num mer und gg f. Ort sbezeichnun g) 

am . 

N ur cine / n Bewerber / in ankreu ze n , so ns t is t Ihr e S timm e un g ülti g. 

Reuter , Ka rl Otto A-PARTEI 

11 Arbe itn e hm er Ant on Musterm ann , Bärbel 

Düsse ldorf 
Musterfrau, Carsten Mustermann 

Ebel , Thomas B-PARTEI 

2 Korbmacher Ma ri a Mu sterfra u, Jana 

Dü sse ldorf 
Musterfra u, Di eter Mu sterm ann 

Dr. Bachmann , Ha ns C- PARTEI 

3 Arzt Jans Mustermann, Jenni fer 

Düsse ldor f 
Mu sterfrau , Jakob Mu stermann 

Schürmann , Jose f D-PARTEI 

4 Landwirt Bianca Muste rfrau, Corne li a 

Düsse ldorf 
Mu ste rfrau, Rene Musterm ann 

Wilkus , Ern st 

5 Elektrome iste r Ein ze lbewerber/ in 2 

Düsse ldorf 

Müller, Erwin 

6 Journ a li st WÄHLERGRUP PE 

Düsse ldorf 

AP 

BP 

CP 

DP 

WG 

Hi e r ankreu z en 
T 

0 
0 
0 
0 
0 
0 

Die Reihenfolge auf dem St immzette l wi rd gem. § 23 Absatz I Satz 3 KWah lG und § 32 Absatz 2 KWahlO von dem/der Wahll e it er/ in fe stgesetzt. 
Betei li gt s ich ei ne Part ei oder Wählergruppe in e inem Wahlbezirk nicht mit e in em e igenen Wahlvorschlag oder wird der Wahl vorsch lag nicht 
zuge lassen , so fä llt in dem betre ffenden Wahlbezirk die Numm er d ieser Pa rt ei ode r Wählergruppe aus, ohne dass ein Leerraum auf dem St immzette l 
ble ibt ; Entsprechendes gilt fiir Wahlvorschläge von Ein ze lbewerbern/ Ein ze lbewerberinnen . Bei mehreren Vornamen ist auch di e Nutzung nur eines 
Vornamens zuläss ig. 

Hat der Wahl ve rschlag des Ein ze lbewerbers/der Ein ze lbewerberin ei n Kennwort, so ist hi er das Kennwort voranzusetzen. 

Un zutreffendes streic hen 
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Anlage 17b 
zu § 73 Absatz I KWahlO 

Bezirksvertretungswahl 

Stimmzettel 

für die Wahl der ßezirksvertrelung des Stadtbezirks ................... ...... ...... .... . ........... .. ..... . 

in der krei sfreien Stadt ... ........... .... . .. ... ..... ............. .. .. ........... ............... ....... ... .......... . 

am ... .... ................. ........ ..... ................ . 

Nu r eine Pa rtei ode r Wähler g ruppe ankreuzen, so n s t i s t Ihre Stimme un g ülti g. 

A-PARTE I 

11 Jo se f Apel AP 
Bettina Werner 
Ka rl-Heinz Schmitz 

8-PARTEI 

2 Dr. Friedrich Kelbe r BP 
Erw in Krau se 
J ult a Schulze-Barteis 

C-PA RTEI 

3 Reinhild Zimmer CP 
Stefan Hirsch 
Dr. Fr iedrich Menge 

D-PARTEI 

4 Vera Meurer DP 
Martina Merten 
Karl Schlösser 

Wählergruppe 

5 Rudolf Blohm er WG 
Marlies Kürt en-Mliller 
Kl aus Richter 

V-Partei 

6 Wilhelm Mei ster yp 
Anke Ostermann 
Heinrich Stapel 

usw. 

Hier ankreu ze n 
1' 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

Die Reih enfol ge auf dem Stimmzette l wird ge mäß§ 46 a Absatz 1, § 23 Absatz 1 Satz 3 KWahlG und § 73 Absatz 2 KWahlO von dem/der 
Wahlleit er/ in festgesetzt. Bei mehreren Vornamen ist auch di e Nutzun g eines Vornamens zul äss ig. 

Unzutreffend es stre ichen 
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Stimmzettel 

für die Wahl des/der Ober-/Bürgermeisters/Bürgermeisterin - Landrats/Landrätin· 

der Gemeinde - des Krei ses· 

am. 

N ur e in e Bc\vcrberin o d e r e in e n Bewerber ankreuzen , so n s t i s t Ih re St imm e un g ülti g. 

Kaufmann , Rain er 
}1 Dipl.-lnge ni eur A-Parte i AP 

Unna 

Steinmann , Franz 

2 Ju sti zbeamter ß-Parte i BP 

Ho lzw ickede 

CP 
Dr. Heil e mann, Paul C- Partei 

DP 3 Arzt D-Partei 

Düsse ldorf Wä hl ergruppe A WG A 

Ostermann , Anke 
WG ß 4 Beigeo rdn e te Wä hl ergrupp e ß 

Unna 

Wiltu s, Em ma 

5 Kauffrau E in ze lbewerberin 2 

Dli sse ld orf 

usw. 

A nlage 17c 
zu § 75 c KWa hlO 

Hi er ankr euze n 
T 

0 
0 
0 
0 
0 

Die Reihenfo lge aufde111 St imm zettel ist ge111. § 23 Ab satz I Sa tz 3 KWahl G und § 75 c Satz 5 i.V.m. § 32 Absatz 2 KWa hlO von dem/der 
Wahl le it er/ in fes tzusetzen. Bei mehreren Vornamen is t auch di e Nutzun g e in es Vorname ns zu lässig. 

Hat der Wah lverschla g des Ein ze lbewerbers/der Ein ze lbewerberin e in Kennwort, so is t hi er das Kenn wort vo ranzusetze n 

Unzutreffendes stre ichen 
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Stimmzettel 

793 

Anlage 17d 
zu § 75c KWahJO 

für die Stichwahl des/der Ober-/Bürgermeisters/Bürgermeisterin - Landrats/Landrätin * 

Kronenberg, Konrad 
Rechtsanwalt 

Hamm 

A-Partei 

der Gemeinde - des Kreises* ....................... . 

a1n ............................................................ .. ... . 

Nur eine Bewerberin oder einen Bewerber a nkre uze n 1, 
sonst ist Ihre St imm e ungültig! 

AP 

0 

Müller, Eduard 
Obe rstudi e nrat 
Ham m 

B-Partei 
C-Partei 
Wählergruppe 

BP 
CP 
WG 

0 

Der Text is t a u f die konkret z ur Wahl s tehenden Personen abzus te ll en. Bei mehreren Vorna me n is t a uch die N utzu ng 
eines Vornamen s zu lässig. 

Unzutreffendes stre ic he n 
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Stimmzettel 

für die Wahl des/der Ober-/Bürgermeisters/Biirgermeisterin - Landrats/Landrätin' 

der Gemeinde - des Kreises* ....................... ..... ... ........ .... . 

Wolters, Jan 1 

Kaufmann 
Essen 

A-Partei 

0 
Ja 

am ..................................... . 

AP 

Bitte kennzeichnen: 

0 
Nein 

oder als gemeinsamer Wahlvorschlag: 

Wolters, Jan 1 

Kaufmann 
Essen 

A-Partei 
C-Partei 
Wählergruppe 

0 
Ja 

AP 
CP 
WG 

Bitte kennzeichnen: 

1 Bei mehre re n Vorn a me n ist a uch di e Nut zun g e in es Vo rn a mens zul äss ig. 

• Unzutre ffend es s tre ichen. 

0 
Nein 

Anlage l 7e 
zu § 75 c KWahlO 
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Anlage l 7f 
zu § 75 e KWahlO 

Stimmzettel 

zur Abstimmung über die Abwahl 
des/der Ober-/ßürgermeisters/ßiirgermeisterin - Landrats/Landrätin ' 

der Gemeinde - des Kreises • ............... ... .. .. ... .. ...... ............ .... ... .. . . 

arn ...... .... ...... ..... .... . ............................................. ....... ... ............ . 

Der Rat der Geme ind e - Der Kre is tag des Kre ises• .. .. ........ ... . ... . .......... .... ....... ............. . . 

ha t mit Beschlu ss vom ............. ...... .. di e Abwa hl /di e Z ul äss igke it des A ntrags der wah lbe rec hti g te n Bürge rinnen 
und Bürge r für di e Abwa hl '/ das Verfahren z ur Ab wa hl des /de r Ober-/ Bürge rm e isters/ Bürgerme is teri n -
Landrats/ Landrätin • 

(Na me, Vorna me) 

Stimm e n S ie d er Abwa hl z u, so stimm e n Sie mit "Ja" . 

Lehnen Sie di e Abwah l ab, so stimme n Sie mit "Nein" . 

Bitte kennzeichnen: 

0 
Ja 

Unzutreffendes streichen 

beantragt/ fes tges te llt/e in ge leitet '. 

0 
Nein 
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Stimmzettel 

für die Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr 

An lage 17g 
zu § 75 k Absatz 2 Sa tz l KWah lO 

am ...... ................. ............. .. ................... ..... .......... .. .......... ... ... .......... .. ..... .. ..... .............. ....... ....... .. .... .. ..... .. .. ... ........................... ................... . . 

Nur eine Parte i oder Wähler gru pp e ank re u ze n , so n s t i s t Ihr e Stimme un g ü lt ig. 

A-Partei 
Josef Apel 

11 Bettina Werner 
Ka rl-Hein z Schmitz 
Werner Schu ste r 
Ana Eva Ma ger 

B-Partei 
Dr. Friedr ich Kelber 

2 
Erwin Krau se 
Jutta Schulze-B artei s 
Hans Mippel 
Otto Kainz 

C-Partei 
Re inhi ld Z immer 

3 Stefan Hirsch 
Dr. Friedrich Men ge 
Brunhilde Wern er 
Mari a Heinrich 

Wä hlergruppe 
Rud o lf Blohmer 

4 Marlies Kürten-Müller 
Klau s Richt e r 
Arne Wolfin 
Ka i-Uwe Stra t 

V-Partei 
Wi lh e lm Mei ster 

5 A nke Ostermann 
He inrich S tape l 
S ieg lin de Blus 
Jens St in ge l 

usw. 

AP 

BP 

CP 

WG 

yp 

H i er ankreuzen 
T 

0 
0 
0 
0 
0 
0 

Die Re ih enfol ge auf dem Stimm zette l w ird gemäß§ 46 i, § 23 Absa tz I KWahlG und § 75 Absatz 3 KWahlO von dem/der Wahlle iter/ in festgesetzt. 
Bei mehre ren Vornamen ist auch die Nutzun g e in es Vornamens zulä ss ig . 
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A nlage 18a 
zu § 54 Absatz I Satz 1, § 75 a und 75 n Absatz 3 KWa hlO 

Kre is ... . .. . . . . . .. . . ... . .. . ... . ... . . . . . ... . ...... . . . .. . ... . .. . . ... . ... . .. . ... . ... . ... . ... . . . ... ... . 

Geme inde ....... .. ... . .. . ... . ... . ... . ... . ...... . .. . . ... . .... . ... . ...... .... ..... .......... .. ... . . 

Wa hl bezirk ............. ............ .......... . .... . .. . . . .. ......... . .. . ... . ... .. .. . . . .... . . . ... . 

S timmbezirk ........... . ... . ... . ... . 

Wahlniederschrift 

über die Ermittlung und Feststellung des Ergebnisses der Wahl im Stimmbezirk zur Wahl des/der Bürgermeisters / 
Bürgermeisterin / der Vertretung der Gemeinde / des/der Landrats/ La nd rätin / der Vertretung des Kreises / der 
Verba ndsversa mmlung des Regionalverbands Ruhr· 1 2 

am ............................ .................................. ..... ............................ .. .. .. .... . 

D ie se Wa hl n iede r s c h r i f t i s t vo n a l l e n M itg li ede rn des Wa hl vors t a n de s z u u nt ersc h reibe n ( s . Nu mm e r 5.6) 

1. Wa hlvorstand 
Zu der auf heute anberaumten Wahl waren für den Stimmbezirk vom Wahl vorstand erschienen: 

Fun kti on Fam i l ienname Vo rn ame 

1. Wa hlvorsteher/ in 

2 . s te l lverl re lende/ r Wahlvorsteher/ in 

3. Be is it ze r/ in und Schriftflih re r/ in 

4. Beis it ze r/ in u. s te ll v. Schriftfli hrer/ in 

5. Be is it ze r/ in 

6. Be is it ze r/ in 

7. Be is it ze r/ in 

8. Be is it ze r/ in 

9. Beis itze r/ in 

An Ste ll e des/der nicht erschienenen - ausgefa ll enen· Mitg liedes/Mitg li eder des Wahl vorstandes ernannte und verpflichtete der/die 
Wahlvorsteher/ in den/die fo lgenden anwesenden - herbe igerufenen· Wahlberechtigten zum/zu Mitg li ed/ern des Wahlvorstandes: 

Fa m ilienname Vorname Uhrze it 

1. 

2. 

3. 

Als Hi lfs kräfte waren zugezogen: 

Fam ili enn ame Vo rn a me Uhrzei t 

2. Wa hlhandlung 

2. 1 Der/Die Wahlvo rsteher/ in eröffnete di e Wahlhandlung damit, dass er/sie d ie übr igen Mitg lieder des Wahlvorstandes zur 
unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit über die ihnen bei ihrer amt lichen Tätigke it bekannt gewordenen 
Tatsachen, insbesondere über alle dem Wahlgeheimni s unterli egenden Angelegenheiten, ve rpfli chtete. Er/S ie belehrte sie über ih re 
Aufgaben. Die zugezogenen Hilfskräfte wurden ebenso verpfli chtet und be lehrt. 

Ein Abdruck des Kommunalwahlgesetzes und der Kommunalwahlordnung lag im Wahl raum vor. 

2.2 Der Wahlvorstand ste llte fest, dass s ich die Wahlurne in ordnungsgemäßem Zustand be fa nd und leer war. Sodann wurde d ie Wahlurne 
versch lossen; der/di e Wahlvorsteher/ in nahm den Schlüsse l in Verwahrung. 

Unzutreffendes stre ichen 

Zutreffendes ankreuzen 
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2.3 Damit die Wähl er/ innen d ie Stimmzettel un beobachtet kennzeichnen konnten, waren im Wah !raum Wahlkab inen oder Tische mit 
Sichtblenden oder Nebenräume, die nur vom Wahlraum aus betretbar waren, hergerichtet. 

Zahl der Wahlkabinen oder Tische mit Sichtblenden: ........ ..... ........ Zahl der Nebenräume: .................... . 

Vom Tisch des Wahlvorstandes konnten die Wahlkabinen oder Tische mit Sichtblenden oder Eingänge zu den Nebenräumen überblickt 
werden. 

2.4 Mit der Stimmabgabe wurde um Uhr. ... .. Minuten begonnen. 

2.5 Vor Beginn der Sti mmabgabe bericht igte der/die Wahlvorsteher/in das Wäh lerverze ichni s nach dem Verzeichni s der nachträg lich 
erteilten Wahl scheine, indem er/sie bei den Namen der nacht räglich mit Wahl scheinen versehenen Wahl berechti gten in der Spalte fü r 
die Stimmabgabe den Vermerk "Wahl schein " oder den Buchstaben "W" eintrug. Der/Di e Wahl vorsteher/in beri chtigte auch di e Zahle n 
der Abschlussbescheinigung der Gemeindebehörde; diese Berichtigung wurde von ihm/ ihr abgezeichnet.' 

Der/Die Wahlvorsteher/in beri chtigte später entsprechend das Wählerverze ichnis und die dazugehörige Abschlussbescheinigung unter 
Berücksichtigung der noch am Wahltage an erkrankte Wahl berechtigte erteilten Wahlscheine.· 

2.6 Besondere Vorfä ll e während der Wahlhandlung waren nicht zu verzeichnen.· Als wichtige Vorfä lle sind zu nennen 
(z. B. Zurückweisung von Personen gem. § 40 Absatz 5 und 6, § 43 K Wahl O)': ............... . 

2.7 Der Wahl vorstand hat eine Mitteilung über die Ungültigkei t von Wahlscheinen nicht erhalten. Der Wah lvorstand wurde vom 

....... . un terri chtet, dass fo lgender/ fo lgende Wahl schein/e fü r ungültig erk lärt worden 
ist/s ind: 

(Vor- und Familienname des Wah lschei ninhabers/der Wahl scheininhaberin sowie Wahlschein-Nummer)° 

2.8 1111 Stimmbezirk be findet sich3 

D " das kleinere Krankenhaus/Alten- oder Pnegeheim 

(Beze ichnung) 

D „ das Kloster 
(Beze ichnu ng) 

D „ di e sozia ltherapeuti sche Anstalt 
(Beze ichnu ng) 

D „ di e Justi zvo ll zugsanstalt .... .. .. ... . 
(Beze ichnung) 

fur das/die die Gemeinde die Stimmabgabe vor einem beweglichen Wahl vorstand angeordnet hat. Dem beweglichen Wahlvorstand war 
außerdem die Entgegennahme der Stimmzettel des Stimmbezirkes ..................... für die Einrichtung ............................ übertragen worden. 

Die personelle Zusammensetzung des/der beweglichen Wahlvorstandes/Wahlvorstände für die einze lne/n Anstalt/en (drei Mitglieder des 
Wahlvorstandes einschließlich des/der Wahlvorstehers/in oder des/der Stell vertreters/in) ist aus den dieser Niederschrift als Anlagen 
Nummer .. ... ... .... ...... .. .... .... bis .. .... ..... ......... .... ... . be igefügten besonderen Niederschriften ersichtlich. 

Der bewegliche Wahlvorstand begab sich zu der von der Gemeindebehörde bestimmten Wahlze it in die Einri chtung/en und übergab dort 
den Wahlberechtigten die en tfa lteten St immzette l. Er wies die Wahl berechtigten, die sich bei der Stimmabgabe der Hilfe einer anderen 
Person bedienen wollten, darauf hin , dass ie auch ein von ihnen besti mmtes Mitglied des Wahlvorstandes als Hil fspe rson in Anspruch 
nehmen können. Die Wähler/innen hatten die Möglichkeit, den Stimmzettel un beobachtet zu kennzeichnen. 

Nach Prüfung der Wahl scheine legten die Wähler/innen ihre Stimmzettel in die vorn beweglichen Wahl vorstand mitgebrachte verschlossene 
Wahlurne. Soweit ein/e Wähler/in es wünschte, legte der/die Wahlvorsteher/in oder der/die Stell vertreter/in den gefa lteten Stimmzettel in 
die Wahlurne. Der bewegliche Wahlvorstand vereinnahmte die Wahlscheine und brachte nach Schluss der Stimmabgabe di e verschlossene 
Wahlurne und die eingenommenen Wahl scheine un verzüglich in den Wahl ra um zurück. Hier verblieb die verschlossene Wahlurne bis zum 
Schluss der Wahlhandlung unter ständ iger Aufsicht des Wahlvorstandes. 

2.9 Im Sondersti mmbezirk begab sich ein beweglicher Wahl vorstand in die Krankenzimmer und verfuhr wie unter 2.8 beschri eben 

2. 10 Um 18.00 Uhr gab de r/die Wah lvorsteher/in den Ablauf der Wahl zei t bekannt. Danach wurden nur noch die die Wähl er zur 
Stimmabgabe zugelassen, die vor Ab lauf der Wahl ze it erschi enen waren und sich irn Wahl raum oder aus Platzgründen davor 
befanden. Nach Ablauf der Wahlze it eint reffenden Personen wurde der Zugang zur Sti mm abgabe gesperrt. 

Nachdem di e vo r Ablauf der Wahl ze it erschienen Wähler ihre Stimme abgegeben hatten, erklärte de r/die Wahl vorsteher/in um 
..... ... .... ... .. ... .. ... .. . Uhr .. ..... .. .... ...... ... ..... . Minuten die Wahlhandlung mr geschlossen. Vom Wahlti sch wurden alle nicht benutzten 
Stimmzettel ent fe rnt. 

Unzut reffendes stre ichen 

Zu treffendes ankreuze n 
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3. Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 

3. 1 Die Ermittlung und Festste llung des Wahl ergebni sses wurden unmitte lba r im Anschlu ss an die Stimmabgabe und ohne Unterbrechung 
unter der Le itung des/der Wahl vorstehers/ Wahl vo rsteherin bzw. des/der stell vertretenden Wahl vo rstehers/ Wahl vorsteherin 
vo rgenommen. Z unäc hst wurde di e Wahlurne geö ffnet ; die Stimmzette l wurden entn ommen und mit dem Inhalt der g le ichze itig 
geöffneten Wahlurne/n des/der bewegli chen Wahlvorstandes/Wahlvorstände vermischt. . Der/Die Wahlvorsteher/ in überzeugte sich , 
dass di e Wah lu rne/n leer war/en. 

3.2" Nur bei verbundenen Wahlen (gleichzeitige Landrats -/ Landrätinnen-, Kreistags-, Bürgermeister-l innen- und 
Ge meinderatswa hl en, Wahl der Verba nd sversammlung des Regionalverband s Ruhr

0

) 

3.2 1 a) Die Stimmzette l wurden nach Land rats-/ Landrätinnenwahl , Kreistagswahl , Bürgermeiste r- / innenwah l und Gemeinderatswahl , Wahl 
der Verbandsversammlung des Regiona lverbands Ruhr* so rti ert. A lsdann wurden di e St immzette l für die Landrats­
/ Landrätinnenwahl - Kreistagswahl - Bürgenneister- /innenwahl - Gemeinderatswahl - Wahl der Verbandsversammlung des 

Regionalverbands Ruhr· gezählt. 

Di e Zählung ergab . Stimmzettel = Wähler/ innen = 
Q An ent sprechender Stelle in Abschnitt 4 
LJ eintragen 

b) Daraulli in wurden d ie im Wählerverzeichnis e ingetragenen Stimmabgabevermerke gezählt. 

Die Zählung ergab Vermerke. 

c) Mit Wahl sche in haben gewählt Personen 

b)+c) zusammen Personen 

□ Di e Gesamtzahl b) + c) für die Landrats-/ Landrätinnenwahl - Kreistagswahl - Bürgermeister-/ innenwahl - Gemeinderatswahl -

Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr· stimmte mit de r Zahl der St imm zettel unter a) übe re in. 

□ •· Die Gesamtzahl b) + c) für die Land rats-/ Landrätinnenwahl - Kreistagswahl - Bürge rmeister-/ innenwah l - Gemei nderatswahl -

Wah l der Verbandsversammlung des Regiona lverbands Ruhr 

war um .............. .............. größer/k le iner• a ls die Zah l der Stimmzettel. 

Die Verschiedenheit, die sich auch bei wiederholter Zählu ng herausste llte, erkl ärt sich aus fo lgenden Gründen: 

N ur für S timmbezirke , in denen auc h da s Briefwahlergeb ni s mitberück s ic hti g t wird ' · 

3.22 a) Danach wurde die Briefwahlurne geöffnet. Die Stimmzettelum schl äge wurden entnommen und gezählt. Be i der Zahl der 
Wähl er/ innen wurden all e ausgesonderten Stimmzette lumschläge berücksichtigt. 

Die Zä hlun g ergab ...... ..... ... Stimm zett e lum sc hl äge = Briefwäh ler/ innen = ~ Be i Überei nstimmun g der Zä hlun g zu b) 

b) Zah l der Briefwäh ler/ innen für di e Landrats-/Landrätinnen- Krcistagswahl - Bürgermeistcr-/ innenwahl - Gemeinderatswahl - Wahl 
der Verbandsversammlung des Regiona lverbands Ruhr ' - gemäß der Mitteilung des Briefwahlvorstandes nach 

An lage 2 1 K WahlO ......... .................. Personen . 

Die Zah l der Stimmzettelumschläge stimmte mit dieser Mitte ilung 

□ ··überei n 

□ ··nicht übere in . 

Die Differenz von ... ... ...... .... .... .. .... .. bli eb auch bei wiederho lter Zählung bestehen . 

c) Die Stimmzette lumschläge wurden geöffnet, di e Stimmzettel entnommen und nach Landrats-/Landrätinnenwahl , Kre istagswahl, 
Bürgermeister-/innenwahl , Gemeinderatswah l und Wahl der Verbandsversammlung des Regio na lverbands Ruhr sorti ert und 
gezählt. 

Die Zä hlun g ergab Hir di e Landrat s ­
/ Landrätinnenwah l - Kreistagswah l -
Bürgermci ste r- / in ncnwah l -
Gemeinderatswa hl - Wahl der 
Verbandsversammlung des 

Regionalverband s Ruhr• 

.... .. . St imm zett e l = Bri efwä hl er/ innen = EJ Im Fa lle de r N ichtüberei nstimmun g 
de r Zä hlun g nac h Numm e r 3.22 a)+ b) 

Leer abgegebene Stimmzettelumschläge, Stimmzettelumschläge mit weniger Stimmzetteln als Wahlen oder mit mehreren Stimmzetteln 
für e ine Wahl sowie Stimmzette lumsch läge, die Anlass zu Bedenken gaben, wurden ggf. mit Inha lt ausgesondert, mit einem Vermerk 
über den Grund versehen und einem/e iner Beisitzer/ in zur Verwahrung übergeben; di ese/r fügte s ie später dem Stape l nach 3.4 1 c) hinzu. 
4 

Unzutreffen des stre ichen 

Z utreffendes ankreuzen 
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d) Die Stimmzelte i der Landrats-/Landrätinnenwahl - Kreistagswah l - Bürgermeister-/ innenwah l - Gemeinderatswahl. aus all en Urnen 
wurden vermengt. 

3.2° Nur bei nicht verbundenen Wahlen 

3.2 1 a) Die Stimmzette l wurden entnommen und gezählt. 

Die Zä hlun g e rgab ....... Stimm zett e l = Wäh ler/ innen = 

b) Ferner wurden die im Wähle,verze ichnis eingetragenen Stimmabgabevermerke gezählt. 

Die Zählung ergab ....... . Vermerke 

c) Mit Wahlsche in haben gewählt ... ...... ..... ... Personen 

b )+c) zusammen ......... ........... ....... . ....... .... Personen 
Die Gesamtzahl b) + c) stimmte mi t der Zahl der Stimmzeltei (Wähler/ innen) zu a) überein . Die Gesamtzahl b) + c) war um 

größer/k leiner· als die Zahl der Stimmzelte i (Wähler/innen) zu a). Die Verschiedenhe it, di e sich auch bei wiederholter Zählung heraus-

stellte, erklä rte sich fo lgendermaßen: ................... ..... ........ .. ..... .............. ...... ................ ..... ........... ...... .................. ...... ............ .. ... ....... ... ..... ..... . 

N ur für Sti mmb ez irk e, in d e n e n a u c h d a s Bri efwa hl erge bni s mitberück s ic hti g t wird • 

3.22 a) Danac h wu rde di e Briefwahlurne geö ffn et. Die St im mzette lumschl äge wurden entnommen und ungeöffn et gezählt. Bei der Zah l der 
Wähl er/ innen wurden a ll e ausgesonderten Stimmzettelumschläge berücks ichtigt. 

Die Zä hlun g e rgab .... . . .. .. ... S1imm ze 1t e lum schlä ge = Br iefwä hle r/ inn en = B Bei Übe rei nstimmun g der Zä h lu ng zu b) 

b) Zahl der Brie fwähler/ innen gemäß der Mitteilung des Briefwah lvo rstandes nach An lage 2 1 K WahlO ............................ Pe rsonen 

Die Zahl zu b) stimmte mit der Zahl der St immzettelumschläge (Briefwähler/innen) zu a) übere in . Die Zahl zu b) war um 
...................... ...... größer/ kle iner· a ls di e Zahl der St immzette lumschläge (Brie fwähler/innen) zu a). Die Verschiedenhe it bli eb auch nach 
wiederholter Zählung bestehen. 

c) Die Stimmzelte lumschläge wurden geö ffnet, d ie Stimmzeltei entnommen und gezählt . 

Die Zä hlun g ergab .. ... .... ....... St imm zett e l = Briefwähler/ in nen = E] Im Fa ll e der Nic htübere in stimmung de r Zä hlun g 
nach N umm er 3.22 a) + b) 

Anschließend wurden die Stimmzeltei mit den Stimmzetteln der anderen Urnen vermengt. Leere Stimmzette lumschläge, 
St immzettelumsch läge mit mehreren Stimmzetteln und St immzettelumschläge, die Anlass zu Bedenken gaben, wurden ausgesondert , mit 
e inem Vermerk über den Grund versehen und von einem/ einer vom Wahl vorsteher/von der Wahlvorsteherin dazu bestimmten Beis itzer/ in 
gesammelt; di ese/r fligte sie später dem Stapel unter 3.4 1 c) hinzu . 

3.3 Der/Di e Schriftführerin übertrug aus der - berichtigten· Bescheini gung über den Abschluss des Wählerve rze ichni sses die Zahl der 
Wahl be rechtigten in Abschnitt 4 Kennbuchstaben A 1 + A2 der Wahlniederschri ft. 

3 .4 Danach bi ldeten mehrere Be isitzer/ innen unter Aufs icht des/der Wah lvo rstehers/ Wahl vorsteherin aus den ent fa lteten St immzetteln die 
fo lgenden Stapel und behielten sie unter Aufsicht. 

3.41 a) Mehrere Stape l aus den Stimmzelteln mit o ffen sichtlich gült iger Stimme, getrennt nach St immen für d ie einze lnen Bewerber/innen, 

b) einen Stapel aus den ungekennze ichneten Stimmzetteln , 

c) e inen Stape l mit Stimmzette ln , di e An lass zu Beden ken gaben. 

3 .42 Die Bei s itzer/ innen, die die zu a) geb ildeten Stapel unter ihrer Aufsicht hatten , übergaben die e inze lnen Stape l nache inander zu e inem 
Teil dem/der Wah lvorsteher/ in, zum anderen Tei l dem/der Ste ll vertreter/ in. Diese prüft en, ob die Kenn zeichnung eines j eden Stapel s 
g leich lautete, und sagten zu dem Stapel lau t an, für we lchen/welche Bewerber/ in er Stimmen enthielt. Gab e in Stimmzettel An lass zu 
Bedenken, wurde er dem Stape l zu c) be igefügt. 

3.43 Anschli eßend prüfte der/di e Wahlvorstehe r/in die ungekennzeichnet abgegebenen St immzette l des Stapel s zu b) und sagte an, dass 
hi er die Stimmen ung ültig s ind. 

Unzutreffendes stre ichen 

Zutreffend es a nkreuze n 
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3.44 Danach zählten j e zwei von dem/der Wahlvorsteher/i n bestimmte Beisitzer/ innen nacheinander die von dem/der Wah lvo rsteher / in und 
dem/der Stellvertreter/ in geprüften Stimmzettelstapel zu a) und b) unter gegense itiger Kontrolle durch und ermitte lten die Zahl der für 
den/die jeweilige/n Bewerber/ in abgegebenen gültigen Stimmen sowie di e Zahl der ungültigen Stimmen (ungekennzeichnet 
abgegebene Stimmzettel). 

o·· Unstimmigkeiten bei der Zählung haben sich nicht ergeben. 

□" Da sich zahlenmäßige Abweichungen ergaben, zählten d ie beiden Be isitze r/ innen den betreffenden Stapel nacheinander erneut. 
Danach ergab sich Übereinst immung zwi schen den Zählungen. 

3.45 Anschließend entschied der Wahlvorstand über die Gültigkeit der Stimmen des zu 3.4 1 c) geb ildeten Stapels mit ausgesonderten 
Stimmzetteln und Stimmzellelumschlägen4. Der/Die Wahlvorsteher/ in gab den Beschluss mündlich bekannt und sagte bei den gülti gen 
Stimmen an, für we lchen/welche Bewerber/ in die Stimme abgegeben wurde. Er/Sie vermerkte auf der Rückse ite jedes Stimmzettels 
und ggf. des Stimmzettelumschlages die Entscheidung des Wahlvorslandes und versah diese Stimmzette l/Stimmzellelumschläge mit 
fort laufenden Nummern von ..... .... .. ... .. ... ... ..... bi s ........... ............... . 

Die durch Beschluss ftir gültig und ungültig erklärten Stimmzette l wurden - ggf. samt Stimmzellelumschlag - verpackt und versiegelt der 
Wahlniederschrift beigefügt. 

3.46 Die Zahl der ungültigen und der gülti gen Stimmen wurde unter Berücksichtigung der durch Beschluss ftir ungültig oder gült ig 
erklärten Stimmen unter Abschnill 4 "Wahlergebnis" in die Wahlniederschrift e ingetragen. 

4. Wahlergebnis 

Wahlbezirk ... ......... ..... ..... .... . ... .. ........ .............. ........................... . 

Stimmbezirk .... ............. ... .... ............ .. ...... ...... ...... .. ...... .. ..... .. 

A l Wahlberechtig te lt. Wählerverzeichni s o hn e Spe rrvermerk "W" (Wah lsc hein) 

A2 Wahlberechtig te lt . Wähl e rverze ich ni s mit Sperrvermerk " W" (Wahl sc he in ) 

A Im Wä hlerverze ic hni s in sgesa mt ei nge tragen (A 1 + A2) 

BI Wähler/ inn en im Stimmbezirk (Nummer 3 .2 1 a) 

B2 Briefwähler/ inn e n (N umm e r 3 .22 a oder Nummer 3 .22 • c) 

B Wähler/ inn en ins gesa mt (B 1 + B2) 

Ergebnis der Wahl im Stimmbezirk 
C Ungülti ge Stimmen (N umm er 3.4 1 b und 3.45) 

D Gül ti ge Stimmen 

Von den gültigen Stimmen entfie len auf: 

Numm er Familienname und Vorname des Pa rt e i/ Wähl e rgrupp e/ 

Bewe rbers/d e r Bewerberin E in ze lb ewe rbe rin 5 

1. 

2. 

3. 

4. 

usw. lt. Stimm ze tt e l 

Bei der Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr 

Nummer Listenvorsc hl ag de r Parte i oder Wä hl e rgruppe 

1. 

2. 

3. 

usw. lt. S timm zette l 

Unzutreffendes streich en 

Z utreffendes ankreu zen 

Summe 

Summe 

A l 

A 2 

A 

BI 

B 2 

B 

~ 

= D 

= D 
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5. Abschluss der Wah lergebnisfeststellung 

5.1 Bei der Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses waren a ls besondere Vorkommnisse zu verze ichnen: 

Der Wahlvorstand fass te in diesem Zusammenhang folgende Beschlüsse: 

5.2 Das/Die Mitglied/er des Wahl vorstandes 

(Vo r- und Fami li e nn ame) 

beantragte/n vor Unterze ichnung der Wahlniederschrift eine erneute Zäh lung 6 der Stimmen, wei l .... ...................................... ....... ... . 

Daraufhin wurde der Zähl vorgang (vgl. Abschnitt 3.4) wiederho lt. Das in Abschnitt 4 der Wahlniederschrift enthaltene Wahlergebnis flir 
den Stimmbezirk wurde 

o·· mit dem g le ich en Ergebni s erneut fe stges tellt 

o·· berichtigt7. 

und vom Wah lvo rsteher/von der Wahl vorsteherin mündlich bekan ntgegeben. 

5.3 Das Wahlergebni s aus Abschnitt 4 wurde auf den Vordruck rür d ie Schnellmeldung (Anl age 23 K WahlO) übertragen und auf 
schnell stem Wege te lefon isch - durch -· ... ...... .. ............................................... an den/die Wahlleiter/ in der Gemeinde übermitte lt. 

(Angabe der Übe rmittlungsart) 

5.4 Während der Wahlhandlung waren immer mindestens drei, wäh rend der Ermittl ung und Festste ll ung des Wahlergebni sses mindestens 
fli nf Mitglieder des Wahl vorstandes, darunter jeweil s der/die Wahl vo rsteher/ in und der/die Schri flflihrer/in oder ihre 
Ste ll vertreter/ innen anwesend . 

5.5 Die Wahlhand lung sowie di e Ermittlung und Feststellung des Wahl ergebnisses waren öffen tli ch. 

5.6 Vorstehende Niederschri ft wu rde von den Mitg li edern des Wahl vorstandes genehmi gt und von ihnen unterschrieben. 

De r/ Die Wah lvorsteher/ in 

Der/ Die Ste ll vertreter/ in 

Der/Die Schriftfiihre r/ in 

5. 7 Das/Die Mitg lied/er des Wahl vorstandes. 

verweigerte/n die Unterschrift unter der Wahln iederschrift, wei l 

Unzutreffendes streichen 

Zutreffendes ankreuzen 

(Ort, Datum) 

Die übri ge n Beis itzer/ innen 

1 ......... . .... .. ................................. ... ... .... . . .. . ... . . ....... ... . ............... .. 

2 ..... .. 

3. 

4. 

5 ........................ . 

6. 

(Vo r- und Fa mili en na me) 

(Angabe der Gründe) 
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6. Nach Schluss des Wahlgeschäfts 

6. 1 Es wurden verpac kt und versiegelt : 

a) di e gültigen Stimmzettel, nach Bewerbern und Bewerberinnen geordnet und gebünde lt Gedoch ohne di e gültigen Stimmzettel , 
über die gemäß Nummer 3.45 Beschluss gefasst wurde und die der Wahlniederschrift al s Anlage beige fügt wurden), 

b) di e ungekennzeichnet abgegebenen Stimmzettel sowie 

c) di e eingenommenen Wahlscheine 8 

Jedes Paket wurde verschnürt, versiege lt und mit dem Namen der Gemeinde, der Nummer des Stimmbezirks und der Inhaltsangabe 
versehen. 

6.2 Dem/Der Beauftragten des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin wurden am ...... ........ . Uhr ..... .. ........... ...... . 

3 

4 

6 

7 

übergeben 

- di ese Wahlniederschrift mit Anlagen 
- di e Pakete wie in Nummer 6.1 beschrieben, 
- das Wählerverzeichni s, 
- di e Wahlurne - mit Schloss und Schlüssel-• sowie 
- all e sonstigen dem Wahlvorstand von der Gemeinde zur Verfügung geste llten Gegenstände und Unterl agen. 

De r/ Die Wa hl vorstehe r/ in 

Vo n de r/dem Bea uft ragten des Bürgerm e iste rs/der Bü rgerme iste rin wurd e di e Wa hlni ede rsc hri ft mit a ll en da rin ve rzei chn e ten Anl age n 

a m ...................... .. . Uhr, a uf Vo ll s tändi gke it überprüft und üb ern o mm en. 

(U ntersc hrift des/der Beauft ragten) 

Achtung: Es ist sicherzustellen, dass die Wahlniederschrift 
mit den Anlagen sowie die Pakete mit den weiteren Unterlagen Unbefugten nicht zugänglich sind. 

Auch bei verbundenen Wahl en ist für j ede Wahl e in e besond ere Ni ederschrift zu ferti ge n 
Für di e Abwahl des Bürge rrne iste rs/de r Bürgerm e is te rin oder des Landrats/de r Landrätin kann di eses Muster in 
entsprechend abgewandelte r Form verwendet werden 
Wenn im Wahlbezirk ke in beweg liche r Wahl vorstand täti g war, ist de r gesamte Abschnitt 2 .8 zu stre ichen 
Be find en s ich mehre re Stimmzelte i ftir e ine Wahl in dem Umschl ag, so ge lten di ese a ls e in Stimm zette l. Lauten di e 
Stimm abgaben g le ich oder ist nur e in Stimm ze tte l gekenn ze ichn et, zähl en s ie a ls e in e gülti ge Stimme; andernfa ll s s ind s ie 
a ls ungültige Stimme zu werten 
Be i Ein ze lbewerbern / Ein ze lbewerberinn en sind hi er di e Bezeichnung „ Einze lbewerber/ Ein ze lbewerberin " und ggf. das 
Kenn wort e in zuse tze n 
Wenn ke in e Nac hzählung stattge fund en hat, ist de r gesamte Absc hnitt 5.2 zu stre ichen 

Di e be richti g ten Zahl en s ind in Abschnitt 4 mit and ere r Farbe oder auf andere Weise ke nntli ch zu machen. Alte 
Zahl enangaben ni cht löschen oder radi e ren 

Be i ve rbundenen Wahl en s ind di e für sämtlich e Wahl en g ülti gen Wahl sche in e der Wahlniederschrift zur Gem e inderatswahl 
be izufügen; Wa hl sch e in e, di e nur für die Land ra ts-/ Landrätinn cn- und die Kre is tags wa hl gelten, s ind der Wahlni ederschrift 
für di e Kre istags wahl be izufügen 

Unzutreffendes streichen 

Zutreffend es ankreuzen 
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Kre isfre ie Stad t .. 

S tad tbez irk 

Wah lbezirk 

Stimmbezirk ...... .. .. .. .. . ... . ............ ........ ... .. . .. ....... .... . ... .. .. .. .. .. .. .. . .. . . . . . 

Wahlniederschrift 

A nlage 18b 
zu §§ 74, 75 a und 75 n A bsatL 3 KWa hlO 

iibcr die Ermittlung und Feststellung des Ergebnisses der Wa hl im Stimmbezirk zur Wa hl des O berbiirgermeistcrs/der 
Oberbürgermeisterin / des Ra tes der kreisfreien Stadt / der Bezirksvertretung des Stadtbezirks / der 
Verbandsversa mmlung des Regionalverbands Ruhr· 1 2 

am ..... ........ .... ........ ...... .............. .... ................ .. ................. ......... ...... ...... . 

Diese Wahln iederschrift i s t von allen Mitgliedern des Wahlvor s tandes zu unter s chre i be n (s . Nummer 5.6). 

1. Wa hlvorstand 

Zu der auf heute anberaumten Wahl waren fü r den Stimm bezirk vom Wahl vorstand erschienen: 

Funkti o n Fa mi l ie nn a m e Vorn ame 

1. Wa h lvors teher/ in 

2. s te l lve rt retende/ r Wah lvors tc he r/ in 

3. Be is it ze r/i n und Schriftfü hrer/ in 

4 . Be is it ze r/ in un d s te llv. Schriftführe r/ in 

5. Bei sit ze r/ in 

6. Beisi tzer/ in 

7. Bei s itzer/ in 

8. Beisi tzer/in 

9. Be isi tzer/i n 

An Stelle des/der nicht erschienenen - ausgefa ll enen· Mitg liedes/Mitg li eder des Wahlvorstandes ernannte und verpflichtete der/die 
Wahl vorsteher/ in 
den/di e fo lgenden anwesenden - herbe igerufenen· Wahl berecht igten zum/zu Mitg li ed/ern des Wahl vorstandes : 

Fami li enname Vorna me Uhrzei t 

1. 

2. 

3. usw. 

Als Hi lfskrä fte waren zugezogen: 

Famili enn a me Vorn ame Uhrze it 

1. 

2. usw. 

2. Wa hlhandlun g 

2. 1 Der/Die Wahl vorsteher/ in eröffnete d ie Wahlhand lung dam it , dass er/sie die übrigen M itgli eder des Wahlvorstandes zur unparteii schen 
Wahrnehm ung ih res Amtes und zu r Verschwiegenheit über d ie ihnen bei ihrer amt lichen Tätigkei t bekannt gewordenen Tatsachen, 
insbesondere über a lle dem Wahlgeheimnis unterl iegenden Angelegenheiten, verpfl ichtete. Er/S ie be lehrte sie über ihre Aufgabe n. Die 
zugezogenen Hil fs kräfte wurden ebenso verp fli chtet und belehrt. 

Ein Abdruck des Kommuna lwah lgesetzes und der Kommuna lwa hlordnung lag im Wahlra um vo r. 

2.2 Der Wahl vorstand ste llte fes t, dass s ich die Wahlurne in ordnungsgemäße m Zustand befand und leer wa r. Sodann wurde d ie Wahlurne 
ve rschlossen; der/die Wahl vorsteher/ in nah m den Schl üsse l in Verwahru ng. 

Unzutreffendes s treichen 

Z utreffend es ankreuzen 
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2.3 Damit die Wähler/ innen die Stimmzettel unbeobachtet kennze ichnen konnten, waren im Wahlraum Wahlkab inen oder Ti sche mit 
S ichtbl enden oder Nebenräume, di e nur vom Wahl raum aus betretbar waren, hergerichtet. 

Zah l der Wahlkabinen oder Tische mit Sichtblenden: .. 

Zah l der Nebenräu me: ...................... ........ . 

Vom Ti sch des Wahl vorstandes konnten di e Wahlkabinen oder Ti sche mit Sichtblenden oder Ei ngänge zu den Nebenräu men 
überblickt werden. 

2.4 Mit der Stimmabgabe wurde um .................... .. ...... Uhr .. ......................... Minuten begonnen. 
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2.5 Vor Beginn der Stimmabgabe berichtigte de r/di e Wahlvorsteher/ in das Wählerverze ichni s nach dem Verzeichn is der nachträg lich 
erte ilten Wahl scheine, indem er/s ie bei den Namen der nachträglich mit Wahlscheinen versehenen Wahlberecht igten in der Spalte für 
di e Stimmabgabe den Vermerk "Wah lsche in" oder den Buchstaben "W" eintrug. Der/Die Wahlvorsteher/ in berichtigte auch die Zah len 

der Abschlussbescheinigung der Gemeindebehörde; d iese Berichtigung wurde von ihm/ ihr abgeze ichnet.· 

Der/Die Wahlvorsteher/ in berichtigte später entsprechend das Wählerverzeichnis und die dazugehörige Abschlussbescheinigung unter 

Berücksichtig ung der noch am Wahltage an erkrankte Wahlberechtigte ertei lten Wahlscheine." 

2.6 Besondere Vorfälle während der Wahlhandlung waren nicht zu verze ichnen." Als wichtige Vo rfäll e s ind zu nennen (z. B. 

Zurückweisu ng von Personen gem. § 40 Absatz 5 und 6, § 43 K WahlO)°: 

2.7 Der Wah lvorstand hat eine Mitteilung über die Ungü lti gkeit von Wahl sche inen nicht erhalten." Der Wahl vo rstand wurde vom 
........................................ .............. .. ... .. unterrichtet, dass fo lgender/ fo lgende Wahlsche in/e für ung ültig erklärt worden 

ist/s ind : 

(Vor- und Familienname des Wahl sche ininhabers/der Wahlscheininhaberin sowie Wahlschein-Nu mmer)° 

2.8 Im St immbezi rk befindet s ich 3 

□ ·· das kleinere Krankenhaus/Allen- oder Pflegeheim 

(Bezeichnung) 

□ ·· das Kloster ............................ .. . 
(Bezeichnung) 

□ ·· die sozial th erapeuti sche Anstalt 
(Bezeichnung) 

□ ··d i e Ju stizvollzugsansta lt . 
(Bezeichnung) 

für das (di e) di e Gemeinde die Stimmabgabe vor einem beweg li chen Wahlvorstand angeordnet hat. Dem beweglichen Wahlvorstand war 
außerdem di e Entgegennahme der Stimmzettel des Stimmbezirkes .. .. .............................................. .......................... für die Einrichtung 
....... ....... .. ......... ..... ..... ...... ....................... ........ übertragen worden. 

Die persone lle Zusammensetzung des/der beweglichen Wahlvorstandes/Wahlvorstände für die einzelne/n Ansta lt/en (drei Mitg lieder des 
Wahl vorstandes einschließ lich des/der Wahlvorstehers/in oder des/der Stellvertreters/in) ist aus den dieser Niederschrift a ls Anlagen 
Nummer ........ .... ........ .... .... bis ............................ beigefügten besonderen Niederschriften ersichtlich . 

Der bewegliche Wahl vorstand begab sich zu der von der Gemeindebehörde bestimmten Wah lze it in die Einrichtung/en und übergab dort 
den Wah lberechtigten die entfalteten Stimmzettel. Er wies die Wahlberechtigten, die sich bei der Stimmabgabe der Hilfe e iner anderen 
Person bedienen wo llten, daraufhin, dass sie auch ein von ihnen bestimmtes Mitglied des Wahlvorstandes a ls Hilfsperson in Anspruch 
nehmen können. Die Wähler/innen hatten die Möglichke it, die Stimmzettel unbeobachtet zu kennzeichnen. 

Nach Prü fung der Wahlscheine legten di e Wähler/ innen ihre Stimmzette l in die vom beweglichen Wahlvorstand mitgebrachte verschlossene 
Wahlurne. Soweit ein/e Wähler/ in es wünschte, legte der/die Wahlvorsteher/ in oder der/die Ste ll vertreter/ in den gefa lteten Stimmzette l in 
die Wah lurne. Der bewegliche Wahl vorstand verei nnah mte die Wahlscheine und brachte nach Schluss der Stimmabgabe die verschlossene 
Wahlurne und die eingenommenen Wahlsche ine unverzüglich in den Wahlraum zurück. Hier verb li eb die verschlossene Wahlurne bis zum 
Schluss der Wahlhandlung unter ständiger Aufsicht des Wahlvorstandes. 

2.9 Im Sonderstimmbezirk begab sich ein beweglicher Wahl vorstand in die Krankenzimmer und verfuhr wie unter 2.8 beschrieben." 

2. 10 Um 18.00 Uh r gab der/di e Wahlvorsteher/ in den Ablauf der Wahl ze it bekannt. Danach wurden nur noch die die Wähler zur 
Stimmabgabe zuge lassen, die vor Ablauf der Wahl ze it erschienen waren und sich im Wahlraum oder aus Platzgründen davor 
befanden. Nach Ablauf der Wahlzeit e intreffende n Personen wurde der Zugang zur Stimmabgabe gesperrt. 

Nachdem die vor Ablauf der Wahlzeit erschi enen Wähl er ihre Stimme abgegeben hatten, erklärte der/di e Wahlvorsteher/ in um 
......................... Uhr ............ .. ... . ........ .. Minuten di e Wahlhandlung für geschlossen. Vom Wahlti sch wurden alle nicht benutzten 

Stimmzette l entfernt. 

Unzutreffendes streichen 

Z utreffend es ankreuzen 
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3. Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 

3.1 Die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses wurden unmittelbar im Ansch luss an die Stimmabgabe und ohne Unterbrechung unter 
der Leitung des/der Wahlvorstehers/in bzw. des/der stell vertretenden Wahlvorstehers/Wahlvorsteherin vo rgenommen. Zunächst wurde die 
Wahlurne geöffnet ; die Stimmzette l wurden entnommen und mit dem Inhalt der gleichze itig geö ffnet en Wahlurne/n des /der beweglichen 
Wahlvorstandes/Wah lvorstände vermi scht.. Der/Die Wahlvorsteher/in überzeugte sich, dass die Wahlurne/n leer warfen. 

3.2° Nur bei verbundenen Wahlen (gleichzeitige Oberbürgermeister-l innen-, Rats- und Bezirksvertret un gswahlen , Wahl der 
Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr

0

) 

a) Die Stimmzettel wurden nach Oberbürgermeister-/innenwahl , Ratswahl und Bezirksvertretungswahl° sorti ert. Alsdann wurden die 
St immzettel für die Oberbürgerrneister-/innenwahl - Ratswahl - Bezirksvertretungswahl - Wahl der Verbandsversammlung des 
Regionalverbands Ruhr· gezählt. 

Die Zä hlun g erga b .... .. .. .. . .. Stimm zett e l = Wä hl e r/ inn en = 
~ A.n ent sprec hend er S te ll e in Absc hnitt 4 
~ eintrage n 

b) Dara ufl1in wu rden die im Wählerverze ichni s einget ragenen Stimmabgabevermerke gezählt. 

Die Zählung ergab .... Vermerke 

c) Mit Wahlschein haben gewählt Personen 

b)+c) zusammen Personen 

o ·· Die Gesamtzahl b) + c) für die Oberbürgermeister-/ innenwahl - Ratswahl - Bezirksvertretungswahl 
- Wahl der Verband sversammlung des Regionalverbands Ruhr· stimmte mit der Zahl 
der Stimmzette l unter a) überein . 

o·· Die Gesamtzahl b) + c) fiir die Oberbürgermeister-/ innenwahl - Ratswahl - Bezirk svertretungswa hl - Wahl der 
Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr· war um .... .. ....... ... .. .... .... .. größer/kleiner· als di e Zahl der Stimmzettel. 

Die Verschiedenheit, die sich auch bei wiederho lter Zählung herausstellte, erklärt sich aus fo lgenden Gründen : ..... .... ... .. ... . 

Nur fiir Stimmbezirke, in denen auch das Briefwahlergebnis mit berücksichtigt wird' 

3.22 a) Danach wurde die Briefwah lurne geö ffnet. Di e Stim mzettelu mschl äge wurden entnommen und gezählt. Bei der Zahl der 
Wähler/innen wurden alle ausgesonderten Stimmzettelumschläge berücks ichtigt. 

io7
82 

Bei Übere in st immun g der Zä hlun g z u b) 
Die Zä hlun g e rga b ....... St imm zette lu msc hl äge = Briefwähl e r/ inn en = ~ 

b) Zah l der Briefwähler/ innen für die Oberblirgermeister-/innenwahl - Ratswahl - Bezirksvertretungswahl - Wahl der 
Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr· gemäß der Mittei lung des Briefwah lvorstandes nach An lage 2 1 K Wah! O 
......... .. ................. Personen. 

Die Zahl zu b) für die Oberbürgermeister-/innenwahl - Ratswahl - Bezirksvertretungswahl - Wahl der Verbandsversammlung des 
Regionalverbands Ruhr· stimmte mit der Zahl der Stimmzetlelumschläge (Briefwähler/innen) zu a) für die Oberbürgermeister­
/innenwahl - Ratswahl - Bezirksve11retungswahl - Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr· überein . 
Die Zahl zu b) war um ............................ größer/kleiner· als die Zahl der Stimmzettelumschläge (Briefwähler/innen) zu a) . 
Die Verschiedenheit blieb auch bei wiederholter Zählung bestehen. 

c) Die St immzette lumschläge wurden geöffnet, die St immzettel entnommen und nach Oberblirgermeister-/ innenwahl - Ratswah l -
Bezirksvertretungswahl - Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr· so11iert und gezählt. 
Di e Zä hlun g e rga b ftir in::-7 Im Fa ll e der N ich tübe re in stimmun g d e r Zä hl un g 
die Oberbürgerm e is te r- ······ St imm zc tte l = Bri e fwäh le r/ in nen = ~ nac h N umm er 3.22 a)+ b) 

/ inn enwa hl - Ratswa hl -
Bez irksve rtre t un gswa h 1-
Wa h l de r 
Verb andsversammlun g 
des Reg io nalve rband s 

Ruhr° 

Leer abgegebene Stimmzette lumschläge, Stimmzettelumschläge mit weniger Stimmzetteln als Wahlen oder mit mehreren 
Stimmzetteln für eine Wahl sowie Sti mmzettelumschläge, die Anl ass zu Bedenken gaben, wurden ggf. mit Inha lt ausgesondert, mit 
einem Vermerk über den Grund versehen und einem/e iner Beisitzer/in zur Verwahrung übergeben ; diese/r ftigte sie später dem Stapel 
nach 3.41 c) hinzu. 4 

d) Die Stimmzettel der Oberbürgerrneister-/innenwahl - Ratswahl - Bezirksvertretungswah l - Wahl der Verbandsversamm lung des 
Regionalverbands Ruhr· aus allen Urnen wurden vermengt. 

Unzutreffendes stre ichen 

Z utreffendes ankreuzen 
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3.2' Nur bei nicht verbundenen Wahlen 

3.2 1 a) Die Stimmzette l wurden gezählt 

D ie Zä hl ung e rgab ............. S timm ze tt e l = Wä hl e r/ inn e n = 

b) DarauOiin wurden di e irn Wählerverze ichni s eingetragenen Stirnmabgabevermerke gezähl t. 
Die Zählung ergab ...................... Vermerke. 

c) Mit Wahlsche in haben gewählt Personen 

b )+c) zusammen ........................ .... Personen 
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Die Gesamtzahl b) + c) stimmte mit der Zahl der Stimmzettel (Wähler/ innen) zu a) übere in . Die Gesamtzahl b) + c) war urn ...................... .... . 

größer/kleiner' a ls di e Zahl der Stimmzette l ( Wähler/innen) zu a). Die Verschiedenheit, di e sich auch bei wiederho lter Zählung heraus-

stellte, erklärte sich fo lgendermaßen: .. 

Nur für Stimmbezirke, in denen auch das Briefwahlergebnis mitber·ücksichtigt wird • 

3.22 a) Danach w urde di e Briefwahlurne geö ffn et. Die Stimmzette lumschl äge w urden entnommen und ungeö ffn et gezählt. Be i der Zahl der 
Wähler/ innen wurden a ll e ausgesonderten St immzettelumschläge berücksichti gt. 

Die Zä hl ung e rgab .. .... . St immzelle lu m sc hl äge = Briefwä hl e r/ inn en = 0 Be i Übe re in stimmun g d e r Zä hlu ng z u b) 

b) Zahl der Briefwähler/ innen gemäß der Mitte ilung des Briefwahl vorstandes nach Anlage 2 1 K WahlO ............................ Personen 

Die Zahl zu b) stimmte mit der Zahl der Stimmzette lumschläge (Briefwähler/ innen) zu a) übere in . Die Zahl zu b) war um .. .. . 
.......... .. .. . größer/kleiner' a ls d ie Zahl der Stimmzet1elumschläge (Briefwähler/innen) zu a). Die Verschiedenhe it bl ieb auch nach 

w iederholter Zählung bestehen. 

c) Di.e Stimmzet1elumschläge wurden geö ffn et, di e Stim~1zette l e11tnommen ~nd r zählt. l 
D ,e Za hl ung ergab ................ St1m mze11 e l - Bn efwa hl er/ mnen - 82 

Im Fa ll e der N ic htüb ere in sti mm ung d e r Zä hlu ng 
nach Nummer 3.22 a) + b) 

Anschli eßend wurden die Stimmzette l mit den Stimmzetteln der anderen Urnen vermengt. leere Stimmzette lumschläge, 
Stimmzette lurnsch läge mit mehreren Stimmzette ln und Stimmzettelumschläge, d ie Anlass zu Bedenken gaben, wurden ausgesondert, rnit 
einem Vermerk über den Grund versehen und von einem/e iner vorn Wahl vorsteher/von der Wahl vorsteherin dazu bestimmten Beisitzer/in 
gesammelt; d iese/r fügte sie später dem Stape l unter 3.4 1 c) hinzu. 

3.3 Der/Die Schri f'tft.ihrerin übertrug aus der - berichtigten' Bescheinig ung übe r den Abschluss des Wählerverzeichni sses di e Zahl der 
Wahlberechtigten in Abschnitt 4 Kennbuchstaben A 1 + A 2 der Wahlniederschrift. 

3.4 Danach bildete n mehrere Be isitzer/ innen unter Aufs icht des/der Wahl vorstehers/ in aus de n ent fa lt eten Stimmzette ln di e fo lgenden 
Stape l und behie lten sie unter A ufs icht. 

3.4 1 a) Mehrere Stapel aus de n Stimmzette ln mit offensich tli ch gü ltige r Stimme, getrennt nac h Stimmen für d ie e inze lnen 
Bewerber/ innen/ Li stenwa h I vorsc h I äge · , 

b) e in en Stapel aus de n ungekenn ze ichneten Stimmzette ln , 

c) e inen Stape l mit Stimmzette ln , di e Anl ass zu Bedenken ga ben. 

3.42 Die Beisitze r/ innen, di e di e zu a) gebildeten Stape l unter ihrer A ufs icht hatten, übergaben die e inze lnen Stape l nache inander zu e inem 
Tei l dem/ de r Wahl vorsteher/ in , zum anderen Te il dem/der Ste ll vertreter/ in. Diese prüften , ob die Kennzeichnung e ines j eden St apels 
g le ich lautete, und sagten zu dem Stape l laut an, fü r we lchen/welche Bcwerber/ Bewerberin/Listenwahl vo rschl ag' er Stimmen enthi e lt. 
Gab ein Sti mmzette l An lass zu Bedenken, wurde er dem Stape l zu c) be igefügt. 

3.43 Anschließend prü fte der/di e Wahl vo rsteher/ in di e ungekennze ichnet abgegebenen Stimmzette l des Stape ls zu b) und sagte an, dass 
hi er di e Stimmen ung ültig s ind. 

3.44 Danach zählten j e zwe i von dem/der Wahl vo rsteher/ in bestimmte Beis itzer/innen nache inander di e von dem/der Wahl vo rsteher/ in und 
dem/der Ste ll ve rtreter/ in geprüften Stimmzette lstapel zu a) und b) unter gegense itiger Kontro ll e durch und ermittelten di e Zahl der für 

den/die jeweili gen/jeweilige Bewerber/ Bewerberin/Listenwahl vorschl ag· abgegebenen gültigen Stimmen sowie di e Zahl der 
ungü ltigen Stimmen (ungekennze ichnet abgegebene St immzette l). 

□" Unstimmi gke iten be i der Zählung haben s ich ni cht ergeben. 

o •• Da s ich zahlenmäß ige Abweichungen e rgaben, zählten di e be iden Be is it ze r/ innen de n bet reffenden Stape l nac he inande r 
erneut. Danac h ergab s ich Übe re instimmung zw ischen den Zählungen. 

3.45 Anschli eßend entschied der Wahlvorstand über di e G ültigke it der Stimmen des zu 3.41 c) gebildeten Stape ls rnit ausgesonderten 

Stimmzette ln und Stimmzettelumschlägen4
. Der/ Di e Wahl vorsteher/ in ga b den Beschluss mündlich bekannt und sagte be i den gültigen 

Stimmen an, für we lchen/ we lche Bewerber/ Bewerberin/Listenwahl vorschl ag' di e Stimme abgegeben wurde. Er/S ie vermerkte auf der 
Rücksei te jedes Sti mmzette ls und ggf. des S timmzette lumschlages di e Entscheidung des Wahl vorstandes und ve rsah di ese 
Stimmzettel/S timrnzette lumschläge mit fo rtl aufenden N ummern vo n .... .. ........ .. ........... b is .......................... .. 

Die durch Beschluss fü r gül tig und ungültig erkl ärten Stimmzette l wurden - ggf. samt Stirnm zettelumschlag - verpack1 und versiegelt der 
Wahln iederschrift be ige fügt. 

Unzutreffendes stre ichen 

Z utre ffend es a nkreuzen 
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3.46 Die Zahl der ungültigen und der gültigen Stimmen wurde un ter Berücksichtigung der durch Beschluss für ungü ltig oder gültig 
erk lärten Stimmen unter Abschnitt 4 "Wahlergebni s" in die Wahlniederschrift ei ngetragen. 

4. Wa hlergeb nis 

Wahlbezirk ... 

St immbezirk .............. . 

A l Wah lberechtigte lt . Wählerverze ichni s ohn e Sperrvermerk "W" (Wa hl sc hein) 

A 2 Wah lbe rec hti gte lt. Wä h le rve rze ichn is m it Sperrvermerk "W" (Wah lsc he in ) 

A Im Wäh le rverzeic hni s in sgesa mt e ingetragen (A 1 + A2) 

BI Wäh ler/ inn en im Stim mbezirk (Nummer 3.2 1 a) 

B2 
Briefwähler/ innen (Nummer 3.22 a oder Nummer 3.22. c) 

8 Wä hl e r/ inn en insgesa mt (8 1 + B2) 

Ergebnis der Wahl im Stimmbezirk 

A l 

A2 

A 

BI 

82 

8 

C Ung ülti ge Stimm en (Numme r 3.4 1 b und 3.45) 

D Gül ti ge St immen m 
Von den gült igen Stimmen entfielen auf: 

Bei der Obe rbürgermeister-/ innenwa hl - Ratswahl° 

N umm er Fa mili ennam e und Vorn ame des Pa rt e i/ c n/ Wäh lerg ru ppe/ n/ 
Bewerb e rs/der Bewerberin E in ze lbewe rb e r/ in 5 

1. 

2. 

3. 

4. 

usw. lt. St imm zettel 

Bei de r Bez irksvertretungsw ahl 

Numm er Li stenvo rsc hl ag der Parte i ode r Wäh le rg ruppe 

1. 

2. 

3. 

usw. lt. Stimm ze tte l 

Bei der Wahl der Verbandsversa mmlung des Regionalverba nds Ruhr 

Nummer Li stenvo rsc hla g der Partei ode r Wählergruppe 

1. 

2. 

3. 

usw. lt. Stimm zettel 

Unzutreffendes streichen 

Z utreffendes ankreuze n 

Sum me = D 

Summe = D 

Summe = D 
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5. Abschluss der Wa hlergebnisfeststellung 
5. 1 Bei der Ermittlung und Feststellung des Wah le rgebni sses waren als besondere Vorkommni sse zu verzeichnen: .... 

Der Wahlvorstand fasste in diesem Zusammenhang folgende Beschlüsse: 

5.2 Das/Die Mitg lied/er des Wahlvorstandes 
(Vor- und Fa milienname) 

beantragte/n vor Unterzeichnung der Wahlniederschrift eine erneute Zählung6 der Stimmen, weil . ..... ... ..... ...... .. ........ ........ ..... ..................... . 

Daraufhin wurde der Zählvorgang (vgl. Abschnitt 3.4) wiederholt. Das in Abschnitt 4 der Wahlniederschrift enthaltene Wahlerge bnis für 
den Stimmbezirk wurde 

o·· mit dem g leichen Ergebnis erneut festges te llt 

□ .. berichtigt7 

und vom Wahlvorsteher/von der Wahlvorsteherin mündlich bekanntgegeben. 

5.3 Das Wahlergebni s aus Abschnitt 4 wurde auf den Vordruck für die Schne llmeldung (An lage 23 KWah lO) übertragen und auf 

schnellstem Wege te lefoni sch - durch . ...... - an den/die Wahlleiter/in der Gemeinde übermittelt . 
(A ngabe der Überm ittlungsa rt ') 

5.4 Während der Wahlhandlung waren immer mindestens drei , während der Ermittlung und Feststellung des Wahlergebni sses mindestens 
fünf Mitg li eder des Wahlvorstandes, darunter jeweils der/die Wah lvorsteher/ in und der/die Schriftführer/ in oder ihre 
Stellvertreter/ innen anwesend. 

5.5 Die Wahlhand lung sowie d ie Ermittlung und Feststellung des Wah lergebnisses waren öffentlich. 

5.6 Vorstehende Niederschrift wurde von den Mitg li edern des Wahlvorstandes genehmi gt und von ihnen unterschrieben. 

Der/ Die Wahlvorsteher/ in 

Der/ Di e Stellvertrete r/ in 

Der/ Di e Schriftfuhrer/ in 

5.7 Das/ Die Mitg li ed/er des Wahl vorstandes 

(Vor- und Fami lienname) 

verweigerte/n die Unterschrift unter der Wahlniederschrift, weil 

(Angabe der Gründe) 

Unzutreffend es streichen 

Zutreffendes a nkreuze n 

(Ort, Datum ) 

Di e übri ge n Bei s itzer/ innen 

1 • ••••••••• ••••• ••••••• ••• •••••• ••• •••• •••• •••• •••• •••••••• ••• ••••• ••• •••• •••••••• •••• •••• ••••••• 

2. 

3. ······ ··· ···· ···· ········ ············ ···· ···· ···· ···· ···· · ······ ··· ····· ···· ···· ········ ···· ··· 

4 ........... ............... .... .... .... .... ...... .... ..... .. .......... .... ............ .... ...... . 

5 .. 

6. ···· ······ ·· ···· ·· ······ ··· · ·· ···· ·· 
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6. Nach Schluss des Wahlgeschäfts 
6. 1 Es wurden verpack t und ve rs iege lt: 

a) die gültigen Stimmzette l, nach Bewerbern und Bewerberinnen/ Listen vo rschlägen· geordnet und gebündelt Uedoch ohne die 
gültigen St immzette l, übe r di e gemäß N ummer 3.45 Beschl uss gefasst wurde und di e der Wahlniederschrift a ls An lage beigefügt 
wurden), 

b) die ungekennze ichnet abgegebenen Stimmzettel sowie 

c) die e ingenommenen Wahl scheine8. 

Jedes Paket wurde verschnürt, versiegelt und mit dem Namen der krei s freien Stadt, der N ummer des Stimmbezirks und der Inha lt sangabe 
versehen. 

6.2 Dem/ Der Beauftragten des Oberbürge rmeisters/der Oberbürgerme isterin wurden am 
übergeben 

Uhr 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

- diese Wahlniederschri ft mit An lagen 
- die Pakete wie in Nummer 6. 1 beschrieben , 
- das Wählerverze ichni s, 

- die Wahlurne - mit Schloss und Sch lüssel -· sowie 
- all e sonsti gen dem Wah lvorstand von der Stadt zur Verfügung gestellten Gegenstände und Unterlagen . 

Der/ Die Wah lvors tchcr/ in 

Von dem/der Beauftragten des /der Oberbürgerme isters/Obe rbürgerme iste rin wurde die Wahlniedersc hrift mit a llen darin ve rze ichneten 

An lage n am ................................................. Uhr, auf Voll ständigkeit überprüft und üb ernom me n. 

(U nt erschrift des/der Beauftragten) 

Achtung: Es ist sicherzustellen , dass die Wahlniederschrift mit den Anlagen 
sowie die Pakete mit den weiteren Unterlagen Unbefugten nicht zugänglich sind. 

Auch be i ve rbundenen Wahlen ist für j ede Wahl e in e beso nd ere Niedersc hrift zu fertigen 

Für di e Abwahl des Oberbürgermeisters/der Oberbü rge rm e is t e rin kann dieses Mu ste r in ent sprechend abgewand e lter Form 
verwendet werde n 
Wenn im Wahlbez irk kein beweglicher Wahlvors tand tä ti g wa r, is t der gesamte Abschnitt 2.8 zu streichen 

Befinden s ich mehrere St immze ttel für e ine Wahl in dem Umschl ag, so ge lten diese a ls e in S timm ze tt e l. Lauten die 
Stimmabgaben g leich oder is t nur e in S timm ze tt e l gekennzeichnet , zäh len s ie a ls e ine gü ltige Stimme; andernfa ll s s ind s ie 
a ls un gült ige St imme zu werten 
Bei Ei nze lbewerbern / Ein ze lbewerberinnen s ind hier die Be ze ichnung „E in ze lbewerber/ in " und gg f. das Kennwort 
e in zusetzen 
Wenn ke ine Nachzählung s ta ttge fund en hat, ist de r gesamte Abschnitt 5 .2 zu streichen 

Di e ber ichti gten Zahl en sind in Abschnitt 4 mit ande rer Farbe ode r auf andere Wei se kennt li ch zu machen. A lte 
Zahl enangabe n ni cht lösc hen oder radi e re n 
Bei ve rbundenen Wahl en s ind di e für säm tli che Wahlen gü ltige n Wahl sche ine der Wahlniederschr ift zur Ratswa hl 
beizufü gen 

Unzutreffend es streichen 

Zutreffend es ankreuzen 
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Anlage 19a 
zu § 58 Absatz 3 Satz 1, § 75 a und 75 n Absat, 3 KWahlO 

Kreis ..... .... ... ......... ...... ...... . 

Gemeinde .................... . 

Wahlbezirke2 
. ............ .. 

Stimmbezirke ..... . .. ... .. .... ... ..... .... ... .. ..... .. ............ .. bi s ...... ... ................................... . . 

Briefwahlniederschrift 

zur Wahl des/der Bürgermeisters/Bürgermeisterin / der Vertretung der Gemeinde / des/der Landrats/Landrätin / 
der Vertretung des Kreises / zur Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr' 

am „ 

D iese W a hlni e d ersc h r i ft i s t vo n a ll e n Mit g li ede rn de s Wa hl vo r s t a nd es z u unt e r sc h re iben (s. N ummer 2.12) 

1. Briefwahlvorstand 

Zu der auf heute anberaumten Wahl waren vom Briefwahl vorstand erschienen 1 : 

Funkti o n Fa mili enna me Vornam e 

1. Wa hl vo rstehe r/ in 

2. s te l lve rtrc tende/ r Wahl vorsteher/ in 

3. Beis it zer/ in und Schriftfüh re r/ in 

4. Be is it zer/ in u. s te ll v. Schriftführer/ in 

5. Be is itzer/ in 

6. Be is it ze r/ in 

7. Bei s it zer/ in 

8. Be is it ze r/ in 

9. Bei s it zer/ in 

An Stelle des/ r nicht erschienenen - ausgefa llenen' Mitgliedes/ Mitg lieder des Briefwahlvorstandes ernannte und verpnichtete der/die 
Briefwahlvorsteher/ in den/die fo lgenden an wesenden - herbe igeru fe nen' Wahlberechtigten zum/zu Mitglied/ern des 
Briefwah lvorstandes : 

Farn i li enn ame Vorname Uhrze it 

1. 

2. 

3. usw. 

Als Hil fskräfte waren zugezogen: 

Fam ili e nn a m e Vorname Uhrze it 

1. 

2. usw. 

2. Wahlhandlung 

2. 1 Der/Die Bri efwahl vo rsteher/in eröffnete di e Wahlhandlung damit , dass er/s ie die übrigen Mitg li eder des Briefwahlvorstandes zur 
unparteii schen Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit über die ihnen bei ihrer amt lichen Tätigkeit bekannt gewordenen 
Tatsachen, insbesondere über all e dem Wahlgeheimni s unterliegenden Angelegenheiten, verpflichtete . Er/Sie belehrte sie über ihre 
Aufgaben . Die zugezogenen Hil fskrä f1e wurden eben so verpfli chtet und belehrt. 

Ein Abdruck des Kommunalwahlgesetzes und der Kommunalwahl ordnung lag vor. 

2.2 Der Briefwahlvorstand ste llte fest, dass die Wahlurnen mit der Beze ichnung der Wahlbezirke versehen waren, sich in 
ordnungsgemäßem Zustand befanden und leer waren. Sodann wu rden di e Wahlurnen verschl ossen; der/die Wahlvorsteher/ in nahm die 
Schlüsse l in Verwahrung. 

2.3 Der Briefwahl vo rstand stellte fes t, dass ihm von dem/der Bürgermeister/ in ........... ...... .... (Zah l) Wahlbriefe übergeben worden s ind. 

Der Briefwahl vorstand stellte we iter fest, dass er e ine Mitteilung über die Ungültigkeit von Wahlscheinen 

o ·· nicht e rha lten hat. 

□ .. vom ........................... erhalten hat. ....... ... ... .. ... .. . (Zahl) Verze ichn is/Verze ichni sse der für ungültig erkl ärten 

Wahl sche ine wurde/wurden übergebe n 
2.4 Sodann öffnete e in/e von dem/der Briefwahl vo rsteher/ in bestimmter/bestimmte Beis itzer/i n die Wahl brie fe , entnahm ihnen den 

Wahl schein und den Stimmzette lumschlag und übergab beide dem/der Bri efwahl vo rsteher/ in. Nachdem weder der Wahlsche in noch 
der St immzettelumsch lag zu beanstanden wa r, wu rde der Stimmzette lumschl ag ungeö ffnet in die Wahlurne des zuständigen 
Wahlbezi rks ge legt. Die Wahlsche ine wurden gesammelt. 

Unzutreffend es stre ichen 

Zutre ffendes ankreuzen 
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2.5 Ein/Eine Beauft ragter/Beauft ragte des/der Bürgermeisters/Bürgermeister in überb rach te um ..... .... .................... Uhr wei tere 
... ... .. .. ... .. ... .. .. ... .. .. (Zahl ) Wahl briefe, die am Wahltag bei der auf dem Wahlbriefum schlag angegebenen Stelle noch bi s 16.00 Uhr 
eingegangen waren. 

2 .6 Es wurden 

o ·· ke ine Wahlbri efe beanstandet. 

o ·· ....... .... ... .. .. (Zahl ) Wah !briefe beanstandet. 

Davon wurden durch Beschluss zurückgewiesen 

............................. Wahlbriefe, wei l dem Wahl bri efum schlag kein oder kein gültiger Wahlschein beigelegen hat, 

... .. .... ..... ... .. .. ........ Wahlbriefe, we il dem Wahlbriefumschl ag kein Stimmzettelumschlag beige fügt war, 

... Wahlbriefe, wei l weder der Wahlbriefum schlag noch der Stimmzettelumschlag verschlossen war, 

... Wahlbriefe, weil der Wahl bri efumschlag mehrere Stimmzettelumschläge, aber nicht die gleiche Anzahl gültiger 
und mit der vorgeschriebenen Vers icherung an Eides statt versehener Wahlscheine enthalten hat, 

.. Wahlbriefe, we il der/die Wähler/in oder die Hil fsperson die vorgeschriebene Vers icherung an Eides statt 
zu r Briefwahl auf dem Wa hl schein nicht unterschrieben hat, 

.... . Wahlbriefe, we il ke in amtlicher Stimmzettelumschlag benutzt worden war, 

....... Wahlbriefe, we il ein Stimmzettelumschl ag benutzt worden war, der offensichtlich in einer das Wahlgeheimnis 
gefährdenden Weise von den übrigen abwich oder einen deutlich füh lbaren Gegenstand enthalten hat. 

Zusammen: .. ...... ...... ..... ...... .. .. Wahlbriefe. 

Sie wurden samt Inhalt ausgesondert, mit einem Vermerk über den Zurückweisungsgrund versehen, wieder versch lossen, fo rtl aufend 
nummeriert und der Wahlniederschri ft be igefügt. 

Nach besonderer Beschlussfassung wurden ... ....... ..... ... .... .... .. (Zahl ) Wahl briefe zugelassen und nach Abschni tt 2.4 behande lt. War An lass 
der Beschlussfassung der Wahlschein, so wurde dieser der Wah lniederschri ft beigefügt. 

2.7 Besondere Vorfä lle während der Bri efwahlhandlung waren nicht zu verze ichnen. Als wicht ige Vorfä lle sind zu nennen·: 

2.8 Nachdem alle Wahlbri efe geprü ft worden waren, wurden die eingenommenen Wahl scheine - getrennt nach Wahl bezirken - gezählt. 
Die Zählung ergab: 

Wa hlbezirk 2 a) Wahlsc he ine flir die b) Wah lsc he ine nu r für Briefwä hl er/ inn en fü r Briefwäh ler/ inn en für 
Gemei nd e-, die Kreiswa h len 3 die Ge meindewa hl en d ie Kre iswa h len = a+ b 
Kre is tagswa hle n und = a 
de r Wah l de r 
V e rba ndsvc rsa mm Jun g 
des ~eg io na lve rbands 

Ru hr 

usw. 

Der/Die Schri ft flihrerin fertigte sodann fli rjeden Wahlbezirk die Mitteilungen gemäß Anlage 2 1 KWahl 0 4. Sie wurden von dem/der 
Brief.vah lvorsteher/in und dem/der Schriftflihrerin unterschrieben. 

2.9 Es wurden - ve rpackt und versiege lt und mit dem amen de r Geme inde sowie einer Inhaltsangabe ve rsehen - der Niederschri ft 
beigefügt: 
- die Wahl schei ne, nach Wahl bezi rken gebünde lt, 
- die Wahlbriefumschläge und Wahl scheine der nach besonderer Beschlussfassung zugelassenen Wahlbri efe und 
- die zurückgewiesenen Wahlbriefe. 
Die Pakete wurden dem/der Beauft ragten des/der Bürgerm eisters/Bürgermeisterin übergeben. Die leeren Wahlbriefumschläge wurden 
vernichtet. 

2. 10 Auf Anordnung des/der Bürgermeisters/Bürgermeisterin hat der Bri efwahl vorstand das Ergebni s der Briefwahl flir d ie Wahlbezirke 
. zu ermitteln . Über di e Ermittlung wurden die in der An lage zu di eser Bri efwahlniederschri ft be ige fügten 

.... Ergänzungen gemäß An lage 20a K Wahl O gefertigt 5. 

2. 11 Die Wahlurnen (nebst Schl üsse l) und di e Mi tt eil ungen nach ummcr 2.8 gemäß Anlage 2 1 K Wahl O wurden 

a) dem/der Briefwahl vorsteher/in und den Beisi tzern/i nnen ..................... für die Wahlbezirke2 

b) dem/der Stellvertreter/in des/der Bricfwahlvorstehers/Briefwahlvorsteherin' und den Beisit zer/innen ..... ................................... . für 
die Wahlbezirke2 .. ......... ... .... .. . . ... ... zum Zwecke der Übergabe an die Wahlvorsteher/ innen der von dem/der Bürgermeister/in zur 
Auszählung des Briefwahlergebnisses bestimmten Stimmbezirke ausgehändigt. 

2.12 Die Briefwahlhandlung war um ... .... ..................... Uhr beendet. Während der Briefwahlhandlung waren immer mindestens drei 
Mitglieder des Bri efwahl vorstandes anwesend, darunter der/di e Bri efwahl vorsteher/in und der/die Schriftführer/in oder ihre 
S tel I vertreter/innen. 

Die Briefwahlhandlung war öffentl ich. 
Unzutreffend es stre ichen 

Z utre ffend es ankreuzen 
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Vorstehende Niederschrift wurde von den Mitgliedern des Briefwahlvo rstandes genehmigt und von ihnen unterschrieben: 

Ort , Datum 

Der/ Di e Briefwahlvorsteher/ in : Die Bei sitzer/ innen 

Der/ Die Stellvertreter/ in: 

Der/ Die Schriftführer/ in: 

Das/Die Mitglied/er des Briefwahlvorstandes ................. ...... .. ....... ... .... ..... .... ..... ......................... .. .... .. ...... ..... .. ...... .. ..... ....... ...... ...... ... ... ......... . 

(Vor- und Fami lienname) 

verweigerte/n die Unterschrift unter der Brie fwahlniederschrift, wei l 

(Angabe der Gründe) 

2 

J 

4 

5 

Sind nicht a ll e Bei s it ze r/ innen erschienen, so können die fehlend en durch anwesende Wahlberechti gte ersetzt werden. 
Dies mu ss geschehen , wenn einsch li eßlich des/der Briefw ahlvo rstehers/Briefwahlvorsteherin und des Schriftführers/der 
Schriftführerin oder ihre r Stellvertreter/ innen weniger a ls drei Mit g li eder anwesend s ind 
Bei verbundenen Wahlen ist hie r nur die Beze ichnun g der Wahlbez irke der Gemeinde e in zuse tzen 
Be i nur einer Wahl streichen 
Entfallt - ggf. nur für einige Wahlbez irke - im Falle der Anordnung des/der Bürge rmei ste rs/ Bürgermei sterin , dass 
der Briefwahlvors tand das Ergebni s der Briefwahl zu e rmilleln hat 
Fa ll s e in e so lch e Anordnung nicht ge troffen worden ist, ist diese r Absatz zu s tre ichen 

Unzutreffendes streichen 

Zutre ffendes ankreuzen 
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Kre isfre ie Stadt ...... .......... .............. ...... ........ ...... .............. ... ...................... . 

Stad tbezi rk ........ ...... ........ ............ ...... ................... .... ..... ........ ....... .... . 

Wah I bezi rke 1 ... 

Stimmbezirke .......................... ....... .. .... .. .... .... .... .. bis 

Briefwahlniederschrift2 

Anl age 19b 
zu § 58 Absa tz 3 Satz 1, §§ 74, 75 a, 75 n AbsatL 3 KWa hlO 

zur Wahl des Oberbürgermeisters/der Oberbürgermeisterin / des Rates der kreisfreien Stadt / der Bezirksvertretung des Stadtbezirks / 
zur Wa hl der Verbandsversa mmlung des Regionalverbands Ruh r" 

am ..................... ........ . 

Diese W a hlni e der sc hrift is t von a ll e n Mitg l iedern d es W a hlvor s tandes zu unt e r s chreiben (s. N umm e r 2. 12). 

1. Briefwahlvo rstand 

Zu der auf heute anberaumten Wah l waren vom Briefwahlvorstand erschienen:3 

Funkt ion Fa mi lienname Vorna me 

1. Wah lvorsteher/ in 

2. s te ll vertrete nd c/ r Wahl vo rsteher/ in 

3. Beis it ze r/ in und Sc hriftfiihre r/ in 

4. Beis i tze r/ in u. s te ll v. Schr i ftführe r/ in 

5. Be is itze r/ in 

6. Bei s it ze r/ in 

7. Be is it ze r/ in 

8. Bei s it zer/ in 

9. Bei s itzer/i n 

An Stelle des/der ni cht erschi enenen - ausgefallenen· Mitg liedes/M itg lieder des Briefv,ah lvo rstandes ernannte und verpnichtete der/di e 

Briefwah lvorsteher/ in den/die fo lgenden anwesenden - herbeigerufenen· Wahlberecht igten zum/zu M itg li ed/ern des 
B riefwah I vorstandes: 

Fam il ienname Vorname Uhrze it 

1. 

2. 

3. usw. 

Als Hil fskräfte waren zugezogen: 

Familienname Vorname Uhrze it 

1. 

2. usw. 

2. Wahlhandlung 

2. 1 Der/Die Briefwah lvorsteher/ in erö ffnete die Wahl handlung damit, dass er/s ie die üb ri gen M itg lieder des Br iefwah lvorstandes zur 
unparteii schen Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit über die ihnen be i ihrer amt lichen Tät igkeit bekannt gewordenen 
Tatsachen, insbesondere über a ll e dem Wahlgeheimnis unterliegenden Angelegenheiten, verpnichtete. Er/Sie belehrte s ie über ihre 
Aufgaben. Die zugezogenen Hi lfskräfte wurden ebenso vcrp nichtet und belehrt. 

Ein Abdruck des Kommuna lwahlgesetzes und der Kommunalwahlordnung lag vor. 

2.2 Der ßrie fwahl vorstand ste llt e fest, dass di e Wahlurnen mit der Beze ichnung der Wahlbezirke versehen waren, s ich in 
ordnungsgemäßem Z ustand befanden und leer waren. Sodann wurden die Wahlurnen versch lossen; der/di e Wahlvo rsteher/ in nahm die 
Sch lüssel in Verwahrung. 

2.3 Der Briefwah lvorstand ste llte fest, dass ihm vo n dem/der O berbürgermeister/ in ........... (Zah l) Wahlbr ie fe übergeben worden s ind. 
Der Briefwahl vorstand stellte we iter fest, dass er eine M itte il ung über die Ungültigkeit von Wahlscheinen 

D ·• n icht erha lten hat. 

□ ""vom .. ... ... ..... e rh a lten hat. (Zahl) ...... . . . ... Verzeichni s/Verze ichni sse der nir ung ülti g erklärten Wahl sche ine 

wurde/wurden übergeben.· 
2.4 Sodann öffnete e in/ von dem/der Bri efwahl vorsteher/ in bestimmter/bestimmte Be isitzer/ in die Wahlbriefe, entnahm ihnen den 

Wah lschein und den Stimmzette lumsch lag und übergab be ide dem/ der Briefwahlvorsteher/ in. Nachdem weder der Wahl schein noch 
der Stimmzettelumschlag zu beanstanden war, wurde der St immzette lumsch lag ungeö ffne t in d ie Wahlurne des zuständi gen 
Wah lbez irks ge legt. Die Wahlsche ine wurden gesammelt. 

Unzutreffendes streic hen 

Z utreffendes ankreuzen 
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2.5 Ein/ Eine Beauftragter/ Beauft ragte des Oberbürgermeisters/der Oberbürgermeisterin überbra chte um ............................ Uhr we itere 

Wahlbriefe, di e am Wahltage bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Ste ll e noch bis 16 .00 Uhr e ingegangen waren .· 

2.6 Es wurden 

o ·· keine Wahlbrie fe beanstandet. 

□ .. .... ........................ (Zah 1) Wahlbri efe beanstandet. 

Davon wurden durch Beschluss zurückgewiesen 

............................ Wahlbri efe, weil dem Wahlbriefumsch lag kein oder kein gültiger Wahlsche in beigelegen hat, 

Wahlbriefe, we il dem Wahlbriefumschlag kein Stimmzette lumschlag be ige fügt war, 

Wahlbri e fe, we il weder der Wahl bri efumschlag noch der Sti mmzette lumschlag verschlossen war, 

Wahlbriefe, weil der Wahlbriefumschlag mehrere Stimmzette lu mschl äge, aber nicht di e g le iche Anzahl gültiger und mit 
der vorgeschriebenen Vers icherung an Eides statt versehener Wahlscheine enthalten hat, 

Wahlbriefe, we il der/die Wähler/ in oder die Hilfsperson die vorgeschriebene Versicherung an Eides statt zur Briefwahl 
auf dem Wahlschein ni ch t unterschrieben hat, 

... ...... . Wahlbrie fe, wei l kein amt licher Stimmzettelumschlag benutzt worden war, 

.. Wahlbrie fe, weil ein Stimmzette lumschlag benutzt worden war, der offensichtlich in einer das Wahlgeheimnis 
gefährdenden Weise von den übrigen abwich oder e inen deutlich fühlbaren Gegenstand enthalten hat. 

Zusammen: .... ..... ............ ..... ...... ... ..... .... . ..... Wahlbriefe . 

Sie wurden samt Inha lt ausgesondert, mit einem Vermerk über den Zurückweisungsgrund versehen, wieder verschlossen, fo11laufend 
nummeri el1 und der Wahlniederschrift beigefügt. 

Nach besonderer Beschlussfassung wurden ............... ..... ..... ... Wahlbriefe zugelassen und nach Abschnitt 2 .4 behandelt. War Anlass der 
Beschlussfassung der Wahlsche in, so wurde di eser der Wahlniederschrift beige fügt. 

2.7 Besondere Vorfälle während der Briefwahlhandlung waren nicht zu verze ichnen . Als wichtige Vorfälle s ind zu nennen' : 

2.8 Nachdem a lle Wahlbri efe geprüft worden waren , wu rden die eingenommenen Wahlschei ne - getrennt nach Wahlbezirken 1 - gezählt. 
Die Zählung ergab: 

Wahlbez irk 1 Wa hl sc he ine = Bri efwä hl e r/ inn en 

usw. 

Der/Die Schriftführerin fertigte sodann für jeden Wahlbezirk 1 die Mitteilungen gemäß An lage 2 1 KWahlO4 . Sie wurden von dem/der 
Briefwahl vorsteher/in und dem/der Schriftführerin unterschrieben. 

2.9 Es wurden , verpack t und vers iege lt und mit dem Namen der kreisfreien Stadt - und des Stadtbezirks' sowie einer Inhaltsangabe 
versehen, der N iederschrift be igefügt: 
- die Wah lsche ine, nach Wah lbezirken 1 gebündelt, 
- die Wahlbriefumsch läge und Wahl sche ine der nach besonderer Beschluss fassung zuge lassenen Wahlbri e fe und 
- die zurückgewiesenen Wahlbriefe. 

Die Pakete wurden dem/de r Beauftragten des/der Oberbürgermeisters/Oberbürgerrneisterin übergeben. 
Die leeren Wahlbriefumsch läge wurden vernichtet. 

2.1 0 Auf Anordn ung des/der Oberbürgermeisters/Oberbürge rmeisterin hat der Bri efwahlvorstand das Ergebnis der Briefwahl für die 

Wahlbezirke ... . - und den Stadtbezirk' ....... .... ..... .... ... ..... zu ermi tte ln . Über die Ermi ttlung wurden die in der An lage 

zu dieser Briefwahlniederschri ft beigefügten .... ... ... .. ... .. ... .... ... . Ergänzungen gemäß Anlage 20b KWahlO ge fertigt 5. 

2. 11 Die Wahlurnen (nebst Schlü ssel) und die Mitte ilungen nach Nummer 2.8 gemäß Anlage 2 1 K WahlO wurden 

a) dem/der Briefwahlvorsteher/i n und den Beis itzern/ innen für die Wah lbez irke ......................... .. - den Stadtbezirk' 

b) dem/der Stell vel1reter/ in des/der Briefwah lvorstehers/Briefwahl vorsteherin' und den Beisitzer/i nnen .... für die 
Wahlbezirke ........ ........ .... ....... . .......... .. .. .. ............. ..... ... .. . . 

zum Zwecke der Übergabe an di e Wahl vorsteher/ innen der von dem/der Oberbürgermeister/in zur Auszählung des Briefwahlergebnisses 
bestimmten St immbezirke ausgehändigt. 

2. 12 Die Briefwahlhandlung war um .... ... .... ..... .. .......... Uhr beendet. Während der Briefwahlhandlung waren immer mindestens drei 
Mitg lieder des Briefwahl vorstandes anwesend , darunter der/die Briefwah lvorsteher/in und der/die Schriftführer/i n oder ihre 
Siel lvertreter/ innen. 

Di e Briefwahlhandlung war öffentlich . 

Unzutreffend es stre ichen 

Zutreffendes a nkreuze n 
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Vorstehende iederschrifl wurde vo n den Mitg li edern des Briefwahl vo rstandes genehmigt und vo n ihnen unterschrieben: 

Ort, Da tum 

Der/ Die Briefwa hl vo rsteher/ in : Die Bei s it ze r/ innen 

Der/ Die Ste ll ve rtrete r/ in : 

Der/ Die Schriftftihrer/ in : 

Das/Die Mitglied/er des Briefwahl vorstandes ....... . 

(Vor- und Familienname) 

verweigerte/n di e Unterschrift unter der Briefwa hlniederschrift , weil 

(Angabe der Gründe) 

3 

4 

Bei e in ze ln en Bez irk svertre tungswahl en stre ichen 

Bei g le ich zeitig s ta ttfindenden Rats -, Oberbürgermei s te r/ innen- und Bezirk svertre tun gswahl en mü sse n flir die Wahlbezi rke 
e ines j eden Stadtbezirks getren nte Bri efwahlni ede rschriften gefertig t werden 
Sind nicht a ll e Bei s it zer/ innen e rsc hienen , so können die fehl enden durch anwesende Wahlberechti gte e rse tz t werden. Di es 
mu ss geschehen, wenn einschli eß lich des/der Briefwah lvorstehers/ Briefwahlvo rstehe rin und des Schriftführe rs/der 
Schriftführe rin oder ihrer Stellvertreter/ inn en we ni ge r a ls drei Mitg li eder anwese nd s ind 

Ent fä llt - gg f. nur flir e ini ge Wahlbezirke - im Fa ll e de r Ano rdnung des Oberbürgerme isters/der Oberbürgermeisterin , dass 
der Bri e fwahlvo rs ta nd das Ergebni s de r Briefwahl zu e rmitte ln ha t 
Fall s ei ne so lche Ano rdnung ni cht getroffe n word en is t, ist diese r Absa tz z u s tre ichen 

Unzutreffendes stre ichen 

Zutre ffend es ankreuzen 
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Kreis ............ .......... .. . 

Gemeinde ......... ....... . 

Stimmbezirke ..... .. . .. bis ............................................ . 

Briefwahlniederschrift 

zur Wahl des Ober-/Biirgermeisters/der Ober-/Biirgermeisterin - des Landrats/der Landrätin· 1 

am 

Di ese Wahlnieder sc hrift i s t von a ll en M it g li edern des Wahlvor s tande s z u unterschreib e n (s. N ummer 5.6). 

l. Briefwahlvorsta nd 

Zu der auf heute anberaumten Wahl waren vo m Briefwahl vorstand erschienen: 2 

Funktion Fa rn i li enname Vorname 

1. Wah 1 vors te her/ i n 

2. s te ll ve rtre tende/r Wahlvorsteher/ in 

3. Beisit ze r/ in und Schriftführer/in 

4. Bei s it ze r/ in u. s te ll v. Sch ri ftführer/ in 

5. Bei s itzer/ in 

6. Bei s it ze r/ in 

7. Bei s itzer/ in 

8. Bei s itzer/ in 

9. Bei si tzer/ in 

817 

Anlage 19c 
zu§ 75 d KWahl0 

An Stell e des/der nicht erschienenen - ausgefa ll enen· Mitgliedes/Mitglieder des Briefwahlvorstandes ernannte und verp fli chtete der/die 

Briefwahlvorsteher/in den/die folgenden anwesenden - herbeigerufenen· Wahl berechtigten zum/zu Mitglied/em des Briefwahl vorstandes: 

Farn i I ienname Vorname Uhrzeit 

1. 

2. 

3. usw. 

A ls Hi I fskrä fte waren zugezogen: 

Farn i li enname Vorname Uh rzeit 

1. 

2. usw. 

2. Wahlhandlung 

2. 1 Der/Die Bri efwahlvorsteher/in eröffnete die Wahlhandlung damit, dass er/s ie d ie übrigen Mitg li eder des Briefwahlvorstandes zur 
unparte ii schen Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenhe it über die ihnen bei ihrer amtli chen Tätigkeit bekannt gewordenen 
Tatsachen, insbesondere über alle dem Wahlgehe imnis unterli egenden Ange legenhe iten, verpfl ichtete . Er/Sie bel ehrte s ie über ihre 
Aufgaben . Die zugezogenen Hil fskräfte wurden ebenso verpfl ichtet und belehrt. 

Ein Abdruck des Kommunalwahlgesetzes und der Kommunalwah lordnung lag vor. 

2.2 Der Briefwahlvorstand ste llte fest , dass d ie Wahlurne sich in ordnungsgemäßem Zustand befand und leer war. Sodann wurde die 
Wahlurne verschl ossen; der/di e Wahl vorsteher/ in nahm den Schlüsse l in Verwahrung. 

2.3 Der Briefwahlvorstand stellte fest, dass ihm von dem/der Bürgermeister/ in oder dem/der Oberbürgenneister/in" ............................ (Zahl) 
Wahlbriefe übergeben worden s ind . Der Briefwahl vorstand stellte weiter fest, dass er e ine Mitteilung über die Ungü ltigkeit von 
Wahlscheinen 

□ •• nicht e rhalten hat. 

0 vom ........................... erhalten hat. .. .. ... .. . .. (Zahl) Verze ich ni s/Verze ichni sse der für ungültig erkl ärten Wahlscheine 
w urde/w urden übergeben." 

2.4 Sodann öffnete ein/e von dem/der Briefwahlvorsteher/ in bestimmter/bestimmte Beisitzer/ in die Wahlbriefe, entnahm ihnen den 
Wahlschein und den Stimmzette lumschlag und übergab beide dem/der Briefwahlvorsteher/ in . Nachdem weder der Wahl sche in noch 
der Stimmzettelumsch lag zu beanstanden war, wurde der Stimmzette lumschl ag ungeöffnet in di e Wahlurne ge legt. Di e Wahl sche ine 
wurden gesammelt. 

2 .5 Ein/Eine Beauftragter/Beauftragte des Bürgermeisters/der Bürgerme isterin oder des Oberbürgermei sters/der Oberbürgerme isterin · 
überbrachte um .... ...... ....... ... .. .. ................................ Uhr weitere.. .. ... .. . . Wahlbriefe, die am Wahltag bei der auf dem 

Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle noch bi s 16.00 Uhr e ingegangen waren." 

Unzutreffendes streichen 

Zutreffendes ankreuzen 
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2.6 Es wurden 

o ·· keine Wahlbriefe bean standet. 

o ·• ...... .. .... .......... ...... (Zahl) Wahlbriefe beanstandet. 

Davon wurden durch Beschluss zurückgewiesen 

................. .. Wahlb riefe, we il dem Wahl bri efumsch lag kein oder kein gültiger Wahl sche in be igelegen hat, 

.. .... . Wahlbriefe, we il dem Wahlbrie fumschlag kein St immzette lumschlag beige ftigt war, 

......... Wahlbrie fe, we il weder der Wahlbriefumschl ag noch der Stimmzettelumschlag ver chlossen war, 

.......... Wahlbriefe, wei l der Wahlbriefumschlag mehrere Stimmzettelumschläge, aber ni cht die g leiche Anzahl gü ltiger und mit 
der vorgeschriebenen Versicherung an Eides statt versehener Wah lscheine entha lten hat, 

.......... Wahlbriefe, we il der Wahl briefumschlag ni cht einen gültigen und mit der vorgeschriebenen Versicherung an Eides statt 
versehenen Wahlschein enthalten hat, 

....... Wahlbriefe, we il der/die Wähler/ in oder di e Hil fspe rson di e vorgeschriebene Vers icherung an Eides statt zur Briefwahl 
auf dem Wahlsche in nicht unterschri eben hat, 

.... Wahlbriefe, we il ke in amtlicher Stimmzettelumsch lag benutzt wo rden war, 

„ Wahlbriefe, we il ein St immzettelumschlag benutzt wo rden war, der offensichtli ch in einer das Wahlgeheimnis 
gefährdenden Weise von den übrigen abwich oder e inen deut li ch ftihlbaren Gegenstand enthalten hat. 

Zusammen: ................................................................. Wahlbrie fe. 

Sie wurden samt Inha lt ausgesondert, mit e inem Vermerk über den Zurückweisungsgrund versehen, wieder verschlossen, fort laufend 
nummeriert und der Wahlniederschrift beige ftigt. 

ach besonderer Beschlussfassung wurden ........ .. .......... ........ Wahlbriefe zuge lassen und nach Abschnitt 2.4 behandelt. War An lass der 
Beschlussfassung der Wahlschein , so wurde d ieser der Wahlniederschrift be igefügt. 

2.7 Besondere Vor fä ll e während der Briefwahlhandlung waren ni cht zu verzeichnen. Als wichtige Vorfä ll e sind zu nennen' : 

2 .8 Nachdem a ll e Wahlbriefe geprüft worden waren , wurden di e eingenommenen Wahl scheine gezählt. 
Die Zählung ergab: .. .... .... .. ........ ...... .. Wahlscheine = Briefwäh ler/ innen 

2 .9 Es wurden - verpackt und vers iege lt und mit dem Namen der Gemeinde oder der krei s freien S tad t' sowie e iner Inh a ltsangabe ver­
sehen - der Niederschrift beige fügt: 
- di e Wahl sche ine, 
- di e Wahlbriefumsch läge und Wahl sche ine der nach besonderer Beschlussfassung zuge lassenen Wahlbr iefe und 
- die zurückgewiesenen Wahlbr iefe . 
Die Pakete wurden - ggf. nach Ermittlung und Feststellung des Wahlergebni sses, s. Nummer 6.2 - dem/der Beauftragten des/der Ober­

/Bürgerrneisters/Bürgenneisterin • übergeben. Die leeren Wahlbrie fum schläge wurden vernichtet. 

Auf Anord nun g de s / d e r Ober- / Bürg e rm e is t e r s / Bürg ermci s tcrin h a t der Bri efwa hl vo r s ta nd da s E rge bni s der 
Br ie fw a hl z u er mitt e ln . 

3. Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses 

3. 1 Sodann, j edoch nicht vor 18.00 Uhr, erklärt e der/di e Bri efwahl vo rsteher/ in die Briefwah lhandlung für geschlossen. 

3.2 a) Danach wurde die Br iefwah lurne geö ffnet. Die Stimmzett e lumsch läge wurden entnommen und gezählt. 

Di e Zä hlun g e rga b .... St imm ze1te lum sc hl äge = Bri efwä hl e r/ inn en = 0 Bei Übe re in stimmun g der Zä hlun g zu b) 

b) Zahl der Briefwähler/innen gemäß Nummer 2.8 .. ........ .................. Personen. 

Die Zahl zu b) stimmte mit der Zahl der Stimmzettelumschläge (Briefwähler/ innen) zu a) überein. Die Zahl zu b) war um ............ . 
größer/k leiner' a ls di e Zahl der Stimmzette lumschläge (Briefwähler/ innen) zu a). Die Verschiedenhe it blieb auch nach wiederho lter Zäh lung 
bestehen . 

c) Die Stimmzette lumschläge wurden geöffnet, die Stimmzette l entnommen und gezäh lt. 

Di e Zä hl ung e rgab ....... St imm ze tt e l = Bri efwäh ler/ inn en = 0 Im Falle der Nic htübere in stimmun g der Zä hlun g 
nac h Nummer 3.2 a) + b) 

Leere St immzettelumschl äge, Sti mmzettelumschläge mit mehreren Stimmzetteln und St immzettelumschläge, die An lass zu Bedenken 
gaben, wurden ausgesondert, mit einem Vermerk über den Grund versehen und von e inem/e iner vom Wahlvorsteher/von der 
Wahlvorsteherin dazu bestimmten Bei sitzer/ in gesammelt. Diese/r fügte sie später dem Stapel unter 3.3 1 c) hinzu. 

3.3 Danach bildeten mehrere Bei sitze r/ innen unter Aufs icht des/der Wahlvorstehers/ in aus den en tfa lteten Sti mmzett e ln di e fo lgenden 
Stapel und behielten sie unter Aufsicht. 

3.3 1 a) Mehrere Stapel aus den Stimmzette ln mit offensichtlich g ültiger Stimme, getrennt nach Stimmen für di e e inze lnen Bewerber/innen, 
b) einen Stapel aus den ungekennze ichneten St immzette ln, 
c) einen Stapel mit St immzetteln , di e An lass zu Bedenken gaben. 

3.32 Die Beis itzer/ innen, die d ie zu a) gebildeten Stapel unter ihrer Aufs icht hatten, übergaben di e e in ze lnen Stape l nache in ander zu einem 
Tei l dem/der Wahl vo rsteher/ in , zum anderen Teil dem/der Ste ll vert reter/in . Diese prü fte n, ob d ie Kennze ichnung e ines jeden St ape ls 
gle ich lautete, und sagten zu dem Stapel laut an, für we lche n/we lche Bewerber/in er Sti mmen enthi e lt. Gab ein Stimmzette l An lass zu 
Bedenken, wurde er dem Stapel zu c) beigefügt. 

3.33 Anschließend prüfte der/die Briefwahlvorsteher/ in die ungekennze ichnet abgegebenen Stimmzette l des Stape ls zu b) und sagte an , 
dass hier die Stimmen ungültig sind. 

Unzutreffendes stre ichen 

Zu treffendes ankreuzen 
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3.34 Danach zählten je zwe i von dem/der Briefwahl vo rsteher/ in bestimmte Beisi tze r/ innen nacheinander die von dem/der 
Briefwahl vorsteher/ in und dem/der Ste ll vertreter/ in geprü fte n Stimmzettelstape l zu a) und b) unter gegense itiger Kont ro ll e du rch und 
ermitte lten di e Zahl der fü r den/die j eweili ge/n Bewerber/ in abgegebenen gültigen Stimmen sowie die Zahl der ungültigen Stimmen 
(ungekennze ichnet abgegebene Stimmzette l). 

o ·· Unstimmi gke iten be i der Zählung haben sich nicht ergeben. 

o·• Da s ich zahlenmäßige Abweichungen ergaben, zählten die be iden Beis itze r/ innen den betre ffenden Stape l nache in ander erneut. 
Bei N ichtü bere insti mmung ist di e Zählung so o ft zu wiede rho len, b is Übe re in sti mmung e rzie lt wird. 
Danach ergab sich Übe re instimmung zwischen den Zählungen. 

3.35 Anschl ießend en tschied der Wahl vorstand über die Gült igke it der Sti mmen des zu 3.3 1 c) geb ildeten Stape ls mit ausgesonderten 

Stimmzeneln und St immzettelumschlägen. 3 Der/Di e Wahl vo rsteher/ in gab den Beschl uss mündlich bekannt und sagte be i den 
gülti gen Stimmen an, fü r we lchen/welche Bewerber/ in d ie Stimme abgegeben wurde. Er/Sie vermerkte auf der Rückse ite jedes 
Stimmzette ls und ggf. des Stimmzette lumschl ages d ie Entsche idung des Wah lvo rstandes und versah d iese 
Stimmzettel/S timmzette lumschläge mit 
fo rtl aufenden N ummern von .... .......... ..... ...... ... b is ... .. ... .. .... ... ... .. .... . . 

Die durch Beschluss fü r gülti g und ungültig erklärten Stimmzettel wurden - ggf. samt Stimmzette lumschlag - verpackt und versiege lt der 
Briefwahlniederschrift beige fügt. 

3.36 Die Zahl der ungü ltigen und der gült igen Stimmen wurde unter Berücks ich tigung der d urch Beschluss für ungü ltig oder gültig 
erklärten Stim men unter Abschnitt 4 "Wahlergebni s" in die Briefwahlniederschrift eingetragen . 

4. Wah lergebnis 
Stimm bezirk/e von ................... .... ..... bis ........... ......... .... ...... .... .. . 

lliJ Bri efwähler/innen (Nummer 3.2 a oder 3.2 c) ..... ......... .. ... . 

Ergebnis der Wahl 

C Un gü ltige Stimmen (N um mer 3.3 1 b und 3.35) 

D Gü lt ige Stim men 

Von den gü ltigen Stimmen entfie len auf: 

Nummer Fam il ienname und Vorname des Pa rtei / en/ Wäh le rgr u ppe/ n 
Bewerbers/der Bewerber in E in ze lbewerber/ in 4 

1. 

2. 

3. 

4. 

usw. 

Summe 

5. Abschluss der Wahlergebnisfeststellung 
5. 1 Bei der Ermittlung und Feststellung des Wahlergebni sses waren a ls besondere Vorkommnisse zu verze ichnen: 

Der Bri efwahl vorstand fass te in di esem Zusammenhang fo lgende Beschlüsse: 

5.2 Das/Die Mitg li ed/er des Wahl vo rstandes ................................... ...... .. .... ... .. .............. ... . 

(Vor- und Fami lienname) 

LCJD ~ = B2 

= D 

beantragte/n vor Unterze ichnung der Briefwahlniederschrift e ine erneute Zähl ung5 der Stimmen, we il ......... ........................................ . 

Daraulh in wurde der Zähl vo rgang (vgl. Abschni tt 3.3) wiederholt. Das in Abschnitt 4 der Wahlniederschri ft enthaltene Wahl ergebnis für 
d ie Stimm bezi rke wurde 

o ·• mit dem g le ichen Ergebni s erneut fes tgeste llt 

□ ·· beri chtig t 6 

und vom Wahlvorsteher/von der Wahl vorsteherin mündlich bekanntgegeben. 

5.3 Das Briefwah lergebnis aus Abschn itt 4 wu rde auf den Vordruck für di e Schnellmeld ung (Anl age 23 KWahlO) übertragen und auf 
schne ll stem Wege te lefoni sch - durch (Angabe der Überm itt lungsartf ............................ - an den/di e Wahll eiter/ in der Gemei nde 
übermitte lt. 

5.4 Während der Briefwahlhandlung waren immer mindestens drei, während der Ermi ttlung und Festste ll ung des Wahlergebni sses 
mindestens fü nf Mitg li eder des Briefwahlvorstandes, daru nter j eweil s der/d ie Wahl vo rsteher/ in und der/die Schri ft fü hrer/ in oder ihre 
Ste ll vertreter/ innen anwesend. 

5.5 Die Briefwahlhandlung sowie die Ermitt lung und Festste llung des Bri efwahlergebnisses waren öffentlich . 

Unzutreffendes streichen 

Zutreffendes a nkreuzen 
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5.6 Vorstehende Niederschr ift wurde von den Mitgli edern des Briefwahlvorstandes genehmi gt und von ihnen unterschrieben. 

Der/ Die ßri e fw ahlvorsteher/ in 

Der/ Die Stellvertreter/ in 

Der/ Di e Schriftfi.ihrer/ in 

(Ort , Da tum) 

Die übri gen Beis it ze r/ inn en 

1. ·••· 

2. 

3 . . 

4 . 

5. 

6. 

5.7 Das/Die Mitglied/er des Bri efwahlvorstandes .. 

(Vo r- und Fami li enname) 

verweigerte/n die Un terschrift unter der Wahlniederschrift, we il 

(Angabe der Gründe) 

6. Nach Schluss des Wahlgeschäfts 
6. 1 Es wurden ve rpack t und versiegelt: 

die gültigen Stimmzettel, nach Bewerbern und Bewerberinnen geordnet und gebündelt (jedoch ohne die gültigen St i111mzettel , über 
die gemäß Nu111mcr 3.35 Beschluss gefasst wurde und die der Wahlniederschrift als An lage beigefügt wurden), 
die ungekennzeichnet abgegebenen St i111111zettel. 

Jedes Paket wurde verschnürt, versiegelt und 111it de111 Namen der Ge 111einde / der kreisfreien Stadt·, der Nu111111 er des Sti111mbezirks / der 
Stimmbezirke und der Inhaltsangabe versehen . 

6.2 Dem/Der Beauftragten des Ober-/Bürgermei sters/de r Ober-/Bürgermeister in· wurden am ..... ..... ... .. ........ u111 .. Uhr übergeben 

4 

5 

6 

- diese Wahln iederschrift 111it An lagen 
- die Pakete wie in Nummer 6.1 und Num111er 2.9 beschr ieben, 
- die Wahlurne - mit Schloss und Schlüssel -· sowie 
- alle sonstigen de111 Wahlvorstand von der Ge111einde zur Verfügung gestellten Gegenstände und Unterlagen. 

Der/ Di e ßriefwah lvo rstehe r/ in 

Von dem/der Beauftragten des Obe r-/Bürge r111ci stcrs/der Ober-/Bürgermeisterin • wurde d ie Briefwa hlni ederschrift mit a ll en 

darin verze ichneten Anl agen am ......... .......... ...... ... , .......... ... .. .. .. .. .. ... .. Uhr , auf Vo ll ständigkeit überprüft und überno111men. 

(U nt e rsc hrift des/der Beauftragten des/der Ober -/ Bürgermei s te rs /ßürgermei steri n ·) 

Achtung: Es ist s icherzustellen, dass die Wahlniederschrift 
mit den Anlagen sowie die Pakete mit den weiteren Unterlagen Unbefu gten nicht zugänglich sind. 

Für d ie Abwahl des Ober-/Bürger111eisters/der Ober- /Bürgermei sterin oder des Landrats/der Land rätin kann dieses Mu ster 
in abgewand e lt er Fo rm verwende t werden 
Sind nicht al le Bei s itze r/ inn en erschi enen , so können die fehlenden durch anwese nde Wahlberechti gte erse tzt we rden . Dies 
111u ss geschehen , wenn e in sch li eßlich des Bri efwahl vorstehers/der Briefwahlvorsteherin und des Sch riftführers/de r 
Sch ri ftfü hrerin wen iger al s dre i Mitglieder anwesend s ind 
Befinden sich mehrere St i111m zettel im Umschl ag, so ge lten diese Sti111111 zettel a ls e in Stimm zette l. Lauten die 
Sti111mangaben g leich oder ist nur ein St im111 zette l geke nn zeichnet , zähl en s ie a ls eine gültige St imm e; ande rn fa ll s s ind s ie 
a ls ungülti ge Stimme zu werten 
Bei Ein ze lbewerbern /Einze lbewerberinnen sind hier die Bezeichnung "Ein ze lbewerber/ Ein zelbewerberin" und ggf. das 
Kennwort einzusetzen 
Wenn ke in e Nachzählung stattgefunden hat, ist der gesa mte Abschnitt 5.2 zu stre ichen 
Die beri chti gten Za hl en s ind in Abschnitt 4 111it anderer Farbe oder auf and ere We ise ken ntlich zu machen. Alte 
Zahl enangaben nicht lösc hen oder radieren 

Unzutreffend es stre ichen 

Z utre ffendes ankreuzen 
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Anlage 20a 
z u § 60 SatL 4, §§ 75 a, 75 n Absalz 3 KWahlO 

Kreis ....... ... ...... ... ......... . 

Gemeinde .... 

Wahlbezirk ....... . . . ..... .. der Gemeinde des Krei ses· 1 2 

Stimmbezirke .............. .............. bis ..... .......... .... . 

Ergänzung zur Briefwahlniederschrift 

zur Wahl des/der Biirgermeisters/Biirgermeisterin / der Vertretung der Ge meinde/ des/der Landrats/Landrätin / 
der Vertretung des Kreises/ zur Wahl der Verbandsversa mmlung des Regionalverbands Ruhr· 3 

am .. 

Die se Wa hlni e d ersc hrift is t a uf der le t z t en Seite vo n allen Mitgliedern de s Wa hl vors t a nd e s z u unterschreiben (s . N umm e r 5.6) . 

3. Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses 

3. 1 Sodann, jedoch ni cht vor 18 Uhr, erk lärte der/die Briefwahl vorsteher/ in die Briefwahl handlung fü r geschlossen. 

3.2· Nur bei verbundenen Wa hlen (g leichze itige Landrats-/Landrätinnen-, Kreistags -, Bürgermeister/innen- und 
Ge meinderatswa hlen') 

3.2 1 a) Danach wurde die Briefwahlurne geöffnet. Die Stimmzettelumsch läge wurden entnommen und gezählt. 

Die Zählun g erga b .. Stimm ze tt e lum schläge = Bri efwä hl er/ innen = ~ Bei Übere in stimmung der Zäh lun g zu b) 

b) Zah l der Briefwä hler/innen gemäß Nummer 2.8 der Briefwahlniederschrifl : ........................................................... .......... ...... .... .. .. . 
Personen 

□ .. Die Zah l zu b) stimmte mit der Zahl der Sti mmzette lumschläge (Briefwähler/innen) zu a) überein. 

□ "'Die Zahl zu b) war um .. ..... .... .... ........ ..... größer/kle iner' als die Zahl der Stimmzettelumschläge (Briefwähler/innen) zu a). Die 
Verschiedenheit blieb auch nach wiederholter Zählung bestehen. 

c) Die Stimmzettelumschläge wurden geö ffnet, die Stimmzettel entnom men und nach Landrats-/Landrätinnenwah l, Kreistagswahl, 
Bürgermeister-/innenwahl , Gemeinderatswah l und Wahl der Verbandsversamrlung ldes Regionalverbands Ruhr' sorti ert und gezählt. 
Die Zählun g e rgab fiir die S . 1 _ B . f .. hl r _ Bl Bei Nichtübere instimmung der Zählun g 
Bürge rm e ister- .... .. .. ... ... timm ze tte - n e wa er innen - nach N umm er. 3.2 1 a) + b) 

/ Bürgerm ei ste rinn enwa h 1 
- Rat swahl - Land ra ts-
/ Landrätinnenwahl -
Kreistagswahl -
Reg ional ve rb and swa h 1 

Leer abgegebene Sti111mzettelumschläge, St im111 zettelumschläge mit weniger Stimmzetteln als Wahlen oder mit mehreren Sti111111zette ln 
für eine Wahl sowie Sti111mzettelu111schläge, die An lass zu Bedenken gaben, wurden ggf. mit Inhalt ausgesondert, 111i t eine111 Vermerk 
über den Grund versehen und einem/einer Beisitzer/in zur Verwahrung übergeben; diese/r fügte sie später dem Stapel nach 3.3 1 c) hinzu. 

3.2' Nur bei nicht verbundenen Wahlen 

3.2 1 a) Danach wurde die Briefwah lurne geöffnet. Die Stimmzettelumsc hläge wurden entnom111en und gezählt. 

Die Zählun g ergab ...... . Stimm zett e lum sc hläge = Bri efwä hler/ innen = ~ Bei Übe re in stimmung der Zählung zu b) 

b) Zahl der Briefwähler/innen ge111äß Nummer 2.8 der Briefwahlniederschrifl : 
Personen 

□ .. Die Zahl zu b) stim111te 111i t der Zahl der Sti mmzette lumsch läge (Briefwähler/innen) zu a) überein . 

□ .. Die Zah l zu b) war u111 ........................ .... größer/kleiner' als die Zah l der Stimmzettelumschläge (Briefwäh ler/innen) zu a). Die 
Verschiedenheit blieb auch nach wiederholter Zählung bestehen. 

c) Die Sti111mzettelu111 schläge wurden geöffnet und die Stimmzette l entnom111en (nd geräh lt. 
. .. . _ . .. . _ Bei Nichtübere instimmung der Zählun g 

Die Zahlun g ergab .............. St1mm ze tte l - Bn efwahler/i nn en - 82 nac h Numm er 3.2 1 a) + b) 

Leere Stimmzettelumschläge, Sti111111zette lumschläge mit mehreren Sti mmzetteln und Sti111mzettelu111schläge, die Anlass zu Bedenken 
gaben, wurden ausgesondert, mit einem Vermerk über den Grund versehen und von einem/einer vo111 Wahlvorsteher/von der 
Wahlvorsteherin dazu bestimmten Bei sitzer/in gesammelt. Diese/r fugte s ie später dem Stapel nach 3.3 1 c) hinzu. 4 

Unzutreffend es stre ichen 

Zutreffend es ankreuzen 
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3.3 Danach bildeten mehrere Be isitze r/ innen unter Aufs icht des/der Wahlvo rsteher s/ in aus den ent fa lteten Stimmzette ln di e fo lgenden 
Stape l und behie lten sie unter A ufs icht. 

3 .3 1 a) Mehrere Stape l aus den Stimmze tte ln mit o ffens ichtlich g ültiger Stimme, getrennt nach Stimmen für die e inze lnen Bewerber/ inne n, 

b) e inen Stape l aus den ungekennzeichneten Stimmzette ln , 

c) einen Stape l mit Stimmzette ln , di e Anlass zu Bedenken gaben. 

3.32 Di e Be is itzer/ innen, di e di e zu a) geb ildeten Stapel unter ihrer Aufs icht hatten, übergaben di e e inze lnen Stape l nache in ander zu e inem 
Te il dem/der Bri efwah lvo rsteher/ in , zum anderen Te il dem/der Ste ll vert reter/ in . Di ese prüften, ob d ie Kennzeichnung e ines j eden 
Stape ls g le ich lautete, und sagten zu dem Stapel laut an, für we lchen/welche Bewerber/ in er Stimmen enth ie lt. Gab e in Stimmzett el 
An lass zu Bedenken, wurde er dem Stape l zu c) be ige füg t. 

3.33 Anschli eßend prüfte der/di e Briefwah lvorsteher/ in di e ungekennze ichnet abgegebenen Stimm zette l des Stapel s zu b) und sag te an, 
dass hier di e Stimmen ung ült ig sind . 

3.34 Danach zählten j e zwei von dem/der Bri efwahl vo rsteher/ in bestimmte Be isi tzer/ innen nache inander di e von dem/der 
Briefwahl vo rsteher/ in und dem/der Ste ll vertreter/ in geprüften Stimmzette lstape l zu a) und b) unter gegense itiger Kontro ll e durch und 
ermitte lten di e Zahl der für den/die jeweilige n/jeweilige Bewerber/ in abgegebenen g ülti gen Stimmen sowie di e Zahl der ungültigen 
Stimmen (ungekennze ichnet abgegebene Stimmzett e l). 

D ·• Unst immig ke iten be i de r Zählung haben s ich ni cht ergeben. 

D •• Da sich zahlenmäßi ge Abwe ichungen ergaben, zählt en d ie be iden Bei s itzer/ innen den betre ffenden Stape l nache inand er erneut. 
Danach e rgab s ich Übere in stimmung zwischen den Zäh lungen. 

3.35 Anschl ießend en tsch ied der Bri efwahl vorstand über di e G ültigkei t der St immen des zu 3 .3 1 c) geb ildeten Stape ls mit ausgesonderten 
Stimmzette ln und Stim mzett elumschlägen . Der/ Die Briefwahl vo rstehe r/in gab den Beschl uss mündl ich bekannt und sagte be i den 
gültigen Sti mmen an, für we lchen/we lche Bewerber/ in die Stimme abgegeben wurde. Er/ S ie vermerkte auf der Rücksei te jedes 
Stimmzette ls und ggf. des Stim mzette lumsc hl ages di e Entscheidu ng des Wahlvorstandes und versah diese 
Stimmzett e l/Stimmzett e lumschl äge mit fo rtl au fe nden ummern vo n ..................... bis ..................... . 

Die durch Beschluss für gült ig und ungültig erk lärten Stimmzette l wurden - ggf. samt Stimmzett elumschlag - verpackt und versiege lt der 
Briefwahlniederschri ft beige fügt. 

3.36 Die Zahl der ung ültigen und der gü lti gen St immen wurde unte r Be rücks ichtig ung der durch Beschluss für ung ült ig oder gültig 
erk lärt en Stimmen unter Abschnitt 4 „Wahl ergebni s" in di e Briefwah lni ederschrift e ingetragen. 

4, Wahlergebnis 

Wahl bezirk 

Stimmbezi rke: von ..... .. ...... ..... .... .. .... bis 

B2 Briefwähler/ innen (Nummer 3.2 l a oder Nummer 3.2 lc
0

) 

Ergebnis der Wahl im Wahlbezirk 

C Ungü ltige St immen ( ummer 3.3 1 b und 3.35) 

D Gü lti ge S t im men 

Von den gültigen Stimmen entfi elen auf: 

N umm er Fa mili enname und Vorname des Partei /en / Wä h le rg ru ppe/n 
Bewerbe rs/der Bewerberin E in ze lbewerbe r/ in5 

1. 

2. 

3. 

4. 

usw. lt. St immze11 e l 

Bei der Wahl der Verbandsversammlung des Reg ionalverbands Ruhr 

Nummer 

1. 

2. 

3. 

usw. lt. Stimmzette l 

Unzutreffendes streichen 

Zutreffendes ank reuzen 

Li sten vorschl ag der Partei oder \V!ihl crgruppc 

tfj B2 

Summ e = D 

Summe = D 
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5. Abschluss der Wahlergebnisfeststellung 
5. 1 Bei der Erm ittlung und Feststellung des Wahl ergebni sses waren a ls besondere Vorkommnisse zu verzeich nen: 

Der Briefaahlvorstand fasste in diesem Zusammenhang fo lgende Beschlüsse: 

5.2 Das/Die Mitglied/er des Briefwahlvorstandes „ 

(Vor- und Fam ili enn ame/n) 

beantragte/n vor Unterzeichnung der Briefaahlniederschrift eine erneute Zäh lung6 der St immen, wei l 

823 

Daraufhin wurde der Zähl vorgang (vgl. Abschni tt 3.3) wiederho lt. Das in Abschnitt 4 der Wahlniederschri ft enthaltene Wahlergebn is für 
den Wahlbezirk wurde 

o·· mit dem g le ichen Ergebni s erneut festgeste llt 

o·· berichtigt7 

und vom Briefaahlvo rsteher/von der Briefwah lvorsteherin mündlich bekanntgegeben. 

5.3 Das Briefaahlergebni s aus Abschnitt 4 wurde auf den Vordruck für di e Schnellme ldung (An lage 23 K WahlO) übertragen und auf 
schne ll stem Wege te lefonisch - durch ........ .. .............. .. .. .... . • - an den Wahll e iter/die Wahlle iterin der Gemeinde übermittelt. 

(A ngabe der Überm ittlungsart) 

5.4 Während der Bri efaahlhandlung waren immer mindestens drei, wäh rend der Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
mindestens fünf Mitg li eder des Briefaahlvorstandes, darunter jeweil s der/die Wahl vorsteher/ in und der/die Sch ri ftführer/ in oder ihre 
Stellvertreter/ innen anwesend. 

5.5 Die ßriefaahlhandlung sowie die Erm ittlung und Festste llung des Briefaah lergebni sses waren öffentlich. 

5.6 Vorstehende Niederschri ft wurde von den Mitg liedern des Briefwahlvorstandes genehmigt und von ihnen unterschrieben. 

(Ort , Datum) 

Der/ Die Bri e fwa hl vorstehc r/ in Di e übri ge n Be is it zer/ inn e n 

1 . ........... ... .......... .. .. .............. .... .. .. .. .. .. . .... .. .. .. ...... .. .... ... .. .. .... . 

Der/ Die Ste ll ve rtre te r/ in 2 ..... ... .. .. ... .. .......... .. .. . 

3 ..... ... .. 

Der/Di e Schriftführer/ in 4 ..... .. .... .. . .. 

5. 

6. 

5.7 Das/Die Mitg lied/er des Briefwah lvorstandes ...... .......... .... .. 

(Vor- und Fa mili enname) 

verweigerte/n die Un terschrift unter der Briefwah lniederschrift, weil 

6. Nach Sch luss des Wahlgeschäfts 
Unzutreffendes stre ichen 

Zutre ffendes a nkreuzen 

(Angabe der Gründe) 
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6. 1 Es wurden verpackt und vers iege lt: 

a) die gültigen Stimmzettel , nach Bewerbern und Bewerberinnen geordnet und gebündelt (jedoch ohne d ie gültigen St immzettel , über 
die gemäß Nummer 3.35 Beschluss gefasst wurde und die der Wahlniederschrift al s Anlage beige fügt wurden), 

b) die ungekennzeichnet abgegebenen Stimmzettel. 

Jedes Paket wurde verschnürt, versiegelt und mit dem Namen der Gemeinde, der Nummer des Wahlbezirks und der Inha ltsangabe versehen. 

6.2 Dem/ Der Beauftragten des Bürgermei sters/der Bürgermei sterin wurden am .............. .... ........................ Uhr übergeben 

2 

4 

6 

7 

- diese Wahlniederschri fl mit Anlagen, 

- d ie Pakete wie in Nummer 6. 1 beschri eben, 

- die Wahlurne - mit Schloss und Schlüsse l -· sowie 

- a ll e sonstigen dem Wahl vorstand von der Gemei nde zur Verfügung geste llten Gegenstände und Unterlagen. 

Der/ Die Br icfwa hl vo rsteher/ in 

Von dem/der Beauftragten des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin wurde di e Briefwahlniederschrift mit a ll en darin verze ichneten An lagen 

am ..... ........ ... ..... , .. .. ...... .. ... ...... Uhr, auf Vo ll ständigkeit überprüft und übernommen. 

(U ntersc hrift des/der Beau ftra g te n des Bürge rm e isters/ 

der Bürgermei steri n) 

Achtung: Es ist sichenustellen, dass die Wa hlniederschrift mit den Anlagen 
sowie die Pakete mit den weiteren Unterlagen Unbefugten nicht zugä nglich s ind . 

Für jeden Wahlbezirk ist e in e besondere Ergänzung wr Briefwahlni ederschrift zu fertigen 

Bei verbundenen Wahl en is t für jede Wahl e ine besonde re Ergänzun g zur Bri e fwahlniederschrift zu fe rti gen, dabe i kann be i 
der Ermittlun g des Bri efwah lergebni sses für die Krei s tagswahl neben de r Nummer des Wahlbez irkes fur die 
Gemeinderatswahl auch die Nummer des Wahlbez irk es für die Krei stagswahl angegeben werden 
Für di e Abwahl des Bürge rm eiste rs/der Bürge rme is terin oder des Landrats/de r Landrätin kann dieses Mu ster in 
ent sprechend abgewand e lter Form verwendet werden 
Befinden s ich mehre re Stimmzettel fur e ine Wah l in dem Umsch lag, so gelten d iese al s ein Stimmzettel. Lauten die 
Stimmabgaben g leich oder is t nur ein Stimm ze tt e l gekennze ichnet , zäh len s ie a ls e ine gü lti ge Stimme; andernfa ll s s ind s ie 
a ls ungülti ge Stimme zu werten 
Bei Ein ze lbewerbern/ E in ze lbewerber inn en s ind h ie r di e Beze ichnung "E in ze lbewerber/ innen" und gg f. das Kennwort 
e inzutragen 
Wenn keine Nachzä hlun g s ta ttgefunden hat, ist de r gesamte Abschnitt 5 .2 zu streich en 

Die berichtig ten Zahl en s ind in Abschnitt 4 mit and ere r Farbe oder auf andere We ise kenntli ch zu mac hen. Alte 
Zahlenan gaben ni cht lö chen oder radi e ren 

Unzutreffend es streic hen 

Z utreffendes ankreuzen 
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Anlage 20b 
zu§ 60 SatL 4, §§ 74, 75 a, 75 n Absatz 3 KWahlO 

Kre isfrei e Stadt.. .. .. .... . ...... .... Stadtbezirk ........ ......... ............ ... ....... .... .. .... ....... ... ... .. ... ........ ... ....... ... . 

Wahlbezirk 1 ...... . ..... .. . . 

Stimmbezirke ....... .. . .................... .... .. bis. 

Ergänzung zur Briefwahlniederschrift 

zur Wahl des Oberbürgermeisters/der Oberbürgermeisterin / des Rates der kreisfreien Stadt 
/ der Bezirksvertretung des Stadtbezirkes / zur Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr· 2 3 

am 

Di ese Wahlniederschrift ist von all en Mitg liedern des Wahlvorstandes zu unterschreiben (s. Nummer 5.6). 

3. Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses 
3. 1 Sodann , j edoch nicht vor 18 Uhr, erkl ärt e der/die Briefv,ahl vo rsteher/ in di e Briefwahlhandlung für geschl ossen. 

3.2' Nur bei verbundenen Wahlen (gleichzeitige Oberbürgermeister-l innen-, Rats- und Bezirksvertretungswahlen") 

3.2 1 a) Danach wurde die Bri efwahlurne geöffnet. Die Stimmzette lumschläge wurden entnommen und gezählt. 

Di e Zä hlun g e rgab .......... Stimm zette lum sc hl äge = Bri e fwähl er/ inn en = ~ Bei Übe re in stimmun g d e r Zä hlun g z u b) 

b) Zahl der Briefwähler/ innen für die Oberbürgermeister/innenwahl - Ratswahl - Bezirksvertretungswahl' gemäß Nummer 2.8 der 
Brie fwahlniederschrift .... .......... .......... .... Personen 

Die Zahl zu b) für di e Oberbürgenneister/ innenwahl - Ratswahl - Bezirksvertretungswahl. stimmte mit der Zahl der 

Stimmzenelumschläge (Briefwähler/ innen) zu a) für di e Oberbürgermeister/ innenwahl - Ratswahl - Bezirksvertretungswahl . überein . 

Di e Zahl zu b) war um ..... ............. ..... ... .. größer/k le iner· a ls die Zahl der Stimmzette lumschläge (Briefwähler/ innen) zu a). Die 
Verschiedenheit bli eb auch nach wiederho lter Zählung bestehen. 

c) Die Stimmzettelumschläge wurden geöffnet, di e Stimmzettel entnommen und nach Oberbürgermeister/ innenwahl , Ratswahl , 
Bezirksvertretungswahl und Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr· sorti ert und gezählt. 

Die Zä hlun g erga b fLir d ie 
Oberb ürgerm e is te r/ 
O berb ü rge rm e i s t e ri n nen wa h 1 
- Ratswa hl -
Bez irksvertretun gswa hl -

Wa hl der 
Ve rba nd sversammlun g des 
Reg io na lve rba nds Ruhr ' 

... . .. .. ..... . Stimm zette l = Bri e fwä hl e r/ innen = 82 
Be i N ichtüb ere in stimmun g de r Zä hlun g 
nac h Numm er 3 .21 a ) + b) 

Leer abgegebene Stimmzettelumschläge, Stimmzettelumschläge mit nur e inem oder nur zwei Stimmzette ln und Stimmzette lumschläge 
mit mehreren Stimmzetteln fü r e ine Wahl sowie Stimmzette lumschläge, di e Anlass zu Bedenken gaben, wurden ggf. mit Inhalt 
ausgesondert, mit e inem Vermerk über den Grund versehen und e inem/e iner Beis itzer/ in zur Verwahrung übergeben; di ese/r fügte sie 
später dem Stape l nach 3.3 1 c) hinzu4

. 

3.2' Nur bei nicht verbundenen Wahlen 

3.2 1 a) Danach wurde di e Briefwahlurne geö ffnet. Die Stimmzette lumschl äge wurden entnommen und gezählt. 

Die Zählun g e rga b .............. Stimm zett e lu msc hl äge = Brie fwä hl e r/ inn en = ~ Bei Übere in stimmun g d e r Zä hlun g zu b ) 

b) Zahl der Briefwähler/ innen gemäß Nummer 2.8 der Bri efwahlniederschrift .. . . ...... Personen 

Die Zahl zu b) stimmte mit der Zahl der Stimmzettelumschläge (Briefwähler/ innen) zu a) überein . Die Zahl zu b) war um 
............. ......... ...... größer/k le iner· a ls di e Zahl der Stimmzette lumschläge (Briefwähler) zu a) . Die Verschiedenheit blieb auch nach 
wiederho lter Zählung bestehen. 

c) Die Stimmzette lumschläge wurden geöffnet und die Stimmzette l entnommen und gezählt. 

Die Zä hlun g e rga b ............ .. Stimmze tte l = Brie fwä hl e r/ inn en = ~ Bei N ichtübere in stimmun g d e r Zä hlun g 
nac h Numm er 3 .21 a ) + b) 

Leere Stimmzettelumschläge, Stimmzettelumschläge mit mehreren Stimmzetteln und Stimmzette lumschläge, die Anl ass zu Bedenken 
gaben, wurden ausgesondert, mit einem Vermerk über den Grund versehen und von einem/e iner vom Wahlvorsteher/von der 
Wahlvorsteherin dazu bestimmten Beisitzer/ in gesammelt. Diese/r fügte s ie später dem Stapel nach 3.3 1 c) hinzu . 

3.3 Danach bildeten mehrere Beisitze r/ innen unter Au fs icht des/der Wahl vorstehers/ in aus den Stimmzette ln die fol genden Stapel und 
behie lten s ie unter Aufsicht. 

Unzutreffendes stre ichen 

Z utreffendes ankreuzen 
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3.3 1 a) Mehrere Stapel aus den Stimmzetteln mit offens ichtli ch gültiger Stimme, getrennt nach Stimme n für di e e in ze lnen 
Bewerber/ innen/ Li sten vorsch I äge • 

b) einen Stape l aus den ungekennze ichneten St immzette ln , 

c) e inen Stape l mit Sti mmzette ln , die Anlass zu Bedenken gaben . 

3.32 Die Bei sit ze r/ innen , d ie di e zu a) gebildeten Stapel unter ihrer Aufsicht hatten, übergaben die einzelnen Stape l nache inander zu e inem 
Teil dem/der Brie fwahlvorsteher/ in , zum anderen Te il dem/der Ste llvertreter/ in. Diese prüften, ob die Kenn zeichnung e ines jeden 

Stapels g leich lautete, und sagten zu dem Stapel laut an, fiir we lchen/welche Bewerber/ in/Li stenvo rschlag· er Stimmen en thi e lt. Gab 
ein Stimmzettel Anlass zu Bedenken, wurde er dem Stape l zu c) be igefügt. 

3.33 Ansch ließend prüfte der/di e Briefwahlvorsteher/ in die ungekennze ichnet abgegebenen Stimmzett el des Stapels zu b) und sagte an, 
dass hier die Stimmen ungü lti g sind. 

3.34 Danach zählten j e zwei von dem/de r Briefwah lvorsteher/ in best immte Bei s it zer/ innen nac he inander d ie von dem/der 
Briefwah lvorsteher/ in und de r/dem Ste ll vert reter/ in geprüften Stimmzett elstape l zu a) und b) unter gegense it iger Kon tro ll e durc h und 
erm itte lten die Zahl der für den/die j eweil igen/jewei lige Bewerber/ in/ Listenvorschlag· abgegebenen g ült igen Stimmen sowie die Zahl 
der ungültigen Stim men (ungekennzeichnet abgegebene Stimmzette l). 

D •· Unsti mm ig kei ten bei der Zählung haben s ich ni cht ergeben. 

D •• Da s ich zahl enmäßige Abweichungen ergaben, zählt en die beiden Be is it ze r/ innen den betreffenden Stapel nac he inander 
erneut. Danach ergab sich Übe re instimmung zwi schen den Zählungen. 

3.35 Anschließend ent schied der Brie fwahl vorstand über die Gü lti gkeit der Stimmen des zu 3.3 1 c) gebi ldeten Stape ls mit ausgesonderten 

Stimmzette ln und Stimmzett e lumschläge n4. Der/Die Bri efwahl vo rsteher/ in gab den Beschluss mündli ch bekannt und sagte bei den 

gültigen Stimmen an, für welchen/we lche Bewerber/ in/ Li stenvo rschlag· die Stimme abgegeben wurde. Er/Sie vermerkte auf der 
Rückse ite jedes Stimm zett e ls und ggf. des Stimmzettelumschlages d ie Entscheidung des Wahlvo rstandes und versah d iese 
St immzette l/St immzette lumsch läge mit fort laufenden Nummern von .... ............ .. ....... ... bi s ......... ... ...... .. ..... .. . . 

Die durch Beschluss für gültig und ungültig erklärten Stimmzettel wurden - ggf. samt Stimmzettelumschlag - verpackt und vers iege lt der 
Briefwah lniederschrift beigefügt. 

3.36 Die Zahl der ung ültigen und der gültigen Stimmen wurde unter Berücks ichtigung der durch Besch luss für ungültig oder g üll ig 
erk lärten Stimmen un ter Abschnitt 4 „Wahlergebn is" in d ie Briefwah lniederschrift eingetragen. 

4. Wahlergebnis 

Wahlbezirk: 1 ....... .. . . . 

Stimmbezirke: von .............. . bis ........................ . 

82 Briefw ähler/ innen (N ummer 3.2 la oder Nummer 3.2 l c·) 

Ergebnis der Wahl im Wahlbez irk 1 

C Ung ülti ge Stimm e n (Num mer 3 .3 1 b und 3 .35) 

D G ülti ge S timm e n 

Von den gü lti gen Stimmen entfi e len auf: 

Bei der Oberbürgermeister/innenwa hl - Ratswahl° 

N ummer Fa m il ie nna me und Vorname des Pa rt e i/e n/ Wä h le rg ru ppe/ n 
Bewe rbers/d e r Bewe rber in E in ze l bewe rbe r/ in 5 

1. 

2. 

3. 

4. usw. lt . St imm zette l 

Bei der Bezirksvertretungswahl° 

Numm er Li s te n vorsch lag d er Pa rt ei oder Wä hl ergr uppe 

1. 

2. 

3. 

4. usw. lt. Sti mmzette l 

Bei der Wahl der Verbandsversa mmlung des Regionalverbands Ruhr 

Unzutre ffend es stre ic hen 

Zu tre ffendes ankreuzen 

Summe = D 

Sum me = D 
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N umm er Listenvorsc h lag der Pa rtei ode r Wä hl erg ru ppe 

1. 

2. 

3. 

usw. lt. Stimmzettel 

Summe 

5. Abschluss der Wahlergebnisfeststellung 
5.1 Bei der Erm ittlung und Feststellung des Wahl ergebni sses waren a ls besondere Vorkommni sse zu verzeichnen: 

Der Briefwah lvorstand fasste in di esem Zusammenhang fo lgende Beschlüsse: 

5.2 Das/Die Mitg li ed/er des Brie fwahlvorstandes 

(Vor- und Familiennam e/n) 

beantragte/n vor Unterzeichnung der Briefwahlniederschrift e ine erneute Zählung6 der Stimmen, we il 

827 

= D 

Daraufhin wurde der Zählvorgang (vgl. Abschnitt 3.3) wiederho lt. Das in Abschnitt 4 der Wahlniederschrift enthaltene Wahl ergebnis für 
den Wahlbezirk wurde 

o·· mit dem g leichen Ergebnis erneut fes tgeste llt 

□·· berichti g t7 

und vom Briefwahl vorsteher/von der Briefwahl vorsteherin mündlich bekanntgegeben. 

5.3 Das Briefwahl ergebni s aus Abschnitt 4 wurde auf den Vordruck für di e Schnellmeldung (A nlage 23 K WahlO) übertragen und auf 

schnellstem Wege te lefoni sch - durch .................................................. -·an den Wahlle iter/di e Wahll e iterin der Gemeinde übermitte lt. 
(Angabe der Übermittlungsa rt) 

5.4 Während der Brie fwah lhandlung waren immer mindestens dre i, während der Ermittlung und Feststellung des Wahl ergebni sses 
mindestens fünf Mitg liede r des Brie fwah lvo rstandes, darunter j ewe il s der/die Wahl vorsteher/ in und der/die Schriftführer/ in oder ihre 
Ste ll vertreter/ innen anwesend. 

5.5 Die Briefwahlhandlung sow ie die Erm ittlung und Feststellung des Briefwahlergebni sses waren öffentlich. 

5.6 Vorstehende Niede rschr ift wurde vo n den Mitgli edern des Br iefwahlvors tandes genehmigt und von ihnen unterschr ieben. 

(Ort. Datum) 

Der/Di e Bri efwah lvorstchcr/ in Di e übr ige n Beis it ze r/ innen 

1. 

Der/ Die Stell ve rtreter/ in 2. 

3. 

Der/Di e Schriftführer/ in 4 . 

5. 

6. 

5 .7 Das/Die Mitg li ed/er des Briefwah lvorstandes 

(Vor- und Fami li enname) 

verweigerte/n die Unterschrift unter der Bri efwahlniederschrift, we il 

(Angabe der Gründe) 

Unzutreffendes stre ichen 

Zutreffendes an kreuzen 
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6. Nach Schluss des Wahlgeschäfts 
6. 1 Es wurden ve rpackt und vers iege lt : 

a) die g ültigen Stimmzettel , nach Bewerbern und Bewerberinnen/Listenvorsch lägen· geordnet und gebündelt Uedoch ohne di e gültigen 
Stimmzette l, über di e gemäß Nummer 3.35 Beschluss gefasst wurde und die der Wahlni ederschrift a ls An lage be ige fügt wu rden), 

b) die ungekenn ze ichnet abgegebenen Stimmzettel. 

Jedes Paket wurde verschnürt, versiege lt und mit dem Namen der kre is fre ien Stadt, der N ummer des St immbezirks und der Inha ltsangabe 
versehen. 

6.2 Dem/ Der Beauftragten des Oberbürgermeisters/de r Oberbürge rmeisterin wurden am ...................... .... .. , ... ... ........ ....... Uhr übergeben 

4 

6 

7 

- diese Wahlniederschrift mit An lagen, 

- di e Pakete w ie in Nummer 6 .1 beschrieben, 

- die Wahlurne - mit Sch loss und Sch lüssel -· sowie 

- alle sonsti gen dem Wahl vorstand von der Gemeinde zur Ver fü gung geste llten Gegenstände und Unter lagen. 

Der/ Die Briefwah lvorstehe r/ in 

Von dem/ der Beauftragten des Oberbürgermeisters/der Oberbürgermeisterin wurde di e Briefwahlniederschri ft mi t al len darin verze ichneten 
An lagen am ....... ....... ....... , ..................... Uhr, auf Vo ll ständigke it überprüft und übernommen. 

(Unt ersc hrift de s/de r Bea uftragten) 

Achtung: Es is t s icherzustellen, dass die Wahlniederschrift mit den Anlagen 
sowie die Pakete mit den weiteren Unterlagen Unbefugten nicht zugänglich s ind. 

Bei e in ze ln en Bezirk svertre tungs wahl en oder ledi g lich der Obe rbürgerme ister/ inn enwahl stre ichen ; anso nsten ist für jeden 
Wahlbez irk e in e besondere Ergä nzung zur Briefwahlniede rsc hrift zu fertigen 
Be i g leichze iti g stattfindenden Wahl en is t für jede Wahl eine besonde re Ergänzung zur Bri e fw ahlni ederschrifl zu fe rti gen 

Für die Abwahl des Obe rbürge rm eiste rs/der Oberbürge rme isterin kann dieses Mu ster in ent sprechend a bgewand e lter Form 
verwend et we rden 
Befinden s ich mehrere Stimmzell e i für eine Wahl in dem Um schl ag, so ge lten di ese a ls e in S timmzelle i . Lauten di e 
Stim mabgaben g le ich oder is t nur e in S timm zellei ge kenn ze ichne t, zähl en s ie a ls e in e g ülti ge S timme; ande rn fa ll s s ind s ie 
a ls ung ülti ge St imme z u werte n 
Bei Ein ze lbewerbe rn /E in ze lbewerberinn en s ind hi e r di e Beze ichnun g "E in ze lbewerbe r/ inn en" und gg f. das Kennwo rt 
e in zut rage n 
Wen n ke ine Nachzählung s ta llge funden hat, ist der gesa mte Abschnill 5.2 zu stre ichen 

Di e ber ichtigten Zahl en s ind in Absch nitt 4 mit anderer Farbe oder auf andere Weise ke nntli ch zu machen . A lte 
Zahl enangaben ni cht lösc hen oder radi eren 

Unzutre ffend es streichen 

Zutreffendes ankreuzen 
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Anlage 21 
zu § 58 Absatz 5 SatL 2, §§ 70, 75 a, 75 f KWahlO 

Wahl des/der Ober-/Bürgermeisters/Bürgermeisterin und der Vertretung der Gemeinde· 1 

- des Landrats/der Landrätin und der Vertretung des Kreises·1 .... . .. . .... ... ..... .. ... . . ......... .. .. .. 

- der Bezirksvertretung des Stadtbezirks' ...................................................... .. 
- der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr* .... .. .......... .. .. .. ........ .. .......... .. .......... .. 

am ...................................... .... ... .... ..... ......... .... ..... .... ..... ....................... ....... ... . 

Wahlbezirk * 2: .............................. ...... .. . ...... .. . .... .. . ... ....... .. .. ... .. .. . .. .. .. ... .. ............... . 

Stadtbezirk· : ................. ..... .. ...... .. ....... .. ................................................................. . 

Mitteilung 

An den/die 
Wahlvorsteher/in des Stimmbezirks Nummer ...................... ... .... .............. ..... .. .. 

im Wahlbezirk· 2
„ 

im Stadtbezirk' .......... . ..... ....... .................... .. ......................... .. ........ ........... ............. . 

Im Wahlbez irk2 
........................... ..... . ....... . . .. ........ . ...... . . ..... . . .... . .. .. - im Stadtbezirk· ........ ...... ... ...... ...... .. ..... ..... .... .... ..... ....... ....... ............... ..... . 

wu rd en vom Briefwahlvorstand 

a) ftir die Bürgerme ister/ innen- und Gemeinderatswahl. ..... .. .. .. . ...................... Briefwähler/ innen 3 

b) 

c) 

für di e La ndrats/Landrätinnen- und Kre istagswahl. 

für die Oberbürgennei ster/ innen-, die Ratswahl - und - die Bez irksvertretungswahl" 

.. .. ............................. Briefwähle r/ innen3 

d) für die Wah l der Verbandsversammlung des Regiona lverbands Ruhr 

................................. Briefwähler/ innen3 

.. ...... ..... ............... .. .... Briefwäh ler/ innen3 

zuge lassen. Die eingenommenen Wahlscheine sind der Niederschrift des Briefwahlvo rstandes beigefügt worden. 

De r/ Die Briefwa hlvorstehe r/ in : Der/ Di e Sch ri ftfü hrer/ in : 

Flir di e Abwahl des/der Obe r-/Bürgermeisters/Bürgermci stcrin oder Landrats/Landrä tin kann di eses Mu ster in ent sprechend abgewand e lte r Form 
verwendet werden 

Bei ve rbundenen Wahlen is t hi er nur di e Beze ichnung des Wahlbezirks der Gemeinde ei nzusetzen 

Die Zahl en der Niederschrift gern . Anl age 19a Numm er 2.8 bzw. 19b Nu mm er 2.8 bzw. 19c N ummer 2.8 KWa hlO zu entnehmen 
Unzutreffendes stre ichen 
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Wahl des/der Ober-/Bürgermeisters/Bürgermeisterin und 
der Vertretung der Gemeinde · 

- des Landrats/der Landrätin und der Vertretung des Kreises· 

Anlage 22 
zu§ 58 AbsatL 6 Satz 2, §§ 70, 75 a , 75 f KWahlO 

- der Bezirksvertretung des Stadtbezirks· .... .... .. ...... .... ... .... .. ............... ....... ... . . 

- der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr 

am ..... ................ .. ... ........... .......... .. ...... ....... ... ... ......... .. ... .... ..... ....... ...... ....... ........ .. . . 

Wahlbezirk: ' 1: 

Stadtbez irk : • 

Stimmbezirk : 

Empfangsbescheinigung 

Ich bescheinige hiermit, vo m Briefwahl vorstand des Wahlbezirks 1 ........ •...... .•.. 

- im Stadtbezirk 

a) eine Mitteilung über di e durch den Briefwah l vorstand eingenommenen Wahl scheine gern . Anlage 2 1 K WahlO und 

b) eine versch lossene Bri efwahlurne fiir den Wahlbezirk 1 ............. . .. ..... . .. ......... . 

den Stad tbezirk· ........ .. ..... ................ .... ............ ............. . 
(nebst Schlüsse l) 

emp fa ngen zu haben. 

Der/ Die Wahlvorsteher/ in des Stimmbezirk s 

Be i verbundenen Wah len ist hi er nur d ie Beze ichnung des Wahlbezirks der Geme inde e in zusetzen 
• Unzutreffendes streichen 
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Anlage 23 
zu § 53 Absatz 2 Sal'L 1, §§ 70, 75 a, 75 f KWahlO 

Wahl des/der Ober-/Bürgermeisters/Bürgermeisterin - Landrats/Landrätin 

- der Vertretung der Gemeinde - des Kreises* ....................................................... . 
- der Bezirksvertretung des Stadtbezirks ....................................... der kreisfreien Stadt* 1 
- Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr* 

am .... ........ ....... ......... .... .................. ..... . 

Schnellmeldung 

Die Schnellmeldung ist nach Ermittlung des Wahlergebnisses sofort weiterzugeben 

A n den/die S timm bezirk ...... . . . ...... .. ... ........................... . ... . ... . ... . ... . ... . ... . ..... . . . 

Wa hlbezirk •......... . ... . ... . ... . ............... . ...... . ... . ... . ... . ... . ... . . ... . . .. . .. . . .. . 

S tadtbez irk• .. ... . . . .. . . .. . ... . .. . . .. . . . . . . . .. . . . . . ... . . . . ... . .......... . ... . .... . 

Gen1e inde• ....... ................ .... .... .... .... ...... . 

Krei s• ....... .. ......... .................................. . ..... . ... . ... . ... . . . 

Kennz iffer 2 Anzah l 

A l + A2 Wah lberec hti g te insgesam t 

B Wä hler/ inn en 

C Un g ülti ge Stimmen 

D Gülti ge Stimmen 

Von den gültigen Stimmen entfielen auf: 

Lfd . Bewerber/in: Fa mili enn a me und Pa rt ei / en/ Wä h le rgr u ppe/ n/ E i nze I be werber/ i n 3 Stimmenzah l 
Nummer Vorname/ Li s ten wah lvo rsc h lag 

1. 

2. 

(usw. lt. Stimmzette l) 

• Als Ober-/Bürgermeister/ in - Landrat/Landräti n• gewählt ge lten kann der/die Bewerber/ in 

(Unterschrift) 

Bei telefoni s cher W e it e rmeldun g Hör e r er s t auflegen , w e nn d ie Z ah len w iederholt s ind . 

Durchgegeben: . . .... . ............. . U hrzeit: ...... . ... . .. . ... . ........................... .. .. . ... . ... . ... . ... . ... . ... . . .. . ... . ... . . 

2 

3 

(Name des/der Aufnehmenden) 

Fü r die Abwa hl des/der Obe r-/Bürgermei ste rs/ Bürge rm eisterin oder Landrat s/Landrätin kann di eses Mu ster in entsprechend abgewand e lte r Form 
verwendet werden 

Nac h Nummer 4 der Wahlni ederschrift (An lage 18a , 18b, 20a bzw. 20b KWah lO); s iehe auch Zusa mm enste llun g Anlage 25 K WahlO 

Bei E inze lbewerbern/ Ein ze lbewerberinn en si nd hi e r die Bezeichnung "Einzelbewerber/ in" und gg f. da s Kennwort einzusetz en 
Unzutreffendes stre ichen 
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Anlage 24a 
zu§ 53 AbsatL 3 KWahlO 

Wahl der Vertretung der kreisfreien Stadt - des Kreises· 

Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbands Ruhr* 

am .. ... .. .. 

Schnellmeldung 

Die Schnellmeldung ist nach Ermittlung des Wahlergebnisses sofor·t weiterzugeben. 

A n das 

fur In neres zuständi ge Mini sterium 

des La nd es Nord rh e in-Westfale n 

40 190 Düsse ldorf 

Kenn z iffe r 

A l + A2 Wa hlbe rec hti gte in sgesa mt 

ß Wäh le r/ inn en 

C Ungü lti ge Stimmen 

D Gü lti ge Stimmen 

Zahl der Sitze ............................. .......... ..... .......... ......... . 

Lfd. 
Pa rt ei / Wählerg rupp e/ Einze lbewerber/ in · 1 

Numm e r1 

1. 

2. 

usw. 

An za hl 

Es entfielen 

an Mandaten 

an Stimmen in a us 
Wahlbezirken Rese rve li s ten 

(Un te rsc hrift) 

B ei t e lefo ni sc h e r Wei t er m eldu n g Hörer ers t au fle gen , we nn die Za hl en wiederholt s ind . 

Durchgegebe n : ....... . .... . .... . ....... ..... .. ........ .. ... .. .... . .... ..... . ... . ... ...... . . . .. . U hrzeit: 

(Na me de s/de r Aufnehme nd en) 

Insgesa mt 

Das flir Inn eres zuständi ge Ministerium setzt vor j eder Wahl die flir diese Schnellme ldun g maßgeb li che Re ih en fo lge fe st. Parte ien und Wäh le rgruppen, 
d ie in de r vom flir Inne res zuständi ge n Mini ste rium festgesetzten Reihen fo lge ni cht e111h a lt en s ind , abe r im Wah lgeb iet kandidiert haben, schli eßen sich 
in der Re ih enfo lge des St im mzette ls an. Die Angaben über Ein ze lbewerbe r/ inn en sind zusa mmen ge fasst am Schlu ss de r Me ldun g aufzufü hren. 

Unzutre ffendes stre ichen 
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Anlage 24b 
zu § 75 d i.V.m. § 53 AbsatL 3 KWa hlO 

Wahl des/der Oberbürgermeisters/Oberbürgermeisterin 
- der kreisfreien Stadt 
- des /der Landrats/Landrätin des Kreises· 

a 111 ........ .... . ... . .... . .. . . .. ... .. ... .. ... .... . ......... . ... . . 

Schnellmeldung 

Die Schnellmeldung ist nach Ermittlung des Wahlergebnisses sofort weiterzugeben. 

An da s 

Hir Inneres zuständige Mini ste rium 

des Landes No rdrh e in-Westfal en 

40190 Düsse ldorf 

Kenn z iffer 1 

Al + A2 Wah lberechti gte insgesamt 

B Wä hl er/ innen 

C Ungü lti ge St immen 

D Gü lti ge Stimmen 

Von den gültigen Stimmen entfielen auf: 

Lfd. Nummer Familienname und V orn ame 

1. 

2. 

USW. 

Al s gewählt ge lten kann der/die Bewerber/ in 

und .. .... . 

Partei / en / Wäh I ergru ppe/n/ Ei nze I bewerber/ in 2 

(Unterschrift) 

Bei t e lefoni sc h e r Weiterme ldun g Hör e r e r s t a ufl ege n , wenn di e Za hlen wie derh o lt s ind . 

Anza hl 

Stimmenza h 1 

Durchgege ben: ... Uhrzeit: ............... . ... . ....... .. ..................... .... .... ............ .... .... . ....... . 

(Name des/der Aufnehmende n) 

ach Nummer 4 der Wahlni edersc hrift (Anlage 18a, 18b, 20a bzw. 20b KWah lO); s iehe auch Zusa mm enste llun g Anlage 25 KWahlO 

Bei E inze lbewerbern/ Ein ze lbewerberinnen sind hier die Beze ichnung "E in ze lbewerber/ innen " und ggf. das Kennwort einzusetzen 

Unzutreffendes stre ichen 



Anlage 25a 
zu§ 61 Absatz I Satz S, §§ 70, 75 a KWahlO 

Zusammenstellung des endgültigen Wahlergebnisses 

Wahl des/der Ober-/Bürgermeisters/Bü rgermcistcrin - Landrats/Landrätin - der Vertretung - der Gemeinde - des Kreises - der Bezirksvertretung des Stadtbezirks . 
- der kreisfreien Stadt ........ ...... ..... ...... · am 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Abgegebene 
Von den gültigen Stimmen entfielen auf die 

Stimmbezirk Wahlberechtig te Wähler/ innen ß ewerbe r/ in/ Part c ic n/ W ä h I ergru ppe n/ E i nzc I bcwc rbe r/ innen -
Stimmen • 1 L istcnwah I vorsch läge 

Lfd . 
Wahlbezirk 

Laut Wählerverzeichnis nach § 9 
Num Stadtbezirk 

Absa tz 2 Satz insgesamt mit 
mer im Stimm-

Gemeinde ohne Sperrve rmerk mit Sperrve rmerk 2 des (A 1 + A2 + Wahlbrief' insgesa mt ungülti g g ülti g 
bc z irk 

"W" ( Wahlsc hein ) "W" ( Wahlsche in) 2 A3) 3 

Kreis Gesetzes 

Al A2 A3 A BI B2 ß C D 1 2 3 4 5 6 

1 Stimmbezirk 1 
2 Stimmbez irk 2 
3 Stimmbezirk 3 
4 St immbczirk 4 
usw. usw. 

ßrief'wahl 4 5 

Wahlbez irk A 6 

in sgesa mt 

Stimmbezirk 1 
Stimmbezirk 2 
Stimmbez irk 3 
usw. 

Brief'wahl 4 5 

Wahlbezirk 0 6 

insgesa mt 

US\\' . 

Wahlgeb iet 

insgesamt 7 

Die Bewerber/ innen , Parte ien , Wählergruppen , Einze lbewerber/ innen sind nach der Nummernfolge auf dem Stimmze11el, be i Bezirksvertretungswa hlen nach der Nummernfolge der Listenwah lvorschläge auf dem Stimmzettel 
aufzuführen. 

Nur von dem/der Wahlleiter/ in auszufüllen und dem Wahlscheinnachweis gem. § 20 Absatz 7 Sal z I KWahlO zu entnehmen 

Entfällt in Stimmbezirken ohne Briefwahlauszählung 

Nur für Wahlbezirke, für die der Briefwahlvorstand das Ergebnis der Briefwahl ermittelt; bei verbundenen Wahlen ggf. das Teilergebnis eines Wahlbezirks der Kreiswahl 

Bei einer einzelnen Bezirksvertretungswahl das vom Briefwahl vors tand ermittelte Ergebni s für den Stadtbezirk , bei einer einzelnen Ober-/Bürgermeister/ innen- oder Landrats-/ Landrätinnenwahl da s vom Briefwahlvorstand 
ermi11elte Ergebnis . 

Entfällt bei einer einzelnen Bez irksvertretungswahl oder einer e inzelnen Ober-/Bürgermeister/ in- oder Landrats-/Landrätinnenwahl 

Bei Bez irksve rtretungswahl en: Gesamtergebnis im Stadtbezirk 

Unzutreffendes streichen 
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Zusammenstellung des endgültigen Ergebnisses der Anzahl der gültigen Stimmen für die Listenwahlvorschläge zur Wahl der 
Verbandsversammlung des Regionalverbandes Ruhr 

Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbandes Ruhr in der Gemeinde am 

Anlage 25b 
zu§ 75 n Absatz 3 KWahlO 

Wahlberechtigte Wähler/innen 
Abgegebene 

Von den gültigen Stimmen entfielen auf die Listenwahlvorschläge • 1 
Stimmen 

2 

3 

4 

Stimmbezirk 

Lfd. Wahlbezirk Laut Wählerverzeichnis nach § 9 
mit 

Absatz 2 Satz insgesamt Num im Stimm- Wahlbrief 
mer Gemeinde oh ne Sperrvermerk mit Sperrver merk 2 des (A 1 + A2 + 

bcz irk 3 
insgesa mt 

"IV" (Wah lschein) "W" (Wah lschein) Gesetzes 2 A3) 

Al A2 A3 A BI 82 

1 Stimmbezirk 1 
2 Stimmbezirk 2 
3 Stimmbezirk 3 
4 Stimmbezirk 4 
usw. usw. 

Bricfwahl 4 

Wahlbezirk A 
insgesam t 

Stimmbezi rk 1 
Stimmbezirk 2 
Stimmbezirk 3 
usw. 

Briefwahl 4 

Wahlbezirk ß 
insgesa mt 

usw. 

Gesamtergebnis 
in der 
Gemeinde 

Die Pa rteien, Wä hlergruppen sind nach der Num mernfo lge der Listenwahlvorschläge auf dem St immzettel aufzuführen 

Nur von dem/der Wahlleit er/ in auszufüllen und dem Wahlsche in nachwe is gem. § 20 Absatz 7 Satz I K Wahlü zu entnehmen 

Entfä llt in Stimmbezirken ohn e Briefwa hl auszählung 

Nur fü r Wahlbezirke, für die der Briefwa hl vo rstand das Erge bni s der Br iefwahl e rmitte lt 

Unzutreffendes stre ichen 
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Zusammenstellung des endgültigen Wahlergebnisses 

Wahl der Verbandsversa mmlung des Regionalverbandes Ruhr am 

Wahlberechtigte 

Lfd. Lau t Wählerve rzeic hni s nach § 9 
Gemeinde 

Nummer ohne Sperrvermerk mit Sperrvermerk Absatz 2 Satz 

"W" (Wahlschein) "W" (Wahlschein) 2 des Gesetzes 

Al A2 A3 

1 Bochum 

2 Bottrop 

3 Dortmund 

4 Dui sb urg 

5 Essen 

6 Gelse nkirchen 

7 llagc n 

8 !l amm 

9 Herne 

10 Mülheim a.d . 
Ruhr 

II Oberhausen 

Ennepe-Ruhr-
Kre is 

12 ßreckcrfeld 

13 Enn epeta l 

14 Gevelsberg 

15 Hattingen 

16 Herdecke 

17 Schwelm 

18 Sprockhöve l 

19 Wetter 

20 W itt e n 

insgesamt in den 
(Al + A2 + Stimm -

A3) bczirkcn 

A ßl 

Die Parteien. Wählergruppen sind nach der Nummernfo lge der Listenwahl vorsc hläge auf dem Stimmzellei aufzuführen 

Wähler/ innen 
Abgegebene 

Stimmen 

mit 
Wahlbrief 

insgesa mt ungülti g gü lti g 

ß2 B C D 

An lage 25c 
zu § 75 n AbsatL 3 KWah lO 

Von den gülligcn Stimmen entfielen auf die Listcnwahlvorschläge 1 

1 2 3 4 5 6 
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Wahlberec htigte Wähler/ innen 

Lfd . Laut Wähl erverze ichnis nach § 9 insgesamt in den Gemeinde mit Numme r. ohne Sperrvermerk mit Sperrvermerk Absatz 2 Satz (Al + A2 + Stimm-
Wah lbrief 

"W" (Wa hl schein) "W" (Wahlschein) 2 des Gesetzes A3) bez irkcn 

A l A2 A3 A 81 82 

Kreis 
Reckl ing hausen 

21 Castrop-Rauxe l 

22 Datt eln 

23 Dorsten 

24 Gladbeck 

25 Haltern am Sec 

26 Herten 

27 Mar l 

28 Ocr-
Erk enschwick 

29 Recklinghausen 

30 Waltrop 

Kreis Unn:1 

31 Bergkamen 

32 Bönen 

33 Fröndenberg 

34 Holzwickede 

35 Kamen 

36 Lünen 

3 7 Schwerte 

38 Selm 

39 Unna 

40 Werne 

Die Parteien , Wähl ergruppen sind nach der Nummernfol ge der Li stenwahlvorschläge auf dem Stimmzettel a ufzuführen 

Abgegebene 
Stim me n 

insgesamt ungü lt ig gültig 

8 C D 

Von den gültige n Stimm en entfielen auf die Listenwa hl vo rsc hl äge 1 

1 2 3 4 5 6 
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Wahlberechti gte Wähler/ innen 

Laut Wählerverzeichnis 

Lfd. 
Gemeinde ohne nach § 9 insgesamt in den 

mit 
Nu mmer Sperr vermerk mit Sperrvermerk Absa1z 2 Satz (A l + A2 + Stimm-

Wahlbrief 
"W" "W" (Wahlschein) 2 des Geset zes A3) bez irkcn 

(Wahlschein) 

Al A2 A3 A BI B2 

Krei s \Vcsc l 

41 Alpen 

42 Dins laken 

43 Hammink eln 

44 Hünxe 

45 Kamp-Lintfort 

46 Moers 

47 Neuk irchcn-
Vluyn 

48 Rheinbe rg 

49 Schermbcck 

50 So nsbeck 

51 Voerde 

52 Wese l 

53 Xanten 

Gesamtergebnis 
im \Vah lgebic t 

Die Parteien , Wählergruppen sind nach der Num mernfolge der Listenwahlvorschl äge auf dem Stimmzettel aufzuführen 

Abgegebene 
Von den gültigen Stimmen entfielen auf die Listenwahl vorschläge 1 

Stimmen 

insgesamt ungültig gü ltig 

B C D 1 2 3 4 5 6 
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Anlage 26a 
zu§ 6 1 Absatz 5 Satz l KWa hlO 

Niederschrift über die Sitzung des Wahlausschusses 
zur Feststellung des Wahlergebnisses und der Zuteilung der Sitze 

Ort , Datum 

1. Zur Festste llung des Ergebnisses der Wahl der Vertretung der Gemeinde - des Kreises' ......................... .. 
am .... .. ........ trat heute, am .................... nach ordnungsgemäßer Ei nl adung der Wahlausschuss zusammen. 

Es waren erschienen: 

1. a ls Vors it ze nde/ r 

2. a ls Bei s it ze r/ in 

3 . a ls Be isitzer/ in 

4. a ls Bei s it ze r/ in 

5. a ls Bei s itze r/ in 

6. a ls Bei sit ze r/ in 

7. a ls Bei s it ze r/ in 

8. usw. a ls Be is it ze r/ in 

Ferner waren zugezogen: 

a ls Schriftftihrer/ in 

a ls Hilfs kraft 

Ort und Zeit der Sitzung sowie Tagesordnung waren nach § 6 Absatz 2 Satz I der Kommunalwahlordnung bekanntgemacht worden. 

II. Der Wahlausschuss nahm Einsicht in die Wah lniederschr iften und in di e a ls Anlage beigefügte Zusammenste llung der Ergebn isse. 

Der Wahlausschuss nahm fo lgende rechnerische Berichtigungen in den Feststellungen der Wahlvorstände vo r: ........... ........ .......... .. 

Er trug Bedenken vor gegen die fo lgenden Entscheidungen der Wahlvorstände über die Gültigkeit oder Ungültigkeit von Stimmzette ln 1 

III . Wah lergebnis auf Grund der relativen Mehrheitswahl 

Die Wahl in den Wahl bezirken hatte das aus der Anlage (s . die beigefügte Aufstellung gemäß Anlage 25a K WahlO) 
ers ich tl iche Ergebnis. Hiern ach sind in den einze lnen Wahlbezirken folgende Bewerber/innen direkt gewählt: 

Wahlbezirk ........................... Bewerber/ in .................................. ........ ............ .. 

Wahlbezirk .... .. ......... ......... ... Bewerber/ in .... ... .. .............. ....... ..... .... .......... .. .... . 

usw. 

Im Wahlbezirk ........................... entfi e len auf fo lgende Bewerber/ innen ....................................................................... ....... die meisten 
Stimmen bei Stimmengleichheit. Das von dem/der Wahlleiter/ in zu ziehende Los entfie l auf den/die Bewerber/ in 

IV. Wahl ergebnis auf Grund des Verhältni sausgle ichs aus den Reserve li sten 

1. Im Wah lgebiet vertei len sich di e gü ltigen Stimmen auf die Parteien, Wählergruppen und die Ei nzelbewerber/innen, wie aus 

der Anlage 

folgt: 

....................................................... (s. die beigefügte Aufstellung gemäß Anlage 25a KWahlO) ersichtl ich, wie 

Zah l der St imm e n 
Pa rte i/Wäh le rg r u p pe/ E i nze l bewe rbc r / i n 

abso lut v. H . 

usw. 

In sgesa mt 100 

2. Am Verhältnisausg leich nehmen nicht teil die Ei nze lbewerber/ innen und fo lgende Parteien/ Wählergruppen, weil für sie keine 

Reserve li ste zuge lassen ist: ................................................. .. ....... ..... .......... ....... ...... ... .... .......... ............ ............... .... .......... .. ........ .... . 

3. Durch Abzug der Stimmen dieser Einze lbewerber/ innen, Parteien oder Wählergruppen von der Gesamtst immenzahl (s. Nummer 1) 

wird die bereinigte Gesamtstimmenzahl der am Verhältnisausgleich teilnehmenden Parteien/ Wählergruppen errechnet : 

Gesamtstimmenzahl ..... minus Stimmenzahl der Einze lbewerber/ innen und Parteien/ Wählergruppen, 

die am Verhältnisausgleich nicht te ilnehmen .. .......... ................................ . = bereinigte Gesamtstimmenzahl .................................. .. 

Unzutreffend es streichen 
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4. Die bereinigte Gremiengröße nach § 33 Absatz 2 Satz I des Gesetzes flir die Sitzvertei lung und den Verhältnisausgleich aus den 

Reservelisten (Mindestzahl der Sitze nach§ 3 Absatz 2 des Gesetzes ggf. abzüglich der Sitze, die auf Einzelbewerber/innen und 

auf Bewerber/innen von Parteien oder Wählergruppen entfa llen sind , fü r die keine Reservelisten zugelassen worden sind) beträgt: 

5. Aufgrund der bereinigten Gesamtstimmenzahl und der bereinigten Grem iengröße stehen den am Verhältnisausgleich 

teilnehmenden Parteien und Wählergruppen nach dem Verfahren nach § 33 Absatz 2 des Gesetzes die fo lgenden Sitze zu: 

Tabelle 1 

Partei, S timme nanzahl Idealanspruch Abgerundeter Prozentualer Zu 
Wiih lergruppe die nach§ 33 Absatz 1 dea la nspruch Res t nach § 33 vergebende 
a m 2 Satz 2 und 3 nach§ 33 Absatz Absatz 2 Sa tz 5 res tliche 
Verhii lt ni sa usg leich KWahlG 2 Sa tz 4 KWahlG KWahlG (mit 4 S itze nach 
teilnimmt Stellen nach dem dem höchsten 

Komma gerundet) prozentualem 
Rest 

A x,xxxx 

ß 

C 

D 

E 

F 

G 

usw. 

Gesamt --- ---

Sitze 
nach 
ganzen 
Zah len 

'über die Zuteilung des letzten Sitzes entsch ied bei gle ichem auf vier Stellen nach dem Komma gerundetem prozentualem Rest das vom 
Wahlleiter gezogene Los. 

Es en tfi el auf die Partei/Wählergruppe' .. . . 

*6. Da die am Verhältn isausgleich teilnehmenden Partei/Wählergruppe' .. in den Wahlbezirken 

mindestens einen Sitz errungen hat, ihr nach dem Verhä ltnisausgleich nach Tabel le I alle rdings keine Sitze zustehen, war die 

Sitzverte il ung nach § 33 Absatz 2 des Gesetzes ohne diese Parte i/Wählergruppe' wie fo lgt neu zu berechnen (vgl.§ 61 Absatz 4 

Sätze 3 bis 5 KWahlO): 

a. Von der bereinigten Gesamtst immenzah l nach § 33 Absatz I des Gesetzes (Nr. 3) wurde die Stimmenzahl der am Verhältnisausgleich 

teilnehmenden Partei/Wählergruppe', die nach § 33 Absatz 2 des Gesetzes keinen einzigen Sitz, aber mindestens einen Sitz in den 

Wahlbezirken errungen hat, abgezogen. Die neue bereinigte Gesamtstimmenzahl beträgt . . 

b. Die bereinigte Grem iengröße nach § 33 Absatz 2 Satz I des Gesetzes (Nr. 4) wurde um die im Wahlbezirk errungenen Si tze vermindert. 

Die neue bereinigte Grem iengröße beträgt: .......... . 

Aufgrund der neuen bereinigten Grem iengröße sowie der neuen bereinigten Gesamtstimmenzah l stehen den noch am Verhältnisausgleich 

teilnehmenden Parteien und Wählergruppen nach dem Verfahren nach § 33 Absatz 2 des Gesetzes die fo lgenden Sitze zu: 

Unzutreffendes stre ichen 
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Tabelle 2 

Partei, St immenanzahl Id ea lan sp ruch Abgerundeter Prozentualer Zu S itze 
Wählergruppe die nach § 33 Absatz Id eala nspruc h Res t nach § 33 vergebende nach 
a m 2 Satz 2 und 3 nach § 33 Absatz Absatz 2 Sa tz 5 restliche ganzen 
Verhältnisa usg leich KWahlG 2 Satz 4 KWahlG KWahlG (mit 4 S itze nach Zahlen 
teilnimmt Stellen nach dem dem höchs ten 

Komma gerundet) prozentualem 
Res t 

A x,xxxx 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

usw. 

Gesa mt --- ---

'über di e Zute ilung des letzten Sitzes entschied bei gleichem auf vier Stellen nach dem Komma gerundetem prozentualem Rest das vom 

Wahlleiter gezogene Los. 

Es entfi e l auf die Partei/Wählergruppe' ... 

*7. Da die Partei /Wählergruppe' ....... .......... ........... .. . ... . in den Wahlbezirken mehr Sitze errungen hat, als ihr nac h dem 

Verhältnisausg le ich in Tabe ll e 1/Tabe ll e 2• z ustehen, war die Sitzvertei lung nach § 33 Absatz 3 des Gesetzes wie folgt neu zu 

berechnen: 

a. Zunächst wurde di e Gesamtzahl der zu wählenden Vertreter nach Nr. 4/Nr. 6b' um so viele Sitze erhöht, wie notwendig sind , um bei 

erneuter Berechnung nach § 33 Absatz 2 des Gesetzes mit den Stimmenzah len der Parteien und Wählergruppen, denen nach der 

Berechnung nach Nr. 5/Nr. 6' mindestens e in Sitz zusteht, unter Berücksichtigung der erzie lten Mehrsitze eine Sitzverteilung nach dem 

Verhälu1is dieser Stimmenanteile zu erreichen. 

841 

Hierzu wurde zunächst d ie Parte i/Wählergruppe mit dem größten Verhä ltnis zwischen Direktmandaten und ihrem Idea lanspruch nach § 33 

Absatz 2 Satz 2 und 3 des Gesetzes wie fo lgt ermittelt: 

Tabelle 3 

Partei / Errun gene Id ea lan spruch nach§ 33 Absatz 2 Verhältnis nac h § 33 Absa tz 3 Sa tz 2 KWahlG (= 
Wählergruppe Direktmandate Satz 2 und 3 KWahlG Errungene Direktmandate / Idealanspruch nach § 33 
mit Absatz 2 Sa tz 2 und 3 KWah/C) 
Direktmandaten 

A 

B 

C 

usw. 

Das höchste Verhältnis nach § 33 Absatz 3 Satz 2 des Gesetzes fiel auf di e Parte i/ Wählergruppe' : 

b. Das höchste Verhältnis nach § 33 Absatz 3 Satz 2 des Gesetzes wurde mit der bereinigten Gremi engröße nach Nr. 4/N r. 6b' multipli z iert 

und auf ganze Zah len abgeru ndet. Die so ermitte lte Zah l beträgt : 

' Da di e so ermittelte Zah l zu einer ungeraden Gesamtsitzzahl führen würde, wurde sie um eins auf .... . . . . ..... erhöht. 

Un zutreffendes stre ichen 



842 Gesetz- und Verordnungsbla tt für das Land Nordrhein-Westfalen - Nr. 33 vom 12. November 2024 

• c . Da der Partei/Wählergruppe• . ... . ...... . .. . . ... bei der ersten Sitzberechnung nach § 33 

Absatz 2 des Gesetzes (Tabe ll e !/Tabell e 2') kein Sitz zustand, war di e be re inigte Gesamtstimmenzahl nac h Nr. 3/Nr. 6a' um deren 

Stimmen zu bereinigen. Die so ermine lte berein igte Gesamtstimmenzahl beträgt: . . 

Aufgrund der neu berechneten Gesamtzahl der zur wählenden Vertreter unter Berücksichtigung von Überhang- und Ausgleichsmandaten 

stehen den am Verhältnisausgle ich te ilnehmenden Parteien und Wählergruppen nach dem Verfahren nach § 33 Absatz 3 Satz 5 i. V. 111. § 33 

Absatz 2 Satz 2 bis 6 des Gesetzes•- unter Berücksichtigung der neu erminelten Gesamtstimmenzahl nach c. - die fo lgenden Sitze zu: 

Ta belle 4 

Pa rte i , S ti m me na nza hl Idea la ns pruc h Abgerun dete r Prozen tu a ler Zu S itze 
Wii hl e rg rupp e die nac h § 33 A bsa tz Id ea la ns pruc h Res t nac h § 33 vergebe nd e nac h 
a m 2 Satz 2 und 3 nac h § 33 A bsa tz A bsa tz 2 Sa tz 5 res tli c he ganzen 
V e rh ii lt ni sa usg le ic h KWa hl G 2 Sa tz 4 KWa hl G KWa hl G (mit 4 S itze nac h Za hl e n 
te ilnimmt Ste llen nach dem de m hö ch s te n 

Komma gerundet) proze ntu a lem 
Res t 

A x,xxxx 

ß 

C 

D 

E 

F 

G 

usw. 

Gesa mt --- ---

Über di e Zuteilung des letzten Sitzes entschied bei gleichem auf vier Ste ll en nach dem Komma gerundetem prozentua lem Rest das vom 

Wahlleiter gezogene Los. 

Es entfi e l auf die Parte i/Wählergruppe' . .. ..... . . .. .. . . . ... . .. . . .. ... . . . . . . .. ... . . . ... .. . .... . . . . .. .. .... . .... . . . . . . ... . . . .. .. .. . . .. . . . .. . .. . . . . .. . . .. . . . . ... . . .. . 

·s. Die Partei/Wählergruppe· ... .............. ... ..... ... ...... ......... ..... .... ................. ................... ...... hat aufgrund der neu berechneten Gesamtzahl 

der zur wählenden Vertreter unter Berücksicht igung von Überhang- und Ausgle ichsmandaten nac h § 33 Absatz 3 Satz 5 i. V. 111 . § 33 

Absatz 2 Satz 2 bi s 6 des Gesetzes e ine niedrigere Sitzzahl erre icht a ls d ie Zahl ihrer Direktmandate (§ 33 Absatz 3a des Gesetzes). 

Die Gesamtzahl der zu wählenden Vertrete r unter Berücksichtigung von Übe rh ang - und Ausgle ichsmandaten war daher so lange um 

zwei zu erhöhen, bi s di e Zahl der Listenmandate nach erneuter Berechnung nach § 33 Absatz 2 des Gesetzes erstmals die Zahl der 

Di rektmandate entspricht oder di ese überste igt (Dazu s ind gegebenen fa ll s Zwischenberechnungen entsprechend der Nr. 5 

durchzurtihren.). 

Die endgültige erhöhte Sitzzahl beträgt: .... ....... ..... .... . . 

Die bereinigte Gesamtstimmenzahl beträgt. . .. .. . . .. .. . 

Aufgrund der so erhöhten Sitzzahl sowie der bere inigten Gesamtstimmenzahl stehen den Parte ien und Wählergruppen fo lgende Sitze zu: 

Unzutreffendes streichen 
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Tabelle 5 

Partei , Stimmenanzah l Idealans pruch Abgerundeter Prozentualer Zu S itze 
Wähl e rg ruppe die nach § 33 Idealanspruch Res t nach § 33 vergebende nach 
am Absatz 2 Sa tz 2 nach § 33 Absatz Absatz 2 Sa tz S res tliche ganzen 
Verhält ni sa usg leich und 3 KWa hlG 2 Satz 4 KWahlG KWahlG (mit 4 S itze nach Zahlen 
teilnimmt Ste llen nach dem dem höchs ten 

Komma gerundet) prozentuale m 
Res t 

A x,xxxx 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

usw. 

Gesam t --- ---

Über die Zute ilung des letzten Sitzes entschied bei gle ichem auf vier Stellen nach dem Komma gerundetem prozentualem Rest das vorn 

Wahlle iter gezogene Los. 

Es entfie l auf die Parte i/Wählergruppe'. 

Da d ie Partei /Wählergruppe· ...... d ie abso lute Stimmenmehrheit, nicht aber 

d ie absolute Mehrheit der zu vergebenden S itze erre icht hat, steht ihr e in Zusatzmandat zu(§ 33 Absatz 4 des Gesetzes). 

Tabelle 6 

Stimmen/S itze Gesamtzahl Mehr als die Hälfte von Partei /Wählergruppe ... Anzah l erforder li cher 
erreicht a b errungen Zu satzmandate 

Gü ltige 
Stimmen 

Zu ve rgebe nde 
S itze 

Die Partei/Wählergruppe· .. ...... ....... .. .. .. .. .. .. .............. ............ .. .... . , di e nach § 33 Absatz 2 des Gesetzes mit dem geringsten prozentualen 

Rest einen Restsitz zugete ilt bekommen hat, erhielt einen Si tz weniger. 

Da die Parte i/Wählergruppe· . .. e in (e inziges) Di rektmandat errungen hat, erhielt di e Parte i/ 

Wählergruppe·, di e nach § 33 Absatz 2 des Gesetzes mit dem nächstgeringeren prozentualen Rest e inen Restsitz zugeteilt bekommen hat, 

einen Sitz weniger. 

• Über den Abzug des Sitzes entschied bei g le ichen auf vier Stellen nach dem Komma gerundetem prozentualem Rest das von dem/der 

Wahll eiter/ in zu ziehende Los. 

Es ent fie l auf die Parte i/Wählergru ppe:. 

Unzutreffendes streic hen 
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Danach stehen den Parteien und Wählergruppen die folgenden Sitze zu: 

Tabelle 7 

Partei , S timmen- Id ea l- Abgerund e te r Prozen tu a le r Re s t Z u S it ze A usg le ic h S itze 
Wähler- anzahl a nspru c h Ide a la ns pruc h nac h § 33 Absa tz 2 vergebende nac h /A bzug nac h 
g ruppe nac h § 33 nac h § 33 Sa tz 5 KWa hl G res tliche ga nze nach § 33 ga nze n 
die am Absa tz 2 Absa tz 2 Sa tz 4 (mit 4 Stellen nach S itze nach n A bsa tz 4 Zahlen 
Ver- Sa tz 2 und 3, KWahl G dem Komma dem Za hle KWahl G 
hä ltnis- 3a KWa hl G gerundet) höchs ten n 
a us- pro-
g le ich zentualem 
te il- Rest 
lnimmt 

A x,xxxx 

ß 

C 

D 

E 

F 

G 

usw. 

Gesamt --- ---

V. Die endgü ltig zu ve rgebenden Si tze .. .. . verte ilen sich wie folgt : 

Tabelle 8 

Parte i, S timme nanza hl S itze nac h S it ze a us S it ze aus d e r 
Wählergruppe ga nzen Zahlen Wahlbezirken Reserve li s te 

A 

ß 

C 

E 

G 

usw. 

Gesamt 

VI. Innerhalb der Parteien und Wählergruppen wurden die S it ze auf die Bewerber/ innen unter Zugrunde legung der Re ihenfolge verteilt, 

d ie sich aus den Rese rve li sten der Parteien und Wäh lergruppen erg ibt. Hierbe i wu rden Bewerber/ innen, die in einem Wahlbezirk 

gewählt sind , nicht berücksichtigt. 

Pa rte i/ Wä hl ergrupp e : 

Pa rt e i/ Wä hl e rg rupp e : 

usw. 

Unzutreffendes stre ichen 

Aus der Re se rv e li s te gewä hlt: 

1. 

2 . 

usw. 

Aus der Re serve li s te gewä hlt : 

1. 

2 

usw. 
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VII. Der/Die Wahlle iter/ in verkündete das Wahlergebni s. Die Verhandlung war öffentlich . Vo rstehende Verhandlung wurde vo rge lesen, 

von dem/der Wahlleiter/ in , den Beisit zern/Beis itzerinnen und dem/der Schriftführer/ in genehmigt und wie fo lgt unterschrieben: 

Der/ Die Vo rs it ze nd e Die Bei sit zer/ innen 

Der/ Die Schriftflihre r/ in 

usw. 

1 Der Wahl aussc hu ss ist an die hi erüber ge troffenen Ent scheidungen der Wahlvorstände ge bunden. Di e Bedenken in der Wahlniedersc hrift dienen 

a ls Unterlage flir die Wahlprüfung 

Unzutre ffendes streich en 



846 Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen - Nr. 33 vom 12. November 2024 

Niederschrift über die Sitzung des Wahlausschusses 
zur Feststellung der Ergebnisse der Bezirks\'crtretungswahlen 

Ort, Datum 

Anlage 26b 
zu § 74 KWahlO 

1. Zur Feststellung des/der Ergebnisses/Ergebni sse der Wah l/en der Bezirksvertretung/en des/der Stadtbezirkes/Stadtbezirke in der 
krei sfrei en Stadt a111 .............. .. . .............. ... .... .... trat heute, a111 ... ..... ..... ............... nach ordnungsge111äßer Einl adung der 
Wahlausschuss zusam111en. 

Es waren erschienen: 

1. a ls Yo rs itze nd e/ r 

2. a ls Be is itze r/ in 

3. a ls Bei s it ze r/i n 

4. a ls Bei s it ze r/ in 

5. a ls Bei s it ze r/ in 

6. a ls Bei s it ze r/ in 

7. a ls Be is it ze r/ in 

8. usw. a ls Bei s it zer/ in 

Ferner waren zugezogen: 

a ls Sc hri ftfiihrer/ in 

als Hilfskraft 

Ort und Zeit der Sitzung sowie Tagesordnung waren nach § 70 i. V. m. § 6 Absatz 2 Satz I der Ko111111unalwahlordnung bekanntgemacht 
worden. 

11./1. Ergebn is der Wahl der Vertretung des Stadtbezi rks ....... ..................................... ...... .. . 

1. Der Wah lausschuss nahm Einsich t in die Wahlniederschriflen und in die als Anlage beige fügte Zusa111111enstellung der Ergebnisse. 

Der Wahlausschuss nahm fo lgende rechnerische Bericht igungen in den Feststellungen der Wahlvorstände vor: ... ........ . 

Er trug Bedenken vor gegen die fol genden Entscheidungen der Wah lvorstände über die Gü ltigkeit oder Ungültigkeit von Stimmzetteln 1 

2. Im Stadtbezirk .............. . ...... .. vertei len sich die gültigen Stim111en auf die Listenwah lvorschläge der Parteien und 
Wählergruppen, wie aus der An lange .......... .. .. ... ..... ..... (s. beigefügte Au fstellung ge111äß Anlage 25a K WahlO) ersicht lich, wie fo lgt: 

Lis te nwa h lvorsc h lag der Par te i/ Wii h lc rg ru ppe 
Za hl der S t imm e n 

abso lut v . H. 
1. 
2. usw. 

in sgesamt 100 

3. Listenwahlvorschläge, die wen iger als 2,5 Prozent der Gesa111tstimmenza hl erhalten haben, bleiben bei der Sitzverteilung für die 
Bezirksvertretung unberücksichtigt. Durch Abzug der für diese Listenwahlvorschläge abgegebenen Stimmen von der 
Gesamtstimmenzah l wird die bereinigte Gesamtstimmenzahl gebildet: 

Gesa mts timme nza hl absolut c=> 
Lis ten wa hl vorsc hl ag der Pa rtei / Wä hl erg ruppe Za h I der Stimmen 

Abzug de r Stim me n fiir Li s te nwa hl vorsc h läge, di e weniger 1. 
a ls 2,5 Proze nt der Gesa mt s timm e nzahl erha lte n haben 

12. u sw . 

Bereinig te Gesa mt stimme nzahl 

4. Ausgangszahl für die Sitzvertei lung ist die in der Satzung festgelegte Gesamtzahl der Si tze der Vertretung des Stadtbezirks; 
sie beträgt: ... ...... .... ... ..... .... . . 

Unzutreffend es stre ichen 
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5. Hiernach stehen den am Verhältnisausgle ich teilnehmenden Parteien und Wäh lergruppen nach dem Verfahren nach § 46 a Absatz 7 
Satz I i. V. m. § 33 Absatz 2 Satz 2 bis 6 des Gesetzes zunächst di e folgenden Sitze zu: 

Tabelle 1 

Partei, S limmenanzahl Id ea lans pruch A bgeru nd e lcr Prozentualer Rest Zu S ilze 
Wählergruppe nach § 46 a Idea lan s pruch nach § 46 a vergebende nach ganzen 

Absa tz 7 Sa tz 2 nach § 46 a Absa lz 7 Satz 2 res tliche Za hlen 
i. V. m. § 33 Absatz 7 Sa lz 2 i. V. m. § 33 S it ze nach 
Absa tz 2 Satz 2 i. V. m. § 33 Absatz 2 Satz 5 dem höc hsten 
und 3 KWahlG Absalz 2 Satz 4 KWahlG (mil 4 prozcnlualcm 

KWahlG S1ellen nach dem Rcsl 
Komma gerundet) 

A x,xxxx 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

usw. 

Gesamt --- ---

Über die Zuteilung des letzten Sitzes entschied bei gle ichem auf vier Stell en nach dem Komma gerundetem prozentualem Rest das vom 
Wahlle iter gezogene Los. 

Es entfie l auf die Partei / Wählergruppe: .. . .. . .... .. ... . ...... . . . . .... . .... . .... . ..... . .......... . .... . .... . . ... .. .. . .. .... .. ... . . .... . ..... . .... . . .. .. . .. .... . 

6: 2Auf fo lgende Partei/en/Wählergruppe/n ent fä ll t/ent fa ll en nach Nummer 5 kein/e Sitz/e, obwohl s ie im Stadtbezirk 
5 vorn Hundert oder mehr der Gesamtstimmenzah l erha lten hat/haben: 

(Bezeichnung) 

(Beze ichnung) 

Die Ausgangszahl der Sitze (Nummer 4) ........... ... ..... ...... ... wurde deshalb um 2 Sitze erhöht(§ 46 a Absatz 7 Satz 2 des Gesetzes). Auf der 
Grundlage dieser erhöhten Ausgangszahl ( ............................ ) wurde die Sitzverteilung nach dem in § 33 Absatz 2 Satz 2 bis 6 des Gesetzes 
beschriebenen Quotenverfahren mit Restausgleich erneut vorgenommen. 

Diese Berechnung wurde mit einer jeweil s um 2 erhöhten Ausgangszahl so oft wiederholt, bis auf den Listenwahl vorschlag einer jeden an 
der Sitzverte ilung te ilnehmenden Parte i oder Wählergruppe mindestens ein S itz entfi el. 

Danach ve1te ilen sich die Sitze endgültig wie fo lgt: 

Tabelle 2 
Lfd. Pa rte i/ Wä h lergru ppc Za hl der Sitze 
Nummer 

1 2 3 

in sgesamt 

• Da die Berechnung des auf vier Stell en nach dem Komma gerundetem prozentualem Rest für die Parteien/ Wählergruppen .. ... . 

(Bezeichnung) 

g leiche Zahlenbruchte il e ergab, zog der/di e Wahlleiter/ in in der Sitzung das Los, das auf di e Parte i/Wäh lergruppe· 

(Bezeichnung) 

en tfie l; der betreffende Sitz wurde daher in Spalte 3 bei dieser Partei/Wählergruppe e ingetragen' . 

6. oder 7. Den Parteien und Wähl erg ruppen wurden die aus der Tabe lle ... ..... .. .... ... .. ......... Spa lte 3 ersicht li chen Sitze zugete ilt. 

Unzutreffendes Slreichen 
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7. oder 8." 
Innerhalb der Parteien und Wählergruppen wurden die Si tze auf die Bewerber/innen unt er Zugrundelegung der Reihenfo lge vertei lt, 
d ie sich aus den Listenwah lvorschlägen ergibt. 

Parte i/Wäh le rgru ppe: 

Pan ei/Wäh lergruppc: 

usw . 

11./2. Ergebnis der Wahl der Bezirksvertretung des Stad tbezirks .. ... 

usw. 

Aus dem Li stenwa hl vo rschlag gewä hlt : 

1. 

2 

usw. 

Aus dem Listenwa hl vorschlag gewählt : 

1. 

2 

usw . 

III. Der/Die Wahlleiter/in ve rkündete das Wah lergebn is. Di e Verhand lung war öffentlich. Vorstehende Verhandlung wurde vorgelese n, 
von dem/der Wahlleiter/ in , Beisit zerin/ innen und dem/der Schrift führer/ in genehmigt und wie fo lgt unterschri eben: 

Der/Die Vorsit ze nde Di e Bei sitzer/ innen 

Der/Die Sch riftführer/in 

usw . ... 

Der Wahlau ssc hu ss ist an die hi erüber ge troffenen Entscheidungen der Wahl vors tänd e gebunden . Di e Bedenken in der 
Wahlni ederschrift dienen als Un terl age für di e Wahlprüfun g 

Die Berechnungen unt er Nummer 6• ent fa ll en, wenn a ll en Parteien und Wähl ergruppen , die mind estens 5 v. H. der im 
Stadtbezirk abgege benen gültigen St imm en erha lten haben , nach der Tabe ll e I Spa lte 7 e in oder mehrere Sitze zu stehen 

Unzutreffendes streichen 
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Anlage 26c 
zu§ 75 d i.V.m. § 61 Absatz S Satz I KWahlO 

Niederschrift über die Sitzung des Wahlausschusses 

zur Feststellung des Wahlergebnisses der Ober-/B ürgermeister/innenwahl - Landrats-/Landrätinnenwahf1 

Ort , Datum ....... ..... .... ........................ ...... . 

I. Zur Feststellung des Ergebnisses der Wahl des/der Ober-/Bürgermeisters/Bürgermei sterin der Gemeinde - des Landrats/der Landrätin 
des Kre ises· am .... ... .. .............. .... trat heute, am ...... ....... ....... ....... nach ordnungsgemäßer Einladung der Wahlausschuss zusammen. 

Es waren erschienen: 

1. a ls Vors it zende/ r 

2. al s Beis it ze r/ in 

3. a ls Bei s it ze r/i n 

4. al s Bei s itzer/ in 

5. als Beis it ze r/ in 

6. a ls Bei sit ze r/ in 

7. a ls Be is it zer/ in 

8. usw. a ls Bei s it ze r/ in 

Ferner waren zugezogen: 

a ls Schriftführer/ in 

a ls Hilfskra ft 

Ort und Zeit der Sitzung sowie Tagesordnung waren nach § 75 a i. V. m. § 6 Absatz 2 Satz I der Kommunalwahlordnung bekanntgemacht 
worden. 

II . Der Wahlausschuss nahm Einsicht in die Wah lniederschriften und in die als Anlage beigefügte Zusammenstellung der Ergebni sse. 

Der Wahlausschuss nahm fo lgende rechneri schen Berichtigungen in den Feststellungen der Wahlvorstände vor: ..... .. ..... ..... .............. . 

Er trug Bedenken vor gegen die fo lgenden Entscheidungen der Wahlvorstände über die Gü ltigke it oder Ungü ltigkeit von Stimmzetteln 2: 

111 . Die Aufrechnung der Ergebnisse sämtlicher Stimmbezirke einschließlich des Ergebnisses der Bri efwahl nach der al s Anlage zu 
dieser Niederschrift beigefligten Zusammenste llung nach St immbezirken, Briefwah !vorständen - und Gemeinden· - (gern. Anlage 
25a K Wah!O) ergab folgendes Gesamtergebn is: 

Kenn z iffer3 

A Wahlberechtigte ....... ........................... ................. ..... ....... . 

B 

C 

Wähler/ innen ............... ...... ......... ..... .. ... ......... ....... ... ... .... .... ... . 

Ungü ltige Stimmen ...................... .......... .................. ... ..... . 

D Gültige Sti111men ..... . 

Von den gültigen St i111men entfielen auf 

Bewerber/in (Name) 

1. 

2. 

3. 

(usw. laut Stimmzettel) 

Name/n der Partei /en oder Wählerg rupp e/n, Stimmen 
Kennwort 

IV . Nach § 46 c Absatz I KWahlG ist gewählt, wer von den g ültigen Stimmen die höchste Stimmzahl erhalten hat. G ibt es nur einen 
zugelassenen Wahlvorschlag, ist der/die Bewerber/ in gewählt, wenn s ich die Mehrheit der Wähler/ innen für ihn/s ie entschieden hat. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet das von dem/der Wahlleiter/ in zu ziehende Los darüber. 

Der Wahlausschuss stellte fest, 

af bei mehreren zugelassenen Wahlvorsch lägen 

D „dass der/die Bewerber/ in ........................... (Wahlvorsch lag Nummer .... ... ... ... .. ... ... .. ... . ) mit . .. .. .. . .. ... ....... ..... .. . gültigen 
Stimmen die höchste Stim111enzahl erhalten hat und diese/ r damit gewählt ist. 

b f bei nur einem zugelassenen Wahlvorschlag 

D „ dass di e Mehrhe it der Wähler für den/die Bewerber/ in gestimmt haben und di ese r/diese damit gewählt ist. 

D „ dass der/di e einzige Bewerber/ in nicht di e erforderl iche St immenzah I von der Mehrheit der Wähler erha lten hat. 

Unzutreffendes streichen 

Zutreffendes ankreuzen 
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Anlage 26c 
zu § 75 cl i.V.m. § 61 Absatz 5 Satz I KWahlO 

V. . ............. .............................................................................. .......... . ..... ......... .. .......... . Der/Die Wahlle iter/ in verkündete das 
Wahlergebnis. Die Verhandlung war ö ffentli ch. Vorstehende Verhandlung wurde vorge lesen, von dem/der Wahlleiter/ in , Beis itzern und 
Beis itzerinnen sowie dem/der Schriftführer/ in genehmigt und wie fo lgt unterschrieben: 

Der/ Die Vo rs it zende Di e Bei s itzer/ inn en 

Der/ Di e Schriftführer/ in 

3 

usw. 

Für di e Abwahl des Ober-/ Bürgermei sters/der Ober-/ Bürgermei s terin oder des Landrates/der Landrätin ka nn di eses Mu ste r 
in ent sprech end abgewandelter Form ve rwendet werden 

Der Wahl aussc hu ss ist an die hi e rüber ge troffe nen Entscheidu ngen de r Wahlvors tände gebund en. Di e Bedenken in der 
Wahlni ederschri ft di enen a ls Unterlage für die Wahlprüfung 

Kennz iffer nac h de r Zusammenste llun g der Anlage 25 K WahlO 

Unzutreffendes stre ichen 

Zutreffend es ank reuzen 
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Anlage 26d 
zu§ 75 n Absatz 3 KWahlO 

Niederschrift über die Sitzung des Wahlausschusses 
zur Feststellung des Ergebnisses der Anzahl der gültigen Stimmen für die Listenwahlvorschläge zur Wahl der 
Verbandsversammlung des Regionalverbandes Ruhr in der Gemeinde . ... ............... . . ... . .... ... . 

Ort , Datum 

1. Zur Feststellung des Ergebnisses der Anzah l der gültigen Stimmen für die Li stenwahlvorschläge zur Wahl der Verbandsversammlung 
des Regionalverbandes Ruhr in der Gemeinde . ....... .. . . . ... ... .... . . .............. am ............... ....... ....... ... .. .................. .... trat heute, am 
............. ..... .. . ....... nach ordnungsgemäßer Einl ad ung der Wahlausschuss zusammen. 

Es waren erschienen: 

1. a ls Vors it zende/r 

2. a ls Beis itze r/ in 

3. a ls Bei sit ze r/in 

4. als Beisitze r/ in 

5. a ls Be isit zer/ in 

6. a ls Beisitzer/ in 

7. a ls Beisitzer/ in 

8. usw. a ls Be isit ze r/ in 

Ferner waren zugezogen: 

a ls Schriftführe r/ in 

a ls Hilfskraft 

Ort und Zei t der Sitzung sowie Tagesordnung waren nach § 70 i. V. 111 . § 6 Absatz 2 Satz I der Kommunalwah lordnung bekanntgemacht 
worden. 

II. Ergebni s der Anzahl der gültigen Stimmen für die Listenwahlvorsch läge zur Wahl der Verbandsversammlung des Regionalverbandes 
Ruhr 

1. Der Wahlausschuss nahm Einsicht in die Wahlniederschrift en und in di e a ls Anlage be ige fügte Zusammenste llung der Ergebni sse. 

Der Wahlausschuss nahm folgende rechnerische Berichtigungen in den Feststellungen der Wah lvorstände vo r: ............. . 

Er trug Bedenken vor gegen die fo lgenden Entscheidungen der Wahlvorstände über die Gültigkeit oder Ungültigkeit von Stimmzetteln 1 

2. In der Gemeinde verteilen s ich die gültigen Stimmen auf die Listenwahl vorschläge der Parteien und Wählergruppen, wie aus der 
An lage ............................ (s. beigefügte Aufstellung gemäß Anlage 25b K Wahlü) ers icht lich , wie fo lgt: 

Listenwahlvorschlag der Partei/Wählergruppe 
Zahl der S timmen 

abso lut v. H. 
1. 
2 . usw. 

insgesa mt 100 

III. Der/Die Wahlleiter/ in verkündete das Ergebnis. Di e Verhandlung war öffentli ch. Vorstehende Verhandlung wurde vorge lesen, von 
dem/der Wahll eiter/in , Beisi tzerin/ innen und dem/der Schriftführer/ in genehmigt und wie fo lgt unterschrieben: 

Der/ Di e Vorsitzende Die Bei sitzer/ innen 

Der/ Die Schr iftführer/ in 

usw. ······· •··· •·· ·· ·· ···· ···· ·· ·· •······ ········ ···· ·· ················· ···· ···· ···· ·········· · 

Der Wahlausschuss is t an die hierüber getroffenen Entsc he idungen der Wahlvorstände geb unden. Di e Bedenken in der Wahlniederschrift 
dienen a ls Unterla ge für die Wah lprüfung 

Unzu treffendes streichen 
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Anlage 26c 
zu § 75 n AbsatL 3 KWa hlO 

Niederschrift über die Sitzung des Wahlausschusses des Regionalverbandes Ruhr 
zur Feststellung des endgiiltigen Ergebnisses für die Wahl der Verbandsversa mmlung des Regionalverbandes Ruhr 

Ort . Datum 

1. Z ur Feststellung des endgülti gen Ergebni sses für di e Wahl der Verbandsversammlung des Reg ional verbandes Ruhr am 
................ .. ....... .. .... ... ..... .. .......... ..... trat heute, am .... .... ... .... ... .. ... ... .. nach ordnungsgemäßer Ein ladung der Wa hl ausschuss zusammen . 

Es waren erschienen: 

1. a ls Vors it ze nd e/ , 

2. a ls Bei s it ze r/ in 

3. a ls Be is itzer/in 

4 . a ls Bei s itzer/ in 

5. a ls Beis it ze r/ in 

6. a ls Beis it ze r/ in 

7. a ls Be isi tze r/ in 

8. usw. a ls Bei sit ze r/ in 

Ferner waren zugezogen: 

a ls Schriftftihrer/ in 

a ls Hilfskra ft 

Ort und Zeit der S itzung sowie Tagesordnung waren nach § 75 fi. V. m. § 6 Absatz 2 Satz I der Kommunalwahlordnung bekanntgemacht 
worden. 

II. Ergebni s der Wah l der Verbandsversammlung des Regio na lverbandes Ruhr 

1. Die Feststellungen des Wahlausschusses des Regiona lverbandes Ruhr erfolgten auf Grund lage der Feststell ungen der 
Wahlausschüsse der Gemeinden über die Anzahl der gü lti gen St immen für die Listenwahlvorsch läge zur Wahl der 
Verbandsversamm lung des Reg ionalverbandes Ruhr in ihren Gemeindegebieten. Dem Wahlausschuss des Reg ionalverbandes Ruhr 
lagen die entsprechenden Niederschriften der Wahlausschüsse der Gemeinden sowie d ie zugrundel iegenden Zusammenstellungen der 
Wahlleiter der Gemeinden zur Ei ns icht vor. 

2. Im Wahlgebiet für di e Wahl der Verbandsversamm lung des Reg ionalverbandes Ruhr verteilen sich die gültigen Stimmen auf di e 
Listenwahl vorsch läge der Parteien und Wählergruppen, wie aus der durch den Wah llei ter des Reg iona lverbandes Ruhr erstell ten 
An lage (s. beige fügte Aufstellung gemäß An lage 25c K Wah !O) ers ichtlich, wie fo lgt: 

Liste nwa hl vo rschlag der Parte i/Wä hle rg ru ppe 
Za hl der S timm e n 

abso lut V. H . 
1. 
2. usw. 

Gesa mtstimm enza h 1 100 

3. Listenwahlvorschläge, di e weniger a ls 2,5 Prozent der Gesamtstimmenzahl erha lten haben, bleiben bei der Sitzverte ilung für di e 
Verbandsversamm lung unberücks ich ti gt. Durch Abzug der für di ese Listenwahl vorschläge abgegebenen Stimmen von der 
Gesamtstimmenzahl wird die berein igte Gesamtstimmenzahl gebildet: 

Gesa mt st imm e nza hl abso lut c=) 
Listenwa hl vorsch lag der Parte i/ Wählergruppe Za hl der Stimmen 

Abzug der Stimme n für Listenwa hl vorsch läge, d ie weniger 1. 
d s 2,5 Proze nt der Gesa mt stimm enza h l e rha lten habe n 

~. usw. 

Be re ini g te Gesa m1 s timm c nza hl 

4. Ausgangszahl für di e Sitzverteilung ist die in § 10 Absatz I S. 1 des Gesetzes über den Reg iona lverband Ruhr festgelegte Gesamtzahl 
der Sitze der Verbandsversamm lung; 
sie beträgt: 9 1 

5. Hiernach stehen den am Verhä ltn isausgleich teilnehmenden Pa rteien und Wählergruppen nach dem Verfahren nach § 46 j Absatz 3 
i. V. m. § 33 Absatz 2 Satz 2 bis 6 des Gesetzes zunächst di e folgenden Sitze zu: 

Unzutreffendes streichen 
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Tabelle I 

Partei, S limm e nanzahl Idealans pruch Abgerundeler Prozenlualer Res l Zu S ilze 
Wiihlergruppe nach § 46 j Idealans pruch nach § 46 j vergebende nach ga nzen 

Absatz 3 i. V. m. nach § 46 j Absalz 3 i . V. m. restliche Zahlen 
§ 33 Absalz 2 Absalz 3 i. V. m. § 33 Absatz 2 S itze nach 
Sa tz 2 und 3 § 33 Absatz 2 Satz Sa tz 5 KWahl G dem höchs ten 
KWahlG 4 KWahlG (mit 4 Stellen nach prozentuale m 

dem Komma Re s t 
gerundet) 

A x,xxxx 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

usw. 

Gesamt --- ---

'über die Zuteilung des letzten Sitzes entschied bei g leichem auf vier Stel len nach dem Komma gerundetem prozentualem Rest das vom 
Wahlleiter gezogene Los. 

Es entfi e l auf die Partei / Wählergruppe' : .. .. . ...... . . 

6.' Da di e Partei /Wähl ergruppe• .................................................................................................. die absolu te Stim menmehrheit, nicht ab er 
di e absolute Mehrheit der zu vergebenden Sitze erre icht hat, steht ihr ein Zusatzmandat zu(§ 46 j Absatz 3 Satz 2 i. V. 111 . § 33 
Absatz 4 des Gesetzes). 

Tabelle 2 

Stimmen /Silze Gesamtzahl Mehr als die Hälfte von Parlei/Wählergruppe ... Anzahl erforderlicher 
erreich! ab errungen Zusatzmandate 

Gü lti ge 
Stimmen 

Z u vergebend e 
S itze 

• Die Partei/Wählergruppe' .............. ... ...... ...... ... .............. ............... , di e nach § 46 j Absatz 3 i. V. m. § 33 Absatz 2 Satz 2 bis 6 des Gesetzes 
mit dem geringsten prozentualen Rest e inen Rests itz zugeteilt bekommen hat, erhielt einen Sitz weniger. 

• Über den Abzug des Si tzes entschied bei gleichen auf vier Stellen nach dem Komma gerundetem prozentualem Rest das von dem/der 
Wahlleiter/in ' zu ziehende Los. 

Es entfi e l auf die Parte i/ Wählergruppe": ......... .................. .. ........ ....... ... ...... ......... ......... .... ...... .... . ... ... ..... ....... ... ... .......... ......... .. .... .... .......... .. ..... . 

Danach stehen den Parteien und Wählergruppen die fo lgenden Sitze zu: 

Tabelle 3 

Partei, S limmcn Ideal- Abgerunde Prozenlualer Re s t nach Zu S it ze Ausgleich Sitze 
Wähler- -anzahl anspruch ler Id ea l- § 46 j Absalz 3 i. V. m. ve rge bende nach /Abzug nac h 
g ruppe nach § 46 j anspruch § 33 Absa lz 2 Salz 5 re sll iche ga nze n nach ga nze n 
die a m Absalz 3 na c h § 46 j KWahlG (mit 4 Stellen S ilze nach Za hlen (§ 46 j Zahlen 
Ver- i V. m. § 33 Absatz 3 nach dem Komma dem Absalz 3 
hällni s- Absalz 2 i. V. m. gerundet} höchs ten Salz 2 
aus- Satz 2 bis 6 § 33 pro- i. V. 111. 33 
g leich KWahlG Absalz 2 zentualem Absatz 4 
leil- Salz 2 bis 6 Rest KWahlG 
lnimml 

A x,xxxx 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

usw. 

Gesa mt --- --- ---

Un zutreffendes stre ichen 
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6. oder 7.' Den Part e ien und Wählergruppen wurden die aus der Tabelle ... 
ersichtlichen Sitze zugete ilt. 

. ....... ..... .. .. Tabe ll e I Spalte 7 / Tabelle 3 Spa lte 9' 

7. oder 8.' 
Innerhalb der Parteien und Wäh lergruppen wurden die S itze auf die Bewerber/ innen unter Zugrundelegung der Reihenfolge ve rteilt , 
die sich aus den Li stenwah lvorschl ägen erg ibt. 

Partei / Wähl ergruppe: Au s dem Listenwahl vorsc hl ag gewä hlt: 

1 .......•..••••.• 

2. 

usw. 

Part e i/ Wä hl e rg rupp e: A us dem Li stenwahl vorsc hl ag gewäh lt : 

1. 

2 .... 

usw. usw. 

III. Der/ Die Wahlleiter/in verkündete das Wahl ergebnis. Di e Verhandlung war öffentl ich. Vorstehende Verhandlung wurde vorgelesen, 
vo n dem/der Wah ll e iter/ in, Beis it zerin/ innen und dem /der Schriftführer/ in genehmigt und wie fo lgt unterschrieben: 

Der/ Di e Vors it ze nd e Di e Be is it zer/ inn e n 

Der/Di e Schrift ftihrer/ in 

usw. 

Unzutreffendes stre ichen 
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Anlage 27 
zu§ 26 Absatz Sa und Sb, 31 AbsatL 3, 72 AbsatL Sa und Sb, 

75 b AbsatL 5, 75 j AbsatL Sa und Sb 

Erklärung nach§ 15a Absatz 2 KWahlG an den/die Wahlleiter/in·: 

Eine Wählergruppe, di e keiner Pflicht zur Rechenschafts legung nach § 2 Absatz I Wähl ergruppentransparenzgesetz unterli egt, sowie 
Einze lbewerber können einen Wahlvorschlag nur e inreichen, wenn sie zusammen mit dem Wahlvorschlag eine Erklärung darüber abgegeben, ob 
und in welcher Gesamthöhe sie in den vorangehenden zwölf Monaten Zuwendungen erhalten hat. 

Zuwendungen eines einzelnen Zuwenders gemäß § 2 Absatz 2 Satz 4 Wählergruppentransparenzgesetz sind anzugeben. 

Für Einze lbewerber beschränken sich die Angaben auf Zuwendungen, die der Einze lbewerber zum Zwecke seiner Bewerbung und 
Wahl kamp ffü hrung von Drillen erhalten hat. 

Wählergruppen, di e nach § 2 Absatz I Wählergruppentransparenzgesetz e iner Pflicht zur Rechenschafts legung unterli egen haben dem 
Wahl vorschlag d ie Bescheinigung einzureichen, die ihr der Präs ident des Landtags nach § 4 Absatz 2 Wählergruppentransparenzgesetz über die 
Vorlage ihrer Rechenschaftsberi chte über die letzten zwei abgeschlossenen Rechnungsjahre erte ilt hat. Soweit die Frist zur Einre ichung des 
Rechenschaftsberichts nach § 4 Absatz I des Wählergruppentransparenzgesetzes zum Zeitpunkt der Einre ichung des Wahl vorschlags noch nicht 
abge laufen ist, ist für das letzte abgeschlossene Rechnungsjah r die Vorl age einer Erklärung ausreichend, aus der sich ergibt, ob und in welcher 
Gesamthöhe sie in den vorangegangenen zwölf Monaten Zuwendungen erhalten hat; Zuwendungen e ines einze lnen Zuwenders gemäß § 2 
Absatz 2 Satz 4 Wählergruppentransparenzgesetz sind hierbei anzugeben. 

Name der Wählergruppe / des Einze lbewerbers / der Ei nzelbewerberin / der Se lbstb ewe rb eri n / des Selbstbewerbers• 

1. Erk lärung von Wählergru ppen' 1 

D Es besteht keine Rechenschaftsp fli cht nach § 2 Absatz I Wählergruppentransparenzgesetz. 

D Es besteht eine Rechenschaftsp fli cht nach § 2 Absatz I Wählergru ppentransparenzgesetz. Die Fri st zur Einre ichung des 
Rechenschaftsberichts nach § 4 Absatz I des Wählergruppentransparenzgesetzes ist für das letzte Rechnungsjahr zum Ze itpunkt der Einreichung 
des Wahlvorschlags noch nicht abge laufen . Daher wird für das letzte Rechnungsjahr nach § ! Sa Absatz I Satz 2 i. V. 111. § ! Sa Absatz 2 K Wah!G 
e ine Erklärung abgegeben, aus der sich ergibt, ob und in we lcher Gesamthöhe die Wählergruppe in den vorangegangenen zwölf Monaten 
Zuwendungen erhalten hat; Zuwendungen eines e inze lnen Zuwenders gemäß § 2 Absatz 2 Satz 4 Wähl ergruppentransparenzgesetz sind 
angegeben. 

· unzutreffendes streichen. 
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2. Erkl ärung nach § 15a Absatz 2 K Wah!G 2 

D In den vergangenen zwölf Monaten sind keine Zuwendungen erfolgt. 

D In den vergangenen zwölf Monaten sind Zuwendungen in Höhe von insgesamt ___________ Euro erfolgt. 

D Von den vorbezeichneten Zuwendungen erfüll en ke ine di e Bedingungen des§ 2 Absatz 2 Satz 4 Wählergruppentransparenzgesetz. 

D Folgende Zuwendungen eines einze lnen Zuwenders, die die Bedingungen gemäß § 2 Absatz 2 Satz 4 
Wählergruppentransparenzgesetz erfüll en, sind eingegangen: 

Nr. Art de r Hö he de r Z uwe ndun gsgeber/ in An sc hrift Z uwcndun gsgeber/ in 
Z uwe ndun g Z uwe nd ung 

1. 

2. 

3. 

4 . 

5. 

6 . 

... 

Hiermit bestäti ge ich d ie Richtigkeit der gemachten Angaben. 

Datum, Ort 

Unterschrift der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung der Wählergruppe, 
des Einze lbewerbers / der Einzelbewerberin , der Selbstbewerberin / des Se lbstbewerbers 

1 Nur von Wählergruppen auszufüll en. 

2 Für Einzelbewerber beschränken s ich die Angaben auf Zuwendungen, di e der Einzelbewerber zum Zwecke seiner Bewerbung und 
Wahlkampfführung von Dritten erhalten hat. 
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Mitteilung nach§ 15a Absatz 3 an den/die Wahlleiter/in*: 

Anlage 28 
zu § 26 AbsatL Sc, 3 1 Absa tz 3, 72 Absa tz Sc, 75 b Absatz 5, 

75 j Absa tz Sc 

Name der Wählergruppe / des Einzelbewerbers / der Einzelbewerberin , der Se lbstbewerberin / des Se lbstbewerbe rs• 

Nac h Ei nre ichung des Wahl vo rsc h lages s ind b is zu m Ze itpunkt de r Wa h l fo lge nd e Zuwendun gen, di e di e Bed in gun ge n ge mäß § 2 Absa tz 2 Satz 4 
Wä h lerg rup pentranspa renzgese tz erfü ll en, e in gega nge n . Für Einzelbewerber beschränken sich d ie Angaben auf Zuwend ungen, di e der Einzelbewerber zum 
Zwec ke seiner Bewerbung und Wahlkampfführung von Dritten erhalten hat. 

N r. Art der Höhe de r Z uwe ndun gsge be r/ in Ansc hrift Zuwendun gsgebe r/ in 
Zuwe ndun g Zuwendun g 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Gesamthöhe der Z uwendungen: _ _ _____ _ Euro 

Hiermit bestäti ge ich die Richtigkeit der gemachten Angaben. 

Datum, Ort 

Unterschri ft der für das Wahlgebiet zuständ igen Leitung der Wählergruppe, 
des Einze lbewerbers / der Einze lbewerberin , der Selbstbewerberin / des Selbstbewerbers 

- G V. NRW. 2024 S . 714 
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